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Erlangen, Montags, am i i. Jtin. 130«. 



A n z c 

yon dttt Pfliehttn der Gelehrten. Kiiic inofa- 
lilVlie HcJi: , geliuitcii auf ücui ceum zu 
ijuall'elii dt-a März iik>i vun Friedrich 
Karl t'orbere , Hcklor, GoUia» h. JulL l'cr- 
tlies i^oi. uo S. in B. (u Gr.) 

Es war feit langer Zeit auf dem I,yccun» zu 
Suiiilcld Sitle, jUiiilich KvseviitH^ii laoraliiclic 
Kudcit vor den IjcljriTii und vor de« Soli.iiein 
di-r dit^y ubc-tii klufluii zu lialli.-u. Einer folchcn 
VfiaiiJuiriiiig verdankt auch dicfc Rede da» Da- 
feyii. Mit fiiii-ni Geiilo aiigofalül , der feines Ge- 
genllaiides iiiai Iiiig iA , uiitl cixi .Multer viaer lu- 

Sifelieii, leirlttcii, Xiai'eii und ducli aii/.ielieiideii I- 
t-etivci biiidiiiig v ei dieiit üe allen jungen Sltidic- 
rftidtii als ein guidncs \Vurl angelegen Iii eil eui- 
pluliieii zu werden. 

Erläuteruugi ■ f^arlatiönen über die Tendenz der 

richte'fchen Schrift: Hi-niniiunng^ den Men- 
fclien, als pfipuluic \'or- und Naili-Uedeu 
zu deiTcllMU, vei flieht Vuii J. J. M'iioeh, 
Göiliz, b. C. G. Antun liSoi. S. "ti. iu Li. 8. 
(6 Gr.) 

Wirklii lie Variationen über eine Mozart'fche 
Küinpufitiun ! Originale ^Vnlicnleu originaler 1- 
dccii I Der Lnye wii*l darin ErlaMterunuen , der 
Kenner Sloll' %u neuen Ideeiifpielen finden. Zur 
Probe hier eine Steile aus den» Schlufs: "Katc- 
rhil'ation liber das Kvangelinin: Was bedeutet 
das tobende Merr und was das Schiileiu? 

"So fchwinmt ii* llcri auf dn Ztetiftli Wellen." 

Was bedeutet der Slurm? Wer üu(| die vcvwe~ 
gcueu Sebiller / 

" Dl» IViJtn befreyt toid Zmiifttm durch FtrtmifiU 



Igen. 

Und die Gefilde der Heimat? — und — <— • 

"Von Glauitn g«beu wir aut, »um Clauttu kehrta 

yf 'xt wiedri ! '* 
"Aber genug gefragt, nnd wahrlich zu viel fclion An 

Aocvroiu" 

D. Joh. Fr. Julius Mehlis AllgemeinJaftUch* 

JJar/ielliing dar Ficht i/chen Thtolu^t«, oder: 
Kaun eine juoialifclie NN ellordaiiug die l'rä- 
dikatc haben, die l'iehte Gott bfcvlegt. nie 
Auilage. C'ahla iu der dahgcii iiuciidruckc- 
rey i'6oi. S. jj iu kl. o. ( ) 

Dicfc kl eine Abhandlung hat den Zweck zu 
«eigen, dafs lieh l'ichle d»e tolle Anicluildignng 
des Atiici^mus lediglich durch enizelno Ausdru- 
cke und durch die Art, wie er bey der öache 
zu Werke gegangen fey, zugezogen Jiabe. Die 
Lehre lelbll fey luchl neu, und Iclion im Pialo, 
Jiiiini, l-'i lix, Gleniens von Alexandrien und an- 
dern eulhalleij. '"Solile man niihl vennulhen 
fagl der Verl". S.u.», der Geilt eines orlhodoxco 
Kirchenvaters (Clemens von Alexandrien) fey in 
den !• ichlifchen Körper gewandert," und, werde 
uuu in unfcren au/geiUärten Zeiten verketzert? 



L uiilergeh 
>]iet, (ler 



Sturm und \\'u- 



WaiTim will es niclit untergehen das Schiflein? 
Und wer il\ der l'ropliet 
geu inüfsigt? 

'" Ztctiftln wohl kann das Heri bey de« Krpfet Zweifel 
''Aber virtteiiftlm aiehi, (a langi dci Siiui fdr daa 

Hcirge." 

"la ihm and follc er aach fdiluinroerii ein« 

Weiler* 

Sicbtttttr Saud. 1808« • 



Kleines Lehrbuch der moralijchen Fernunftrtli» 
eion zur V orbereitung aut das ChritlentJium. 
I'ur Uurger - und ilauerichulen vou M. 
Karl I riedrtch Slntenis. Zerbll, b. Andrea« 
Fuchfel iöoi. j Bog. in ö. (6 Gr.) 

Dicfes kleine Lehrbuch ifl ein. uiizwev deutiger 
Bev trag zu den Verdicnftcn feines \'ert. P,s hat ' 
den Zweck die Kantifchen Ideen über Moralilät 
und Veruunflrrligion durch einen falVlichen \ or- 
Inig in die Sphäre des \'>>lksnnterriehls zu vcr- 
ullanzen. Dies Üelbebea irt dem Verl. grorsten 
Pheils gelungen, fo dais wir es uns zum Ge- 
fchärt machen, dies Lehrbuch zu empl'ehlen. Ks 
zerPdllt in die Einleitung, die auf eine swcckniaf- 
fi^e Weife das V'crhällnifs der Gluckfeligkeit zur 
'lugend benimmt, -— in den Vortrag der tnorali' 

{ehen yernunjtreligion lelbll — vom Glauben an 
Jnflerbiichki'it — vom Glauben an Gott — ■ luid 
in den Anhang, worin iler LFeberguiig zum Chri- 
Aenthum gemacht und deflen Grundziige entwor- 
fen werden, lu'inneruujjen uud Berichtigungen, 
* die 



litteratnr • Zeitung. 



Uro. r. 



der Philofopix über ciiizilue rimki^ des 
Materialen clieCes X^ehrhuchs im in.u Ih h hatte, 
V%ren iiier uoreciilea On. Kuumu es nuv 
ern fo weil, daf« folche Lelirlmcher in dt u V olk.»- 
fciiuicii cingefubrt wenleul' Um diuu Auliüfodern, ■ 
jMüihlc» wir mit der Bibel fageti: Wehret ihina 
nicht, den roUlu-r, dio a.if diefcm odW eine« 
Shulicbcu \N cge ziu LrktuiiluU» ilirer morap 
liichün iieftimmuag geführt werden, ift du BeiclL 

tSoroUJek» rorltfungtn von C. F. Michatlis» 
Weiffeiiburg inFrankca liioo, in deil£'Ver~ - 
läge. ij. ( ) 

Diefe VorU:fiin^cH haben dtu Zwt ck , ciuxclne 
Wiohtige Moinciile der praklifchcii IMjilufophic in 
csioer von der Schuitenuinoloeie eiitfcfl'eltcu , kla- 
ren Sprache der Eioßcht und den Herzen gcbtl- 
deler JLefcr nülier Sit bringen. Sic etitfpreclibii 
ihrem Zweck and verdienen daher ölfeniliclie 
Empfebluiig. Der Vorlelun{,'eii find fedw nnd lul- 
gendes ihr liihall: Erß* f^orUfung. Inteireffe nud 
Oiiclli- der Morolphilofophie, Naliirliche LTnler- 
fiheiiluDg zwifcfien inncni und äufsorn "VS'frlb. 
y,a>»jl0 {■'orlrfuiif;. ruitfclzu.if; du Bctraciilinig 
über den Lulcrfchied zwilclieu iniierii und äul- 
fcrti Worth. Vom Gefühl der Achtung. Dritte 
yorltjm Von der nioralifchcn ^^'ül'de des jMcu- 
fdien luad dor Ueiligliallung der Kcehle der \ er- 
»uuft. yUff yorl^J' f ortfeteun^ ücguiifUude 
der reinfien Acbtung und der - «k» rokliven 
AVerllifchaizuHg. Funjt0 ForUf, Vom Wcifihe 
der 'l iipeiid. Seehße ForUt. Vom Wefe» de« 
4)iUlii.!i -(i-iJt<^ i' , und vinu Jiinflufs der Bildung 
de* Gckhuiacks aul' die SiUliehkeit! 



J[rf((A ie% ItUologiJchtn B»urtheilungsvermni^eni. 
Bill Auszug aus dem Kaiitifchca W erke 
•ur Erieichleruiig der Ueberficlit und \ er- 
JÜindlii'hkcit dedeibi ii enlworlta vuu K. F, 
M^hitMs, Weiflcuburc iu Franken i^oo. 
}m Verlag des oberdcuffchen Addrefle - und 
IncluRrlc - Coniploirs. S. 7J in kl. ü. { ) 

Was der Titel verlprichl, liefert daa Werk- 
chc» in 63 gedrängten Paragraphen. 

GtUitthlüthen oder UlaterialUn zum D*nk»n 
für edle W eib- r und Mädchen. Von {?. 
fr. Anti ' Roufftm. Leipzig, .1801. iia 
Cemptoir iiir LiUmtnr in Elbef&ld. 8. 8a. 

Ap>plilegnicn vcrXchiediieu Inhalls . [worunter 
wirkücn mehrere artige und av^ieln luli Bliitheii 
enthalten find! Biidicr follen nur lur GeiH und 
Herz gefchrieben werden. W as einen fülchen 
Beruf in dieüan BUUcni enUvricbt, fchliefst da« 
GeftUedrt sna. Woca dlb der ZqftU 'für edla 
'Weiber vnA lliddini?*' Und w« toh GeiAee- 



blülhen die Rede folite man wohl den Manen 
Kouflcans kein Geliebt machen. Uebrigens wird 
kein gebildeter LUer diclo GedaukemeüB gans 
iuibefi.'iedigt aua der Hand legen. 

, Cefchichte meiner Phanla/mea, von Ckrtfliam 
Erdinann Peiikar , Kiinlt- und Km li u dlt i in 
lsüiiil)ci I'iin Oe}tiag zu llru. Lr. iSieo» 
lai Hcvipitl riiicr LrlHuinung mehrerer 
Fhanlauucu gr. U. bey dem VerüiiTcr läoi* 
4 Bogen. (6 Cr.) 

K> l:ic Parodie auf ITni. iXicoIaPs Sclirift, fon- 
deni cljen f<> eriilllirli gciti( \ iil. l ibi igens ift fiis 
inimer fo merk\Mn dji^ , ali jene, \\»iin lie {ileicli 
der Akademie zu lisrlin nicht vorj;'-leibn worden 
ilU W AS mufs firh aber auch diele feil einiger 
Zeit Torlefen iafienl und wie viel Papier wird 
noch bedrackt werden , wtnn untere Scnrittftdler» 
die iiirhls ll' c||r:>i uitlir zu Nf irki hrini^cii kOn» 
neu, da.« i'ublikum dafür mit liiren InfiraiitättiL 
vnterhalleuj 

- Bmc9 von Vtrutam über dif I .< 'k ii;;. 11 lai: 'je* 
rung. UeberfiHlat und mit Auiucrkungeu be- 
fleilct von )>. Ckrifilüu Augufl Struv*. 

Glogau, b. Giiiilhcr 1800, 8. i7 l/ug.' ( ) 

Die Mrfiheinuiig des bckoiiulen W eiks voll 
Jlri/tiand veraniaUle Hrii. S. B»co*t Schrift 
wieder ina PnbliJuini su bringen» worin fuhun 
vieles vorgearbeitet war , nin fo weiir , da fie •fo 

wenig bekiuntl ilt. Das RtTullal fufsl ili. S. iu 
fülgeiidein zulanmicn : "Das l.eheu i(\ eine FUun- 
iiie, die den K<'ii>cr hi flruidig rt>j< ii.iifu verzehrt, 
f(i wie dicfe.s zun der äi>l[*Tn Lull gt-lVIiiclu-l. Um 
dii-l«' Cunliiiiidoii zu stizugeiii, umiIs man der 
i'ltininie INahiunt; nibcn, und zugleich die folgen 
des aulTeiii Kinliula-.s verringern." Die Hrauch- 
baikeil diefer iScJn ill für die jetzige Zeil hat Hr. 
S, dadurch vergrOfierl, ilafs er oflers berichtigen- 
de Anmerkungen und Zuüitae b«;>gefiigl liat, wel- 
che gewia fnr den grölsten TJieU der Lefer ln<- 
lere&ui ftyn werden. 

Adams Tnfchcnbiuli zur richtigen Berechnung 
des Holzes nach dem Kubiklihnh und defleu 
Preife. lu 4Ö 'l'aleln. GielTen. in der Krie- 
geriftbcii ßuehhandlung 1801. ;'i i/a Jiogcn. 

Die TafeLi gehen von 6 bis 48 Zoll Dicke, 
nnd von 1 bis bo Schuh Länge, I» der Vorrede 
ftelu eine Anweifung den Kubifchcn Inhalt eine« 
Stammes au finden, fowohl wenn er ms Quadrat 
beichlagen wiid, wie bey demBauhoia. als wenn 



er , w le . bey den WerkboÜ! » nach der gansen 
Rundung gemeflen werden folL 

Rcmanx»n und Sallaätn der Deutfchen, ge- 
fanalet von JCaW Friad, ip-'aüs» <gM ^ «*r 
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S' lilttMtQff.a Znttmg, . . Nro. t. 

HanJ, Alte Ii tirg und Erfurt, b. R ..' iii'cl 
ßdinuphale iboo. aöb Ü. ü. (i 'l'hl.. "» üi.) 

Eine Sammlung von MMfcliicdii'^n 
Ikubei' gntnickt, mit -* Ichoaen rvitpleni und ei- 
ner Vt^iWlte rerioiicul Üte vvirdieut i^uipicutUiig 
tue die, weiche die Origin«le »iclit befiUe«!. Wutr 
fei l!;ti](l t-iilli:ilt fulgeiidc- Sliicket L«a1iuiu und 
"Jllaiidiiic, J^iiiic — dun I.ied von Trew. Die Wei- 
bci Villi \\ (. jii.-.liM i;. \ IUI Bürger. Div üiMiil von 
Korinth, \<>n OCi"« Klariiic, von ßenf^citiiz. 
Tsiiza, Killer lliinnc, von l'raulein v. lJag»a. 
Spate Heue, v<jn tieiklots. Graf \\ olf vuii llo- 
faeilirjÜlli, von J. tV. /V. Scnn:di. St liü:i I kilr 
clietif von MLoftgartm. Diu GL-iilcr de« tieut, vuu 
'FrSuittin ri>u Jmhof Üiv liiiiende, vou Grnf 
«. StoUerg. Julchou» Braul^fciii eilte. — Um 
HamincireTl , von LmmhtiH, BvyUn'i r.nv Ce* 
rdiirlilc des I'ihfUiUldet, Kuniiuuiüls Schädel, von 
6ce!-er. Di-f Iraiikifefie Hilter, \ <in Hathlchky. 
DiM l{ii)g des l'ülj, Li iiU'ji. — i )ie Utir^fcliail mjh 
Üc/.iiler. liiinivbun, v un AiAo«^/. ibrdiiiiii, von 
Ffeßtl, Lillu, vuii /JVr/«». tluins, VOU Ltfu» 
tan. Gral' l'^itlenltciii , Xi>n I.tuu, 

Marionttten im naucßen Gejehnuuk, Eine Fa- 
miliengefchichfe, w>* et niattch' andere flieht. 
Nürnberg iÜdi: in der Uicgel - und W ieü- 
nerfchen ßucbhandhing. (34o S. brufcb. uad 

mit fincm kiilecblcii l,.iij;'.tT v« j fclini.) 

Der Tilel \\\ olmllrt-ilii; das bt-fte Stück, des 
Bucha, weil 1 j iVw Ueüenifile Kritik. dt lTcllitii ent- 
Liilt. — VVic üth n< ifc, albern eeputite und be- 
wcfile Marion« Ilm /.u gnlcn lebendigen Sch.m- 
^ielcrn verhallen , lo vcrli.lil lu h ungeHihr die 
Ugedrurrhno Kriiiiduiig und die elende Auafüh- 
raag in dieifem Produkte zu den Eigeulchafien ei- 
net gutM Romaiw. Daf« ee fibrigeiu, nicht allein 
manche, fundern noch ri-elit vUU F«mtiiengefcllicil- 
ten , wie diele, piebl, ifl niul bleibt eine unwi- 
d< i l gliche W'aln be-it , Id lange es nicht an Uurh- 
hUinliern iVlilt. <lie gulmiUliig genug find, jedes 
armfi-lige Prudukt taienUofcr Skiibentcn drucken 
cu imfTen. — In diefeu Mariuiictteu tritt, die Ne- 
benfigur eines akademifbben Prorektors au.sgenum- 
»eil 1 nickt ein einziger ▼«mnnlliger Mcnri h »u£ 
fn eine Galierie ron lauter einfältigen , Jiider- 
liclien, niederträchtigen, ftümperbaft geseidineleB 
und «usgeuinhlten Portraits. Den Uan«wnrft macht 
der launige Gen ins dru \'<-rfaflrers felbfl. Aber er 
verzieht die Aiuntlniufkeln des Zulcliauer« nicht 
sniB LadMa, fbnklora sum Githnen. 

Tafehtnhuch auf das Jahr ifloa für edle TT'ei- 
her und Mädchen, herausgegeben von //'''- 
heinin» Müller , gebohrnt Maijck. SUl (») 
Kupfern. Pfurcheiin , b. Müller i4i S. geb. 
«HO vergoldet. (Preia i6 Gr.) 
Die Her«u.<gebet in inn! di r Verleger mögen M» 
dem Xitel nacli , uut mUm W cibern und Mld- 
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eben wohl blofe Jarntn zu Ibuii liali'*n wolleo» 
Weil fio von diefen die ineilie iNiuhliclii und ;>tiio- 
niui lioffen zvk dürfen glauben, ilec. darf lo ei- 
toem Kdelninthe. fo wenig ola feiner foufiigeu tiöf- 
lidtkf^it gogoi . OM fdtoue Gefchledit , Kaum ge^ 
Iteu . ujia vcrficlwri daiiei- , «lala üieCM 'i'dlclieu« 
bueh, ohne Verlull fiir die LcAnvelt, Wotil hllte 
uiiyedinckt bl ' i '.I iiUL'ii. Uer Kujjlt'. :l i h'T 
ImI , am IK'Ii hl iUL iilicil , iiul feiner vir 
di-iii [,1 1 .i'Ti 1 iicilu di.T lii iidL-tlerifciicii. |M)i, (i- 
fclicn und puit'uilcben S!tj(.'kf, die den iniioii aus- 
niiK'beu, iiielil her i m fpi ingvii wul.i i). Ütiik.ii l'.r- 
tviehung diefer gutinuLlii^* ii Aitiidil ill tliui doch 
»iwai gegliitkl, und ilas liaa.i hat einen über- 
einUiiiimciiden Cliatwkter erbaiteu. i^iue kleine 
Ansualime maeheu,blni« di* ßrmutwmU vuu Pf»/' 
/»l — die Umpßndumgtm am Orat» nuinei hr/l- 
gehohrmta, von der aeraut'cberta und einige- 
niiUliihu Worte in den An>/iigen au.s Ewoidi 
Kutiji sin futai Mädehtn u. 1. w. werdtn, wor- 
an« auch die Kopier emlahiit liiya foUeo. 

Eginhard «nÜ Emiitf. 'ein Schaufpicl in fanf 
Aufzügen, von Franz Kralcer. l'raiikfurt 
■ a. M. , b. F. Efsliiiger lüoi: ü. (lo Gr.) 

Weder Plan noch Auaflnhrang { weder Hand* 
lung noch Charaktere diefes Sltieks geben ihm 
An(|imch über das Gemeine gefeUst zu werden. 
Abgefclien von dem Ideal , iineb weleh<Mn der 
wahre Dicliler wüi'de ^ellrebt liabeii ; wenn er 
etwan einen almliiiioii btotf behandejt halte: Tu 
drüngen ticli In-y deui vorliegenden Schaufpicl vur- 
süglich die Ueiiiei knti^i-ii auf, dab die karakteri- 
iireuden Züge der Perioiien fo wenig in einander 

f reifen, nicht au« den liefen der Sct^lo gefrbOpft 
ud, daf» fie niebl u nbefch rieben ,^ lebendig aua 
den Handlungen bervurgehn , oder in der urage- 
benden Well fieli oifenbaren. Derfelbe Mangel 
an ordnenilein Geille zeigt fieh auch in ilerbey- 
fubruiig und lJebaii(lliiiig lier Siiuationeii , <tenen 
es fehr an innei ni Ziilainincnbang und i\olln> en- 
digkeil fehlt. W enn ebeu ein neuer Punkt in 
einem neuen Kapitel (Seenc) abgehandelt wcitlen 
foll; fo erfcheiiiea die Leute und rezilii-en ihr 
Penfom» als wirea lie nach den Ri^eln einer 
Chriee daau beordnet 

Um die Hauptperfonen noch befondera aufisn^ 

fiilufii . fo ei'blickt man in der Heldin ein Oko- 
iioimU h - |)bilofopbifeli - fentiincntalifchr.-! mit fei- 
ner l,ie!)e fu-li widrig aufdi ii;:;' urlci (iJusthen; 
und in lieni llcliien eine frislicli tiipeiidhafle . we- 
der dui cli Aeiifj.erung not h Belraeen \ditung eiii- 
flofeude Maiionelte. Und diefe bejammernswür- 
dige Kreatur ift Karls des Grofen "Rechte, die 
Seele feiner driiigeudftcn Gefchlile." Doch einem 
Itdchen Karl . wie dem hier vamerrteu , konale 
fie ei alhuifalli t^fn. 
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7 Littflcatur - Zeitang« 

^ JBnUiltmgm Ton O. MmIuL EiAet JMndrJien. 
Berlin,' b. J. D. Suider 1800. 8. (aa Gr.} 

Die Vorrede beginnt: "Dicfc Erzäliluugen find 
weder l iklioncu: auch hiilorifche Gem^de. foa- 
dern — Ei-zaiiluogeti" (tier Lefer werde nicot un- 
fieduldigi; denn) '*das JwÜst Verfüche die Wirk* 
uchkeit romanufch so b^&ndeln, ße diiicli die 
Muudbelcm liliuig der Plianlafic zu veredeln " 1 wol- 
clie Veredlung diuth eine fchlechtliiii gcictztc 
MoniÜK-lcuclitiiiig der Phantafie , d-.k fi ;elii jim- 
blenialifcii feui mochte) "und ntbtnher leibft blui- 

fen Uonianbiildti u nnldiclie Kcnntnifle !■ dU Tm 
/c*# SU fjpieifu." 

Ree. uekl nicht ein, was den guten Roinamn- 
lefern mit dicfer nthmh^rigm J'afehenJp^wUrM ee— 
dient feyn mag. Auch hat er näcbftderlGefeni^i* 
te in diefen Lrzälilungcn nidits als einige erbauli» 
che Reflexionen und NnlEanwendungcu gLfunden, 
Vi-KIh! \ IfUrLIil ilcr \ ciTafler unli-r dcu uütsli" 
cbeu K-i-aiiliiilirii \\ lU vciilan<leji l»al>en. 

••'Der llaii|)1iiili.iit der oift<'n iiiiil lli/.iililiuigeilj 
J^brt er aUdaitn iurl, il\ wdir^ die Oiduuue der 
^■üI ^;!lie aber titid das Dclaii gcliöicn inirf LtelEnr 
und Ivritiki i Wiirca al.u, woran fie fnul," 

Fülglit Ii !iatt>- uuu KLcciilcur, uacli dii-frra feine 
Arbeil erleiclilerudcu Wink, da vutt liOiiereu Fo» 
deriingcn, nicht die Rede feyn kann, ▼onüglioh * 
11! I I diu Ordnung dir Voilalle und das IJetnil 
i. in l'iilii-il zu lagen. I']r ermangpll nirhl , (liefe» 
all^t im iu 1.1. il knr/gefafst fu aiH/.mli lu ki n : Ord- 
nuiijj ilii Vuil.iilr nm\ das Detail uiaoh» 11 . ilafs 
ficb (iif CH-rdiiclili licii ganz gut It-fen iaiii n . und 
be/ei«liiii. 11 dini Vci tiiiri r, einige kleine Flecken 
von Malllieit, Aircktalion und Unbclliauntheit 
der Sprache ub^ereduiet, ieiueu l'lals unter unfern 
uieht flechte» Bnahletn. 

'BUofca del Giglio. VÄnc romanlifche Dichtung, 
von L. n» Hofegartm. Dresden, b« U. Ger- 
lach 1801. » TheUe mit Kupfern, (s Thlr.) 

Je weiter der uielit leiehl zu ermüdende Lefer 
mit der guten Bianca in der Erzabinng ilu er fdiO» 
uen und betrübten .\.l)cntheucr fii.li \ orarbeilet$ 
deAo mehr er den äfrom ihrer lan^eiligett 

Ergiebuiipn anfchwellen , die fie mU dem Athem 
und der G-ihr r im-s C icerone ül cr Fcyoiüt hkr-iicn, 
(jt iuälde , \ erzirnnimn , l^audu hallen , .VnlKjui- 
lalen u. I. \v. von !i. Ii giibl , und zwar in einem 
»iieift ft) fchleclilc n S:a\c inul l'eriodcnbau , in fol- 
rhen \ erfejjroiitnfii, j,t fuililen , VLrun^lilck.ten An.s- 
drürkeii und iJiiilcrn, und in einer, naih den ver- 
fchiedeuea Abcndaljlheilnntn n fo geuKinen An- 
etoauderkniipfuiig, dai'^ dnreh Aniübrung der fie« 
Jeee zu diefcu Urthcilen^ feboii au^i den erflen 3o 
SentCD, die gedr^nn^te Kur/.c, welcher man fichia 
dlereu ßlatleru belle i figi , iiijerrchritlen würde. ^ 

Ge'fl^ich» Oden und LUdgr von Ftler Florens 
fp^tU^gm, mit Sa^kBgbhta. ILompoliUoima 
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Zweyte verbeflerte und vermehrte AuOage. • 
Leipzig, 180t im Comptoir für Litterttw 
in. Elberfeld. S. 1 r. ü. ( ) 

Wem M— in der fiplUrc .dr« V(dk3-Glaab«» 
und der VoikskuUnr mehr- um die Erweckung 
xeligi&Ar Empfindungen im kireblichcn 8inne, 
ab nm Poeße und idealifcbe Erhebung des Jkr- 

zcns /M tlt LH i!^, (Ir,:i kann diefe auf ubönen Pa- 
pier gedi lit'Klc .'-lauuiiliuig cin|;folib-n werden. Der 
Verf. ei IieLl fu Ji in keiuin eiii/,ij,en l.iede und 
in keiner Kncklicht iiber das >.J iMeiniaJsige , fo 
manuiglaltig auch die üegeuüiiiidc lind, die hier 
von lantten Weß, der milden Luft, der VViefea 
Grüu, der Blumeuduft. au bis zum Sturm dof 
See befungen werden. Die i ik.oai|>ufitioaett Tom 
MäUer in Ainteltt verdienen BeyUiL 

Gtfütige und Deklamationt ' Uthutigen für Schii« 
1er. Zweyle wohlfeile Ausgahe. IJerlin, bw 
J'riod. Franke. S. im. ö. (b Gr.) 

Eine für den augcgcbnen Zweck branchbilre 
Sammlung von Jokaaa frUdrieh Artndt ! — . 

^mmluftg von 0*funpen zum I.ohe Gottes und 
zur Ermrinttriinp des Alcnjtiien bty Jeintin 
Gauiie durch die Xeit , iit jeitier iufa)umen' 
hang^«ud*H Folge. Zu BefOi derinig einer ge- 
rettiigten Andacht, ganz um^eailieilele Auf- 
gabe, vermehrt mit einigen lie!)eli n. Nebft 
einer S uirede de* Herrn KonGflorialrulhs 
TalUr. Zullidiau und FreÜtadt, in der 
Darmnannifehen Buchhandinng i8o«. 4i/s 
Bog. in 8. (8 Gr.) 

DieTe Samminng befiehl au« einer Aiimralil 
•inaelner VerA aua mehreren Liedei n zu Erwe> 
ckung i-eligiöfer Gefiniuuigea und Empfindungen. 
Die Hege! der Wahl fand der Soinmier in der 

Vorlrellirhkeil des Liedes und in der Aelinlieh- 
keit de.s Inhalt». Der elirwmdige Teller ein- 
plichlt di( (e Saniiiilung in der dazu gcitluiehciien 
Vuri-ede; he bedarf dahero keiuur weileru Em- 
pfehlung t • 

UmUt ■ und Fahelbuek~7.\iv Icicliten und an^e» 
nehmen Uebong dea GedkchtniiTe«; für K-in— 
der von 6 hta 10 Jahren, im» den aei«en 

tern und neuem Schriften zufauuneit ß/ltsa^ 

fen. Allenburg und Erfurt, b. ■^^•*k und 
chnophafe löou. 14 1/3 Hog. 8. (1* Gr.) 
JJadar • und FabMiuk u. L vf. für Kinder voa 
10 bis I i Jahren — ebend. b. Bbend. 1801. 

(<:, Gv.) 

Da-, liiuhlein enthält ziemlich zwcekjuiifsig was 
der Titel verlpricblf und anfnt gilt die« vom atea 
Thefle noch mc^r- davon den erüen. Zar Er- 
leielitennig d< r iMnfiihi nng in den Schulen wcrdea 
6 EAempU des atea 'rheils um i Thlr. gegeben* 
£in eiiiMhiM BwmpL aber itfiai.io Gr. 
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T*fth»uittch für Mt mmufi* Orf^htt. Her- 

ausgtReben von D. Bmft Ludwig FoffHt, 

Acliltr uml kUUT J;ilH-{;iiin;. MU Kiißinr^- 
Jehiu Kimieni. xNüniberg, b. llauci und 

8 ür.) 

Dk'fcs i'afrhenhncli , mehr l afchenbucli de» 
frauz. Re\ oUaiunskriegs al* der neuefku Ge- 
fchidile «herliaupt , kündiget fi li nli ih\> 1; izte 
einer eefchätxten Heil»o aiu W »r und mit im» 
die riciimt.' der Gi frhiclilc üiiifftfu ixfclaiicra, diit» 
es (K iu \v\ \'. nichl f'i riicr getSllll das grofs« Ge- 
111. - ili s kaiiipl.^ uinl des Sirgs \ ollt:idol dnr- 
xuiUH.ti. Zwar <iMii-l f.s iiiil drni l'rn.lin zu 
I<iin<:v:l!c ui:d fri:aljll iiii» noch .Iü- C k Iju Iii • ilt-r 
Ilt^lär.-u r.ige von .MiUcngo und ii.ilii ulm K n . cnl- 
■iflil mi^ .\ijur, w.is (.ienic und IVpIIk iim J'.dej»- 
U» ioAegv'pUin vcriuoclitcn. — Lud, -.vi r wür- 
de iiiclit auch gerne vwt dein Verl. «ia< tiidiiche 
RerutUt dicfei- vielen uikI Iwrleii KTamiife gcltfe« 
]iab«iu d'»^ reclillicheii ZulUuulr n.ilicr 

inid ni'iif brii>2iMi wird. Nuvii kurzer ola 
f.„ tt ( i / ilill Ulis l'-'ff'l: dte Feldüiige von 1800- 
tnid luiii. Sir III inifrr Hller Cedai-Iitnifs. 

Ein CoJtx ihpiomatictn \i\ nuili dif.iinal bcvge- 
fügl, de» di« neu«' SUiiilHvcrlHiriing von Frank- 
reich (vom i5. l>ec. i-^j) voraus{;(li». tCuffner 
wollte oder folllc aucii diesmid d » l .ilclujnhucti 
mit Kupfern veixicrrn. Der KiiiilUiun in lliu-- 
ficht auf Wahl uml Ausriilaung dl ihm luw'h 
nichl auCceguigBi* Man «lenke fidi daa «weyle 
KuplVr, wo er Mafletiaa AngnlF aul iHovi» CrHO 
voiIUll. n wolilc. Er wählte den Mum0at,wo ein 
fo hfdigis Grwitter einfiel, da« felbft Eni nnd 
IlimnuT 2U erl« liiiUcrfi fdiicn. und die Wcdken 
tu dicht vrartii, dafs die Slreiler nur einander 
beym Leuchten der Blitze fahcn — und man iiciit 
auch in der That weder ortei rei« liifi iie Soldaten 
noch Lager Wer erinnert fuh 111. !it dalicy ao 
jenen gcinahlten U<!)eri;.»ni; ubers rollic Meer! 

Ueicr Prtuffent Könige. Eine pragmatifeh hi- 
ftorilVhe Skizze. (Ohne Angabe des Druck- 
Ort« uod des Verleger«) löoi, * 1/2 Uogeiu 
8. • ( ) 

"Das Ileldcn.ilter des Küniglhums ift dahin. 
Aoceuteu üud und kciueawcg» gefclwülcu um SU 



«robeni tud lieb Itirchtbar M| nudMiir — Die 
Stimme, der Gersohtigksil mala die Bcg^otan nur 

hereelen und dann werden, fio flAt« lor und durch 

das Volk handfln." — Die« ift, was als Keful- 

tat au^ (!'< r : 1 leinen SchriU hervorg« Iii , — in 
wcIcJier /iiii iitJ» r,i'7.eigt werden foll : was das 
ZcitalltT llfli \ i<n t'rieJrieh fj'ilkeliii dem D'il' 
len zu vi i ijuci lu.n hat. Das V nlk vcrknndif'et 
es ikii laut, dal.s l'iiedrich Willieliu ihm die 
Frc^ilu il des ücuuües, der Meynuuge» und llech- • 
te, 'keiuesvvegcs vurenthiUttfit wird* C« weiflagt 
ficliy dai« fie eiuft in l'cliOußer JBlütlie aufwachten 
und £r felbR die Fruehle derfi^Iben in einem fol- 
elien Maaf^e ft irieni \'o!ke reichen wird, dafs t-a 
uiilU, beranfilil oiler crhil/.l von der Fülle «!c» 
üemu-c;, in einer ziigellol'eii I'^rey litit fein Heil 
»H rnciien, vtTleilet werde. Ik-yiciU-l von ilciu 
Genius der W eislieit wird er auf diefen Geniifs 
{ein \ ülk To vorbereiten, daCi es im liet)U jener 
Frejvheit fich dann erl\ fuilJeit^wird, >^in es Em- 
pfdnglicilieit de« Geifle« genra ei^rorben, den 
'Werth und die Granzeh derielben kennen sn 
lernen. — — 

f^trfuch titier Gejchichte der Feidzüg» des 
Prtuftifchen f leeres, voll den Churfürflen 

Frieilrieli WiUiehn dem GroUen bis auf die 
neuem Zeiten. ^''J}"' • Gefchiclile der* 
Feldxüge des CUurfurAen. Friedrich Wiüielma 
des Grof^en. Mit einer Titel -Vigneiie, vor- 

, flrlli-iitl die Sl.itur dr s C'luirrurnc 11 zu Ber- 
lin aui der langen iii ucke. lieiiiti, b. lirauu 
ifioi. 18 Bog. 8. (ao Gr.) 

Die Schrill enili.dl nichts, w.ns dem mit der 
Brandenbnrgifclien iGefrliichte vertrauten l.eirr 
nicht fchon bekannt waie. Erir Jnnulinge. die 
lieh dem Militär widmcu, und i'iu- üiliciei'e ift 
fie unOreilig sn oberfllidilieh. 

Rubriken der Staaten fe fr hi cht e der äliern und 
neuern Xeit ; vom LuiUtht u der Staaten bis 
cum Anfang des iieiin7-<'lnilen Jahrhiuidert^ , 
zu einem ethiiograpiiiii iien Kiiiln.t der Ge- , 
fcliichte, mit zwev und dreyffig hinorifch 
senealogifchcn BUltern. fiir den' Unterricht i» 
oefTern Krziehungsauftalten gefcliriehen, von 
«mrl Htinriak Ludwig Pölitz. Görlitz, b* 
Anton iSoi* i Alph. la Bog. 8. (t TliL 8 Gr.; 

% £iU 
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Ein Kompeatlium, aus aiidcra Kumpr^ndieii 
sufunmen gefclu-ieben! Wintiifchartlicho Krwei- 
tvungen ünd -dahei' auch daiiu nicüt xu iiuden, 
und au Aielhode un<l zweckmlfbcer Auawahl Hellt 
« den hiefier gc^foif eu Schrifieu OäUuFs'lfrtit 
nach. 

1. Kurz» Gtfchicht» der m0rkwüTäißßen Hei^ehen- 
htilen dei athtzehnten Jahrhundei ti I m den 
Hürger unil L<aii(lniiiiiii. Erjies Händchen. 
Zwcyle Aiilirtge. l>Li[)/ii;, I). Wcigcl ill 'i. 
Zw4]itts Händchen. l'.beittJ. 2u Bog. Drittes 
wmd Ittitts Bändehen, mit einem Rogifler 
Uber alle drcy Tiieile. Ebeml. löoi. üog. 
8. (I Tlär. 16 Gr.) ^ 

fl. Freymütkig» Betrachtung ein*t f-fellbürgtrj 
übtr ^die merkwurdigften HevoliUionen des 
MhtiÜhnten Jahrhuuderlt. Pliilu(l<-i])liia , 
1801. 1 A)pli. 18 Bog. 8. (i Thlr. ju Gr.) 

3. Kurzgejafit* Gefthichte der vorzüglich fien 
Thaljachen dti aektzehnten Jahrhrhundertt , 
• für Lefer aller Stiade. Zar ieichleni .Ue- 

berßcht nach chronologtfclier Ordnnng in 

vier Alilluiliui^;« I» /nl .ir./nm ;:' h ;;:,cn. ri ankf. 
aiu M., b. Jäger jöoi u» Uog. -i." (lo ür.) 

4p Cir»uolttgifehö Dar/t ellung der mt^mOrdig' 
fit» fVeltbegebenheiten des aehtfhnteH Jakf 
Munderts. Von Anguß ff^ilheUn Heinrich 

Qapptn , Kourfk(or dcsAiidroauifclun» Oy<u- 
naüujus in llildesbtim. liannovcr, b. den 
Geb? Halm 1801» 9 Bog. 8.- ^ Gr.) 

5. Das achttthnte Jahrhundert. Kiiie SLi/zf. 
Nehft fiiK 1 Uel)crficlit ilrr wichti^dpii SlaaLs- 
\ei';iii(!i-i Hilgen feil i^co, inid fiitcr Ch-iiühU»- 

iie tlt-r v<irnehudleu 1 egiorcudi'ii lianrcr iu 
)uropa. Mit einer Cliarle, Liuropens iitiier- 
licbo Kepublikeu darAeliend. Hut' bey Grau 
1801. 9 Bog. 8. (t6 Gr.) 

Uiilrr diu nii^^efülirtvu Schrifliii hul Nr. 1. 
unlbeilij' muh den meifteii W'erlli, nur lialle der 
"Verf. fiai nicht blofj be^iu Kriegen und Morden 
Ruflinllen fu'!»n. Die Gefcliiclite der }■ ortrdirUte 
der bürgerlichi r» Gewerbe, des Handels, der Id» 
teilekluälen, murAlifcben uod reiigiofou Kjiliur. 
hmm docb ant' keine Weife für den Bürcer und 
Landmaini fo unintf rcfTant eelialtcu werueu, ala 
dafs fein Blick nicht d irauf gciclenkt au werden 
verdiente. Das erße Bündchen enllult : i) den 
grofsen Nordifehin Kri«^: j) den Spanifeben, 
und .T^ den OciUn eichifcbt-u ICi bfolge Kriei^. Das 
Erdbelirn von Ralttbrien im .1. i-ÖJ und die He- 
lageruiig von Gibraltar find als Anbang bevge- 
liicL lui zweyten Bündchen konnnl der Heben- 
jälirige Krieg, die Nordainerikanifebe Revohiliou 
und der Fratiaöfifdte Revoliitions «Krieg Bis aum 
.Frieden na Campo Fmniio Tor. der auch im 
jfrifMn BamMm bis sa idem Wieden von LOn- 



ueville forlgcl'ci/t wird. Dem dritten Bändchen 
ift aucli tiur; '1 alci der merkwüidigfleu potilifchen 
^egel/eubei^n des 18. Jahriiitadert« beyKcliigl, in 
wddier, bcfouders melirei« Degebcuheitcn vom 
nrejtei» wmI driUeai Menge z. B. die Pohlnifchan 
Udt-nheh, die Turkenkriege, der Baycrifche Krb« 
foli^i k I ifg , die \'ei .indorungcii in Si bucden u. a. 
ni. i lw a). iiu.sUilirlicJi un^eL^-hen \\ erden. Stull 
der l'liiitheilun^ ticr einzelnen hier Hb;;eliandi-Itea 
Krieg.sgtldiieiilen in )o vk U- Kapilel , denen 
äberdit?8 niciil eiiiniahl der Iidiall beygefetal wur- 
de, lialte der Verf. aweekniafsiger gehandelt, 
•wenn er Ilauptiuumente zu Abfebniltai gewählt 
kkUe. DieTe würden nicht nur dem Ueberblick 
und der Fafliingtkraft der Lefer, fondero aitd» 
dem GedächtniCi derfelbea treflich an Statlea ga> 
kuninien (eyn. 

Der Ver£ von Nr. 3, foU dicfb Sdbrilt, nach der 
Voreriniierimg als StaaLMeTaiunnar au Spandau 
gefchrieben lubeit und dafelbft ^ verftorbeu feyn. 
Sic; ihcilt fidl ia awey ' Abrchnrlte , wovon der 
erfle die üeberfchrift hat : Üebei den Verlauf 
des Jahrlinndci l.s bii* i"o;), nnd iler zweyte. iil)er 



7 w ( rkir.al,sii. 



IJ' geli( idiciten \ on 



-i)o bis 



/.ur 



Milte 1800. l)a.s G.ni/.f zeugt miu einem einla- 
iiieii Denker, di-r ohne !iiurei( hende iiuUsratt- 
((1 /II leiner feliri Itfieilei ilelieu Arbeit war. Der 
Verleger bütle billig da3 Manulkript uugedmokt 
lalbn foUen. 

Nr. 5, hat es blofs mit kriegerifclu n Jiegeben- 
betten au tlion nnd ifl eben fo felir duidi Jiii;uri-> 
fdie« als dnrcb Dnickfebler entibMlt. 

Nr. 4, ift forgfiiUiger als die vorlieroeliemle 
bearbeitet- Da ei dem Verf. au einem allgeuiei- 
jM-n richtigen Blick auf keine Weife felilt, fo wä- 
re wohl -zu wüurdieu, da£» der Verf. eine von 
dtn liillorifehen Uurichtigkoiten belre^ie neue 
Auflage verauflöllcn uiochte. 

Nr. 5 ift nichts anders als das 1800 erjchiene- 

ne 

btuk mit 



genedlogiJeh»flUfieri[ehe, ßaUßlftk» Tt^tkm» 
th mit einem neuen TiteL 



B*[chreih:iff^ det - MMgreiehs Slam von ITm. 
de la Loubete, aufserordentliciieu lVaii/-"/i- 
ftben GefandUu bey dem Konige vou Siam. 
Aus dem Franz^fifcbcn überfetzt. Mit Ku- 
pfern und Charten. Nürnbei«. b. Gralte- 
naner 1800. 1 Alpb; 8. (1 rblr. 4 Gr.) 

Der filion i^ji) verflorbene Lottbere bel'aiul fieli 
ifiS; in Siam,'nüd gab nach feiner ZurückkunU 
eine Schrill unter dem Titel : du Hcyaume de Siam. 
Pm-Is, 1691. in 3 Volk in M. heraus , die für den 
Geographen Hocb immer V(»n bedeutenden Werth 
in. Hier wird davon der erfte ITieil in ciaer 
fchleppendcn Ueberfety.ung gelieferl, die tfacb d«U 
zwe^ tea auf keiue Weüe LüAeru machen kann. 
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^•r achtzehnte Brumatr« , oder Dai ilclliiiig der 
BegelKulK'itcri , welclic die Kev-oliiiiuii clie- 
fes 'l'a^( licrbc)'gerülu l , der geliL-iincii Mit- 
tel, weldie v urboicitot, der Tlialiaclicii, 
• wuciie fif! begleitet haben, und der Kt-iuIlHle, . 
Äe aiu ihr Wvoiigehen müilett, mit Anek- 
doten, Urkaiiaeii a. t w. aus dem FrshxOli- 

fclii ii lilx'i-retzt , uel)ft eiiiei- /ibhaiiJli.us ubtr 
die amwärtigtn f^erhältriij/e tratikr ttcks feit 
f dttn rritdeii von Cam/io I ormin bis zum i^ten 
Brujnair*. KOl» , b. Uedeukuveii und 'J'ht- 

. . riart. In J. IX. i Alph. Ii Bog, (i Tblr. 16 Ur.) 

Die Urkuiidrii Hiid wulil das fehiUharfte , was 
in diefer Sciiriilt zu finden. Attber inclii-«-i-cti Aua- 
stigeji aus 1^'liigfchriftea findet mau h'u-v dw l'rulo- 
koTle-des flefetagebenden Korps« die Froklamat fö- 
nen, die die neue Kevointtoii von ihrer f^etallig- 
Rvii Seite darnellcn. die neue Coiiftilulioii u. m."a. 
Sityei, der <loi'll eine HHii[)'i(>ne bey diefer Re- 
\uriill<iii fjiiellL-, wirti nicht gedaclU , und 

daü gute eiucr Direktorialregicrutig xu fciir ver- 
kannt. 

Otfektehtt vom itm Urhrrimg^ ätr 8i0ät dm^ 

Icrg v<Hi (U lli A\'h< fi^Uiuni derfi ll)eii unter 
ihren helierritlici 11 dvn Markgra/en auj dem 
Kordgaiie, dnim den Herzogen aus dem IIo- 
, lit'nnaul'uV'heii llaufi'. ns <l entllich von der 
An^l>il(hni^ flim li da l'i u ilrgieii, duichdie 
Gewohnheiten, durch Uuigerliciie \ eiTafTung 
unter den ilei zogen in HH>erii und Piaizgra- 
fen bey llhciii , in drej TheiUn und dtm Uf 
ktindeiihuch. /um Angebinde auf die Ge- 
burtsfe^er dem diirelilauchlij^llen Fiirflen und 
Herrn Mäximtlian Jofeph, IMalzgrafen bey 
Kliciii, Herzoge in Ober- und Nictlt-rbayern 
II. r. w. p^•\^ idiuel von ttlix lleielusfrey- 
hcn II \ UM / rirenthai auf l)< iilillg und l_,eu- 
tenbacli. ku; lurUliebein wirkln heu f;i'heimen 
Halh uii'l pchfiiiini <tliei-|!l,i!/,ifi lirii und iuli- 
bacliifcheuJ Ullis- Referendar. iMiincheo, lÜoi. 
4g6 8.ingr. 4. ( ) 

Das Werk zerfällt in drey 'J'heilc; im •r/7#n 
vird von Arnberg» L'i f|)ruiig , df-r ins neunte JaJir- 
liundei-t füllt, gehandelt; im zMxyMn . Arnbergs 
W actisilniui iiJiier fviueo Beberifchern den Mark- 
grafen und Grafen aiu dem Nurdeaue und dann 
unter den ^licnufni nu dam Hohenftanfifcboi 
Hanfe dargelteltt; rnid Im Jritttti nttt die Aus- 
bildung der Stadl Amberg durch die Pri\ ilogieii, 
duixh die Gewohnheileu , und durch die bürger- 
li< In- und die iii.if;ir!i al iit lie \'ei fafTung linier den 
I2cr.£uifen in Bayer n und l'fuizgraieji beym Hheiu 
iÜM am die ueneflen Tage befehrieben. 

Otjchieht* StM StiJtJ Naumburg und Zeitz, 

oder ailymcMne filadu'ichten von dem tUte» 



ilen bekaiiiilen Zuilaude der liieri:^f»n Gegen- 
' den, von der Griiud^ng des Stci.-. und der 
Vci'aiilaflimg^ dazu , von der ciüi-n i,;iu iv h'» 
tuiig und v'orfalTUng und darauf erluigten 
niancherley Verwilderungen , auch von 
den BifeUoflen «ad Itegfnten dcflelbcn bie in 
milre SSeiten, uebft einigen litteriirLfehen Vaeh- 
rielilen von di-u Sehr il'tJkllt rli zuv GclVlii« li- 
te des Stifts iNauiubi.r;,' und Zeitz ealu oi leu, 
. von Johann Paul Cf-r'ijlinit Philipp, Diak aU 
der SL Alichacl« kireiie xu Zeitz. Zeitz, b. 
Webel 1801. 1 Al]ih. (}. (i Tbfar.) 

Zuexfl handelt der Veif. von df-u ScbriAllal- 
lern, für die Sliflsiieri liii hie InMibeilel oder Bev- 
ti'.<ge il i.'.ii >■ Ii in L Ii ii < 1«, tiaiiii lull;! die (icfchieh- 
le lelljH und noeli ii.ieli diefer, ein \ tnxeiclinifs 
vuii Ol lfc!iaU«-n und Dörfern, die mit dem Stifte 
in irgend eiued Zufammenhang flehen. Hey den 
SchriftfleUem liefsen (Ich menrere Bemerk uugea 
hinaufiigen, auch wtve eu wünfchen. dal« bey der 
Oarilelluiig der Gefciiichle Kubepunkte oder Ab- 
fchnitte nach denkwürdigen Begebenheiten firh be- 
iInden, da olme dies das Ganze dem ausliuidifcben 
Lefer nicbt fooderiiclie Unterbaltuog gewfthrt. 

Kurze Bffehfihung der vnrtiehmßen Denkmältr 
Ubertt^yptent , nebll detaillirlen Nachrichten 
üfier die Abbildungen, womit üe geaierl fiud# 
und welciie 2u Veruiulhungen iiber die Gutt- 
iieilen führenr kttuntn , denen die Teinuel 
gewidmet waren. An den erften Konsul Bo- 
naparte. Von Ai^al», BibUpthekar nnd 
Mitglied dee tteyptriobe Indiiuts. Aus dcnx 
Monitenr TomJanreS. (SL 5oo,?ioi.?to6. 3o-. 
5o8. .^13. Si4. 3i.1. 5iy) ubeil. (zt, iicbfl eini- 
gen Anmerkungen des UcbeiTctzers. t'raiik- 
uil und Lrei|)7.ig bej SoheUeAbew 18OJ. 4 
Bog. a. ((i Gl-.) ' " 

Der Titel fagt mehr aui , als die Schrift 
etitliiilt Ka ift eine lliiclitige Angabe von (Jen 
Deiikiu.ilcru Aegvpleii, die jeder Lefer fchun kus 
der Lektüre der politifelien Zeitungen kennt, uud 
noch Bclbtigung und Berichtuug erwatlel, die üe 
auch fiahoo Bom Tbeü dnrcb Oreiert erhiutea bat. 

Klelnt Reife anternommen zur Prüfunf; dtt in. 
unfern Tagen fo pepriafentn ächten C.hrifteit' 
th ums, der yiufklurung und des Metifehett' 
Wohls , von eiiieiii ekrifltichen Layen. Mit 
dem .\Iolto: Ulaias i5 , 7. liealet, denn de« 
Herren Tag ift nahe, Er kommt wie eiu« 
Verwünung vom AUnUrhtigen. Nürabcrg., 
in der Kar fchen Buchhandlung 180a € Bogen 

Ein« Satyrc auf den gef-mden MenfchenTerflandt 
Der \'erf. ärgert fic h , dafs man jetzt in den Schu- 
len Geographie, V«twri«ud«geCehiichle, Anlbropo- 

lugie 



Digitized by Google 



15 



liittemtar 9 Zaitimg» 



Nro. 2, 



logie u. J. g. lehrt ; er wüiifcht , dafs die fieben 
llul5|)ralmcu, die Ordnung dea ilcils . wie zu U-i- 
ncr /eil geldul und ectriebeu würileo, auch- iSL 
ihm Uechtrs Mildheiuufdies Liederbuch, cia Stein 
dea AjiilolMft lu 11 w. 

GaXUrU^ier alten Grieche uni SSmtr in zwey 
und Aciitzig Abbildungen und einer kurzen 

Gclcliiciilc ilnes Lclun,, vom (Jeheimriiiiilli 

t und vcibcircrle 



Zapf. Zwt'yte venuclu'le u 
AuJIage. Augsburg, b.Bür|leii 
5 Bog, C 5 

Die Abbildungen find herzlich frlilccht , der 
Slyl des Verf. 1(1 unkorrekt, uiie da^ Ganze citto 
Kuiupilation ohne Gefchiuack und Lluüchl,. 

Friederici lILJapitMtis.prineipis, FUctorii Sa- 
xoniaevita breviler conjcripta , «iiia viro nia- 

|Uiifico» illullriy excclleulifTiniu ainpliffuiicj U. 

FrtdL Henr* luttocenti» Apcliu patnmo 

fno inaximoper» colendo conrulalqa aurpicia 
pie gratulalUT Johannes Gcdojrgdut ßerg- 
mann Ltipricnßt ad Aodeni Di vi Nicolai con- 

cionntoi' Sabbalurius. Lipfiuc, l8oi. aa S^ö. 

( ) 

Friedriclk IH» X<cben icbeiut dem Verf. Nebcuo 
Tadie und imr di« Orfetatation feine Haupliache 

pru pfcii /u feyn. Man findet niclitji dai iit, das- 
nicht in andern Kchtiilen fvJiun au»Lulu'ii«.het- und 
beOef dargeAellt worden wAre^. 

Kurze Lehens - und Krieeigefchiehte det Grajen 
Alexander von Suwarow iitinni4<Li. Neblt ei- 
ner CharakteriHik diefes Helden, und Anek- 
doten au.i feinem Leben. Afit einer ^'aehricliL 
von den Kofakeu. Von dem Verf. des Hi* 
tiaUo liirtaldinit Mit äuwaruws ßildnif«. 
i^cipigig , b, GräfiSöo. 4 1/3 Uog. U. ( ) 

Schon der Beyiala auf dem Titel: vi>ni \ crf, 
dea Riaaldo fiinaldiuit (agt dem gebüilclea Pa- 
UikniD, wa» in diefier fireicbiu« «nbalten leyn 
luuin.- 

LtiJ*nsgefehirhte Pius VI. rdmifchen Tapßes. 

Jn einer Traiirrrcdc auf Jcilcu J tu! entwor- 
fen von Cäjar Jirancadoro . LrzbifclioH'en 
von Nifibien luid Sekrets r der j)rcipnc;anda 
lidei cel. Narli ilcni lateinilVlitii des Öiigi- 
nals frey bearbeitet, und mit einigen hiftori- 
Icben Nuten ans dem franz^nrelien begleitet 
von Placidus Muth , PrülalcM auf dem Pe- 
tersl:cn;e und Trof. zu Brfart £rturt, in 
Kiitnn]lniou bey Görling i8oi* 9 Bogen 8. 
(it) t>i.) 

Dicfe Trauerrede worde UttSlten Oktober 1^99 
m Venedig vor den snr neuen PapAwabl vei^ 
lammieten Sardiniilen g^fadtan» Ihr Yetfaflbr ein 



Liebling Pius VI, den der jetzige Papft zum 3i- 
fehüf von Ovielta, im Kirchcnftaate , erhob, zeigt 
üvli darin aU titdekunfller , und fucht tbeils dur<A 
rührende and theiis durch Schauern errenenda 
GemiMe anf die ILardinüie sa wirken, wdehea 
ihm auch bejr dielbn nicht mtfsiungen icyu wird. 
Hiflnrithen Werth kann wohl der crnllere (ie- 
ftbicluforfehcr diefer Rede niehl bcyJegeji. Sie 
lal'st l'ich in der l'elirrktznng ^ut Icfen. Aus (j n 
Atnnerkungeii erfielit man . clals Iii. i^. Aluth eben 
kein Kenner der ueuein l'Iiilufupiüe ill, Ausialle 
anf diele y von ihm, haben daher auch keine üe- 
dcnCung» - - 

Ja ohitam viri doctißimi atque clarißlmt, Stm 
riet Q^dafMU Atükarii, A. AL et nnpec 

fchohie illnft.' Moldaiiae Conreeto meritifll* 

mi, a. d, XI. Cal. .lun. a. C. ])ie defmu ti 
Lefljis, quo tum virlnlibiis et in<^i ili.s Ici i- 
pta fimul dctuurtui J.iikI miwr < l ici cnlcu- 
tur. Auctorc .\L Ja. Adotpho Sieyero Diac 
Grini. Lipfiae, apnd Crufium iSoi. 3 Bogen- 

^' ( ) ~ 
Rekliard Sciii illen werden in diefem Gedicht 

clMuakterilirt und atu Jilude dcHelben die eigeuUi« 

dien Titel ange^ebcUr Da» GwHM* ift fehr uiibe* 

dculeud. 

Palitifeh - aritJimetifehei Jahrbuch zur Gefell Fi- 
te des inenrciilicnen Lebens und der i- 
plLirutin^ der Meiiriluu in den Stadien und 
aul dem l,aii if , wie auch zur fCi v» eilfriiug 
der jNaUu kuiide, di i- Slaatsw ii tliii lial'l , der 
Geograplue , der GeiciiKlile und der Phito~ 
fopiiie , btjonders in Hinjichl auf dai Knr» 
furftenthum Sachjen und Jeine Arbenlanderf 
Ihr Freunde der iCurfaehiileheh Staatskuiuli^ 
Kechti&ehsbjio , KaudidaUsu . nnd »Schulhsh« 
rer aacn für Oekonomen nnu GelchafbmSfR'> 
uer beai'beilet von Chriflian Gotihelf Fix. 
Rrjier Theil, er Her Jiand. Cbeinnitz, b. la- 
iche 1801. 5i Bog. ». (1 'I hir. Ö Gl .) 
Wa.s der Verf., zwar in diefem Band nocfi 
niehl gab, aber doch in diefem Werke zu ^cIh'ii 
ecdcn^t, fugt der weilläufige i ile!. In dieiem . 
Baude find leliSlz!)ai-c BeytvSgc idier den IJevdl- 
keruncaxuftand von Kurraclireu enthalten , die dem 
Fretmob der ftcbfiicben Staatakunde wiUbmuiM& 
Tcgrn werden. 

Biographien der ierSkthte/Ien Römer vnd RS» 

' merinnen, in hiftorifch - dramalifchen Dar- 
ftellungen. \'mn \ erfafler Scipio's des AtVi- 
kan' IS. ^^'it■n und Leipzig , b. Üull ibuo. 
17 V>-<'^. o. '■■II 

Darfteil im pcn einzelnci C'liaraklere aus der r<J- 
nifchen (lefehichte, in Dialogen eineckleidel imd 

mit £r«iil)iupgen uatermifcht, ohne Gefdunack 
und Jiifloiriftlie KutlL 
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A n z e 

Mmi»Jl0 TlualoaiM #« Chrifienthumt , \rie fel- 
ht» von ßwiglürit MXk Sluue GuUe« wai, uud 

• in dct- Zeil aus dcruMuatii^ d«« fic^iiMÜvi- 
U's gekommen iO. Ein Plaii zur Rofurtu der 

• 'l'lu-i.logic; der gelclu lea zm- Prtilung 
vor^elc;;l von Bernard Galura, di r 'rii<'ulo- 
gio U>>kti>i . Ddiulurrn in I.iii/. ii. f. u . Drit- 
ter liaiid. Ans^.Iiurg, b. C iir. t^ianziukkr 
jfi».. 30 B. Ö. (i Tlilr. (i G.) rierter 



ÜMid. Ebend. 1801. 3i B. ä. 



(i TJilr.) 



^ die Kercnf. m rier F.iI.LitLZdt i8m. Aagoft 

' Nr. i^io, S. 1^75 iolg' 



durch atif Schulen bef»on"»e»o« Lchwi grie* 

\ on Af. 

(u'Gr.) 



S. Halle, b. lltiiucl iix-'i. lU'j S. 



Nur diinli den We|ä[ der klunfehcii Lvktär» 
fiilirl man die Jaii^tinl 1/ li< i I:- ) t -il; ^ili im der 
.WinenlVlialU-u. Das IiUlil;ii- .111 dvw j;i ;ccliifchen 
Kirchcngffcliieliltdiii iljeni liegl im (»ebivle liill.»- 
rifiher C<( U-lu lamkfil , und dicfe weil nuiser den 
Glimmen dc-i 1 ,kaHulu.r- oder des Si ImliinlerrichLs. 
Ucbrigpiu bfllebrn diefe droUis g'-nn^ Tu genauu- 
teit vorfitbrille zur fein0rH tncologiicliL'U Lilte- 
ratur in nadkleo AuszugcB «ns Eidtsliyluf. Soera- 
tes uud SoMMoetuu , nut einem . alplMDeUftlieiu 
lUgUlerl 

Pr*dift«a üher die gante ehrifllitk» Pflichten- 
lehr». Audi unter dein 'i'ilel . PrtJigten 
ü4«r du Pflichten äet OJenfcien gegen 
^ndtrtt £>» £ttn Tk;!! auf die Jh-üal- 
. tnilg ihrer Anlagen und Vurziigc beziehen. 
Von N. Funk, Prediger i» Altona.' Dr. /. 
ff^. Ohhaiiferi , Prediger fti HolienfUde. 
FünAer Hill»*, \iiuiui, b. Jnii. Fr. Hauune- 
ricii i8u!. gl . '6. ii Ii. (iLr Gr.) 

Der Inhalt dit for f« b.il/liaron und ilircni Wer- 
tUr iiadi vortlieiMi.rft bi l^in iltn l*i eJipÜauimhnig, 
jll aud deul zwcvlcn Tilel zu criVhen. IJiclerUand 
enihilt 18 lUl^ionsvorlrüge , von denen die zehn 
«rfteeeti Van <Mthäuf$m , die nbrtgeu von Fumk 
find. Sie liandeb vim der MeafaibeiilieliP» 

SUbtißttr Band, >8oei 



Igen. 

fcIicnachtuDg , von der Achtuag gegeu da^ Leben^ 
die LoriJcrliclus \ oükitnuucnheit — die Scclctt— 
— Erkenutuir:« der Wabr^^; üctüUle.» 
— SiUlicbIkeil; — Kigeu^fbam $ — Ehre; — frof 
hvn Lebettflgeuof« des^jjfafebAcu. Kino reine Mo» 
ral, mit Grändlichtieit j Ordnung, Klarlieil, fouf- 
ler Waiiiic inrd edler PopulrtriLU voi i;< li .i^rti , 
%eic!inen dieic J'itili^len lelir voi liicilJiall :ui#. 
Doch felicinen dir i'iinkfrhen Vuiü.i^o d< iii ilee. 
in Aiileljung cirier hoilcrcn l'uj)ulai ilal, dci- ge— 
nunnlen Vorzüge, die hcyden geineiiilliiutlUch 
fiud, nnbcfcbat^l» .einen V orzug zu babeu.. ^ 

koruicn üe nüi gntent Gewiflen fowobl Mua SUtr 
cUo, al« aar Erbaimag eiDp/elileii. 



-Die Feytr det nejten Jahrhunderts, EineKirchen- 
and.icbt von Johann (>itp Thiejt , der iieil. 
Schrii't und de»* Wellweisheil Doktor , der 
freycn Kiinße MagiUer , uud Kunigl. Däni- 
)\ In in l'iolVlTor zu izeboe. Altona, b. J»- 
hatm Friedji'ich Uammeridk ittoi. o. 46 S. 
(A Gr.) 

Gegenwärtiger Religionsvortra^ an einem Tt^ 
gc, der auch iicn nmupnien und luldlofedeu Men- 
Rlicu Z4ir rcli£iöfcii BegeiAerung erhebeu muT«, 
iiul dem Ac«. uorchaus niif^falleu. JEiulieit, Ord- 
nung des Ganzen, Kingiciitin der einzelnen lliei- 
Ic in daa Ganze , eine übcrilromende Tiille dvn 
HuizciM fuclU uian hier yergehens. Hingegen flei- 
le Kalte uud gflvüiilUIle Tiiinffn. lu bfi .•^eufserun- 
gen, wie nijui lic beym Hcliüioiiylu'ircr nicht fui- 
tli :i inille , cliai ak.U'1 ii'iren diele Kin Inn. inl.u ii!. 
liier kL>mUe Kec. leine Anzeige feldiel^en, wenn 
er CS niehl fiir I'Hicht Iiiette, an einer koncipir- 
ten, uud iibenlie.s dem ierenden l'ublil^um iuit^- 
Üieiltrn IVedigl warnend zu zeigen , w a^i üch TOD 
unkoiieipirieu Vortrügen e^A ludfiai laflb , wenn 
Andere , die dem Ven. weder an ' SaddLennlnir«, 
Keicliilium tler Jdeon^ noch am Talent der Dai-- 
Aelluug glcldicn , feiner Th«»orie (S. l'rl. Litt. 
Zeit. S. iVk)3. r.) zu t i';! !t, (i( Ii gelulien 

licfAen. Zum 'IVxl»». um in der ailcii Ait zu 
reden, diemni die W ui le \])>k. j 1 , i — . . j\aeb 
einer lüinlekung juil Uuekfjclit auf di<:fr liiliclllelle, 
folgt gegen des \ erl". 'rheorie der Hauptfalz. Die 
Fe>er dcä neuen JidirUuud^;U. V\'crf<ui wir, lieiTat 

«» «iW" Ufii^^f^ ^Pv^ *^ # ^?efcIliuhte der 
3 Mcufch- 



Sf litceratar • Z^ttmg. 



Kto. 5.. - Jtn. 180S. t« 



MenTdilieit, .irie fio du Tei^aiigene Jahrhundert. 
dar&eUi,'fo dfirfen wirdem künftigen JaUrbuodert 
mit froher ZurerGcht eatgegeu alien , die aber 

nur daiinvöUij gf i;i mukt ii vii Aiid, \vetiii wir das 
Unlrige zur Eirulniiiy luilt'iti \\ linfiht- Hir die 
iSatliWonrnjciilVIiail llimi. — Dir Blick, auf dieGt— 
fcliitlUt- der Alejiiclilu il In ginnet mit eiiiciu WehüJ 
über die i'urilea, die ui der augezeifiten Hornilelik 
dt s \ Ci L ebeafali« derbe Lt-Llionca fiudca konnten, 
wenn üe — Uoiuütaik zu ftudiuix'n pflegten. VVu- 
De der Verl. aus der GetcliiuliliB iler AUnfekhüt 
des j8. Jahrfauuderta oicjito ändert aiusnn^beo ? 
Und was Tulicu dergleiciieu Schilderaagen in ei- 
gnem Vortrage an dai Volk / üMen diefe die Für- 
Utea reli'i [Uli ( 11 — Darauf komm'. '1' r V » rf. 
«uf di» AulVlirung, aU dun chiuaktrriflÜLiic 
Alerknial de-'> vei-Hoircrn-ii Jalirliiindta l s , fagt; S. 
ly. "ilais es acu Ruinen des aufgeklärten wirk- 
lich verdiene, auf welchem es, in atttui BelraHtt, 
»u früh zeil igen Anfprurh gemacht haU" — Wir 
gellen nur diefea Bejiniel von Widerfpriichen, i|i 
-welclMa fich der Vert fo gefsdlt. Darauf ge- 
het der Ver£ so der flUUn Hefonoatlen auf dem 
Gebiete der ffifjenjekaffn — von da wieder 
»ur AalUkt'ung /luiucii, fpridit hin und her, fo 
Avif CS formlos die Fiwiu gi ln ut . \\\)<-v i-liclelbe, 
und wcil'.sj ituf ihre Folgen tun. VV us der V erf. 
bodipliiloLopliifc-h, halhwahr, Ichielend. dunteiund 
«uverliändUch z. ß. S. j5. von der iniicrttcn 
Stitumuug des üewiiTens, welche 8limm-iiig da- 
ducvh fßh0bm wil'd , dafs man tief in fie »inßrtijt 
• U« C f* weiter vorbringl, muffen wir übergehen. 
Dm wjur dmr prüfend» Blick auf die Cerclitchle 
der Afetdchhettim 18. Jahrhundert. — Nun er- 
wartet doch if '!f.T (Inf belli mmlE Anfjabe der 
HolFiHingen. zu welelien da.s vergangene JoJirhnn- 
«lert uns liir die /ukuidt bi-reelitige. Wir erFiih- 
ivn: daf» d;ireh du* Zufamiutreten ein Hebender 
Manner die Hdlelcy aufgehoben, die Volks- mul 
lu^eiidbildung im Fortgänge fev. Gerne gshe 
Hec. dt» Gedankenfolge im Zufanmieiihange , 
wemi diefer tu fitjdcn wäre, und wenn niclil "die 
Fehler im fchncUcn Ordnen der auf dem Redner 
«indringeudcn Gedanlien die AnfinerklamkeU er 
höhen.» Im dritten Theüe erwartet «tan noa, 
w.is wir iliun wuff'ert, (fo fprichl dorrh^ngig doT' 
\ erf., als wenn vi>n Nalurnotliwendigkeit die Ro- 
de Iwirc) wenn die zuverücbtliclicü flnflnungen 
\ind V\ nnfehe de/t z.vrytcn ThrMls in Edhilung 
sdien follen ? Allein Crm Verl'. g<')iel es zu zei- 
gen; dafs wir die VVohlJ;ntli der NachkoHnnen- 
rdlim in einem höheren GjmiIc in Händen haben, 
ab un/ar* Vor fahren niu d'ffMe gtßekm km' 
- h9M. (und dock find alle' Slifinngen, Kiiehen, 
Schulen, Akaderoieu o. t w. tou V orfahren ef- 
richlet, während nnfcr Jahrhundert Kollekten w- 
fanimenbetlell, wcini irgend etwas Gnies geltioet 
weiden füll.) Ferner wird pirrx-igt , dafs unferE^ 
lend und imfere Ghiekfeligkeit unf « r ei^. ii Werk 
fev, dafs wir «na darch Trachten nach dem Rei- 



ebe Gettet der Glnckf lig>cit würdig machen 

müjftn. und dafs wir die .Vimrae Gottes aitf 
dann rcrnehmcn, wenn wir vor alUr ff dt U*rt» 
iiclikeu die Augtn vtrfehliüfttn , wo wir dann 
Gutt , geulTcubarct hn Fleilch, — kund werde 
das gruiM-, uuUiL-lige Gchciinnifj I ruft der \'er4. 
aus, in iniferm Innern finden. Ein feyerliche* 
Geliilnle, und der Gcfaiig: Ein' feAe Burg iß uu- 
fer Göll, "wie er »um crftenmalile für daü neun- 
zehnte Jahrhundert hier abgedruckt iil," maehem 
den flcfchiiiia, und Kec überlaisl et den I^efei-n, 
diefe' Kirchenandaeht mit .de« Ver£ Tbeorie sa 
beliebigen Beraerkung:en zu vergleichend nnA sn 
ihrer Erbauung su wiederhohleu , fo dau dasBn— 
de der Anfang» und dbr Anfang daa nndece JSn* 
de werde. 

^«^AnJhiniran.'i* Prtiigtnt Dir Kranke Ann^ 

Schwermülhjge und Trodhcdiirflige vku /a> 
hantut Brunner, Pfarrer am Spilal inZuridt 

und Mil'li J d! r \fk.etircheu Gclellkhart. 
Erjler ßaiid. Ztu leii , b. Onili , 1 ujidi Und 
ConiiJagnie il:lfpi. -iü ij-j iiiv^. d. (^1 Tlilr. 

Gr.) Zwyter Jiand. tio &. ( i 'Ciür. 

ÖGr.J 

DieUerauanbe diefer Pi cdigteu, fagt der ;rür- 
dige Verf. in der Vorivdc, iil Teraniabt worden 

WiikIi das iiedörfnifs der Ztircberifelicn fCtaii- 
keruinllalt Jvs iil uiinilich in dem JLof^iilal dafelbll 
die Einricblu«ig, da » reliuioie l iilerliultungen fj 
oft veranflaltel werden, als in den ÜladtLiriheii 
Gottesdienil ift. Der l'i edi^jer feibft hall ji jik \ or- 
träge SonUg' uml Uieullags in den Heyden grOfs- 
teu Krankcnfilen der Männer und Weiber. Vor 
feinen Augen hat er die Kranken auf ihren reiu" 
liehen Bellen in langen Keihen. Zugleich ver- 
fanuniea üch dafeibft andere tiewohuer des Spi- 
tals. Bisweilen konuneii auch Zuhörer aue andern 
Till ili 11 der .Sl.-idt. In dcu ohrigen Stuben diidea 
und tiei andern lllufer werdeti Gebete und eine 
predigt vorgeleieii. Da es nun hisli« r an /.wcck- 
niafsigen ßnrliern zu diefem ßehule luiingelte, fo 
wniiiinre \ eif.. diefem Bcdurlaifis abzuhelfen. 
Und wir find ihm da» Zeugiiils fchuidig, dafs er 
dies auf eine fo gut«, einliclitivolle , nerzüche, 
einfache und belolueiide Art getban hat, dafs wir 
dielie Unterhaltungen zu ahnueben Zweeken mit 
Vergnügen empfehlen korniea. 

läfkrtm da* thriflUcheu auf Beförderung dei 
&mmb»l»l mmi d«r GoUfaUgkeit ^»richuttn Un- 

Urrtekts, ans den Sonn- und i tlllagi- Evan- 
gelien, in einem Predigt-Jidugaug vorgetra- 
gen von T»Uat Ludwig Sekmieät, Paßore 
primär, (erftett Prediger) an der Hauptkirche 

zu Suhla u. C w. JJrßeu 'J'heils zweyle Ab- 
theilung. Hildburghaufen, h. Jolu Gotlfr. Ha- 
nifchen's VVittvve i8oi. 33 Bog. Ü. (-jo Gr.) 

Diefe Predigten haben das CkarakterÜUfcbe, 
4a(a fidi Hu Y«A lltrac «n din Wort» de* Tos- 

\le» 
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ics hält, (liefe griiticiliL-b utiU zweckrniirsig erlau- 
iei t, und, luJt dem Vcifaflbr ru redi-ii, im eijjeiit- 
licUileii .Sinne zur ßf/orJe uug des Gla ibent und 
dtr Gn^t/cligktit auwtuJiL Die Vortlage erhcbea 
ficä alle (liu-ck Foxm und Materie weit über det 
GemeiuB, und die Anwendung, dü» der Redner 
von dein erklürten Texte macut. jll ofl eben To 
tiberrafcheiid als rnuderhari. Wir iieinicu z. H. 
-die Anwendung; von cJcji Worten: Herr nnn läf- 
ioft du deinen ÜiCiier in Fl iedt;u Iklireii. S.i t u.Lt. 

frtdigt über die unfehlbare Erhörung des Ga- 
belet in Chri/h-i Jrfu ßearheiLnng der von 
<1er tlirol. Fiikull.U m CiL tlingori fiir ,da.-i J.ilir 
liwi a irgfgebcncn l'i eisiinljjahc, vuti./oAaifA 
' JJora aus Verden, üültinseu. b. Dietericii 

tSoi. 8.4öS. ^ 
ILluo Pi rdip't idirr JoTi. WI. a3 , welcher von 
der tbeol. 1 aLuJiJl zu Gultni^tu d.us.XeoJ.'lil zuer- 
kannt wurde. Sie liandclt: " v«in ilcr nNlihllia- 
reu Erbörung des GeheU in Chrillo Jcfu. 1) ßi,— 
ftinuuuug deilcM, w.i» eiiitieljct im Gciüe Ji-I'u ifU 
a) Beweis, daf» ein iidcbßj unlehlbaj- eriiurt wer- 
de." Die l'rcdigt verdient im Ganzen genommen 
vielen üeyijdl, enthSll bcy einigen Fle^cken nieb- 
fera tehPne Sidlea, und berechtigt zu uidit ge- 
nMiaea HoflSum^n roa dem VerifiOer. 

. Aufruf ort die katkolifehen Für ff und ßi- 

■ /ckvjfe und an alle killuilifcn- Cbrillen, 
• veraulaf^st durch die Zcicbea der Zeit» iSoO« 
ao4 S. in & ( > 

Wohlgennnten nnd erleocfiteten Mtanflcn im 

der katlioliuhcn Kirche »uf« es in gege WürUr 
gen Zeiten darum y.ii thuii feyn , dafs da« Syftem 
Oer Glauljoiislelu en , um den dundi Pbiiofophie, 
Gefchi<lile, Piiilologie und Kniik s^t-reinigleu lic- 
ligio»Nl)egri Hill ilrr G'-^c . v. 11 il nu lit '/.-u lehr ZU 
W'iderfpreclien, gereiaigi, die äiUenlclue, um den 
'Slroon der vfuaea 'Unfitdiehlutk^ Towohl aU dca 
feinem Egoismua su iieninien, in ihrer L.,iuter- 
X9it nnd ■wohltbltigfa AVtrkfumkeil nuiWfielU, 
nnd die Cecemoiiien , am nicht dutrob he Gedan- 
kentoßgkett, Aberglauben und Laßerhafligkcft ca 
iinterhailen, von ihrer» xwerk lofi n und zweckwi- 
drigen Ausaitutigen VH-frcj«»! werden. Hiednrcli 
^vird der Kfli^ion . um! ilrr TrlcrK lilun^ mid Uef- 
fvrujig der AlcnkJieii nn hi hiiIl;. (lolfen , als iluich 
die cl)eu fo unkluge als rr> hte Hnndhnbung 

'des bisherigen Svltems und ivullus. der V'ert. ar- 
beilrt mit weifiT Mafsiguiig diefem edcln 
Zwecke j möge feine Stimme gelidrt werden ! Es 
urire Ixchetllcli, wenn der prutfiUinliCche Kecen? 
.ftol V4m ihm verlanjgcn wuute, kein Katholik xn 
feyo. Wenn alfo htcr bemerkt wird dnfs er ficli 
von feiuer Kirche und Ihvrw I '!M<Ieiini_i;en niehl 
losfagt, fo (;cf( liieht es iiiii', um nii/.v)7.t'iä;«-n . tlaf« 
man niirh md diefein inildci'n V^ < <'i • V erbcf- 
ferung der Üegriti« , Gebrttucbe Gruudialie und 
Ccifiniwugett bdEtfnism kOm»» 



r, 



Pftdigt zur Fever det Jahrhundert i. Gchnitei» 
in der tculfth -reforuuilcn Kiixhe xu i^ii.in- 
[ou', den crflun J^uiar likn. v oa Joha$m 
'T^Ukttm Ahegg leulfeh -relorn». PfaiTer. ßr- 

)aML;eii, Ii. l';ilm il'u. S. m, i). ( ) 
DieJji; l'ieiii^l idx-r die diu \ 1 1 ^jidafTüiiL; an"c- 
mdlWiiei» Wolle; "Ahm lieich kotnwr." Nl ilii \ i. 
10. xeigt von einem (iciiiiUli, das üeineu lV.u( iiut 
\V.irjne ergi^ift und beweifst, daf.s der \ erf. ei- 
neu Uiigctuuuid mit K tarlu il luid Uefonnonlieit in 
einer MUhtell und edli ri S|. räche für die l«Ugiöfe 
Erbauujqg au bchundelu vcillehu 

üwin -Hewei/e /einer immerwährenden Liehe ge^en 
die altojte E/'uncfliJ c/i In : hft ij che Ccincirie zu 
Aloskaev unAmcC , ailcn AJugiiedern äerjelbtit 
disfe bcy feiner Treiitiung von ihnen den 5'^)*. 
März ili\)v. gehaltene Abfchiedspredigt H. II. 
HamelitMun. Paß. an di:r St. Polrikirche zu 
£>l. Petercburg. DafeibA gedr. v^Siciiuurr i&au 
1 Bog.«. 

Eine gutgemeinte, aber hOrbft uobedeuteDde 
-Gelegenheiiapredtgt in einem beralicfaen Tone über 
Job* 47. 36 gef^ucnen. S. «4 £tUt der Rediter at;^ • 
einmahl aus dein Ton, iudeni er feine C<>mcine bit» 

tri. ihm zu verzeihen, dafs er nicht — jedem 
beiontlcrs, durch eiueu liefucL , Abfclued ueliuien 
^Löuue. 

^Ug*m*ina$ homUetilebes und liturgijches ArekiOt 
von «iner GefellfcJiafl be^r^n:itet und hei-aua^ 
legeben von Ur. Jofu Ludw. ffUh. Scherer, 
'rediger wi Echzell, im HefTcn- Uarmftiidli- 
ichen. Zweytee bi« vierte« 9tßok. Frankfurt 
«m Majjrn, 1801. Zufimuaen So Bogen ^.8. 
fJedea Stück einacln und brocliirt 12 Gr.) 
Zuuen vorziiglichAea Abbaitdluiigendieier Stücke 
gelioren : Neuer, oder utorali/eh • pjychoii'sifdicr De- 
weit jür da* Dajeyn Gottet , mit Rüekjicht auf die 
Begrtfff der Xeit. \'<in Karl Ciri/lian Paltner ,Vv<>r. 
der 'i^ieolo^ic zu GielTeu. Das ilarmouifche iju Mcti- 
fchen bey Ucbung der 'i'iigeiid füll auf ein von 
der Welt und den Menfchen verkhicdenes We- 
fen hinf'ihren, cbta vernünftige GefchOpre sur Tni 
nnd beftimuiL — Gti«mluit tur Deaatw9rluit§ 
der Atifeob«. tVU foU mma diejenigen ÖUeätr ■ 
einer Cieineiria, urlrhe Dürftige utiterji ulzeii kön- 
nen , dahin vi:rmoie^i. dafi fie ihre Almofen in 
milde Beylräi^e an rine Arnienkolfe verwendeten? 
vtMi f. H. Hehm, McUo[)üliLaji tu Waldkappel 
in NiederhelTeu. S. i- — •io. Uns fchcinoii die 
Vorfchlige de« VcrfalTers ausHihrbar zu fc^ iu — . 
Einig* Gedanken über Küteehifmen jür LandkiU' 
dtr , mit einem Plan zu tinem I.eltjaden , Land», 
kinäer ihren Bedürfniffm angeoießen, in dtn Atu 
fmgtgründm dtrRatigiom HÜrkaupt und dmr ekrißm 
tiehen inihejond^t «a rmterrtehltn iMft BHtm Sm 
Verfaßert diefer GcJariKert an ein denkendet Pu- 
blik'im, S. 3l — i>i^ des dritten Slückci. üicfp 
Gedanken zeuflcn \ on \ ieler Ilrfidirnng. Uer vor- 
gal^te Lfitfaaciii uiaciu eine Anaarbeitui^ eine« 
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K«techifipiras latli demftllienvait fieTcm Ver- 

f»nei- wünCcliens würdig. Die Prüfung fi iurr Wiiii- 
fche und Vorfchllge empfehlen wir ^:inz \ oi/.iig- 
LcU den M;t II 1)1 I Ii i 11 dicfcs Archivs. — Der Fra- 
diger bey dem liroiiKe/thflt. Ein Baylrag zur Pa- 
Jioralthtologii: , voji d. lu Infpektor V . in A. S. 
tiu — Uy. Gute Bemerkungen und fchätzlHure Win- 
^e. • — Uebtr die Verhefftrung der Muhod» in dmH 
J}orfJchulen. Eilie Vorlefuiig im PaftoroliiMlveiit 
%a A. gehalten vod V. S> ö«^ — 90. Bbanfidlff Be> 
WrziguDgswertli. <— Swytrmg w Bttmtmortvß^ 
Anjrage im zwtjttn SÜiek dw Arehivs, wnm 
dem gemeinen den GlaubtM an den Tiitfel 

laßfn? voll oincm t In iHou. S. i •— 5J dea vier- 
tat SlücL». \ i'rt.iÜLr l'uichlet, dafs der ge- 

jiiri^ii; Miiiin nocii nicht vuib«reitet genug iil, inn 
ßc!» b'-reitii Jtu Teuf«l ganz n«itmen su laffeu. — 
t/eb»r di4 B»iekf und ihrtn Einjflajs auf M$ BeJ- 
teriing dät MMtfelitn. 6. 53 jti. Du Uuaner- 
n^lbne nnd (Juvmc^Ihi« 41er Jimmhi» mixd tin- 
leuchteod gezeigt.— BtaMm ^rtuag dar fpitga: 
lur kömmt Sit BrftMmmgt 4»ß» manek« frcdigtr 
ßrengB naeh d*m ortk^Snem lUfehenfyflem prtdi- 
^cn , and djsf!:cn »httm LtiektßtiH und rini L'n- 
pioraiitat in ihren Handluafn auf ei*m ftkr ab» 
jßechtnde Art z<-it;eii ? ^ on ciuuui lutliei itcfaenLandt- 
predtger im l^reuUdciicn. S. 6? (iü. liie muffig 
^ebenen Gründe können diefien Widaf^nmllr aMMM> 
lieh befriedigend crkikm. • * 

Die mitgctiieilten Viniigian , find znu Theii 
vom Herausgeber , wtam TltcÜ veu SuklUnu, 
Bergmann. Götz , 1Ci«ff^§tba*ik , P4ämmr t Tkurm» 
ffellitr; die HcMuilieeti von ßtaikaus, MülUr, 
ond pineni IJ i\g^naimteo; die Irlurgifchen Formu- 
lare vniii Hci aii^^^el/er, nnd \'Oti (Jötz, Ilujitapel, 
Rehm , »nd Textor. — Jsuch vtidi<:uL die Idtr 
auagexeichuet ku werden, da« fiifl iexle* Stück ci«- 
selue die AmUfuhrung des Pvcdigei» helrtlltmie 
'Fragsn vorlegt, deren Beanlwürtuiig den Alilajr- 
liaHiehi ilicfiM JkUgWMS'eoiptaJileo wml, lauiiMgr 
' MUehen ancb fbiioB «lit GMek i-vwlndi* iA. ■ 



• Mut Chriftns , g*/ttm wui iamlf wmi tmig» 

pir.fr Ficdij't am erOru 'J'age des ijj. Jalii— 
hundiiis. Von fj'ilh, Iritdr. Hufnagtl, 
Frankfurt a. M. , b. Varreutrapp und W«»- 
ncr 1801. gr. H. S. i«. (G dr.) 
Eine Predigt, dif mit der dem Verl. eigenen 
lebend^jeu BeredfamVeit ab;,'cralal ift. die aus dein 

Hersen kommt und das H«-i 7. cigreilt. 8ie vcr- 
aicnt von' allen Pvemadau religiwfer liett ao h .hw^ a 
und der K>ii«ettMNdUhnfeeH Qdvfia s« w u ri ie w , 

Vaf Chrißenthmm wkd, /o lange Mamfckim 
find, nicht aufhören. Ein Vnrtrag, weldier 
die Erang. J.uth. Gemeinde in \\'etlei- «u 
■ • einer Prediger - H 'ahl voi bereiten füllte. Ge- 
halten von F. üäderker. Prcd. Jn Dahl und 
General -InfpekU der Kirchen und Schujen 
ia der Onrildi. Mark, tfortmnnd i&u.,f8. 
a.a4. < ) 



Da, vrie bekannt« nwbrer« MiGi1>rtaehe bey 

Pifcü-rif - ^V;^l)!cn , wo die Genu itideii (.oiicurri- 
riii, vorzukümmen plleyen: lo iil es um deftp 
noUiigcr^ dafs vt r;i:«ndii;t.' Manner De leiten. Der 
Verf. obiger Predifil halte diefei; ^weck. Ueber 
Matth. W'l. lö. iiu bt er feinen Uauptfatz alfo sü 
beweifen: i) Dan L'hrifieiithu^ii gründet ftch uicht 
auf menfchliclte Macbl, iVunil und (jclebrfamkviL 
foudoni ea ift eine göttliche Vefai^llallaag nur 
i|ui'cli Menfehea eingeleitet; s) E« hat 'fich jbhoft 
bey 1800 Jahren untnr fo mamiichfjiltigca V eräu- 
denui£en i|i der' Welt erhaljteiu 3) Ks ift zu felir 
BediiiTtiii.s für jedeu Meniciieu , dt r auf Vvrftand 
jjvd l'ui^i ud AulprncU innchen will. Die Aua- 
luhruiig ifl febr uiibr IVicdigcnd und magi-r, fun- 
derlie.li des zweyl'.ii Thcils^ Die i*iot tcu der Höl- 
len erklart der V'ci f. > ou dera Bewaltfamilcn To- 
de utid be^ielU iliu docb auf die K.irthe: Auch 
d r gcwaJifamite Tod foU ße, (nieioo Kirche oder 
Lehre niolitttberwiltigiiu.) S. i5. Stebit üim Jio* 
lehi uiigen JfiSa Imtl, •nOcnftens (ftatt fKSctiQ) rer- 
uüniUg. S. 1?. undenkbar Heilt undankl}.ir. S. jR. 
8cJne T'ochter wird zur liure — ift plump luul 
tief uttte^ der WfirdU der KMu^k ■ * 

Xajualreden von O. H- Sehne», Pr«>d. zu gfofa 
Denier iu der GraiTob. Manaicld. Ualic, b. 
Jisminerde und Scbwetfchfc« ittnn t itiMWi 
8. (it(ir.) 

Die Lefer erhalten liier 1. eine Pi'editft.nn 
rFriedcuafefte , a. eine Barg^eeit^. 3) KMthrin«- 
■tionsbaBdlun}; , 4r fCoafiroMtaoiwretw, 6» Ovdtlchto 
niTsrede auf deoi. Prediger Baldauiua , fi. Bede am 
Grab^ KW^yor hofibungsvoller Jungjiage, 7) eine 
üiege-s predigt . U >i- -iv. ey Trüiiuiig^teden ua,d 
10. eine 'f aufli.uidiuiig ni Verbindung mit der 
. lüiufeguu\lg dm- N\ Dchnmiu. Diifc 10 tledcu find 
firOfiienÜjieil» zvveekmat^ig , nnd dii? Sicgcsprcdig^ 
M. felbft.vprüctUich. Der V erl'. veiUebl die Kunß, 
die ioTsera Uiun;iiide weife zu uulzcu, feine Ge- 
danken richtig zu ordnen u^ul da, wo e* .nölb^ 
ift, mit N^oMruc^ ntfui'edien; nur hAUe'er lu» 
UM da, cB^in nu»«'S«l^iUerungeti, in dw 
iten Pr. vom Kri^ , weniger worLrcieh feyn , 
weniger deklamiren und öfters feine Vorträge *ab- 
ktirsen follen. AN'ozn luf^l der N'ei f. bej <!< i Kon- 
firinaliojishandlung die Namen der Kinder able— 
fe«? (S. io.) Bey einer kleimn Gemeinde nnd fie 
aUgemeiu bckaiuit,-uud bey einer grufdeti , ifl ea 
- unaölbfger Zeitverliifl.. 4i Jut ei zu den Kin- 
dern, nun könnten fie an öfTentiicbrn Gottcsver- 
dtrungcn Theil nehmen. Das haben he duch W09I 
Mich vorber Cchon gethau. £benda(l ''ihr wepw 
dct voa jetat an nicht mjehr.nnter der cnger0n 
Auffieht eurer I'llern flehen." Wie fo das? Miu^ 
che Auftdrür.ke, deren er fich bedient, hnd unge— 
Wühidi« Ii . filli ktirt, m.nm hi; am imretlili 11 Orte, 
z. 11. an Kindern: S, in den Icilcn Monden dpr 
Kindheit noch alles \criuchcn, Chi iili .(jQfyrefl 
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A n z e 

BiUiothtk J»r pM40gOtif<ihm LUUratur ..••«• 
heraii.<<gcgelieil- Ton Jak, Ckrijt. Fr. Outf- 
muths. Jahrg. i8oi* Erften Bande« i ->- 4 
Su Gotha, D. Perlhea. Mit den Anzeiger 
1 Alph. 7 JBofr gdMiM. (i Thlr. m 6f .) 

Nadi einem kurzen Forbtricht folgt Im i. SL 
eine Utbtrßeht der fämtnllichtn in und nach 
der Leipziger Alichaeliimeffe erjchienentn Schrif- 
ten. (S. 5 — lö). Die mt-rkwüriiigftcii Abiiuiiu- 
lungea &nd: Bemerkungen über jugendliehe Lecker' Uege 
iutitigtuU und ihren Mimfitijs auf dim Ckaraktei^, dum 
Wdung: nsbfi einigtm frlmtmnifcit «n Mmtkt' Lmii 
fame Entwiekelung det Jinnliekm QtJehmackSf 
voti F. E. Petri {b. 8'j — i>o). Es wertfen eiuige, 
iiii In fii allgi-meiii ticubacutcle, FoIuph iler Le- 
ckcrhuUigkril angegeben; düfh cikfail üih der 
Veii. eLiiitalls rail Rechl gc^t d du jinigin P^iila- 

Sogeii , wclclio darauf aiisgrlit n , die Jugend in 
eiu Funkle des linnliiiicn L<< fk l.iiiacka gaii2 
aleiolignlti^ SU maciien. Scbadc, dals er die Sa- 
coe uichl ^maucr behandelt und fuii uicbl auf 
die fieftimmuai der Oreasea et^gnilaflieo hat. Aec 
halt dafrir, dala man Kindern Lecler^ea durch* 
ans 11,1 lit eul/ielien niülfc; nur ilafiir forgen 

jtinls m.ui, (lalf ciiirachc und flcfunrle'NaJirung 
iJiiicti auch wulil und voi/.iiglith bi-liug«*; dann 
triU keine lieckcrhatligki'it ein und Ik- werden 
nicht SU Zeilen den widrigen Anblick gcb< ii. un- 
m'^tsig und gierig über die üin^e herxufalleni 
die man ilmen cnteog. Wir können dahor iodl 
die S. 86 aun FaufVs Gejundhüttkatechitmus an- 
gefulirte Stelle nicht fo rühmen, wie der Verf.: 
" Lei kerbiffcn , Hack - Kuchen- imd Zuckemreck 
den Kindern geben, ift das gut? Nein, die Kin- 
der werden dadurch zur Leckcrlialligkeit ver- 
wöhnt u. f. w. Ueberhaupt ift die l'rage und 
Antwort giii/. iiiii):ida_i;opifch abgelul.st. Was 
htifit — zum Gebrauch der Jugend Jchreiben? 
durch ein Beyjpi*l der ueueften Art erläutert von 
J Ö- Sehilling. (S. 99 — 101.) Aus Lubethail'S 
Gcmäldde der Süufeeiufeln werden hier gßMa «b- 
fthealiehe Slellea angeführt. AtMim/emim umd 
JtowIMm Al«r QtUzt^chüffe vok 3«lfm if«f ^aats 
%m Ferbefferung der SehuUn und SehuUehrer/tet- 
Uh von J. 0. Schilling. (S. 101 — lo.l). Z. E. 
einer Stadt . wo das Kirehenararimn und der 
Scliuifond jährlich beträchtliche Suniinen überj 



Igen. 

fehiefirt, die forsfidüg ■■%Bfl^»df »md ainalMii 
buegt Warden , fibli ed an em«r ttniferfchvle, aa 

eitler MldchenJcboJe, an itchrcrn der neuem Spra- 
chen p an einem Zeichcnmeifler u. dgl. Man trag 

darauf an . . . jnd erhielt die VVeifung. 

fich künftig dergleichen kuflfpieiigor Antrage uud 
V orfciilnge za ciiliialtcii. " C t-ft tout conunu chea 
nousl />t« kann man SchuUthrer/eminrnrien an/ 
»ine wohlfeile Art c::U^en und. itattrMalUmi tob« 
/. E. C. Hann. (b. 11^0 — 3o3). In manchen 
Gegeudon wcuigflena fehr anwendbar. H'at /ott 
dtm M gmuUr it In dm BimatmtaafthnUn auf eUmn 
Lmmde mMtt^mardtmf tob Stephani. (S. -297 -~ 
5ii). ilrr Gntemuthf urlhcilt , ilalü wir über (h"&: 
fen nichtigen üegenfland nocJi mdiU (b Gründli- 
ches und lo liichtvolles hhben, al^ cht Ic Ahfuitid- 
lung — du l rlhcil, worni Ih. (J. wujil nicht 

fanz l iircilit liat. Ks wird jedoch hier erfl die 
'rage branlwortel, wekherley KennlniOV und 
Fertigkeilen der KJafle der Landlcut<- beizubrin- 
gen feyn. Die Frage, wie viel davun jedem Zwei- 
ge dcrfclben nach uctiuden der ümAaude und der 
«^pfaeuea Zisii b«ygebri|cht wenleq ionne, Toll 
in «ineto der folgenden Stocke beantwortet 
werden. Unter den Iniftorifchcn Nachrichten, die 
durchaus zweckmürsig find, nennen wir blofs die 
Speeles facti i/ber die, in ihrer Art eipne, Grfekick- 
le zwifchen .dem äJepißrat und den teutjtken 
Sehullehrern in Heeentburg. (S. 5Ö9 — Der 
Magiftral entzog den SchuUehrern, die onnellia 
iulsut It fctitecht gefetst find, nodl VerfchiedeuMy 
das ihnen von Aeohtaweaen Eukam. und nahm m 
übel, als deahalb Vorftellangen gefchahen. Ver* 
jDBUthÜch aber*, nm PriTiftnMM gc«en Jemanden 
■lUiirabeB, in 'den man den. Koncfpienten rermn- 
thcn mochte, drang man dar.mf. daf-. dicii i gc- 
nann( werden Tollte, und war unzulncdcu , cios 
cmer der L»ehrcr, der Verfafler war, und uichta 
anders bekennen, auch nicht fagen wollte, wer 
den AulTatz ihm dm Jigefehon habe. Hier «eigt 
fielt nun die JuAi^jHege und das obi igkcitlicba 
Verfahren SU. Arnsburg in feiner {unizen VViir- 
del Dab man vna doch ^a don Verudg dieAr Gn- 
fchichle nidU TONttUtall»! 



l.PÖzile. eine ^uartatfehrift. No. I. Kohnrg und 
Ijugiugt b. J. C. JÜ. äuuMC lÖOi. i5 ilogen. 
4 tio» 
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No. IL 10 Bog. (der euue Jahrg. von 4 Slü- 

%,ntile für fitidiehnde JnngUnge und ihre F uh- 
rcr. £r/2w ikmtclMu. ij«»ij>KiSy4Ar ^. X Kumv 
«MC aSoi. 81iog. & ( } 

Nr. 1. foU nach de« Vorredner« Hrn. ProTFa- 

ie» Matichci liy, oder Monckerley sar Unterhal- 
tung uiiil U'-ltliimig" leyi. 1' Ij- in e» getiaiiiil, 
dann: ei andern bueharii , die eiritn gritcHileh tö- 
tvende/i Titel fukr*H, niekt naeh/iehmi '. Lcbi ij;eiis 
ailfprcclicii aioCs bcydati Nunimeiii ihrem Zne- 
oJ^e — geben Uulerballung und lielrlirung. 
^itbllt a. Ji. dM vortreiUion« Kedc Kr. i. b-.iyS - 
tSQ) (t. Forherg) waimr Jldalirnag, jukI " Das 
lAnipnm mit 4aa fingern. Kinn vaiua. Ge- 
fchichL*' Nr. 3. S.a9-S5. nnd "Oer Harlekin odsf: 
Ks hat nlirs in der Welt 3 Seiten'" S.^ ^5 - 109- 
^walueti eine angeiielime Lnlerhaltuug. 
I 

' Jsr. 2. Die atP Pozile iü avvai- awJi ein Mnn- 
oherlcy ear UuU i h.iihing und lic-U-iu img , alji-i- 
von eiiicr]< y Art uad uach einem ibdtiiBUjttMi iie- 
griil'e. äic liefert uanilicli /^utz.»^»- drM den L* 
tHHUk»f*kr*ihungm denkwürdiger G*l*hrt«H, z. J). 
dea Lriunotgnou Malajiliei'bas , X^ei))nitz, Uuward, 
Menage. Äolün, GnUinua. JLicltteiil)erK u. £. 
Ansiiihrllchäre bioj;raphilche. Auszüge und Anek- 
doten urrlilclii n>il ( iiiaiidcr ab. und t'.t-r C.etlan- 
ke verdient eiue zw cci^ui aisige Furtlutzuiig und 
Emptohhwi]^ • • . 

Hlßorifeh€i BUitrlnleh für iU ^ugeni, cntTial- 

tend V'al< rlan(ls<;rr( lutlitc. Funjtes Baitd- 
thtn. Mit Kuplcru. i^otpzig. b. S. jL. (Jru* 

biefer Band beoinnt mk Hemoc Albnecht rott 

Oeftreich , und Jdiliefsi mit dem xode Afaxirti« 
liauj 1. Anr rli m Tiic 1 f,.IIf<; durchaus Heben: idr 
die »mmrA^fK» Jugcjid, Ua- wrlrbe es aili-in ge-. 
üphrifljtti und nutzlicii ii\ . iniJ l< Ihli iiiiK'i- dirfer 
läinlrh rank. Ulli; vvurcio das Jlucli •duicl« t mc grof- 
fitre Auawaiil di-i- J}if;i-4j»jiüeil«i aoZwei-t'niiUsip- 
k«U §e%^'oriuen liabwi. Druck und Papier liiid 
Jtiuber, und \r zum Theil febr fcjiünu Kunfor 
nnbft aiiwi. jafahnunkvOlinn üinbanda Anjpftnk» 
Ja« Aettbere itinfea BiMerimeha. 

ßtfifTäthe und Anthdötchen mut dir nahen 
Tkitrtvttt. Aus diT 'J'bioi f|ii arlie iVbciCftzt. 

nützlirhcs üntcrhaUutigsbucb für Kin^ 
der von hudoif Maeatou. Mit 1 K.uufcr' 
vnd i4 Vignetten. «tuttgactV 'tk Fr. Chr.> 
- LttAind ifitoi. 8 Bog. 6 BlüUer. (i9 Gr.) 



den Kinderfchnften herausgehoben und angele- 
^enlliiti enip^hlea ZU werden, itt ein i Hbel- 
hucii vuM viel Sinn und cijjeulhiiinlicbcr Art. Ein. 
Lanclincdiger hat ls lO weit gcbrucbt, die 8pi'a-* 
■ •«he und 'l'öue dci' Ibtere zu veiUeJien — beub-- 

achtet dieie in tniifligen Stunden« iiberfetzt, waa 
• «r' -0efebea ■ni\d gebort hat, in die Si>t ache der 
Menfcheilf und tUeiil fo leine Beubachtungon fei» 
nM'KitBdMll nnl. " JüvI^'BH flk nicht uhne* K.asft 
und Gewandheit, und hnt etwas Ansiehendea, 
Naives iiiid ilii»licfies; Ucr Inhalt belritn, die 
Tu;< udi ii . l, aller, i hoiheilca der ^lenlchcni und 
Bitii chicGegt^nllaiide der NaturgefchiäJif«. Die Vig- 
netten Ucileii die 'J'hiere vor, die hier l>nl«cri(£t 
und Lelnea «Mheikn.* 

Johannes Sfjirktr's. Stifts— Pred'igpr» in Her» 
ield Uiiltrncht in der chn^uii-hcn Lettre; 
fnr Kinder di<; zum dciihcn aiigiliiliil fiud. 
llei-:>t'eld , in Koaiiiiinion ü. J^udwii; üchäi*' ' 
l.'nbciji itj4)o. ib Üoif. ö. (ö Cir.), 

Der Verf. dielea UiUerrjchts tt'oraua «in ^fann 
von heilen EinficbW ünd in>n richtige^ griiudii- 
chen tLentituilTrH fpricbi, MHM ibin Bd^blvtn für 
nichts weiter nusj;tbcu , als Rir ftfn Volum , wie 

CMii JiCfcliuili Ini' ilie zur Kdufi' n. liion vniv.ubc- 
l'i'ileiide .liiacnd fviiu'r f'.inluJii ui^d I Ii riüiL'i! ng' 
nach ciiij,! ! 11 (1 L ;i-ui lollfc". Alivr ((n.s Fubli- 
kiini erlult Incr mehr als rin im btLinidi^ei \'o- - 
tufu ; c« ri iiall eiiis der In ik-n uud zss i fkin.ir^/g- 
ften i-eln1)ncl>er , cJic Ihr den arif;rfjeLi> nc'i Zweck 

feldiriebeh wurden fii^d. Gaiiüt zi^^ailt in 9 " 

laupllliitic. IVachdcni der Verl". \in l^tngangn 
die l3cgMfle de» ebenen ßcften, iW PQicht nud 
SibuhligtLil kur» und klar entwickelt' bat. ft» 
handefl' er i) von den 'Zwaiigs|)tUcli1en fm biite- 
gevliehen und himslifhc-n i.iben. i)- von der' 
reejilen Au-slc^img dt r Zw aiippfliehleii , 5} vi)n 
denTugendpllii hiLii . \<ni dt r rchuhligeu Verant- 
wiirllichkcit, .5) vom tilauben an tioll um! ein 
ewijjes Lel)cu, 6) von' der heÄig^'u Scbrilt und 
iliieii Veifafrein, von GoUes Sorge tur die 
MenlVheu in der allen Well, 8; von dem Kriofer 
Jefna Chrilhia , feiner Sittenlehre, GotleaJ«hr« 
rfnd iibrigrifi urtlerricht , 9) vuix der chriAlichcn 
Kirche, 'Der Vm trag ifl beflinnnt und fclar- ond 
durehg.iui;it; inil trclleiidcn BeyfpiHen erlStltert. 
UiiU r deili Te\1 find Fragen gcfel/.« . \i:ri die 
AuiVijerkfainkeil -«ul^ dcu eigeulliclirn Pnnkl za 
leiten. Mehrere ArlilcH lind vorlreiÜLb bearbei- 
tet und wir wiinfchen diefen LiileniLlu in die 
Hände aller Geilllichen und 'J'ugendlelirer und 
figine wirkliche Kiiiftfhrunj^ in viele ödiulen ! Wohl 
der Genwinde der fo TentüiiAitP Predifar Tor» 
flchenr 



Gefpradie \n\A Aoekdütchcn verdienen 



MwrMJth* Blätter von Joh. Heinrich ff^it' 
^Jpi^ä Mutue au IgtutäorS, Narnbei'jj, ia 

. der 
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Bifclilifliid- 

litna, 9 BonMi Test, i/a J^ugi ii Vor- 
nde mit dam Täal luad Ziieiguuiig^UlaUfc 

Den InliaU dieftM' Blatler madien Gihcle , wcl- 
«he der V. ftiiier Gtiutnn:. weUliir er iiis- 
hcv als Ueligiouslelirer aiigclk-lll vvur , voilmg, 
«Uli kui-ze üelracJiluiigeii ülier Gull, Nalur, \V alii- 
beit, Tugeml. 'J'od uiiil Uullerblicbktit aus. Sie 
find in «UM»r blühenden Sprache gercJii-lcb«n , t iii- 
driogand und bolehrond} itec. zweiü-U aliu niclii, 
d«b fie fswohl die dM«iahUi|ett ZiihiCNrer des Hrn. 
ffitjthtls, dcflen die(e BlMter eq^entiich gmvid- 
mil fiiul, als auch uiidere Lcfcr mii iNuls'-eii 
tk-ri ucliram heu köiinrn. In der Stell*' S. 5. "S(»l- 
dn hl ilialte Mtniciicii (ilie L iitrifdiultillet , ) 
CulUea lu jedem Staalu uul' die Sliin ^cljiaiuU- 
uiarkt werden" u. f. w. geht der Eifer de» V eil", 
wohl etwas zu weil. Auth die Stelle S. iL'.'» und 
der Sterbende endigt mit «ineui ftliaii« tJicJk u 
Schrey " ift übertrieben. Eben fu wunluiii Kcc. 
de« Ueyralz: ««and fingl eia kiAige» Lied dazu" 
■US einer Stelle auf S. 1x4 weg. Einioe ileiiie 
SprachuJirichligkeUeB, wie i. KS. si «MtPf-Bdst, 
«.£ w. Jiittett vtanaiedea werden fellra. 



' X}tr EJt». Ein kletnefl moralifch - religiöfc« 
Cliarakter - Oeinälde von Gottfried HaffiaL 
Aut Kotten dea Verll Lciptig. in Koninitf- 
fion b. Cwrl Tanohuila i8oa, s Bug. Ü. (5 Gr.) 

Hr. Eäpptii eben der« welclier TaIj nutcr der 
Vorrede des kUium X^mptndimm» der i'adagagik 
Sur fieher»gung fiir Aelteru nnd Hofineifler her- 

aujcegclien von einem jir ,ik!irclii-ii l'-i KicJiei'. Lf'z. 
b. K.. VV . Kucliler i-yu. j ly-liu-. Ü. — als V i-rf. 
genannt bat — einer Scliritl, iji weirliw in t-iuer 
natvrJielicn Ordnung die Haiiplgrundlalzc dcrta'- 
aiehuiig riehtig und deiilliili, iVevlirii nicln au- 

Gicutet als ausgeiiiltrt. uud nbcrdiel« finc kleine 
tteratuc dei- i'adagugik su einer IJandiiibtlie'thek, 
beygeCilKt hat ~ lietert hier eise S«hilderans ei« 
■ei vo/bndafm Tngendliallen , die der VerC fiUr 
wichtiger nelialtcu haben mu(ä, als Ce-detn Kec^ 
erü lu-iiit, der in ihr durrliaus nirlitii linden kann, 
' liii' t^iinz kuiifllorc Zufaninu iinelhnig iuhI \ < i - 
bitidung der moraJiiicheii ( Jcbule, wie in- in jtdt ir. 
Koittpendium der .SillfnU In c u n h ilct bekaiuileii 
PAichten - l^intlieihuig \ urkonmu ti , iu eine xu - 
iunmenhüngeadc Kede. bry welchtnier niuraliiVhe 
Imperativ blad iu deu helchrcibeudcti Mudns de« 
Inoikalivf vecwrindeH it* Wann alle d4rgleiclien 
-BKercitien jnngeri^uid «ller L«nte gedruckt wer« 
dkn fotUen« wer wMre dann mehr im Stande, die 
Jjiltcratiir bu uberfi hrni — Uiilcr Flau dt* Gmtf 
%0n Tcrilcbt man etwas ganz ander«, aU waa der 
y«K& «ntarjlintBr Anfichnft ginbU • 



39/« KaMl^kunn. Km Handbuch fSr An* 
fiüiger und Uii|[eibte iu derleihen: ueUk 
vier Kateehiiiitianen; Ueber di« AUmacbt 
Gottes. Ueber die Tllicht der ArbeiAbm- 
keit. Heber daa iiebcate Gebot Heber ei- 
ne li)rz4liluj)g auä RücUuws Kiiuilert'rcuiid. 
Cölheu, b. Aue lu Jiofi. iu) üt.i Auch 
Mit dem Titels 

^ ßpilh«lm Ilerzmanns AnUitung zum Kataehiji' 

rtn. Ncblt vier tvaki liilalioueu , geaalten in 
der Schule zu Silbersdorl. 

Obgleioit diefea Handbuch als Zeichen des Fleif- 
fee fchStseniiwerth ift, fi> itann es doch weder Tun 

Seilen der Fm ui noch der Mriterie als eiu zwcck- 
lUdtitiges ilnJliimittel der katccUilu-kuull empfoh- 
len 



Chri/lKghtr BMghtn • Itattthtttmu mm Ga- 

braucln: bevni Unterrichle der Kunfirman* 
den. LiibJck und Licin/.ig, b. Fr. BohK 
liijo. 6 Bog. 8. (oGr.) 

Der Anonyme Verf. — der Vorrede nach, ein 
Prediger — hat das wefentüche des Chriftentliunu, 

iu folgeiulcu acht AbfcliniUen vorgetragen; i) VoB 
d/::r Itdigi«;« ubei-JiaNpt. -j) Vuu tJoll, driu Sehö— 
pii-r , lliliallcr und r der WcU ; .">) hibli- 

fcJier üulcrriebt vom ^liltaiidi' dt * Mcnrcheu vor 
und n.u li deiu Verlulle feiner Uulcludil j 4| von 
der l>riofuiig durcU Jcliim CiinUum uud ihrer 
Zutü^iitiiig durch den (>laul>eu an ihm ^) ^^"^ 
deu Püichlen, die uns da« ChriOeathuin gegen uns 
feibft; Öjgegen andere McuXchen vorfchreibt ; ?) 
von den vorücbriflen des Cbritoithuma in Afa- 
Ttcht anfGolt; 8) Vom Aenfsern im Chriftaithn- 
nii : Oller von liru mit dem UekeuntnilTe zur t:hrift- 
Iit tiL-ii Ivc.iglou verbundenen Gebriuclicn. Das 
Ganze ifl iu y3 (jij. i;eiiifiU< welche nieilliMi» durch. 
Antucrk.ungeu eilaulerl werden. Die l}d>ellh llen 
futd grörsteuthcils ohne Brklarun^ gebltehcn und 
uaolil dei- K-irchenüberfetaung angetührU Die Leli- 
ce des Verl', iß freyvmi allem Zwauce der kirch- 
lichen lUciilgUubigkeit , hat aber kotaen l'elkea 
Innern ZnAmmenliang , und indem es den Vereh- 
rer des pofitiren Chriftenthums beleidigt, belrie» 
digt es deu denkenden F<-eutul der V ertuini'l und* 
Kcliuion nicliU IJas iNtoralTvIlem de« V 1 1 1, s' ht 
von Tkantilciien Grnndislzeii'au«, pi<-bl aJv, kt ui« 
dcullii'hc und ülxrrzcngende l^iiiiiiiit in die Natur 
der FdichL Die drvy Abtiiei langen der Pflich- 
ten find wieder aus drey befundera Principien 
ri>geleitet. die wir fo wie die niliorn Gründe un- 
f>rs ^Urtneils » dais durch dtofen «hr. Hell« 
giona - Kalechifmna fiür deu bcffarn* auf Cdier- 
»eu^ong nnd MbralitSlt wirk«nden Reli^ons'- Un- 
terricht nichts gcwoiuirii t'cj , hier auiufidireu, 
durch die Grknzen dieier BÜller verhiudcil wer- 
llnick oni f apior find fehthi. 
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Bmmd «nt Liw«. Eine OeCohichto ftfr KindMr 
sam_ Untonücht und Vergnügen, befonclcrs 
um ihnen die crßea Aeligionsbegrifle bevzu- 
bringen von Katpor Fritdrieh Loffiui, Diak. 
an tiei- Vvediwer - Kirche su ErJ&ut. DriUer 
aad Icutc r '1 Ltcil. Goüu. b. Fertha» iSoow 
IQ B. in 8. (aoGr.) 
Auch dicfer 3le Theil einer beyfallawenliea 
Kiiulerrcbrift eulfpricht dem Zweck., Gutes zu 
VÜMn, und die dirilUichu Religion zu empfeh« 
len« Der f^uue Zweck de» Budbs gelit auf dea 
Ujiten'tdit in den ▼orzüglichften Waltrltciteu der 
chridlichen iReligioa. Der 1 ^rhrvoi trai; ift vn— 
ftSndlich, und das Schwere ciläulert Und hugitit- 
licli pi iii .cliL Letxteres gefühirhl in «usgefurlUen 
und kcnihaften Gefpräciieu, die fich immer iheil» 
auf die Nalurgefiluclilc, tiieils auf den Werth 
uud den Stifter der cbrilllichen Religion beziclien. 
In der Anwendung der natürliclieu Dinge zur 
Erbaaang des ileiseus ill den* Verl« beMader* 

äliicklich nnd gerchickt , die BtMtitte fo su fieUen, 
afs fogleich die Folge daraus ffiefst: der menfch- 
liilic Geifl fev nicht dazu gefchaffeu, an der »uf- 
ft;rn Geftalt (kr \\'elt liatigeu zu bleiben, fondern 
tiefer in das W'cfcn der ()ing«f zu dringen . und 
auf die wirkende Urfache 7.^^ (cliticrsfn. Kr hat 
die püdagogirche Reget fchr gut befolgt , nur das 
Sil lehren, wofür lieh bey einer Kweckmaf»igea 
liehrart InterelTe in Kindern erwecken IsUaU Wo 
er Aof Jelum zu reden kommt; weifa er feine 
Ijehrea in einem hinrnSbiidea Tone dersaftellen. 
Schade, daf« der Verf. noch na fehr an dem doe- 
jnalifelien Kirchcnfyftem hSngt , wie man nus der 
Erkliruns eiiiiger biblifchtfn Stellen (ciiheiaen 
miifs. l)ie Jünger nnd ApolU-l charaklerirn t er 
mit Treue der VValn heil , iinlerhalt feine Lcfer 
mit dem Lfiilerrichlc ii> dm vorzügKcliflenl^ehren 
de«-relli«a . und mifcbt manclie Moral ein , die auf 
4m yfeilfcheaiiehö Leben der Mmlebea ddt 

. Mtytrag zar ToiUtU» • Ltktür», fdr ' TUdlter 
. «dkr Herkunft, deoea ihre GefundbeH und 
- * Schönheit lieb nnd werfh iit RoAok, b. 

Miller i8oi. 301/3 Hog. 8. (1 'llili.) 
Ein neuer Titel der beknunlen "Galkruulr»r Sl- 
tern und neuern Gefnndheitalohrcr liii- da^ IVliune 
Gefchleclit von Noldtf' — einer unbedeutepde Samjn-> 
hing unbedaatmder AuMfio Mt iml 
Bchriften J 

ndjtn und Jh tmükmt r Roümdo't mnd /tbitr 
G»fährtm. Bla Robinfon fiir Kinder aar. 



Brlenrnnc 'geographifcher und naturfainori- 
fcher Vorlenntnifle. Nach dem Franzöüchra 

de» Jauffret. F.rßet Urft. Wehnar, ge- 
druckt uud verlebt h. den Gebrüdern G'ä- 
dicke 1800. Zu>«yt*j Heft löoi. ürillesHeft 1803. 
Zofammen 5a i/a Bog. 8. (Jedes Ueft 13 Gr.) 
Dicfer Roland dea beliebten Schriftllellers 
iMflret gehört m dea befferu ood lehrreichem 



Schriften fSr Kinder. Die Verpflanzocg auf 

teutfchen Grund und Hoden gerietli in ^le Hände 
und wird, als ein dankcuswcrtbe« Uuteroehmca, 
in 5 bis b auf einander lolgenden Heben vaUmv»' 
del wu'dcn. 

' Unttrrtdmngm eines Fattrs mir Jdmm iUmd§rm 
üb»r du mtn/chliek* Seth» Bin I^eM m c l L 

fär Kinder, wcKhe nicht nor unterhalten 
fondern auch belehrt fevn wollen. Leipzig, 
1800. b. J.B. Schiegg. 9 iy2Bog.kl. 8. (13 Gr.) 
Der Verf. diefer Unterredungen mit den Buch- 
Haben MC 1". St. unter ilt r \ urrcde unterfchric* 
bin, befif/.t wctli r die Kuiilk des Dialogs nocit phl- 
loiüjdiilt he Kiuiiliiiiri'. i)eii gicil.'.tiii Thcil des 
Jju^ iis neluncu unbedeutende ISebeudingc ein, und 
was über die Sache felbft ^efagt wirci, ift mehff 
al« oberfUchigr hOchft einfeitig und oft cans irrig» 
Doch ^priehi «11* der Vorrede «in guter Wille. 

■ Jftujakrtmag^BMe Jür gutr KMtr am/ 4er 
Jähr tOoa» von A. ü. Seemann. Berlin , b. 
J. G. Braun. 11 1^/4 B. mit einem Tilelkupfer 
und Vignette vvn SehumMM ^BS» nnd Mmne 

^elL (Geb. 30 Gr.) 
Ein KWeckmäfsig veriafbUs und zum Weyh-, 
nachlsgefclienk zu empfelil» ndes Lefebuch fiir die 
veifUndige Jugend, t,* eiilJiält Erzahlnngeu, Dia- 
logen, Gedichte, Charaden und Räthtel. Gleich 
in der Steii leicht uud gut gefrluiebneu Eizühluiig 
ift die Vorfchrifta. Nicht «iglich Fteuden-FelU^ 
und mitunter Arbeit, fondetn tiglkh Arbeä und 
mitunter ein Freudeafefi ; fo werdet ihr nie er- 
müden , und immer heilem Sinnes bleiben** 
fehr aiifeliaulich gemacht und auf eine «iigcm-hme 
Art eingekleidet. Die Lieder find leicht vcrüfi- 
cirt und nicht ohne Sinn; bekannte Ideen find ot\ 
gut ausgedrückt. Au den Charaden hndet Ree 
auszuletzen, dafs einige derfelbea doch gar sik 
leicht zu enthüUen ünd, z. B. die 4. und 4o. bey 
welcher lelzlern eiu nur irgend geübtes Kiud daa 
Xbid fdion in der lechAen^ Zeile.— finden wird« 
Befler ift 9. B. BS. Nnr wurde et noch beftr ge^ 
rnthen feyn, wenn es hioffe, nifiti ri.iiiz("i fll;uis- 
r;itli) iindeft du iu meinem Krllcu (iiauü). Die 
üefdiichtc aus dem ILriige Nr. 54 ift gut fadiah» 
und dargeftcUt. 

L^ebueh Jür Bürger > Lmmd» und Soldattm 
ftk^Uut von F. Fillmuaui ala ein nothweu-* 
digee 'Neiienftilek der aweyten Auflage Cti* 
nee Hendlmoh«. Hamburg, i». L. TSb 
laume i8o>. 17 Bog. 8. (si» Gr.) . 

Ein nicht nnnfitzlicnea Qnodlibet nach eiiier 
Stufenfolge von 4 Jahren. Der Titel drikkt feineri 
Zweck benimmt aus. Die Abhandlimgca find aua 
der Pfychologie , Phyfiologie, Technologie, Oeko* 
nomic, Naturgefchicitte aus der Phyfik, aus der 
Klualieits- nnd 'Sittenlehre u.r.w. genommen, und 
bcsynlie dnrchgUi^ig von der ObcdUdM ffl^yflyffci 



Digitized'by Google 



33 ' ■ Nro. 5- • "■ ' S*. 

LITTE R A T U R - ZEI T U N G. 



Erlangen, Freyiags, «m $, Ftbr. iftos. 

A n ^'z c i g e n. 

Die KaiiTuivrger ffeehfelorJnnng und deren g<"n , micl ilailiucli der "Wutifch eines vollftandi- 

Erluuitruiig, . iiiil Aiiiufi k.uiijjfii und ß<-^- e'-'" jdt-- v der CUm l'acdtilcheii NV ccblelgLM-tie 

lugi-ti viuichcu von Ui. Johann l.hri/iian Nvirkluli cil'iiJlt wurden ill , dit' luni luer i^utivr^t 

Jtiuoi^fcnhtr , Ciunl, isacliu Pioriliur der gediiickt, dt-ni i'uhlikuiit inilijiilacill werden. In 

llvchle ou<.li Obc'»horgorlcUU-u«d KunliUo- der r.inlciluiii; , die iieblt den Aiitnerkiiiigcii iiucli 

' riiüaUvukalcii zU Lvipit.^. Km Seilcnlluck einer la-i'uiidcru Ki'Wüiiuuiig verdient, neuut der 

zii l'iiUiiiaiiiis .Lei^iii^tr \\ i vhlt-lui diinng V erl'. ditf Uek*Ue, durcli weUhe iiiv Saclilnehen 

mit «iiietu KegiO«!* »u tieydca \V«vbIului-ü- GcfoUuöber vom Herzog Friedrich VV'iltieim aa. 

. niuigt'u. Pirna, iu der Arnuldilchvtt Uuchli. bU aufd«»» jcUl rcgiereoden Ciiurförfl^ Friedricli 

' 1801. 1 B. Vorr. und i3B.Ti*3tt iu'».( ) Auguft-. den Uaudol ifa Naumburg au unlerllii- 

MtJSOii ruclilen, er erzählt ferner, wie nAchtheilig 

an finde! In dlefcr miUlieheii und fclir gnl die J^audesUiriliiM- I »liaini ür<trj; cl«^s tilUii, Ikll 

eiii^ci itliUlen Sclinl\, i; eine l.iiileiunig Jiu Jaiire hindiii i Ii Im- Naunilmi^s liaudeiwar, 

über tl.o \\ I Jii,jivi rlidiren und die i.iilti iKid.in,>- und a eltlie Ij 1 iaehi-n (l;i.s v\ ird. . tud'koniincn def- 

qiicili 11 . V, < ii in- mau in \\ echd liiwaieii vor i.em leil;en, leji der \\ icdervereniisinig Niinn»l>nrgs 

r.rii i) .iicu tl, I .Nuiiniburf;ilclieii VVlwhlvlwrdaung mit ( !uu I n lilen bewirkten. Ks w.ire jedoi Ii /.ii 

im J.iiir i<»jj., beobachtcU;. S. 1 — ij. aj Die wniU'vhfii gewcteii, dafs der Verl", den Uedl und 

ft.li >n uK^tiimabls ^edruikte Nüiijijburgifcbe Werlh feines zu koinentirenden Gefeites im All- 

W celitelurdiiiing von ibi^.> mit iiiriT Krltiuteriuig gitnieliicii in*s^ JJiebl selbut , da« Verhahni£i der 

von 16 Ji. uebll einer bis ^clxl uagtärucktmn tat jLc(p/,tgei- Wechfcloraumig stt demfeiben und 

W'ecbfelwyluunK »eliijiii:eu Verurdnnn«; v«iin Jahr iifaariMupt di« gfoicte AakloriUI, dcr'erfteren ge> 

ifkjS, über die l'-i lehmig voii Smn ninbenv-iieldern natl und ficher belltmtnl , und in dieHT Eiii^i-' 

hry eingeweiideler l.uuternng od.r Ueiuiiin^ . und taug iiidll nur, rmidiiu .i.itli in diu Aiinnikun- 

deiii i'uljlikatioirsjjalentr dt-i i\alli~> /u Naiinuiiti g, gfi inclir >Soigt,ui und i liiiM aul dm AiiMliutk 

Wiliiiis dt-s Üinii.e.«! null usilli wai', üd e.s gar Uiid dio D.n llung , welclic hart uiul nuli . wie 

Uulit.^ ei^neü eiitiii.ll und ciiUiaÜen kann, 3) er- der j.,<'\vMiiiilu lie Aktenllil ill, ge«eiuli t lidtte. 

liulerude Ainniikintgeu zu iler Wedilelurdiiung Was imn It uki- c!k: Iii ianteningen der Nauin- 

tind ihrer r.rt.iuleruiig. aut l'ulUnannilcbu Manier, burger \\ echkiordiiung belrilll , !o wurde Ste 

S. 11 — ii). 4) üe^ lagen , , wtidte aus jö He- ntcllt wenig gevvunnen haben, u rmi zulurderll 

fcriplen, IkCebleH und andera arorttleuUioil» ae- 1) eine gedrängte Inballsan/eige der drcy ilercrtPto, 

reUticbi'M auf dieXVedtfelfich bezieilenden Schrillen atu denen Ae headit , und 2) eine voURandice 

brflehen. 8. — joS. Sie waren alle, ein einzige. ■» Arr/.eige der PunLU, in welchen die Co unvoll- 

Ktferjpl, S.60, aus^ienmiirnlhi . zwar g(druck(, ^d'ur ;.;indigc und InbalUarme Nauinbiirfser ■Wechrcl- 

tlieils nn L'f(h\ .i (Iieil.s in and«'rn W'i i kcn ordnnng füll Von der Leipziger, di-r (liunil- 

zei llrenl. IJcii HeMiluis niaelit ein fi lir VD'irMU- l-igt* des ganzen S:ielif'il< ln ii \\ eehitiu i lili-.s . uii- 

digfj IUvil^>i- /.\ir l.eij)zig(!r und Nannibur^ili lieti terlilieidcl , vcnausgeicJiii-kt worden w.ire, M wi 

^\ tcKleUH diiung , lo daU in iiinlielit jener die wnrd* nid' iliefe:n W ege dk; W ichligkeil dej Iti/.- 

Pntlrniinnifc he Ausgabe, der es an diefeiu, fo lu)- leren Gi-iel/.es und !ini V erli.illnil's /u dcui crite- 
thigen llüUMnillei gün/.licli gebrielil, zu Griiiido recht aniVliauluh erkatinl haben, mal zur 

ge egi,inul dadnieh' ilie Hram hhai ki it differ Au«- loii hlern KiiUuhl in dalTi Ihe zwe< kniaüig Vinlit- 

Ea'>e uichl wenig erhohl wurde. S. ii.S — ivö. reitet wurden le\n. l ehrigens Ii iben dos Verf. 

Man kann daher auch dicfe Schrill aU einea Uenierkun^i n , \\ enn fte aueh wIl« diefes bey dem 

iw«ytem Theil aum Cbdes Saxoikicu« Cambialw gröfseileii Theile derlielben der Fall ill, den Vor- 

and Mercaloriua, anfehen, wovon fä^lirh Peii* luc der, Nenhetl niebt haben fällten , gewif« den 

wuninr Lfipxigar IJ'echJe'orJnung mit ihren /.ahl- Werth der Richtigkeit ond Nützlichkeil, luuncr 

reichen Beylagm dm crilen I Ih il ansmucbl. und wird bemerkt, welche Sletlen au« der Leipziger 

:^',v:ir : weil hier iiniers Wiflfiis keni .du-re.s und W eili.''i K ) (!i;umlmiui k^ iiirel , und welche in ncue- 

ueueix-4 ui diefe KlalTc gehörige« Cclclz Übergau- reu V ei ui duoiigcu ubgeAudcit worden ünd. In 
Skkmtw Band, taw« i «ai- 
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einigen Füllen , B. S. 38 , wo von den Wech- 
li-ln der Frauen die llt-dr ift, liat der Vert den 
W'ce der hifttnifcheu Dtirlegiiug zum grofsleu 
Vortneil der l^ulliclik<*il eiii/.ufi;hlaj;eti gewufst, 
mir bätie in «Uta nur ged«ciileii üeyfpiele nücü 
bemerkt wertkli Cdlea, dab ein W'echfel einei* 
Frnu , dea fi« mur Mck ftrtm aSUu Jahre , aber, 
als fie noeh oieht «iw Handebfrao wai- , ausftell- 
te j deswejjen nicht , wie iiier angenomraea wiixif 
null und nichtig (ey , funderii da(H nur daiaus 
nicht mit iViiwcmlung der Wecli/einreiige ver- 
fahren, füiiit aber alltMciiiigs cxeciiüv gcUagl wer- 
den könne. S. 55 \s nd gt;;eii Köiiigeek, Si*- 
aW mid Püttmann umi v,ie wir glauban, mit 
necht behauptet, dnfs der ^Vechfelcouraat nidlt 
nur aal' «igentiichc Weciifel, fonderii aadi auf 
UandeUbilieta , ScliuldfebeiiW vad AffiKnali«>aett - 
4er KanflflQte sa b«Biehea fiBjr* mgea m» Aut« 
druck« der Naninb. Wechfiilo.-Mr4t Scktbwnnd 
weil dem Mauel, von j-~6 zufolge die AfT'i;S;iiatio- 
wn iintrr k^aiitlcuteii den \\'e<:hfelii 'eleu ii ge- 
acliii I wfidrn. \iit (it i 23tfn und auf den t'olc.S. 
befihri ibt der \ ei (. die vei fchiedeneu Modifika- 
tionen dca \^'^cchfelve^fallrcns nach Verfchiedcn 
Jieit der Perfuaen, il^P^ w^be 99 «aniflejlen ift» 

fraktijeh«r Kommentar übst die Fanäekfn nach 
dem Lchrbudi dts Hrn. G. R. R. fJellftU. 
ßilfier Tbcil. Jjeipzi«, b. Ad. Fncdi . Bulimo 
1801, S, i Alpb. und is Bog» uud 6 S. Xu- 
bdL (» Tblr, »o Gr.) 

Diefer nie Theii eines Werkes, mit denen 
Geifte wir unfere Lefer bey der Anzeige rlec 
üühpren liijnde , bckawsl sa madien gefudit ha» 
heUf «uliult ]!^rlaittennigen cum 30. -jitcn und stt 
dm drey erflen Titeln des aaten Budiea der Paa- 
daku». JUer V«ti. ift aU» noch fo weit vom 
Ziele entfernt , dab wir nodi eine lang? Heilte 
vm\ Raitdni zu füirhlen hal>eij. Der N orf, ill 
muli in «Jiefcin Tlicilc fciiit-r K(»nimcntii-iuftl)odc, 
vclchf bekanntlich mit tl< rn litterSrifc liL-n l'la- 

f;ium und mit dem Nachdruck« die gWifM llc Adin- 
ichkeit hat , vollkoronien treu gel>liebcii. Da< 
Siehlen geht l>ey diefcni PaiidektenniHchcr io weil, 
defa die l'yli/ey die Stelle der Kritik vertreten 
falllA. E» sebbrt ofienbar ta den Zeichen der 
SSeit, dafa Mo folehea in Sünden und IrrlkfloMm 
«nfmiigiiea wiid febobmea ProdnU AlmcibaMr 
findet 

Auiführlichet Handbuch des in dem Cfiurfiir- 
f( cni i'.-,,!u Sachjen und den inkorporirltn auch 
verum (> ttu Laiidtn uberhnufit geltenden Reehts 
von ferirtehen und Strafen, zum gemetnatt 

(Sabraucbe für CburiXchT. Unterthanen , fo- 
wohl Gelehrte aU Uncetehrle (!!!), hearbei- 
tat and heranagcmhcn ron Ot. Jokmm Oott» 
JrUd MdtiUrm^ der Reeble Privadchrern 
auf 4lcr Univcrfititt WuteabciY, ChmfiirftL 
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Sächnrchen und in dw Nipderlaufilz anfge- 
nutnmcnen, auch HwfgericiUs - nud Koiifi- 
ftui-ial - Advokaten au VVitteuberg. Wit- 
tenberg und Zerbfl, b« Qamamuuui 180a«' 
5;y S.- a. (i TJilr.) 

Hr. Möftler gehört unter die iiilermrirchen Pro- 
letarier , die es fich zur Pflidit machen , jede 
Mafle tattfan an laOen. Wae er hier liefert iü 
wahrhaft untar aller Iki-itü; c» iii ein völlig un- 
reifes Kind , dem alle Kjanaaeiahen dar Vitalittt - 
mangeln. 

2>ie (hfdUektt Ut uatf^ktm jwMtndbr ron 

der Gelcbichte der übrigen in TeutTchlaud 

feltendcn Hcriite alij^ffondttit imd in einem 
lulvvuii'c 7.n \ oi lciuiijjcii ilariiclU lll von IJr. 
C. O. höjsigt de« Chtirf. Saiiu. Koiil.iUuii 
SU Leipzig AffelTor, des iNalur- und \ oiker- 
rechls öffcntl. uideiitl. Prof. lu f. w. Lcip- 
Big, b. Job. Anibr. JJarlh iltoi. rvi und ato 
8. 8. (90 Gr.) 

Nur Notizen aus der Gefdiulilc des leulfchen 
Privatrechts entbsit dies Rudi, nidu eine Gt' 
Jehiehte idhli, dt;ni) os ill weder ilt-r Gei;enftaod 
richtig auijijeiafsl, dcfleu LniiUhuUjg luid l**ort§aiig 
erzählt wenlan foll, noch ünd dia Uifaöheii der 
^'erilnderuugea de« lünlAaudanen , und eben To 
wenig die Urfachen des BniReheua idbfl. tteu, 
VoLittändig und gciftvoll d.ugdlelf!. L)n dies IJudl 
aber als Notizen - S^'nnilmig loben zu f.o.MKii, 
müCble l)ey der- Angabe der clurh-u S,-hi\ih:i\ l i- 
ne gi'öf»ere littcrarilche GeuHui^kcil beobachtet 
WOiwm ftiyii, ab hier gefiehahem ift. 

üdttr ih Und flehten , dit ier Oefetzgeier ity 

ferfiijj'tng eines neuen Straf kodtx- zu neh- 
men Hat. Ein politifdi - im iilirdif r \ er- 
fuch von Jo(tf'h Stürzer, der Weitwei.sheit 
und der Redne Doktor und lichrcr der 
Rechte auf der UiiiverCiUit l.audshut. Land«- 
hui, b. I'hil. Krüll löoi. ^iii u. ntj S. 3. 

Hr. St. hat hier nni- refcnrt wa« Andere in 
ihren Scliril'len fiir reclit und politifch bey der 
Ausübung der Strafgewult gesagt liabeu. 1^ Gau- 
le in id(b mehr eine kurze Darüellung der neue- 
ren Ih-undf^tse, fo fwn fie in den potaliven Gefe- 
taen uocii nicht bebenigt worden find. Die W ar- 
me, mit derllr.St. fcbreibt, feine aute und laich- 
te Darilelluug, und die üerchickItcbkeiL, mit wel- 
clicr er yute Gedanken aullafiil , und fit? von der 
iutcieflanlclloa Seile darzudelleu wcifs, lalleu vuu 
ihm in dar Znlumfi yid Gntca arwartaou 

üipertorium det gefammtnt jß^ftHven Rechts der 
Dtutjthmu MTonder« für araktifche Reohta- 
nelahrta. Äs^iw Theil. Leiusis , b. Garli« 
.FküaMrd.i«QsaRai89t.aiA.& (aTUr.) 
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Der ftchenfee Tlieil dieres Repertorioin« endiAlt 
deti Kell vuin ßucliilabeu £, vun dem Ariikd, 
£maMeip4Hi«H an, das K uud eleu Aututig des 
BnchllaMDi G. 'bis nnm Worte GMt. -im Gou- 
Mfn ift {tiefer Thell nit Fleift aod Sorgfalt l>ear- 
beitet, es gebi i' Iil ilun aber d.ihey au einer zweck- 
mafiii^en Auäiuiu-uiig, Kurze und ßjudi^k,oii; et- 
ceiircluit)eii . die aiiF kein» WflÜb ailiem Warie 
der Art ÜoliJen üüxiea. ' 

Fr^difckes Handhuck für KapUaUflm out mU 

Un Ständen bey CcIddahrlt-hiisgelchäften and 
den damit yemciiiigln. Ii % crhuiulciu ii unlcr- 
piaiidliciieii . liiii girhal 1 1 n lien iirnl audi i tl 
üliulicliea Sirlicj lu ii .bt iii liuiigcii. \ oii L. 

htrmei, j)rakliciieitdeMi ileclilsj^eiciir- 
ten in Leipzu. Leipzig. 'b. Jlaobter iltoj. 
8. la i/j a (^.J Gr.) 

In der i'.iuJc-iluiig ciUiciiuIdippl der Verf. Sein 
Unteniehnicu nur nut tltr \\ .cliligkcit d<'.s (ii-- 
£eiillaudcaf ohne uiil eiaein W oi tc da» Vcriiüll- 
nlfs feiner Schrift »ur WifFfiifchafl und den frü- 
hereu, Slteren and neueren Sciiriüeo, siciclica in- 
halia, Drfondera sndem */iif«rKapiuiinen. j. AulL 
Ntirnb. 176», so C. Q. Gmetw'i Buch jtberövbiüd- 
liud Pfandverfclirrihuiiccii , »-u tiLaproth*s o. von 
Tritt fckUrt aJlgoim iULi cii hfvreiuulifchoii , hier 
nicht cinmatil gr-n umfrii, Sclirillcii , aiiziinfben. 
Das Bin Iii. .11 ,ni^ j I A!)!! Iiilidcn : l] V '>IU 

Gelddahl [«■iiiiv^clVIiiiric und UMr,iiirh( h (ii'j dabey 
utimnganglicli nöthigeu Beobui iiluiif^VK'- '» über 
haupt tj«ziehen? 1) Wtu* iil bey dir l'ctlon de« 
Daincihers jsu beohachlen? 3) Nv'as i(l in ^Vjtfe- 
hwne der ferfon des Schuld itcra bey Uarlehuen 
überhaupt in bcüabachteD ? 4J Wa.'; iil in Aulehaiig 
der Quantität «Ad OuaiiUlt des auazuleifaendeu 
Geldes zu beobarhten ? f)) Was ift in Anfehung 
dtH- .111-'. (Inn Gi'lddahrlehn.sverliage eutüdicnden 
VerhiiuiHtJjkciU-n vorziigliili zu bemerken? 6) 
W.H in in Anfulunie der Kuriu df.s Gelddarlehus- 
vci tra^es i\i bcobadilenV ") Was ilt in Anrchinig 
der Wiedernuiuebuilg eines Gclddarlehnsvertru- 
ges und den dabey elw« .vorkoiumenden frhrift« 
Cdjen AuilRtzi-n scu heobadlten? 8) Wm ift itt 
ikuCehiiug der PiendeiiifiBliiuinii imd-der dabey 
▼orkommeiiden fcbrifUichen Anflktse an boobach* 
tcu? 9) Was Ift in Anfehung der Unterpfauds- 
Terfchreibtitigen hauplfaichlich zu beohachlen '.' 10) 
"NVn.s ift In Aiilt iiu rii; iltr Hiirgfcliaflen und dcu 
(der) dabey vorkoninji-inlcii fcbrifilicheu AuUalaen 
(AuffäLzej y.u booliachlen ? 11) \N'as ift i-iidliih 
noch bey dem Vi-i trage des bedungoueu ^üeülz- 
fiandes, pactum eonßUuti pofT., iiicJeidian ih Aa> 
IrhniiK der \'erb'mdiu|g de* scbuldner« wam Ar- 
reft Jiaupifücliiich ^ bemeribeo? Von der 319 ' 
961. Seile findet man nur Fncmiil^rieii. llaa iwht 
▼on fell»ft, dafs diefe Rnbriken^ ohne ibre Ce- 
rrfriLirk liifii^lvcit in Anfclilag hringcn zu wolirn, 
cum iheil gas keiuea, au<u I'heii wenig äiim 
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haben. Auch mufte der Verf. es abnden, dafs 
Gclddarlebn und Gelddaiiebiuvci-trag , pii< tuni de 
muluo dandoy awey verJcbiedene Dinge iind, und 
daJ« iMetMn tomftüiai infffafforU «in utileidlidier 
PJeonavoMia ift. Wae nun die Auafuhruug felbll 
belrilit, fo bemerken wir, 1) dafs der Verf. voo 
\ erfdiieibmigeu «ach VVecbii-li'^'t lit niiil der 

\\ (■th.rikl,;ülil, (li-e (luJl oilr iil),Ll' ;i lich iuciu'r gC- 

lujrteii, nulils iH-iurikl, — 2) dafs er im gaji- 
zen Buclic weder die Quellen uiuJ lliilijiintuel , 
die er j^ebrauclilc, angezeigt, noch eiueu einzigen 
Schriftlieücr gooenut, keine GefeLzfteJIeu , als die 
Sachr. Koullitutionen und einige KeidiaabJcbiede 
augelidirt, uud dmchaujn, feine MUaa an faewJtliren 
vergeJfeu Jube. 3J DaA die amelianglen Formu- 
laue« gröracOea TbeJia «u« ' IV<i//eÄ/er* Anwei- 
fung ujkJ aus dem K.upf*eraianiüj ch.cn J J iiiflhueli , 
unr mit \ ei aniK i uii^ der Nauieu iiuu .SuimiuMl 
aligefchriebeii worden : (man vergleidie nur vor- 
liegendes Budt 8.311^ ua.». Nr. 4. u. i. i-j,'. UJy. 
33u. väj. 'j5.^. 3.^u. -j-h). u. ^-11. u. f. w. mit der 
TriitÜLidcrifchen Anwcifung ai. Th. S. ö(). .ni, .14. 

-Hi. i.'». »T. 372. i4a f. i4*. liö. u. f. w. 4j üaft 
di»; gaiute Sckriti nicht voiUbindiger ala ihi'« Vor« 
gäiij^er ifi, keine neuoi Anfichtmi irgend eii»eaGe- 

fenftaudes gewxbrt, keine neuen Erfabrungeo» 
eine tirurti Bcftinmiimgen und gar nichU ent- 
halt, ^M>raas die Nül<:lii. iik« Ii und Nolhwondigkeit 
ihier firfdieinung erkannt Merdew knunte. {)m 
Ganze ift nit Iiis anders, xA^ eine etwa;« veränderte 
und mit einigen geuieaicu ZtiUlztui aua denivurn- 

feudieii vcruieiuie An.sgalre de« iften uud Jten 
laiilillL der ilen liau))tablh. und des .-^Icn Uaupl- 
flucive.^ der 6ten llauptabthcihmg in der bekann- 
ten 'i'rulfdUcrfcben Anweifiuig, der iaA einaigan 
Quelle unfers VerC Es unterfcbeidet Cch auch 
vorliegendes Buch von feinen Voi'güngern imd 
von feiner Hatiptqndle nur darin, (Eifa es einige 
in jenen ausiuiii Iii !i erui terttii IVujLlr. nur kurz 
behüiut, einige /.ufat^e aus dein C liurfieJiitfcbcn 
Rechte luittheiJt, in einer von lateinikben Aus- 
drücken reineren Sprache abgeÜafst ift. uud einige 
Irrihüiner und Unrichtigkeiten mehr als jene eiU- 
b&lt. Es liieCie den Kmud mafabraaidaen , eiiizel- 
ne Beyfpiele anniiühreB, da daa Ganse MifabiUi» 
' gBOg vacdianL 

Einleitung in dh fViff'enfehaJt du Schw9- 
dijeh • Pommerfehen Leknreehti. nebfl einem 
Entwürfe zur itoUfiändig,en Dar/ietlung im* 
/«/ftca von EmoHuii frUdrieh Uogtmtifttrt 
«rd. Prorefl»>r der Rechte , und iievfitzrr dea 
kOnigl. Konfiftorü lu GreifsM aid. l)erlin und 
GrciTswnld, b. GollL Aug. Lange 180a is 
Bogen kl. 8. (i4 Gr-} 

/ Hr. J?.* der fclwn veiicbiedene AbhandloMna 
it» Schwedilbh - Pommerftbe Staats - nnd Prl- 

vatiecht i^eüi f. il Iial, Jiat diefcu .Xbrif* xu Vor- 
leiuugen bciiimnit, da io. Braad. Eu^Mrecht iif 

tr§da 
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troJItm, in notiUmm fwior. Pomer. Siieeieae , boy 
deiTen nicht zuverkeunenden Werliie, tluüJs dnr 
üiivollftäudigkeil und der unvei-Jiältnibniarcigea 
WütUuttigkeit iii Behandlung einiger minder 
wlchlif^n Mülerien, theils der mangelhaften An- 
ordnung \v'T^f':i, ni;.'s;ii I. n<-lii-rtliers halle lieh 
auch ilus iJucJi iiL 'j.iii-in Zcilraiiiii von uiclir als 
J.iliicii vcigiiilf 1 . null nur mit Muhe koniUcii 
einige JJxfiiiplaic zufaiiiiueiigebrachl werden. Das 
Gaii^e Kcrlallt in die Einleitung und in die Ab- 
kauäiunp oder DarJltUung dtt S. P. Lthnrschtt» 
/«■• befleht aas ti iCapitelu , welche di« vortaaßg 
zu trÜrternde ßegr{ff0 — ^ aUgameiH* MtmtrJuumm 
lAtr du BeJehaffeuktU itr S» P. Lehn* — 2m 
Urfftrang uud Tortgang dei Leknwejent in Pom- 
mtrH — die Quellen die f er bef andern Reehtswif- 
Jenjehaft — die Hulfskeniitntß e — die Methode 
und Schwierigkeit der leiben ajillialLcii : dieje aber 
aus i iiuckcrn, wtlcue uon den HechtsverhäUni/- 
Jen bey /ohon errichteten L.ehn*n — von neuer Er' 
riehtung eines Lehnt — von den gewifhaliehen Ein- 
tluiiHUgen der Lehna in S. P. und von den prak- 
It^cktn C/utten die/er Eintheilungen und vou Aj- 
tnitänrnt' überfchriebea üod. So umfiftodUch «bor 
du erfte Buch nach dea S AbfchniUea von den 
l\eehtiverhäUniffen bey Erwerbung eines errichteten 
Lehm; bey errichteten Lehnen felb/l und vom 
Ferliifl dei Lehnt uud von de^fen Aufhebung lie- 
haiidcll wird; lo uuverlialtnifsm ifsig kurz wcnlttn 
du- d.fv iilirigeii Biiilicr ahgi-lcrliiit. \\ iiiiii 
den vurgclegltMi Plan bclrilll, über welchem der 
Verf. lian]>lT«ciilioh die Stimme der K.enner zu 
erfahren wiinfcht, fu glaubl iicc. , dafs jnan mit 
der lünleituiig uhurliaupl zutrieden icyn könne) 
dieD«i'llelluug Telha aijcr oichu wenigier» «U pbi» 
lofojphifch angele;;( i< y. (Jena fo möchte fcliuM na» 
liirlich d;i.") ;-.'i\f_>le iJucli von Dciin- EnicMiing 
eines ijfliu;» dcai i-iiii ii Hucli s uii üboii fi ricliU'- 
leii L.ehaen, vorausziiicliicivcii , das di iilo lUn h 
aber von den gewoliuliciien l:iijiUieiluiigeri der 
Leline in S. I', itiid deieii praktifilier Mul/x-ii, in 
die l'jinleitung zu verweifen, uud das vierte Uucli 
von Aitirklinen in du.t xweyle llauptiUick. deä 
erften Buchs vun den J&echlen des Valkllen «u 
Verarbeiten, uud mit dem dort vorkommenden 
Titel VMl AEkcrbelehnuDgeii in Verbindung zu 
retxen feyn. Wie viel liefse fieh nuch fi^wolil ge- 
gen die t.i!/cll iril'i lic Mi 'Jm lo' , .-dj» gegen die ue- 
naiidluii_: ci i/.i-ln' i- Matcnea erinnern'.' wenn der 
V'fri". iiitlil ;> 11)11 jjclluiide, d.if.'j er für fieb felbft 
mit maaelirn Materien noeli iiielil im lleineti fey, 
\vo\ uu Och leider auch die deutlichlleu .S|>ureii 
linden. Zum S> lifufs bemerkt nur noch Uec«, dab 
dicfeni Abrifs lu Uikundea in Anizügen unaAb- 
rdirifteti atigcliiitiKt find, wd«lie aber, was* »a 
bedauern, Hr. al niebt von den Originalien ge- 
iionimen, fondern die Abdrticke davun unter lieh 
vcrgliehen, und nur diejenige JLeaart gewühlt hat, 
well ihm, dein Original am nllcJiftn m kikli* 
men ichieal 
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yoUfiasidiger» Anleitung zur grttuOMkM -Imd • 
Jörmlichen Abjm^ttMSg der l ertkti^gmut^ 
Jchriften fur pmUUk Angeklagte oder B«« 
[ehuiJigte, mit ßeyfpielen von Neben - und 
llauptdefenrionen der nielircileu und wich- 
tig;.: 1 ii cl'U! jHiiiliiilcii (ifi icliUhul \ ur- 
komun iiiiiii Sic) \ « rbrecbuii-iilallea erUu- 
lei t . und zi;ni iiul/licliea Gebraucb aage— 
heuder gern hlliciier ijuchwaller vcrfairetund 
herausgegeben von Georg Heinrich Hader» 
mann , Herzoglich Säcbfi£heu (m) Advokab 
Erjier BautL Leipzig , in der Joaehiiufcfaeii 
Suchhaadlung idu3. auber 1 i/a Bo^ Vorr» 
und Inhalt 50 S, 8. C T ' 

Um die Anfmerkfarokeit des liticrarirelien Pu« . 
blikum« in einem etwas vorzüglichera Grade anf 
fall SU ziehen, giebt es zwey Wege. Einmab! ge- 
üiiielitdie» durch aasgeieiehnrt gute, und dann 
/weilen» durch ausgezeiehitet Jehlechte Seluiften. 
l>. ;i I II li ii Ijekanntlieh Ih . Had*riiiann 

bi ; de)' Herausgabe lliues Lehrbuchs des leiitffhen 
peti.lichen Jiechts. ('{'Ii. i. Lei[)z.ig, löoü.y belle- 
ten, und dais er ilia liir den beilern ball, zeigt 
der Umlland , dafs er ihn Hier zum zwe^ tea Mrdtle' 
cinfclilagl. üas iiier angezeigte Machwerk fetuer 
JJä .de ill lur Aiil',;ngrr belliunnl. Allein, wenn 
es riehlig ill , dal:« aiieh der An&noer dMf WO» 
er lernt, tichtig und gut lernen miine', fo würde 

es eine unvei zeihlielie Sünde fr » tt, es dielViii i m— 
pleblen zu wollen, .JJlofs deu krdniein kann f« 
euijdohleii \seideii| am ihm baUhnti^iciift fein 
Riecht auzuUiCiu. 

Ckurküm^hserfekei Brehenretkt, Von Johmm 
Bart FürcMiegott Schlegel, fConftOoriaifekre- 
tar. Keiler Tlieil. Hainiovi-r, Gebi. Haha 

' 1801. 5-2 üug. d. (1 i liii'. lu Gr.) 

EÜn rfilimüofter Pendant zu Si2gelkowa Hand« 

buch des Mei k.leal>urgirehen KirchcU- mid Pafto- 
ralredits. Dieler erlLe Theil handelt: von den 
■(^), II Ul li df.s Kii elieineelils — von den Kirihen- 
ordimiit^eii und deren Cidlii-keil in verfeliiednen 
Prcn iiizeii — von den I lnlii ilM i i lilc ii in Aiife- 
huag (kl ll( ligiou der Rircbent:ev\ all , dea Keeh- 
ten lies kuiilillui ii und dea iandeslierrl. Hefcrva« 
tion.sreelittn — \'on der gcini. üeiMchtsbarkeit " 
von der geilll. Slrargerichtsbarkeit — voil den Ana- 
uahmen, von der dem ICoufiQorio übectrag^an 
cheiigeM'alt uiul geifll. GerichlaharkeU^ TOn d-x 
gejü. C.ri ieiiisbiirLeit iu dct Graifctuitt Hohen- - 

Ileia und Si icgeihei-g. 

Belehrung die P/Liuzen zu trocknen und nach 
dem Linni zu ii>ite< Jüchen, l'iir junge Bota- 
niker von Ür. Johann Hedwig, Zwc>le ver- 
belTerte Anfl. Gotha,b. Buiugcr i8ui.8.(i4Gr.) 

I'linc wirklieh verbefl*ei le Au iingc euifir ihrem 
Zwecke eulfprechendeu üeiehruugi , 
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Erlangen, Freytags, am la» Febr, »sot. 
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-.^Mf» itr Kamtrot • Brnwißunjchaft , su 

ViJilef II Ilgen «uIa ui fiii von L). OiUy , ko- 
uig\. Pieuls. Gill. Oljei- - iiauraUi. ücrliii, 
in der KcairdiulbuchiiaiMlL löoi. i4 Bcmn 

in 8. (iThlr.) 

Der Verf. ordnet liier in der gcdiatiigtcRen Kür- 
ze alle die Gegcnft^tide zufamauiu, die ia 
dM ICiuneralbaiiwelai eiufchlagtsu. Im ileii Ab- 
iUitb die xur iMiditm/umJi geliürigeu GegcuAati- 
diet die ei^^Bderlicfaen Baumaterialien, die «iiMel« 
ntn Theilr der Gebäude, die Gebtude feibft, in 
HiiLLriclil auf üirc innere, den v ei !clii<nl<'ti(/ii />we- 
eXin fjili |Ht'clK lulc, Eiiirii iiluiig und Gi ulae, iiiail- 
chci !t y NebciiftiicLc aufsc i (Jen ( icbaiiiifa , Zii- 
faininriiileliuug dur Wulm - und Wirliifclial'tsge- 
liiudc, einzelne Gebäude und Aala|;ea Gla*- 
hullcii, PülUfcbeubulleii, Sjilzwerke, Eil'cnham- 
iner U. f. w.), zuIcUt Sladtbaulen , weldie hier 
mit 2ur Laudbaukimit al< G^afaU vou VVaiTer- 
baukuoft genommen werden. Im aten Abrcha« 
die 7.ur ß^afftrbaukunß gehörigen Geßeufllinde i 
Von i'ntwaflerunfj unJ BcwalTcruiig, Strombau , 
Dcichbüu, von Wcbrcn, Srlilcufcn, ßcücLcn und 
H.ilVii. zuklxt vom Mülilciibau. Im 5ten Abli-hn. 
vom f-f^tgtiau. l'.s verflebt ficb von ftibft, dafs 
hier bioU von Aui'^aiilung der mannichiultigen 
Gegenftände die Hede Teyn kann, die der srufse 
Umfang der Üanieralbaukunde in ftcli fciiiier»!, 
Iceineswega aber von der ik'handluus diefer Ge- 

ßiftande ftUifl. Dm Bwh kaun «Uo Uob ai« 
Hfkden beyra mOndlidien Unterricht» dienen, 
■vri'nii man folchem wonij^flcns rin ganzes Jalir 
widtiien kann. Zu haibjähri^tn Vuiiuluugeu ift «« 
nidil braoddiar« 

/T. S»$»0lff BafektMang wmS MiÜJang 
einer Slaimafehin» , durch welclie dkr Kan« 

eben der Sdrornfleiiie leicht und Selker ver- 
hütet und die s ci-dorbiMic Luft aus den ifcf- 
ften Gnd)en und Ik-ballnifTcn in kurzer Zeit 
hcraiis^rhiai-lit werden kann. Au.s dem ^'-ng- 
lifcbeu von J. C. H- LiciuKtK, b. Fleifdier 
dam Jungem i^oi. i i/a Bog. In 4. (SGr.) 

Eine liilln fehle ll/>l»re wii i! mit uinei wagrei b- 
len fu zuiamnvengefetzt , daXs beyde Axeu einen 
TCcblen V\ inkel iiiadicn« »-_^-».._ — 



eigen. 



beyden Enden offen; in diefe girift am einen Ba- 
de da, wo beyder Axen den n cht< n Winkel ma- 
chen, eine gleidifidl.» wagroi hie ii.unifdie mit cy- 
lindrifi lii ni l'.ndc verfibenc ilotiie ein. Nun wird 
diele Hia«iiiuidiiue in oder auf den Kanal gefel/.t, 
aus weichem der Hauch oder Uanipt' abgeleitet 
werden foU, und jedesmahi fo ge^dreht, data di« 
änlser^; weile Oeiliiung jener kuaifolieu AÖhre g/t» 
lade gegen den Wind eeOeUt wird, der Wind 
aiXo gcratte durah diefe m.die wogredite Uohre 
«nblafeu kann. Die ganze V^urrichlung ilt iiuraerll 
einlach, und ihr veilurochencr allgcineiuer Na-- 
izeu , der im Kleinen fclion erprofajjt aft, im Gfo(> 
leu noch weniger xu beziveiielu. 

Firmkii/tk» Aidaltung zur Anwendung des NivtU 
Urms oder ff^afjerwägens in den bpy dei* 

Landeskultur \ oi kiünmendcn gcwohnli. hl-t-n 
I'itllen, von U. (jiiiy, kun. Preuf-s. Gdi, U- 
burbaiiratii. Berlin, in der Real fdiulbudlhandL ' 
iSoi, b \f^üog. in gr. 4. (i Tlilr.) 

Feine theoretifche Unlerfuchunncn darf man 
hier nicht fiu hcn , da des Verf. Ablidit blofs da- 
hin gehl, die mancherley niitzlichen Anwendun- 
gen zu zeigen, die üch von einer Iluhi c mit kom- 
niuniuircnJen Scbeiikein beyni NivclJiicn in fehl* 
vielen und den im seutcineu Leben aai hiuligftcn 
vorkommenden Fiißn mit liinllinglicher Cien.mig- 
keit niaciieii iaflen. Zu^lcidi ünd luandie gute 
Bemerkungen in fieauA aut die JjUnricfatung nO- 
tbigsr Abzugsgrätien, kleiner KanXte. Dxmmif n. 
d. gl. mit eingefchaltel worden. licm Z ,v ecko 
des Verf. cnirpritlil diffc .Sciiiift vollkumniftn, 
und fle verdient allen, die nnl Sli aH'L-iili.in , mit 
KiitwafTerungcu u. d. gl. zu thun haben, und felbtk 
all< n gemeinen 4fawerUeut«B beflana «mpfoldea 
SU wei-üen. 

Beytrag zur Anwendung des tf^afftts auf untif* 

{eklägtige fogenannte Kropf räder , und deren 
dTeren iCint ichtung feihft, r^m Joh. Ckrifloph • 
Et/elen, koni^l. I'rtnjf^. Bergr:ilh, L lieft Ber- 
lin, b. Viiwrji ili'.iii. r»ß<rgeii in 8. IL HeiL. 
ebcnd. 180 «. -» i/i bugen. (Ü Gr.) 

Wenn gleidi dca Verf. Bemerkungen im iten 
Heile obor dia bcgr i»* ywOlinlidMiii Anlage der 
fi I &ropf- 
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Kropfi-Sder vorkommenden Fehler iiiclit ganz tieu 
find, iu vpidieiit doch die voa ihm vou uninil- 
tell^areii i^culiachtuncen hergenommcnt' iurgiaitige 
\ «M^lt iciiung der Kuekte f<ucher lehierlioileu Ra- 
tler Ulli andocn, die| nach feinen Angabc-u erbaut, 
jene Fehler aicDl faatte«, den grOfvteitDatik. Dean 
ümptrilber, womnier ia TeuUicUaud bey weitem 
dim nwiAen MeAilMaenbeniaeifler eehttr«», WU e« 
alle« Wahre und Nützliche fchlechlerdings aus 
'unmittelbarenKi fahruiigeii keiiiieii lerneii, lin 2ten ' 
Jlcfle füllt der Verf. viele Uiäller blufs iiiil Wie- 
derhohltmg derrcJbeii Klagen an, die umu fehou 
iin ileii wcillaulUg genug gclefeii hat; ihr Rcful- 
tal iß kura dielÜM, ania auch fpatere Kriahrungcn 
den VmC ron der Richtigkeit deflen überzeugt 
liaben, wm er im itcn ileü voreelrageu baU xVlan- 
chen guten Demerkoogen find im 'X «one der Neu- 
J|eit euch folcfae beyjgemifcht, die nichts \venigcr 
eis nen find. Was* in Besug auf die Frage getagt 
M"ird: ob man die Kädrr leicht (iderfi hs^t r bauen 
miifle? ifl zu obcrfläciiiicli. Gegen lii« dem Verf. 
eiemlich eigene laflige Weitfchweiligkeit enlfchä- 
digt er aueii in dietem lieft durcli jueJircre in 
Bezug auf die ReAhiitnung des liül'ekts der Kropf- 
rSder intereCatite Beobachtungen. Theorelifehc 
Unterfuchungsn Lounien in keiner der heyden 
Abhandlungen vor» ~ idaher üe auch von jedem 
WerkmeiflSir gelefen moA Imiatot wmiak Iconneb. 

#Vfc^«rt» W«m9» «ml Kotkjmur - BthM>» 
(«r in Betreff der ITolefpening, nebft Be- 
trachtung über Ffspi:ha'.t i:nd Zug , von G. F. 
A>tt0«r,.Bauiafpeklor, mit 8 Kupfern. L<eip- 
. sig»b. Kummer »8e>« 5 iß Siog, laS. ^8 Gr.). 

Dtr Verf. ifl mit <I<-u Angaben feiner Vorgän- 
ger (C'hrv f<-tiu>. , S:<i litlrbf n , Kirchner, VVcriu-r 
U. a. ni.) (() w ir luil iii ii dllgeiueineii Gruudfatzeu, 
worauf CS hier liauntfachlidi ankounnt, hinläng- 
lich bekannt, auch fehlt es ihm nicht an eigener 
Erfahrung, und als Sc)iritl(\clier bcfitzt er die Ga- 
be, Aiine Ideen deutlich ^ in gehöriger Ordnung 
und ohne WeJtfohweifigkeit voi-zutragen. Er bc^ 
hSlt manch gutes vo'n feinen Vorgängern bey, 
verv> irl"l inin tfzc K üiiflelev eii , ^eig^ , xslr f.rh vIl- 
Ks zur i'lrre:; ii mig deirelbcn Zwecks verciniatbeii 
lalTe, wud tiliuterl einige von ihm angegebene 
neue Ein rieh tungen hinlänglich durch beigefügte 
Zeil hnungen. Die Schrift verdient daher eilg^ 
mein g^leiwn und .benutzt m werden. 

yoüflänilgtr UnUrricht zum JtAau und zur 
vteitertn B*arb*itung d»i Fiaekfts und feiner 
Stell Vertreter} auch »um Bleichen, Färben 
und Weben der Leinwand , des Demails 
u. f. w. In Beelen ciucr Xchlefifchen Hane- 
matter an ein junge» Fraueosiumer auf dem 
lADde. Mit 6 Kupfertafeln. Berlin . b. Man- 
icr i8oi. 9i 1/4 Bog. iu gr. 8. ( ' ) 
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Die würdige VerFafTßiiiv umfafst hier alles, was 
der arbeitenden fvlaflV' des weibliclien Gt Ii Ihli Iii» 
in BcAUg auf ileu duich den i'ilel de« Buchs b«> 
zeichneten Gegenßaiid iiiterefr^nt feyn kann. Das 
ganze Buch beilelit aus 1:1 Briefen. Ganz um» 
lUndlich belchreibl lie darin den Anbau de^ f lach- 
ita t 6äuc Pflege und Wartung aui dem Felds« 
idoe- fiöfiea . 4ie au feiner (ernereo Zubeitutung 
folgenden Gefchafle , dann feine Aufbewalirung, 
Sortiruug und Verfeinerung. Als Surrogate des 
Fiachfes befchreibt Ce den Hanf, die Ncnel, die 
äeidcnpilanze , den Hopfen, lei^boline, Feuerliii«, 
Malven, Anana.. und Alc><;, Oeniller , Linden- 
und Maulhc-crbäunie und den Asbcd. Dann folgt 
dai Siiiunen , M O dio Verf. alle dahin gehörige 
GerSthfchaften , und ihren Gebranch niit ^utea 
JBeurUieilnngen kenneu lehrt. Hierauf dej iUet> 
£hea,aucb die K.nnftblciofae mit idejdllogifti&iier 
Satzfäurc, wie iie fotche nennt , dielie aber ihrem 
Gefcblechtc nic'U -empBchll. Feiner das färben, 
.und xulclÄt <Jas fl tben. Die niannicliialligm che- 
jniichen . lantl .vj 1 Uirelidtilnjiien uinl te<. hii..lugifclieii 
Keuntuiife verbur£eu der V«rfulTcrio die.AchltM^ 
^ien B«3r£üi «nd 4en. J>ank Aller l>fe]rinacD. 

Die Kultur, Fabrikalur und Btnmzunp des Tif 
] bäeks in öLonuniifcher n)cdicij)i;clier xind 
kamcr.ililli filier Hinlicltt, von allen Seiten 
vollft-iäulip ii^' cln ii ben , und fowelil fiir Ta- 
baktfabriKanteu als auch £ai Taliaksran- 
chcr und Tabaksfehnupfer mur nüLxh'cJien 
Uelelirung vorgetragen von /. Chr. Qott» 
hardvuLw. Wcinuir, b. den Gebr. GüdiCko 
1801. 25 Bog. in 8. (i Thlr.) 

"Nach einigen vorläufigen Betrachtungen befon- 
<]ers über die Kultur des Tabaks iu Amerika, 
Afien und üuropa kommt der Verf. auf den Eiu- 
kauf de« Tabak«, dann auf die 'labaksfabrika- 

lur und die Tabaksfurrognte. Die CierSthfchaf- 
ten werden ohne Zeichnungen befchrieben. Die 
juannichfaltigcn zahlreichen Vorfchriftcn , die Je- 
dem geben was er verlangt, und die hier jnit ei- 
ner Zu'i t^rläfiigkeit auf einatuier lulgcn , wie die 
Aulgaben mit ihren Auflüfungcu in der Geome- 
trie, üud von dem fleifsigeii Verlaffer voll Ver- 
trauen auf die Aechtlieit feiner Quellen nwihfam 
snfammeagetrageu, und mit deiiclben Zufecfidbt 
mitgetheilt vcord^. Zwar rerdieut auch ein treuer 
Sammler de« Nutzbaren , waa in Tiden Schriften 
zerlltinit vurk-irnnil, Inuiicr drn Dank des Publi- 
kums j in/.\vjlthiMi iit f."> lur diu langfamen Fort- 
gang lcclniologll\.licr KriiiitnüTe in Teutfchlaud 
überhaupt ein wichtiger Unilland, daf» geiade der 
Mann vom Leder am feltcndcn in feinem. Fache 
teclmologif^her Scüriltfteller wird. Eine Tabak- 
ikbrikc lehrt eine folchc Schrift nicht anlegen, 
fiiUift nicht die Prttlimituirf ragen beantworten, füo 
«inem Kamerkliften, der auf die AniMe einor fot» 
«hcm Fahrike antragen VOUI0, fiiflettb Torgelegt 

wer- 
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wwdm w£rd«it. Wer wdirbaft prakttfch un! r- 

Ticiiten will, muts auf leiler Seile ferner äcüritl 
deu M&nn verraüiea, uer gaiu in dielbni Foslie 
ma Utale ift. ' ^ 

MlgmMm v*r/Iämdifgi* JliU^mg zu' *in*r «in- 
Jmchgu und itifktta ^rt* 9tUpMtr tii ^«r«4U«» 
«Am Momdtn Jppmrmt»* uad mit dtn lg»- 

" mökmliektn UaHtgt'äthJckaJtea . lür den £ur» 

Jjer uud l>aHdniann von /. O. Tr0m$dorjm Ei"- 
urt, in der 1 lenuiilgfiBiuni liuchh«iuUlll^ »803. 

T iJugüa la kl. ö. (ö Gr.) 

Diefcs kleine «ur Beiehrang de« Bürger« «nd 
I^andnianiid l)cflimrnte Ihicheltlicn , iR in ri a^eii 
und Antwtjrleii abj^cUfsU iJie Lel'tr, l'ia die es 
bcniiiiint Jl\, crlialleii darin über den ütbrauch 
und Nutzen de^ Haipclcrs , libcr die Uildunj; des 
nalürlidien ^«Ipt-U rs , über das Auslaugen, libcr 
dea Gebrauch des A raeometers , tibor diu Abrau- 
'OhaDB 'dod über da.i Kuliiiiireu dc:i äalMulirs , ei- 
aon fehr leioht ikC»Ucb«ui {JnlcracJit. £• ift aiier 
»icht «l»u(blien , ^anim der Vert tob Bn ich- 
Iwiiif diT .s.ilpcU'i SV ände hier gar lüdiLü ße^i^l hat, 
da Jiicli die 'K.tiuilnif.s einer ßlchcn \ cranÜidtung 
einem Lturger uud Lniulniainu", dem es um 6<il- 
pt-trrbereituiig zu. tluiii ii\ , \Miii[',er enliidirlich 
bleibt, als uiancU wuJliis, \v;i , Jiier ^eklu l wird. 
J^M Vcrfprccbcn cmr» giofsor-cu XVcrks, wel- 
cbea das Gan',&e der Salpi(errn;derey uml'aireu füll; 
Itiuin jenen Meiuel auca deswegen aiclu eutfckul- 
digen. weil derVerCl aua glciciiut: GiMinde «ii^- 
fdiuldigt wer^ mölttof wemt er bier vom Ab* 
rauchen and vom Rafliiurea aichU geragt, oder 
«Mh de* guia Bflchlein «n^inckt ^ eleflen httu», < 

U»h»r ilt EuUur dei Zuektrahornhaumt ^ find 
die leichte Methode, vie «Den ui den verei» 
nigten Sustett ▼on NotdMierike Zndter ana 

feiiiciii Safte verfertigt? und von den erofseu 
Vortlieileii , welche die Vcrfetxuug diefcsBaum» 
nach Teutfchiaiid daibiclcU Aus dem Kiij^li- 
. fcheu überfclftt lüui. Cuhao Diuckurt) ^ üog. 
inlcLS. . (5 Gr.) 

Diefer Baum erreicht in Nordamerika , wo er 
frhr hXurig vorkomral, eine belrachtliclie Hobe 
tiiid Dicke, i'iii JJ.ium von grwOhnlii lier Ijiöfse, 
giebt in einer guleu Jahreszeit Salt ^ciiug , lun 
5 «i»is 6 Pfund Zucker daraus ku erhaltciu Üio 
ArL der Ab/. iijfung dieres Safts wird neiiau be- 
Idmebcn. Der Saft kommt nach der I)nrclifci- 
iNHBg in den KefleL Die GewimuuiA de« Zuckers 
aut' dem Saft gelbhieht i) durch den Proft. j) 
durch uatürliche Au'idiiii[\iiiii;', 5) durchs Kochen. 
Vua dem allonj wird hier ii ilierer Unlerric hl iiiit- 
geituili. Die f'abrikalur, Jieif^l es Iiier, erfodert 
niehl intlir Gerehickliehkeit. als die des Sou*r. 
hraiits. Der daiaus gezogene Zucker fey nolh- 
wendig befleri als der aus dem öftindiTcheo Zu- 



ckerrohre. DIefbe Abora gebe oberdM ^nn trd^ 

Ifohen VVeineiitig. Noch werden Vei^eichungen 
de« Krlrag.s diefe« Baum« in Bezug auf Grorse 

de* ■ crtbderlieiu n Grund und Bodens bej, j^-l'ugt, 

und die \V Hlitij;keit (einer Anpllauzuug un ürof- 

feii gezeigt. Aiicii i'ui i v-uifi iiiand könnte dieiDr 

fiaam ttuiserft wichtig weixlou. 
_ •* . 

Dtr Bauer ah O^flpßanztr , oder kiirzei- tloch 
hiiilaiiglieiier t"nlenn.hl, wie die üljUh.iume 
geract, ven.tJili, ütpHanzt, gewarl^rl und ge- 
niicgt werden inuH'en. Kinzig und allein eur 
Kurxweile und sum Nulsen der Bauerüleute, 
die reich und vcrftaiidig werden wollen, auf- 

fe(el/t von einem l'reiinde der Bauersleute, 
lildburghaufen, b. UaiiilcheiM WiUwe iSoi. 
11 Bogeu in 8. (lo Gr.) 

Der Verf. hätte aul dem J iklblatl nocfi hiu/.ii- 
fetxen diirfen : "und benutzt werden mülTi ii.'* 
Von dem «Hein findet der Laudraami hier wiik' 
licJi Um^Vficbli l>ie Sprache ift durcbana Cu, wie 
man mit dem Ludmanne reden anülte, um Ihm 
verllandlicb zu wr-rilrti. Diefer w ird dni N'ortrag 
und alle \ Ol lrill itieii deiner I'alTuiigskraU ang»> 
inefTni liiMlt ii. Y'.s wäre immer gut, wenn Laiid- 
bcfiinli- uiul Landprediger hcy der tioch immer 
lehr hiufigcii VernachUlugung der ObAkultur die 
L>aBdleutc auf dies Büchelclien Aufmcrkfam mach- 
ten. Als Beyti'ag zur Erweiterung der hLennlnilfe 
^om Obftban ÜMchaiq»t kann es nicht an^efahen 
werdetti 

^»rordaung, ivi* «i mit der ObßzuchC auf Ge- 
MMleAalMM g«hatt*n wrd»n foll. — Eine ßey- 
Jage zu jedem Gemeitidebucli obAarmer DOr- 
. ler, flildiiurgliaureii , b. lianireliH \>'ittn'e l8ou 

1 1/3 Bogen in IV'l. (.1 Gr.) 

In der That eine muftefiuafsige VefX)rdnung, 
deren Berul«;ung die Beglückung des Landraann« 
in fidi fchliebt. Gewif« wird naeb Jahren der 
Landnnmn ihren Ver&fler feg neu. IkfOehto dueh 
jedes teutfche Lindchm eine folche Verordnung 
aiifxuweifen haben, ihre Befulgunj^ wkr« weniger 
als. die von unzälilieheii minder wichtigen zu be- 
jweiflen. Ree. \vnnf< bt daher vnn tierxen dem 
Verleger cinLii reielilickeft Abfille nnd baldige 
aweyle Auüage dei-fe|bea. 

Stm»rknn::fn nher die Erimandtt. Aus eigenen 
Erfahruiigt II : aueb etwas weniges übei- tien 
Weinbau m T' utfeliland. \ uu J. H^inr. />«• 
ekimg , Kegierungnpruknrator cu Marburg. 
Gielfen nnd Damiliadi, b. Heu/m iSou 9 i/a 
Bog. in 8. (3 Gr.) 

Zucr'rt ein Auszug ans d 'iti bey Cotta in Tüb. 
Jicratjskorameuden Ks't nd* i für Nalur-nnd (liir- 
ten&eunde (1799)1 welcher dem YerC die erRe 



Digitized by Google 



BiknwIfebBftmä derEidMMt«d«Flv«rfrbainc. Die» 
ie vciituliifele iliik zu eigeueu Verfudicit. (Us cr 
hier mitüieilt, uuü die allürUin-a iulei'emiat nnd 

Z.IJIU Anpllaiii!.»;»» iltr CiUuihiuIi 1 Sehr einlatlL-nd 
tiiul. I j- lial He gegen den i roll weuigpr cui- 
ptindlicli gciuiideii, ali llr. l'f. C'liiift. Am l:liidc 
dicfet- kleinen ScUtili empfitltll der Vei t, uudi 
,die AnpllamiUia des Zucktiiiliurnbaiiuis und 
'lchlief.->t mit «iMigtti Bewtcrkuugea über die oU 
•uf \ urtu'lbeil gegiÜudeW Vcmadililfii^iiof ^ 

yiMfiämdig9$ Hmnibueh der IT'aartnkuude Jär 
aagtkind» Kaufletue, Jjuhier, Manufaktur^ 
ßan% L^hrtr in liaudlungijehuttm UM» Jikag- 
tfttM» du Jieh dam Handel ividman , iii O't^e- 
■luifchcr Urduuiig herausK'gcl^c» vuu Gerh, 
ßsinr. BuJ». MiUwAelier dw iaufiiiiitoifciMMi 
Erziehungsaiiftall ha Bi-ftirt. Pfinfter Bikdd, 
•welcliev die Befcbreibnng der Edellleinc uncl 
fauiintlicJicr . B«» - Manufaktur — Waaitn 
cnthalu JSrfbrt i^. 8: (> U'hlr.) 

Diefer E, nid liefert deo .»5. u. j4. A^fchnr «^c*: 
"WaaixtiLuiitlc-. Im \?>ien ift die Wiuirenkunde 
fiir Juwelen - llämllci - iilli.ilkn. Mau findet kier 
die voraügliclilU n im I l^ndel voi küninicnd«*n E- 
delneiiie , iiacli ilmn .illgeiueintii luul bcfundcin 
Kenuieiclii-n , uiit ilucu mannic hl iiligeu Kmdlna- 
■Mtt* die Oevttr, wo lic Kt lj ■•'1< n \vcr«leu , und 
WO ▼ontiglicher Handel damil ^ctricbeu wird, 
äle BeftiiujDuug ihrer Prcife , und intercltinfe 
KunnuacKrichten. Der i4te Abfohu« eQtUiilt die 
W aarcnkuiide fur Berg - ManufaituriAen , alfo 



die Bcfcli 



der v nr7,iiglicrifteti Berg - und 



Hiiltenpnuliikit , befondcrs der Metalle , Salze, 
hifnuliarcn Miiu ) ulitii und der m incralifiliMi Far- 
ben , auch noch einen Anhang von den im Han- 
del vorkommenden Erd - \ma Steiuarlcn. Diefer 
Abfclinitt in reich an Malmialicn, mul i:rthcilt 
migleiob eine allgemt-iue (Jeberftoht fall aller be/ 
flerg « und Salswerken vorkommeuden Arbeitet» 
viid^ Anlagca. UaberäU werden die Ilaupthüuen- 
^vciLc ^'enennt, von welchen hier die Rede ilL 
iya gellt der Vert. tiefer ina Detail der Arbeiten 
fell)ft-, iiU in. III L'3 Villi oliH'ni I I.l/iJImji h iIl-I' W'iu.- 
renkundc lodern konutr. D,aUir<li i^l ahtr (l.is 
Bncli um fo viel brauchbarer ^i \s .iid<ii. und < i 
kann um fo viel_ niehr aU^ KameraiiAca und 
Teofanologw «n: 



ei nienr au^ b 
ip&ihl«n wenleiw 



Rtchenbuck für tjUdere und ttjenders Land- 
Jchultn , \ Uli Audr*as Heinr. Jiieft , Maedc- 
bm-ß uod Deflau , b, Bauer laui. ^ Bog. 
in£ C^Gr.) 

* fr ScIirtfV, Tagt der Verf^ in der Vorrede, 
enlhäli auf wenigen Bogen alles, wh-s dt-ni gc- 
iDciuen Maua von der K'-< henk nn.l y.u u ifTen 
MtWoaiii^ ittr^i ,^iUerdiaj^ iiat iie bcjf thxcr, 



ringm Bo|!ein«lil die jener Bcftiimmuig ansemef^ 

frne Dealliclikeit und V oilfliiudigkeii. Nach denk' 
Vortrage der -i Kechnungsarteii wird die Lchro 
von den Brueiien, uml von den Proporlioucn auF 
eine Icit Iill'al'.litlic VN rilc abgehandcH. Denn folgt 
die Ziiureelmiiii^ , die Anwmdiiiig der Hegel de 
tri uufdie C>e^»iini-und Vtilii^liechnung , die Ge- 
ll lilVlial'tsiei hnung . und Kuletzt eine Vf iglcicliiuiJ 
der ^ewöliuUciien Münxen, Cewicbie nnd Maiie> 

■;■ 0 
WaufmOHnttekts 'AiirwU - "Bmh KOnigl, 

Preufs. liniipt- und ftefidenzfladtc Barlin und 
Poiidam \\n' das Ciewcrbc Li eibeude Publil^um 
•uf das Jiihr liini. Berlin, b. ,J.,G* ficauil« 
aiö ü. Ii. (Gcbuudcu i6 Gr.) ' , . ^* 

f^in niitzlicIlfesUntemebnien, nicht allein'för das 

Ci wi i lii- treibende Pi:!flik.,Mi , fuiidern aiu h für 
Hi ilrndc; IIa WAvr zu wiiaklieii, dai''j von aileu 
H.iinilft.iiJr-ii folehe Addiefs - i3üclicr exillii ten. 
Diei Adclrcls - Buch foll krinflig mit dem Aufan—. 

jedes Jahres mftijlii h verbelFert und erweitert 
herausgegeben weide». Das Ganxe zerfSlU in 6 Ab— . 
Ibhnitte : i} Berliner AddrelTen. 3) V crzcicluiiC» 
ftmialiichcr Gafiböfe— der Herbergen^ ticr fracbl^ 
luhrlenfe nnd Fofeboten, die von Zeit sn Zeit 
Hiikunnncn in Berlin ncbll verinifchlen Nachrich- 
len für ileiftude. 5) PöMdammer Adrcffen. 4) 
Vem'ichnifs faunn(li( her Gafthofe — der Fuhr- 
leute, wrlciir an beIHniinleii 'l'ajjpn nach Berlin 
■fidu'cn — in Polsdiun — viinnk Jite N .lelirichtcn, 
befondets fiir Keilende. S) PoÜverxeiduiü« nebft 
FoBtaxen^ 6) Beriiiwr Fwb^lMpoib 

JUgnubut HmHuitg*' nnd Fairiim- Addr»fsi 
■ Streik« aucb Bandl>iags - EUdbefchreiboog der 
ijaiifttzen und bcydea Schieden. Huuteeburg 
utid Leipaie. iu' der Schvimauu'fchen ^ond^* 
• Imif aitoi. £ Aueb untar demr 



Dat ßewarhßeifsiße DeiitfchlanJ; orfer fyftcina- 
tifcn geordnetes \'(-i zeiehnils de r iel/.ileljcnden 
Knuneiile,Fabi ikaiilcn, Mantdaktui liu n. Hudi— 
und KuidUiandlcr, Buch- und kuptcrdruckerj 
der Mückler, Apdtheker, BelitzÄr von Lcih- 
hililiotheken , Eifeii - Kupfer - MeTing- Vitriol- 
mtd andern abttlichen \V erkeu; mit Aiueige-. 
ibiw GefdMfte, 4ler Meiba, 'die £e .beaiefaea 

• und der WolinMged .a»f foldieii. Nebll Ei» 

lüuterungen zur llandlun^serdbclchreibung , 
Fabrik-uud VVaareiikunde. .>ter Tiieil. (i i'hli'.) 

Diefer 3te Thei]> welcher 3 Hat Fabriken und 
MuniTakturen fo widttige JLänder amfalM, tiMT- 
frifll an VolIßSadiglteit die beyden eirfteii bejr al-' 

len l'u v<jllkommeinieilcn, die tboil- vim der S'atm" 
des Gegeridainles , tlioilf vtin dem lurtu alnnidea 
M;ir.;;el an zureichen i 'e r Untei'ftiit/uiii? herriihrcn^ 

und die Arbcil verdient Dank imd üLuup fei i l u ng . 
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Briangen, Frey tags, am 19. Fehn asos. 



n 



Mfagazin für gemeinnützig» /irzneyktinda mtd 

tnedieinijche Foltzey. i It rausgegcbcn von 
Johann Heiuriek Hahn, Mil^^lii-tJ de» ijeitaU 
der lieUetifilicii Rrpnblik. Er/hj lUft. Zii- 
ridi , b. Oreil, Fulali und K.uuipaeuie 1799. 
11 1/3 Bogen. Sünjlu Mi/» i8oi. ^1/^ Hö- 
ge» ( ) 

Dardi diefe Schiüft, die ficb «u das in den Jah- 
ren i^Ha hia 1791 erfbhicnenc geinrinnüuige 
nii ciiciiiifrhc Mai^nziii und Afi'liiv «iifchliefsl. ci- 
■vsubi lull ilfi- ilu w urdigi- Ht-raifSgrbrr ni'uc N cr- 
diciille um das Gc.undlieit-.\\ . Iii Irincr Mitbürger: 
UiilKeilil kann er deflii nir-lir ItoH'en, dafs er da- 
durch den Weg zur V erbeir« ruiig di r oilVnlliclicn 
MedicinalviTFailinig in Heivrlien bahnen wurde, 
je mein- dieler Staat vun Föderalifin^ kautun«- 
tfttill uuü dergleichen grreiaist wird, niebr üe- 
{Drderuag de« Öffentlichen tjeAinclheitswDhle den 
Gc fel/.gt'bcrn derTctben am Flcrzcn liegt. Der vor- 
ziiglicliße lehrreichfte AufAilK in dirler Sarandung 
ift ein IjCiI. villi mediciiiifiliei l'i -Üzcygefi-lz^ hir 
die J '.iiie mul tuilheilbare bt l ^ i tüi In- Hcpubltk , 
welihi'ii llr. t'uiKiiukus liah'i , ,'iiil;;»'fudcii von 
der i'olii'.ev kuniuiUTioji di-s gcü i/.gebi'iiden Ri-tbcs, 
mit gcvs illenhaller Heiuitzuii^' der LSLhi illen eines 
Frank, Scher J, Aepii, finfity , Hebenjinit , Aie- 
dtrhuher und Gunther vertertigte. Hey diel'cr Cle- 
Iq^beit fey uns der W'unrch erlaubt, dafo doch 
der würdige Senator 6änth»r fich entrchlieflbn 
möcbie, fcnieo vorlrefllichen Entwurf einer Sa- 
nitalji- und Mcdirinal- l*ulrz»y liir llninburg bald 
diu eil ileu Dnii k hckaiiiiler /u machen I — So 
felir ubri^i'h.s auili Kcc. den llciin llerausgclier , 
als niediciiiiiVlH ii ( 1 1 l'iil/.gober, fi hat/.t, fo \'ei iiii(st 
er docb bcy diefcr Abliandiung inniulic nutliige 
Vorfchrillen , und kann einige Vürfclilage nieTit 
biliigen» Die VV^unthrzte folleu z. ß. jedesinalii 
auf die von ihnen verordneten Recepte die Na- 
men der Kranken angeben, (aber, iiaben Wund- 
Krate nicht efter fulcho Kranken zu behandeln, 
die Vf 1 n liw ii gt iilx'il v on ifuien \ ci lanpcn ?) JJ' V 
der \ ei jjÜk htiuig der VN'iuidirzte vuul t'»el)ur[»- 
hellVr iU niclil ervvJinil worden, dals fie liir Aii- 
fchuilnng und Erhaltung eines guten, brauchba- 
jfen Ap[>iuats an chirnrgirrhen Iiinrununten for- 
men füllten. — Kcccple, die veu keinem iaUudi- 
lUteu Arste oder WitndaMle^ oder andern, aua dar 
^«ttatv Baad, 



Igen. 

Nachlyirfchafl zu Kranken gerufenen AeTzlen ver- 
fclirieben werden, follen von Apotlickern nie an- 
genonnncu werden (.') Wird hierdureh auf keine 
Weife die perlünliehe, häuslidie und bürgerliclie 
I reihcit beeiulräiditigt werden? — ßey Epid». 
niieen foU aUcNJchle ein Aputhekerin derNihe der 
Oflicin fchlafisn, und bereit Jieyo , auf Verlangen 
Aiedikamente su geben: wanim nfcht auch zu «u- 
dcm Zeiten, wo keine i |)I(irniiii In- Rranklieilcn 
herrfdiend find? — U.f Zi a des l niei i ichts der 
IMi Liniu. II foil aui feehs /J ochen fedgefctzt feyn: 
ju aber diele Zeit nicht u riiii^ileiis in der Hegel 
zu kurz? — IJiit.T den Cfi ilhiclialuii , die ihnen 
beyni Enipfajig des Patents follen zngenelll wer- 
den , wird weder eines beiiuemen Geburunuhla, 
noch einer xinnetneu Kliftterrnriixe Erwahnamr 
getbau? — W'eua zwOlf Standen tuuA dem Wa? 
fisrrpmng dieGeburt nicht erfolgt: Tu foU die Heb- 
amme einen apprnbirleu Gebnrlslu ifer ruf. ii laf- 
fen, Wiii(l<- ('kTo aller lu'ibL ull liu iiu- Krei- 
fende und das Kind ^< r..lu Ii. !i Umi, vvemi lie fuh 
f<» lange auf ilut- ('..i; liu klu lik.it vei lafl"en woll- 
te? — Inlcrftaule Aufliilze in (liefen beiden Hef- 
ten find uiii( r andern auch eine Abhandlung über 
die POicht des Staates, den migliickhchcn jl'aub- 
ftiiniinen durch Lhiien itht ihr Schickfal au er- 
I« ichtern, von J. N. RäMti eine Belehrung über 
die lloriiviehreuche, von 6. /f^, Ptoueautt: über 
die Bereitung kdnfUicIier Mineralu alTr r . \ on Jak. 
SBitgler, Lahrer der riiyfik zu AV nUei (lim . IJie- 
fer Nalnrforfclier veifjii idit , reim ni ( )u. lhv alfer 
die grüfAlinogliche Menge von Lnltl^ure bf ,) zu- 
bringen , und^ in diefer Kückfidil jeden b« kaniileu 
Gefundbninnen noch zu liberlrelleii , den (Jehalt 
eines jeden foldieii Jirunnens aufs geiiauefte nach- 
zuahinen, uiil WeglalTuiig folcher ßertaiultbeilc, 
vvcldie eher nadillieiliu als hcilfani f.yn kuuiieii, 
z. ß. Gips und KalkM-dc, Mineralwafler fu zu ver^ 
fertiBcn. wie folche irgend eth Arsl nadi der in- 
diriduellen Lage eines Kranken dienlich erachleu 
möchte, die fogcnannten ßiilcr\valii.r von Sedlilz, 
Seydfihülz n. f. f. f<i y,ii bereiten, dafs fie, nebft 
iliiem «aluen Gehalt an MillelfHlzen , auch mit 
fixer Luft K'^filtigl find, und iladiirch angenehmer 
und wirklaiuer werden. — Das bekannte lehr- 
reiche Lefe - iMid lluir»büdilein für IlebaiiKiien, 
Vjiter tuid Mütter, mit praktifichen BalhfchUgeo 
und Wamnugoi gogta herrGefaenda Vorurtheile 
?. und 
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wnd fchSdiichc Gewohnheiten bi-y dem GcbSh- 
rungsgefchail. Crlangeii 171^8. und /i. tiooje Bc- 
xneiiunj^fu übt-r die iiiu;tilli( iligcii Wirkiuigcii . 
«Jer Amvfiidmig der Kälte auf uctigebuhrne Kin- 
der bejui Tauloii dei leihen, hat Hr. II. Iiier aotli 
aieoe abdrucken \»Seiu Mit Verg)Bfl|;en fetioti wir 
der baldigen Fortletiwig di«tt> jtimnidwn Siega^ 
SU» enlße^en. 



Dr. Joh. Chr. Stmrkt^lMmtt Archiv für die Ge- 
hurtshülj», Frauensinuner- udd Kiuderkrank- 
Jieilea; atenBaiide« itfes St S. i>i6o. atesSl. 
. S. 161 — 5()4 und 3les SL S. 5^5 — $56. Jena, 
iSoi. 8. m. K. (jede« SU I9 Gr.) 

' Dielfe 5 Ancke «uiea mit Recht beliebten und 
fefcbMaten Journale , enthalten mehrere höclift 
vricbtige und nerkwardige Aufliitze , die der Her- 

«usgcbci- duiili '/uTälze und Anmerkungen nucli 
inni iiklivrv in;u hon ^cfnchl. hat. Seme eigc- 
li(:ri difAiimlii , i( i( :tcll Aulj.ilzc \ '•r.jlii.iiT' ii uiii 
\\ unlVIi , (Im h rnuli in Zii4tUiift damit l'oi lzulali- 
rcii , und ln _\ ilur Aiiiiiaiinie anderer noch < l\sas 
llrrnger zu ii-^ n, cianiil des SchalliMU neben den» 
l<ielite nicht zu viel werde. Die vorzügliehflen 
Abhaadlan|fen ünd: Im Um Stück Nr. ly. Treu- 
'lurt MuaSUmg dtr Braftt. F, Utßdben Rrm»- 
kengefchMU» mtd LtiehtnOj^uHg einer ff^eihiptr* 
Jon von Fehlem im Mutterleibe. X. Einige B»- 
uterkiiiigcn über die Einrichtung der srhnrnhrlfe- 
rijcheii Anßolten in J-Viin, von Hrn. SL Im llen 
Sliick II. Traunen gerichtliches vifum rapertttiit 
Uber ein todcgefunJenej Jiind (niuAerhafl) III, 
/■f'cndel/lädt Konvulßonen von einer unerkannten 
Urjaehe uehft der Leiehenöffiiung und ein Zufatz 
des Herautgebers der die Krankheit Jitr eine Hirw 
köhlenwoßtrfuekt hält. Fl. fj^im tfi. dat ßebum' 
muHwefen gut utfd iwehnäftig »tmturiaiueiu Ztt 
Beantwoiinn^ diefer wichti&en Frage, legt der 
Heraiugeb. einige landeshciTuche Veroidnun;; und 
anderer Vorli lil:iL;ii \ nr uiul prüft fie. VN'ir bit- 
ten Hrn. Hiilr. S(ark. diife AI)hnndlijng fort-' 
xulelzi 11 . uih! };iÜMdiii!i zu viiiii-iulcii. Ar. 
yil. füllte kein praLlikiter Arzt uii^eirieii und 
linbelierzigL laflen: Eticai über Mutierpolypen und 
. Umkehr ung der Gebärmult&r als warnende Beyfpie' 
,le vom Ueraui^eber. — Im .ilcn St. ift das vor- 
aiiglicliile F. Merkwürdiger SmktiottAerUkt (über) 
einer («) we(fferjüchtigen («) Fron« welche vber 
4i)niahl abgesaptt wurden, und (in 13 Jahren) Ulf 
5i>(io Maa« WalTer verhilucn, von Konradi. Sehr 
uiij;orn xermifiten w 'w lili h' v eine Zri< lunnii; <ti-r 
U> fonderbar gel'tnidencn liuLt ii \! utlci tr« inju le nud 
ider Gf.bHriiiUtter. FI- Kurte ßrjchreitung eines 
Jogenantitea Hermaphroditen am Berlin, weither 
4(ber n»ehr zu den inannlichcn GeiVhlechl zu rccli- 
aen ift» (im llufelandfehcn und MuiAnafcbai 
Jonmale irinl «r iür ein Mädchen gehalten) TcSm 
[ferauegeber. — Die Kopfcr an lUefea Stnclben 
«irihattaD fl) eiiie ZeiebtHuu tob Bvfiili*« Labiog»* 



ter zu feiner Zan^i 2) den von Kurzivich SO. 
Kiga -v^rbeiliu-tea btarkitüieu ikckenmclÜBr. 
♦ . • ' ♦ 

Ta/ehenhuch Jiir die phyfifehe Erziehung der 

Kinder, zuiiachll der S;iuj;linge vun Dr. /eilt. 
jiiu. Si hniiiii rituilrr. J'nMli, ij. v^O .S. l)l03* 
Im ßuieau für L,itleralur. (ib Gr.) 

Neae.s werden unfrc Lefrr hier nicht vennulhcn, 

der \ cA'. Iiat \ orymger frank. Heuhnger, 

lljhlcbuiiiilU HiiUl.nid u. u. gn j.sUnliieils /.\x(ek- 
niai'sig heiiulzl. La\eii iindeii liier Jiinla>:;,liibeu 
Luterricht über alles , was auf daü \% uhl des 
Kindes i'.inllufä hat, fuwohl vor als naeh der 
Geburt deiniben. Wir wönfclicn, dafs der \ 1. Go- 
legeuluil hüben niOgc, durch ciuc zweite .\ullage 
feuiem Stile melir Gleichheit au geben, Seine Le- 
'(«r werden fehr gewinnen, wrnn die Perioden 
kürzer, der I3eyWürler »lu! K i|t 1- 'ii i .-j-n weni- 
ger werden, mid wi-nn alles niciir iiu' ei!;ejit- 
IrIii: Arr/te jyliii I . wegbleibt, z.H. die \riKla«- 
di'n« 11 M«'\ nnn^'cii tier Aeizle über i:gi-ml einen 
kranken yjuriand.i<!e.s nu iifchliehen KiUjfers, Cilate 
auN ftreuE ii^xtiiciiiMi hchrifteu u. f. w. V'ursüglich 
trill't dicK EriuueniDg die Jbeytleu eriten Ab- 
üchoitte. ' 

E, O' Sonmnhnrg, d)er ArzneyxviOenf« lu DokL 
und Praktikus zu BirllHflieibuicdicu!» u. 1'. w. 

Abrijs einer meJietniffifgriec ijchen S/ rarh- 
iehre zum Gebraudie augehejider A\'und- 
. irate. Mit dem Motto mt^cs yuq aur^ ttsK- 
Awv ccyru^iae MMuif. Etüe Ai^lbciimig. 
Berlin, auf Köllen des VerE itSoi. 5 Bogen. 
(6 Gr.) 

Die Abücht diefer mediciuifch-griechirchea ?? 
Spradilehre mag gut feja. Das Jiacb felbft ift 
ein Dmckfehlorr 

ftrfttche durch den Gatvanismtts die fj'irkung 
learjehiedener Gifte und jirzneymitlel anj Jim 
mrköktm oder verminderte Heizbarkeit der Ntr^ 
vm*m '»rüjtn. \ on Friedrick Pilger vor~> 
mahla Hauptmann, jetzt Thierarzt im Ober- 
fiirilentlmm IbiFeu. ('iefTen und Danofladfl^ 
I löüi. 7 Bog. ö. (b Gr.) , 

Der Ver£ gicbt hier eine htAorifche DarAel- 
lung» wie GiUe und Arzneyen auf die Rcizbar- 
kcit wirkten , und dicfe Wirkungen dunh den 

r, ;iN ,iii;.-,jnus ^clinift w urden. Norii fnid der l;',r- 
fulirungcn zu ein Ifilluil liarüKt-r zu lallen ; 

auch filhn iler Neil', enliiall fn h feines Uilheils, 
bi.< er durcJi nichrtre \ eriuclw; iu dem Stand gc> 
felzt feyn wird, l)egrnndete Folgerungen ziehen 
zu können. ¥.s ill allerdings zu wünichen. da£i 
aui-li diefe Verfucbe von andern Naturforfcliem 
und Anraten fort^er« ;zt werden möchten, weil 
S», wio Hr. P. riciiLi^ t^chlieCity zu eiuem Zie- 
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le fiflii-cn diirftoii , hoy wcldiem wir über die 
Wiriutij^pH tlei* ArzurvmiUel einige AufkUiuiig 
acbalteB kOnnleiL 

JL). J. B. Tromidorf , l'jüfeuui .s der C1j( luie 
u. f. W. zu J'lrliirl n*ii»t fjraktijchti /irziiey- 
buch für Aerzte , fl uitdartit,» und jii'Ut/te- 
ktr, au.', ile.ii J'raii/.uiiklu;! dea Bürgers D. 
J. B, van Munt «uil v»tlcri Amtif ikunj^cii 
ttml ZiuRitzcu vermehr!. Krtui l. b. J Itiiiiings 
1801. iti iji H«>ö> gr. B. (1 J lilr.) 

Die Ufbcrf -Iziiog dicfer in chciiiirclier , 6ltono- 
nifclicr und inuiern RückDchltn viel tiycDe tuid 
■äuiicbe Dvicbruagea enlliaitendfti ärlirit't , 
hat durch die llinvreglHirdtr^^ <Je» Zwi-rkwI- 
drigeii, und <luu-h die- JliuK^u^aß de« /.ucik- 
jiiälsiijen, fo wie durch die vielen AuiiiorLuti^Lii 
ii'-i L < lici IlI/ci .s Chili fiiidiif , \ (iiv.nj c Vor di-m 
Original , uud vc'rdiiuU daber iu du|>i)cUcr üuck- 
fichl Bmpfeliliii^ 

Brn. Demaehy's , Apodtekers und dieroifchea 

JJemunltriilors zu l'aris , Laborant im GroJ- 
Jem , Oller Kuiiil die ili«?niil( Ik'm i'n,<lukle 
labrikiii.i.'si}; y.u vci 1( 1 lijji 11. Jtt diey J'/tei- 
im, Mit ilrii. Doktor Stntvc's A'^uu-rkun- 
fgn und einem Anhange einiger Jbi.diiJiu ,- 
gen Um, ^polheker ll itgleh\ , ttli der vierte 
Theil. Aus dem FnuixOCrclKii t^lin icf/J und 
mit ^ul^eu rerlehen» von üi: öamuel ilah- 
nummim, Erfi» Bmad* Die awc^ ciüc-ni Tiici- 
j|<- cnlliailead.* Nmt Aufiag» nit Kap/friu 
lA )i)'ig, b. Crufjiw 1801. 30 Bog. 8. Zw*y» 
ter Band. Uit; zwey lelzlern Tlicilc 'i'iiihal- 
teud. libcud. 1 Alpli'. 2 Uug ct. (1 i'Ulr. uoGr.) 

Dt» erlle AnflAge diefcr Ueberfctzung eines in' 

J)rak.lifcber Hinricnt brauclibami Werkt-s. crfckien 
tljun 17!)», die liifi- inii;t intieil wieiler fthj^edruckt 
wurdf. — Im ci'llen ificiii- wuil \<i;i di 1 Mcmi- 
tiiug d«'s Sflicidc>\ «dfi ; K . dl » -S Iti' - ihkI Sal/- 
aeiites , de.s l'.Uigs iiiid dn \ ili lulUm r h (i;i!<'ll. 
Jm ziaeyifH Tm-i- die \b/,ielK- - Ciel.dsc. Ocfca 
und andere Cici uUili ii.iilen , htluiulei» /-u ürÜiiilt- 
tiuneu iia Urofwu bcym VVeiii^c-il), V\ aiTct n und 
Oehlen u. f. w. herdiriel»«u. Der dütie Theil han- 
delt vun BereiLuiig iroi'kuer chemücliei* Prudukie 
iju Grofscn. Im vhrtti* Thtit, der durch /f ieg- 
leb rrft hinzu kam, werden nu'hren in di u \<,i- 
her^cbcndeii Tln-ilen anp,ct;flieuc fiil)iikiiijl .i;.'e 
Bei ciliuini :! \ i'rhriJ'e; t und andere neue bin/ui;i - 
lüfit, z. H. die Utrt-iluug der wcilTcn iSlurke, des 
Indigo f des Berlinerblau*« u. a. nu 

Parairtxiert. Eine Zcilfthrifl iiir »lle Kritik 
v ulili-er Mcynuni;en luid Leliifalz« aus .dien 
' rachcru der ' iheui-eli teilen und praklikiicu 
lledidii. UmriimegetieB von f rnm Hmuish 
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Martens, au.söb'^iulem Ar/.lc ku r.eip:tlr^. F 
Jien ßanäei er/iet thjt. Mit einem K.upl'er. 
JjCipzig, itiui. 10 Huy. Ö. Erjien Bandet zwfv. 

tet H^t. Ebcadaielbil löiM. la Jittg. <i, beyde 
Stücke brofchirU (1 llilc ÜCS.) 

Der Verf. Tagt ausdrücklich , daft er fish in äie* 

fem Juurnal aui' kein 'bel1inim!( > l'.n'li, aul' keine 
einzelne Uili iiJÜn di.-r Aiv.uey kuiulo eiu^ea Ii i .uil.L, 
fiinderu alles /.u \ i i i in.jen neluehl habe, niu kei- 
nen I jofer miljeti ietli^L /.u iallLti. J',r will lic ii auch 
bittWeilen aut' liullsw iirenreburii-ii x ei bn'ilen, IMuir— 
niacie, Uolaiiik , Naiurgcivhielile, und aueli eiii- 
selne X<ehreu dei' Fhyfik s. U. von dem Ma<;ue« 
liamu« ttud GaivMismus «in fu ferae diefe Uesug 
auf die Arcueykaude babcii , «ufiiohiueiu An da« 
IJaujitworl de» Titels: Poradoxien füll Geh der 
Lrler nielil hallen; fondern au das letzliMC de« 
'l'iteli : lin:i\ Jcr ., ; j^y/e« AM-ynii/.pe'l und 
f.ehr/.itze u. 1. u. ( )b luüi di'r fehr olierüiehliehe 
Au'lil/. von Murkuort: IJe^v eis «ler \ l> I i v d a tie» 
üiunes dea GeücJils, von deni der \ i-rl. In einer 
Machriebt fagl: "dals llr uirhl in die l'ielen ein- 
gedrungen, lundein uur die L'ntii lcn als Gc£ca> 
zeugen au|;eruleii habe , und auch den' Atiuala 
vur mebrereu Jahren, und swar in dein Allsr 
nusL^c-arbeitel habe, wo man zum erfienmable et- 
\. 1 von Logik hort,'* in ein folelii's Journal ge- 
imi i. \u-\[\ fü ll de^- \'crr. fell)H Iwaiilxvorlen. Der 
Anll.il'/.e und in den bevden Stm k< ]i \ier/.i lin; 
kiilfken vviehlii;er Ale_vnun;'f'n eiUhallcn üc nur 
iu luieii» feiir rinj;efeliratjkt( 11 Sinne. Grofslen- 
UieiU üMd üe praklilclic» iiiiialu, und können 
hier nicht einaeln «ngegebaa wenleib 

Journal der Fhartnacie (nr Aerrte , Apotfjekcr 
uiul C'heniiüen, von Viw Johann Hartholo- 
mä Trommidor^. N*unt»n Bandet ßtfitt 

Stück. Leipzig, Crnfim iSoi. Bog. 8- 

(i Tnlr. i (Jv.) 

DiefcH Stück enthalt, aufAer den Auszfif^en aus 
Hrii lr n. andern Aliiiandlun^eu uud vorinif' lileii 
iSjuhrii lXen , i5 cis;e<itiimnliehc Abhan liim^ieii, 
deren Tilelangnbe hier fehun zu weillauftig feyn 
wurde. VN'ir bemerken hier nur llriu Tromnu- 
dor/'s neue L'ntei fuchung de« .\gnflil« oder' dea 
funnigeu SlchfiTctien Berylls und der Darfit-Ilung 
der Agulterde: er fand nNmlirh, data loo l'heil« 
Agnflit i.oWafTer, 1,0 Kielelerdr , i..'> l'Uenoxyd 
und i).">, u AguQerde enlhiellrn. ergab fich "als 

\ Cibin. Aus der t in/.cii Uiili rfia imn^ erj^iebt* 
fich, dafs die Aguüurdu wohl in der l-'ulgc den 
Rang einer einfachen Krde erhalten mOehto. 

/f'ie können die flIerifeheH lange leben und da' 
bey froh und ßeftind feyn? Nach Unfelar-L 
Für Lef'M", %v !, lic ücli iu die holiei v JCunU* 
fj)rai.hc iiirlit üii den koiuieu. Mtineliea, b« 
JUiudauer löui« la Bv^ & (la Or.) 

Eine 
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£ia0 Tcrkj-iippelnüe Popalarifirunc in der Nol* 
TOB Hnfelanclii pupultoer MaLrobiouki 

Ihn OmUM d«r Maränrneht oder voUfiXniUjKi- 
Unterrioht in Oer Wariung, Piluge and Be- 

haiidiuiig derPrerdc, ilutr N'erwtiitliiiijr zum 
-Dieiirtc und Heilung ilmr Iviauklieilcii \qn 
Dr. Johann Chrijlian Gothart . Profenbr 
au Eri'ui'U i. üauu. Eifurlh , b. Kaifer löiM). 
£99 Seitaa in 8. - (i Tiilr. is Gr.) 

In Ib ftrn jede Winenrcliafl gewiiiut, weni» 
hin und wieder zcrftreute ßeylrkge gcfutumeU ,. 
und zu einem GauKcn verbunden werden, verdient 
Ur. Ifi-oitSioic Ooihari von den Frvundcu der Pier- 
deracht als ein trever — lieber wiii-e e» dem Re>^ 
cenrcnten Cngcn zu können , als ein prüfender and 
dnä Gute von dein rdilechien reheidender Samm- 
ler — aUi n JJaiik. i!^r lial die in allen Braurlien 
der IToi doy.iulit zeillrculen Abliandlungen gefum- 
melt, und fie zu einem Cuiizlii vi-reinigl — t'rey- 
licli — wie es ieduch einem Afanii oiutc praloti- 
fcho ((.enntuifle dieler Art venseihlirh ii\ — auch 
dabey «lu manrher trriben und unlaulcrn Quelle 
gefchOpfl. Indefs hat dielen AVerk. für den Theo- 
Jreüker. als UiiUsioiUel einer gedrängten üel)er- 
ficht, bey- allen feinen Uurichtigkcitea , einigen 
Werlii ; für den Praktikn alier mOchte Oft Wehl 
ein gaiii uuUlolV.'* Werk ft-yn. 

Woille der Herr i'ruielTor den ilalli des Re- 
cenfenten anueliiuen, ft» wiirdc er iliu bey der 
Forlfctznng diele» \Verk.e» ■ vür2<ii;lieli vur dts 
Xlerrn Magiller Uufchendorls Schar ticken — die 
er leider au ufl benulst hat — und die nach der 
Uebeiteogutif dea Kec auter aller Kritik fmd — 
waroeu , dagejgeu afaeTf AttOer den Schrinen , aus 
welchen er hier fchon gefchOpH hat, Hnnersdort'ü 
Werk über die Reitkuiill, Hunmtli.s Urfcidago 
und ihnüche Bücher von reellem VVerthc auem- 
pfblileD* 

Dikxiüimar für PfmUMHattr, Phrdthtaikr, 

Bereiter, Kur - und Huf fehmiede, oder voU- 
futidiges ilundw Ol lerbueh der l'auimllichcn 
Koükundc, welches über Alles, was das 
PlVrd , dellcu Erzeugung, Erziehung, Be- 
handhuig , Abriihliuig iiiid Benutzung, wie 
auch die KiKerlVii dt. lleilTchule, Kurfchmie- 
' derey, ^lalielie lU)i:-.arzne)^kuudo ondRurs- 
aiiatonue, und alle deren eieenc Auadrück« 
betrin» Belehrung und vullllUndige Britta» 
terungeu giebt, und iu^ allen Krankheiten 
die bewührtenen HüIfsmiUel anzeigL Drit- 
ter Tiisil, Hill KiiidVin. (>anz neu, durch 
Beyliiillc der neuelleii bcflen tcutfchen, eng- 
llfcheu und IVauzöfifchen Schrift Heller bear- 
beilei vun Hart Fritdr» Bii/cJUndtr/, ü^ii- 
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Tllgelehrten u. H w. Leipzig, b. Bwnnf|cl> 
ner. So Bog. 8. ( j Thlr. la Gr.) 

F.iu Buch, das noch weitläufiger ifl als die Ga- 
fcuiiade des Titels, Der vur uns lirt,< iide Tlicil 
grl)t von "Hadem'' bis ''l.ymphgejäjse" und, wie 
Vi liey der^leiclicii Kompilationen gewOhuUcn itl^ 
krilifchcr Geilt, Zweckma£siekeit und ein richli« 

{;cr Mafsftab der Ausfährlicnkeit Qod Kiorse 
m ganz. Die^ ForUeliang Juiim nur noter der 
Bedingung gewünfeht werden, dafa fie mit diefen 
Eigenfctianea begabt erfolge» Oi« Kiif Gev find goU 

B»fuUaU dtr B»obachtung»n d*s neuen Sttrntt. 
welcher den iten Januar 1801. au£der Königt 
Sternwarte tu Palermo entdeckt wurde, von 
Jo/tlfh JVaul > Gier» HeguU Dli-ektor der 
Sternwarte, mit ZuRitzen herausgegeben vom 
IVorcfTur Styjfcr , DiiL ktur der SIernwarte. 
GuUingen, b. J. Fr. llowei- lÜoi« bciten ^ 
8. U ) 

Die Lefer erhalten in diefen Rerulfaten zmiSchd 
die intoreflaiilen Beobaclitungen des beriilimtcu 
Pia/.zi 2u Palermo. |)i( K i wiinfelu , und wer 
konnte livi liiitdei-kers W uufrli mif«billigcn! dafs- 
di r \<)ii iliin eiitdeckleStcrn in der a>h (tnoaufehen 
Taute den Namcii Ceres Ferdinandea, zu IChren^ 
des Köiiiel. Stifiera der Palernutanifehen Stern- 
warte, ei-lialten möge. Der oi^f die Beobnchlun- 
gen tulgende Anhang des HerBOavebsr» enthalt • 
iiiebrerc gute fiemerkungen, iitileir -denen diejeni- 
gen vorznglich Autmerklkmkeir verdienen, wo- 
durch gezeigt wird, dal» es lieh fchwer bellim- 
inen lalfe , ob der neue Stern zu den Rumetea 
oder Planeten gebore , da e.s der .•\llronomie noch 
nicJit geglückt fey, bey de durcil ein wiflonfchutl- 

liebes und wefeuiliche» Merkmolil Ton eimnder 
zu uulerfcheideu. 

Ef'fiemeriJes Aßrortonnea» annl i8oa. ad merl- 
dianuni \ iiidubuni iil'cm , julTu AuguiiilTuni , 
a Franc, de Paula Tntsneeker , Aüron. C'acl, 
Reg. Univerf. et Juaiine Bürg, Adj. Albon. 
fnppuLatae , cum Appendice. \^ ien , b. v. 
Trattuern 1801. aä Bogen 8. nebil einer 
Mondakarte. ( - ) 

Der lehrreiclic Anhang cnthsllt i) aftronomifche 
Beobacblungeii zu W ien , Ofen , Prajg, Crakau« 
2) Berechnung der Maflen der Uimmelskbrper und ' 
ihrer peiriodifchen ümlaufssellen vom 'Obrifl- 
wachtm. Ritt «. f^ega. 3) Bemei-kungen fiber 
Ant. Pilgram's Calendariiu« Chronologicunt me- 
dii poliliiinum acvi monnmcnlis accomodalum 
von Hrn. J. /'F. Bauer , Din klor der Niu inal- 
fchule in Wien. 4) Geogr.ijdiilllic Langen vpr- 
fchiedner Orte aus Si ninnfinik rnüTen und Fix* 
iterubeebadiUuigeu berechnet von '£ri*$Moktr» 
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L I TTER ATUR-ZEIT U N G. 

MrfangeHt Frey tags, ßm M$, Vehr, 130«. 



A n z e 

- yvrfehriftm zur mHttairifchnt Sitmatiotu - 

'Ztichnung, zum Gebrauch der K.öuigl,Pi t'uf». 
Rlililair - Erzieliuuga - Au(\iiUeu , eiiU» Or- 
len Marjehali von BieberjUin, Major 
buyia adtl. Catlelleii - Corps. Berlin 1801. 

Diefe [clulzbaren Vuricliriften bellehcu aus XL 
Pialleii und t'i)irr fcliou gezcicliiietelk Lwi^ 
fchafl, fo üaU <\ks TilelblatU» dieucl. 

Anf der L nud U. FL fiudoi nun» die Zdob- 
Bong verfchiedener Arien der Wege ondOewSt* 

fer. Die llf. und IV. PI. critli.ilt , w ir dir ein- 
z«liK-n lläufer, die Doili-r, hu<lie und Ft'üungcii, 
die niant herley Arten \V Hldinigcn, Murallc, \V ic- 
iVn, Briulic u. L Vi. aucii wie Ualailluns, Cäca— 
drons, einzelne PoAeu. üaUerien, Verfchanzuii- 

«vn tu nülitairitdien Planen angetleutel werden. 
)ie y. und VI. PI» giebl ein«" voUftJiudige Ab- 
biklniic der Zeichnung der Hohen — Berste luid 
Grunde, fiunmt HoMweeni, SldiAruehen, Leim- 
und Sand - Gruben, nacn eliier vorziigliclt fobOil 
und deullich gezeicbnclm Manier, an. Auf der 
\n. und V'lll. PI. irt die \idfi(ung, nach ■»ekber 
Orfhnnig in einem mil liliy cntwüi-fetieu Plan, 
•lie Tb« ile (U'i Situation zu zeichnen fnid , und, 
wie er ganz aus^et'erliget fich darnellel. Die IX. 

• Fl. lehfet die Zeiclmungsail eines lonnliclicn An- 
griiTca einer Feßung, audi wini mau anf der \. 
Fl. mit Vergnügen die Anleitung zu UarAeltung 
der ITeifeit - üebnrge finden, und daniil diefer 
fehr aata- vnd fchxbebaren Sammlung gar nichte 
iiinni;cle„ fu fchlieCsot Heb felbigc aufder XL PI. 
inil Ciner Vorrcbriil zuiu BcfcTirinben inuT Ans- 
zeiclinuitü enn s l'l;in.'. Ijilwurt'. /.ricliiiiiii^ uiul 
Stieb uihcIh ii ticiii I Ii u. \>i faDcr liliie, und rtiil 
Kccbt kdi'.iM ii du !. V(»i f(,ln il(en allen (IcTicn. \<, tA- 

• che winiiciieii, niüiWurifrhe Situaliuiis-Zeichuung 
deutlich fcliün und ghniJlicb au erJcnieoy hl»* 
■n auf das befta cmplwiLea woffdea» 
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Jjo'Jtrn , \ (Hi G A l. von Nofi 
Jiuikeuäty f auf Ot>p»ch U. f. W. GOt liU , 

b. C. G. Aotaa atei» Bogen ia gr. 8. 

(1 TIdr.) 



i g .e n. 

Bin kompeleude», gründliche« \^'orl zu fnncr 
ZeiL — ilaa ernfte Beherzigung un ; llüiuli iilumi 
vcrdaiil — über den SaUt Et ijl rteht gut mi^- 
heh die Dofjarmm auf «im wmu^mU^t^ ßFdSf 
XH vtrj<n§0ul ^ 

HuUhuuh d«r mtttn rf^tgefekiehf von Joh, 
Münrieh Braekmann , Lehi er der MatJtcnu 

uml Gefchichle nrn Pauliuili lau Gymnaf. zu 
Munfti r. Erjlet Ztiialttr. Won Krfchafl'ung 
tlei \\<lt hi^ /um Tode Mofes, ungef. 2-00 
Jahre Miinfier, b. F. VVaideck lUo«. 34 
gen & ( ) ^ - 

— — vo" J M. Broekmann, öflentl. Lehrer 
der chnftJ. Moral an der Univerf. zu Mitn- 
fter, Zwey le» Zeitalter vom 'Pofle Motu bi« 
zum Cyru». Ungef. yooJalu e. ürll« AbÜieiL 

45 Bogen tt« ( ) - 

diaarifclie Handbuch er Iiahni wir jV tzl zns ar 
in Menge, aber deswegen ill t ui j^uics , mit 
ter hiftorifclK r Kritik und uhiiofophdc li. iu (',.;ifto 
au^earbeileti a llandlaicb der \V cltgclVhichle im- 
iu«r noch zu wünfclu-ii. Vorarbeiten dazu dnd 
p nui; rdion voih.uiden, wenn oin Gerchichlfchrei- 
Iit r fie nur t;phoi ig zu uülzen verftcbl. Abgerecl»> 
n. i , dafs llr. Br^maim ala KLalbolik, und da er 
fem Handbndi mm • Sdiulgebrauoh beftimmte, 
wenn er aocb mit eigenen Angen fab, die Tra- 
dltionsbrille xu gebrauchen genöthigl fcyn fcoim- 
te, r» kann unclMrird diefes fe^n Handl)iHii doch 
bey Kennern nie Glwk niÄchen. lU f, hlt feinem 
\ ei-t. zwar an der G,d>e desN oih .tm unJir, wor- 
in er felbft vm- muni hen Pi »»icllanfeTi V orziige 
hat, nliei- an biaorifc>»er Kritik und phllofonln- 
fe licni Geifte fehlt e» ihiu gänzlich, fkine Jddi- 
fehe O.f.liiclrte rft für den, der nicht alle mdi- 
fche Vtähriein glaubt , and die tutnliehen hebctti» 
frhen Knie hfluiVc, aU untnigtich anfiehl onleabar. 
£twa« hellei' fieht Hr, H, in der Prolanj» f. hirli- 
te. Aber emplehlen kann Ree fein itanühuch 
nicbf, auch kann er zur Forlfet/um; d- 1 ü> vo- 
luminös ancetrglerj VN'erks den \ n le; , r nicht 
auflBUiilci n. Wenn liv. B die St hi iften eine« 
Gatlerer, 8«h!özcr, F.ichhorn, Heeren. JJaea and 
«ndecer» felbft T«a Ainer dgeuoi Kird^Mtka^ 
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^ Utterttor . Zeitimg. ' ^ 

riMi fleißig llndiri, urid 4aiin nach iritifch > In- . 
ftoiifbher i'rüäiar Hur 4«« UDbeftr«itb«r Wahre, 
'aufuimint, den Wiindorglaaben taber der Obbul 

und bitlicbigeii Ehrcmelluiig der 'l'licologcii über- 
Isist, deiin kann er kiiultia iiocli oiii fiii|)ri'liluii!i.s- 
wcitlics Gcfchichlbucli iiclcni. Di-v lliflmikcr 
lauis nie feine Veruiuifl uiUer den Geburfam des 
Glaubens gefangen «»ftb™«fi, iondBCn WM Faoliu 
fßgL t Ailu priiteii. 

Gf^ehiehte der Mark Brandtnhurg , iuc Fj-enn- 
de Jufturilchei "Kunde. Von Qottjritd Traw 
gott Gallus, Prediger ku Hageiibur;; in der 
GrafTchafL Schnuinburg Lipjje. Z'.vole ver- 
bclTeile und vermehrte Aullage. Vieiler 
fiaiid. ZüUichatt and FrejftMUf .an der l>am- 
mdbuifoliMi BnehhaDdlnDg i8oi. so Bog. ä. 
(»» Gr.) 

Die erfke Attfla|^ dieres vieilcn Bandes kam. 
i^gä hmvem* Er wimle, foVie das cauzc Werk, 
mit BeyCdl .'angenommen, und erfcfaeint bier« 
'wie auch fdion der Titel «u^ifacl, verbeflert umü 

vermehrL üie Gefcbicbtc Georg >Villiftlms, Fa itnl- 

rich VV'ilheliui, d<*s grofsen Clnii fiirÜcii . und 
■Friedrichs L Ki ru^s \ un Prcufscii , winl dai iii 
■jniL triner l'rfVuuitluL'lvi-il uiul \\ ahrlieit.-.liel)e er- 
•aXhlt, die nothwendig (Ich W uiifcli «ri-egcn uiüf- 
ien, die Brandenburj^iicl^e Gufcliichte vou .dem 

Verf. bald biü auf die neuefien Tage «al «ben 

diefo Weife jlaijgeOeUl «u »fimltoa. . 

Litttratur und StacttkunJt. Heruu.sgcgcbcn 
Von Dr. Chrijlian Ernft ffrifie, "Affu.or 
des Oberho^erichU und Profeflbr derKecli- 
'te m Leipzig. Zwtyitn Bmätt tiotyt0t H*h* 
Preybcrg, im Verlan- dca KratxjfcheaBuoi- 
; handlang i8oi. i;oS. 8. (i8 Gr.) 

Anch liier liefert Br> ÜFW/*» Tcrfchinlcne 

ireffliobe BMtrtge larBdÜtttocm^ cJnseloeri'unk- 
te der Gefcnichite mtd Staalskunde feine« Vater- 

laudes. Da» vor uns Jiegrnde ITc-l1 oiuImIi I) das 
Churfürfltn Friedricht dts SanJ imüthifien witdet' 
h&tMietu ytrfehreihune «Inlgtr Schlöffer, Scädt0 
4ind Aumtar im Oßar . und Vo^llwiAe gtzen fei- 
mm Brader Herzog ff'ilktlman III. tvegen einer 
•»ut dtr Tkeitung harruhremdta ScAuidtavarguiung, 
d. Leipzig den a^ten Septgmttr (S. i — }J) ; 

■11} Diptemwtijeke Bnträg» zur TkMungsgeJehieh^ 
09 it^ Cottwg ' Eij«nmeh{f eken Länder zwifehen 
■M»r M/t0lAurmitekni und ff^eimarifehen Linie (8.9- 
89); IIT) Uei*r die y»rh&hnijjt dts gräfiiehm 
Hauß'et Stollberg gegen dai Churhaufs Saekjen 
(S. -10 — 113): Tv^ Beytra^t zu dem Leben dei ßi- 
Jehojft von Mei/ien, NH^olaus i> o n liarlo- 
jvitz (S. Iii — '39 )• V) Di/tlomaii/rfie Xack* 
rlrht von dar Herpveßa Rndolsffurg , voui Hjiliis- 
«flff or l^ftfiui. iu l^aumburg (S. lio — uiul 



^ Nco. S, . Febr. i||OB. ' 

V) Jndg» kUlntr SeMftm zur JdehßJekm G»' 
Jekltku und StaätskunAe fS. i6j — 170 . — Um er 
fiiefea find Nr. IL und III. die \vicbl.i.t;iku. Dn^fe 
enlhalt eine mit vieler Gnindlicbktii und Sa<.h- 
kennüiirs ahpcfifste und inil raehrf-reu trdHiclicu 
A.itillijrlir'ii N.jii/en dui diu ehii- Darfteiljng der 
AaatsrccIiUithen Vcriitiltitiflt: zwirchen Churfacli- 
fcn, und den Grafen von Stollb*i g - Stollberg und 
Stollberg • Rofsla, woriu iusbcfondece der ia 
tf^eifseat diplomoti/chen Btylrägen a. f. W. 6. X 
folg. belindltfibe J^Alßatz von d»n flamttreckilieheit 
Ferkältniffen dtr Orajfchaft Stollberg in Thürin'' 
gan gegen Jas Churhaufs Saekfeii, vom J'infm/- 
fekretar Göbel zu JJrcsdpu, hif und da i im^i 
wird. Unter Nr. IL aber In Ii : ( (|»>c lit.-rrm.s^rlKU' 
vier, lür die Gcfcliichlc der Theilung vorn i.iLeu 
Februar i()4o feiir wichtige, indcflen bi^ jelist qodl 
weniger bekanuie, Urkunden, unter HclcheK TOP" 
züglieli die Krßc, Raktißeirie ferihaHuHg dir Für* 
Jhmikümtr Coburg, ttnd afnuteh, umlmr 'Htrsor 
iPrhdrieh ffükttmen tT. zit'9. Jtttuhtrg, und A 
Herzoge zu S. IJ'rtimar , nach den roritonib nehem 
V. J. 15^2, d. d Gotha den \".:en Jnnius iß ,3 
(vS. ij — io), und di*; IctXlr, brulerliche yerthei- 
Imig der Cobiirgilehen und Ei f enaekichen 'ziifain- 
iiiou 455j;() üulilrn 16 Gr. .> 1/3 IM", belra-i iid< ii) 
Kammer/ ckutdeUf Gotha den igten Juu, 1643 (b.aö- 
5^« die AuGuerkAiinkeJt der l.efer verdieoes/ 

Jiiedtrrhtinifcke Btutter fiir JJeitln iini; luid Un- 
ICi'h'riuiij. In \ eibintluilg mit ujc/in tu fJe- 
lebrU'u herau*^(-^'e)io(i von fT'. J/cheuberg, 
Erüer Uand 1. Quartal. D->rlinund, b. Mal— 
iiiickrcKli. iH(n. 2.'>H S. 8. mit 1 ki^fer md 
.1 Ifufikblai;. — 1'i t is iltu klk9.'.TOU 4 SlU' 
«ken. ( 1 'V\\\v. ) 

Die (le^ciiß.iuJc?, mit d'tun fich dief«- neue 
<Juar(alfclirirt brfcliaftigcu wild, fnnl: 1) Natur- 
tuikunde, Erdbt'fcfucihung, Allrrtiiümcr d<'s N.ie- 
dtiiihcins, Retfcbeiuerkunmu. 2) GefoliiilUc AU— 

f«meiae;'poiitifche, kirchltciie , iiulidie . setehrtCh 
lefondre; eitixelner l*rov!n«m . Oerter, Mrnrehen. 
5) llaiiillun;;, l'ahrik . M.uiuf kl ir . J „indwiiili- 
fchafl. Püliv:fy , i'liciillichi- \i fl ilLcn. -i) Schone 
^^ iirtiifchallcn untl Kiiiilli: 1 k liriie Kiiti;\c. J.r- 
z^ldungpu, Gedichte, H<'lVlii cilHiiij^cn v unGt-iual- 
den, StatiKM». znwcil' a Halt dcffi n etwaa au» dem 
Gebiete i!f:r Lebeu.s(')iil(do[)hie. .'>) ijilloratur des 
Niederrlieins. Unirr dlt-ier Rubrik fulleu, WO 
möglich alle wiflenrcbaftlidien Produkte des Nie- 
dcrrheiii« ihrem Iidialt nach knrs angezeigt , latdlt 
kritini-t worden. Noirtibhitcr und Kapter wei>> 
den eine lücht fclteae Zuj;abc fvyn. 

Dicfer erde Hand verdlcul ein frcuiidliclies und 
d iiikhaiTs W'illkointnen ! fo lorliTerct/l , wiril (lie- 
fe Zeilfchrifl. ein ridunliclicr Beyli'ag zu den \'er- 
di«lftendesF r.-nis^eber<> werden. E«jent!idt da« 

vor niu Upende (Quartal auDier einigen Gcdidi- 

- • ' ten 
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ten tmd andern Kleinigkeiten z. B. ein inl^^relTin- 
tea Wort als Einleitung, über gotliilJic ojrr 
teoUchc üaukunft , roa .\fdicnbKr^. Kuc. fR ltl 
•Äur verfproclicncu ^rchneibaag, wobey treilbnde 
Kapfer'nothig icyn werden, mit VeHao^cu enl- 
gi cf-n, u) Johann Muritx Schwager, l'ieWigiM- zu 
Jafitrnbrrk in der Graffchwft Ravrnshci^. lUne 
gar nicht fchincichcljide Sflfirt!>i'i i üjili ir iliilV* 
in vieli.'u iJlüfkf-n origiiiellen . iiiid oli vi-i Ltuii- 
tcn Mannes, S. 5") — ij5. 5) Ucvtiage ziii- (ielcliii litc 
der Stadl Diiflfiiiiod , von llofl>.aniim!rralh 'i. J. 
, Lanzen S. io;">, Lhesniahl die Ui kuiKk-, durch wel- 
./gIm ÖiilCaldörC Sladl;;<-rechtigleilen erlhrJll vvt-r- 
(d^n, die ällelle, welche Acli hi^Iier aullindi ii lief-'i, 
.und iiucii uiigQuruclU.il|, vom i* uQS infiiilTtb 
'•tugblerügu u't» latemifchi; ÜrfclirJA , liMlie 
jdiphnaaurch geiiau . ohne alle Moderninrung 
abgedruckt werden fwllen. i) Die Ablcv t'yria— 
.lius Miiijfler, vcni .1. Sih — iis. S. jTi- — i'ij. EiiK: 
.iiileriulaule Aulkl ii iiiij^ dic.ii r 'i'eii' t iino^nila, 
• die jetzt ein 'J'IilÜ (ii-r griflM;» RejjubJuk. ^< \i, Jt- 
.4ieu.ift« Kaoncuhi-r^s kirchliche ^cukMÜrdie- 
ikcilön 6» t/i — Uta. St<- Tain miete •en\ ebenudui- 
-gi>r krtNaeuborgifclur Prodiger, Tlerrmatni Orve-' 
rdhia, der amKnde des i?. imd iiu Anfang dea 
. }8. Jalirliuudcrts , und To zjettilich ftir deii gelchr» 
ieften de« ganzen derzeiligen Klerua gnU ; der 
itleran>i;' l I I machte einige iJuftUe da/.u. Kiinfl- 
mehriciiU u und dir Liftf^ralni" de« N ii-di i rhi Jus. 
J)\f An/.i-M^' U liir^rii (!r II Maiilfl th-r Li<'l)»' ; 
muchlcn fte kiiul'lij} den Stempel krilifchcr Gcrccli« 
ti|^l tngeBl 



JV^*«/» laufttzifeh» Monatsfehrift löm. Ilerans- 

?;ege'cn v.)ii der oberhuiGlzifehen (»efell- 
cliaft der WÜTenfchaflcn. Görlitz ; b. Art- 
Ion 13 Stikkie, jede* sa 5 Bcfg. ät 8. (aT^. 

iti Gr.) 

Im Jahrpangf 1-99 S. i64o gaben wir eine Xo- 
-tit* von dti i'^ii' 1i-;iung> diu Srliickfiien und der 
Einrichiiiiig ih- U-r. gewifTorm ilstn fchon feil i'-äi 
dauernden periodifolicn Sciirii'l. Seit jener Zeit 
-Ward üe regclmafsig und unuut'-rbroclien fortge- 
fetzt; and c:> ill ilir eine nutli längere Dauer zu 
..Witufehfln» da üe nicht hloCt dem k«au&ij&er i^nd 
•feinen aXcbflen Nachbnren , fondem mich «nt- 
ftyriilem Teulfchen. die fich nicbt einzig auf die 
Keiiiitnif» der Gegend, die • Tie l)ewohnen, ain- 
fehr-iiiken , mannichfachiui Nutzen gowaln l. D r 
durch alle Monate lorllaufende Artikel: (Jhroiük 
laußtzifchtr AtigtlegtitkeUcn , liei't^rt gar manche 
Vi-ifucfie zur V'erruluug chn- Menfchcii und Lan- 
d(-.lvnliiir, Notilzcn von vn-ftorbeiicu INifoiien, 
die nnl unter zur FImveiterung lU-r Meufchea- 
kcnnhiif» dienen, Nachrielileti von Cpideinieed« 
Tou Anaitbung der Sckutzntjckeuiiupiung tk L w. 
unter den Abnandlungen und nielirere, die auch 

auf">'T den Laufi', rcti !;cdefcii ini'l hi herzi^t zu wer- 
ben verdienen 3 ü. über rcligioie Ei'zichuug, 



von Tkid» V. ThieUftld : xudlUge Gedankra ül>er 
den Hydf von den beiiibinteu .SchriflÜeller ü. t. 
Kntf^kmmm; luanclieiley |iiiy&kaliiclii.> Beokach- 
tuDsen, von (lem Ilm. v. ij^rtdorj auf Me&ra» 
don, delTen Aufl^tae vorzügliche Zierden dielbr 
MonalsrdiHft find: in wie weit ift von den LeJt- 
rern in öUentl. Lehr - und (Jnlerriehtsanlt alten, 
die Moralileiie tiildung iluer -Zt»i;lni;^' zu t'odern 
und zu erwarten? vom Subrekl<n' J'Jcnc/ps ; Nach- 
richt \ "II 'iltc-rJaufit/. .SchrlÜlleMerii , die !• diireil 
ihre Sduifleii theila V ei-anlwortinig, ilicils Ver- 
drüfaliclü^eiten zugezooen haben , vom ruflor Odo 
(dem Verf. des braucnbaren , Jeider weh nicht 
voihüidelen I^xikon» «Uer «bwlaiifitik Sdirififte^ 
1er Probe einer nenen Ueb«fibUan||; voa Tal- 
fo»« beri ejicm/emlklem, vom geh. SelcreUlr Haut» ■ 
ivald in l>ret>den : Grfanilüliatrsrri Iii drr <;l)er- 
lauütz. ätüude, vou iiiu. Advukat AUiJJner /.u 

-UroMle^, ii.il'w. 

' meU, vonJ.E. fio^ckönigl. Auronomen 11, f. w. 
in Berlin. Siehant* verbclTerlc Aulhi^t ; iml 
i5 Rupfert. uiul « iner aligenicinen ILna- 
xuelslLarle. Jieriiii , b. Uimburs iSot. a/a 
Ikg.«. (5TUr.) 

Die Jieiic Auflage dirf' r zweckmNTaigni pojiu- 
lareii Anleitung zur K.i iinimis d<-.s gcfliiiiicii lliui- 
niels, unti rfcheidet fi< Ii im \ U nJ liehen dadurch 
vou der letzten »'ya erkhum iien .:Vu»gahe, tlafs 
eiinge dnrrh die Zeil tndiraudibar genifichle An- 
gaben wesgelalTen , und dagegen neue Bereclnnni- 
jM n und tue wichtigften feildem gemachten Ent- 
<]eckung«>n nberail eingeTcliaUet wordeaünd. Dia 
allgemeinen Betrachlungen über daa WÜtseblil- 
de, womit iich bekannt enna|iN>n das^Verk TiTilier«!, 
find befonfler« abgedruckt Üir «o Gr. zu habeiu 
Auch die { Mmmeliduuite wild ^jwK^^n nnier den 

Titel veikaud: 

£»dei Be/ehreihung und Gtirauch «iatr mllgf 
mtinm Ulmmriskarte, NrhA tier dazu gehö- 
renden Karte und tineiu durclifcheinenden 
Uorizont. Berliuyb.li. tik>u <2 Thlr.) und 
ohne den floriaont (1 Tfalr. la Gr^ 

Etwas iiber die auf den Küßtn angeteglen f^ttvkt' 
J*uer , u ie aucli über ilie V\iikun^ ^ erfchied- 
ner Winde auf ein»- der Lull li-ey ansgefrti- 
le Flannn«' von Paul von Ldivtndm. Aua 
xietu Danifclien übciieUl, von Kerl i'triimmd 
Deptn, Kopenhagi'n und Lt ipKig, b. Sditt» 
bolhe 1801. 2 Bog. (k ('S (ir.l 

Oicfe kleine aber iiilerviraule Schrifl lielert fehr 
.Idtmiche und awrckm^foig herrlnirbene Erfah- 
roBgen, über die Aulfljtiiug und ijutoi-haHuiK der 
I^enditmier, and vcrdimt «la ein iiulidiclicr Begf^ 

tr;)g zur f^rweilcrini>; dieffs '/.wrige» dw NalHT* 
kuude cflentüciu.' Ktu^iliciiJua^ 
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»mwUkf Utr^Fhyßk. Bis Lerebueh fGr Kiu- 
der Tou mittlem Jahi-*ti> Vuii C. Jani- 
wktm. Zerba, b* Fiidifel Bog. & (lö Gr.) 

Nor em Meiller in der Wifllenlchaft ift fihig, 

«im- Satiulfhie lui Kiiidor zu filueiheii. Mau 
luui'» .\ll( 9 liubcn . Ulli dd» WcU-atlicliftf bclIiniiiiL, 
kJai. t.i;-,luli ujivl uliuc \ (.•! liilu iiiif^ zu j;fbfii. Der 
Untcn ii Iii iiu- K linier itl gut , iw tun er als W eihe 
dem tn lllc blcilit-ii kaiiu, zu einem möglich wif- 
fenlÄ'haiUiclieu ijtudium. Waa dei* YcrF. diefer 
NMurlelurc lehret , müflina» die e» lernen, veigef- 
fsn, wemi Ae wirklich einoMhi ia» Heiiigthnm 
«der -weuigaou« in den Vocliaf der Netiur febuk* 
gen Vfdlen. - 



und, kleine UaridnigkcileD abgerMlaMt, fot m-i 
fciirielicu üiuL 

Nm9 praktifck» /rmmdßffis SpraeKUhr» für 
jungt Teutjek», unch litöder« Meüiude von 
y\. Johai.nei Lahs , üiakoim» iu Blaubouren 



uud l^iaiicr XU \V eiler. Zwevtcc Band. äluU- 
gwrd, b. LOfload ittoo, & (ai Bugen) ( *) 

Diefer zwcjle Band cntliäH Bf yfpiclc zum Ue- 
bevic'lzeri au« dem 'IViitlcheu jiu Fraiizoiirche. 
Uiilor UrÜ»eii iilü i dc ii elften 'I'Ik jI gilt auch 
VUII difient; ducli hüben wir im Ganzen viel 
weniger P'tlilrr als dort gefunden. Die geasO 
^Einrichtung ill fehr luetliodifch; die SiUae nm 
Uiberfeizeu find knfSy leidu and des Bedütfotf. 
fen der Lernenden- angenwlTea. Nnr bedmMfft 
Frokbtrgt Unttrredung mit ftinm Sohne nher Jlec. dab die Regel KU jeder Anlcobe in dem 
du Mmtur und Hun/i, Eine Jugendfduifl von erftea Baad aaelig«fcfaliigea werden muf«: dl na 
Jok. frUh. Schwan, Etiles Mbtdeheaw l^i^ fo klein a«cb diefe Höhe »ft. und fi> viel Belel»- 
zig, b. Hilfchcr a5 flog. 8. (ao Gr) mug und rilautenmc die d<,rli^en Bevipitle ge- 

bt ii , lu liheuta (tuiii gcmciiiif'licJi juiij;e l>eMl'e 
nut b riue lo geringe Li iii»( iiiachlichkeit, und uber- 
letzea Jicber axü" gut Gliiick fort, obne fieh viel 
XU bekümmern ob die Arbeit richtig ^^ ird. — 
Der Vert. hiittc l)illig bey icder Aui'gabe auf die 
Scitemsahl des eifleu 'riieiJs nach der Regel hin» 
weileu und Ach nicht begnügen foUeu, biofa die 
Far^rapheu onzagebcn, w^Kfae gemeiniglich zu 
laug find und zu viele Ünlerablfieilungen h ilu ii . 
aU dafs das Jiachfchlagcn nicht oll fthr dai 
ei'fchwert werde« fulile. 



Ein ßiTch daüs fich durrh uiiItU auszeichnet, 
nnd zu vielZweckwidriges und Irriges neben man- 
cImb Zwecknufsigen und W alu-en entbidtf als 
dab man mit gutem GewiSm empfiehten konnte 1 



Sefekreiiung der gröjiitn nnd mtrkwürdigJUtt 
Hökltn d*r Erde. Allen V'erehrertt d«»^ Sr- 
liabeBen nnd Schinaen in der Mattir, fie(witt> 
. BBCl Ton C /f. Alttsr. Hamburg, b. HjnXUtk 
i8oi. 7 1/2 Bog. 8, (8 Gr.) 



dadurclx 



Eine Sammlung, worin i5 Höhlen, z. B. die 
Mtiflcendorlcr bey Streilberg iai I rankcn , die 
HtriUb bejF Banmkow« in RufsMod. die Fiagiab-^ 
Bohle in Sehotfland , die BuwaadiOhJe n. 1. wv 
aus bi k.innieii ^Viellea aaf ein« fatarleebve Art 

heicbriebea werden. 



Ittjftbitth tarn GaBrautk im TÖtlOtrUMmt nehft «uwa geaUm Reil 
einem Anhange von Liedern rar Mitdchen, TTawiHen über di 



Frtait^&fekM Ltftta*k /Mr Ä^fibmr tauf unimm 
r» SwhuUtaffm aaeh dem Teutftnen. dea Hm. 

Splil!rM;.nb ii. T. w. Von Slnritz Löwe SeA/e» 
Jii.^rr. üreslan luul Leipzig, Adolph Gohr 
Qod Kompagagiiie läo'j.o. ( ) 
Der Slvl der vorliegenden üebcrfetzung des 
SpUtt^arbifchcn Lcfcbuchs wcldie bey Rix. n iX 
•ttwa RTodcn Reitz zum L aehen and danu tiefen 



7.nr rulprhaltmig in den Arbeit«ßunden von 
C. 1\ l iinkt. Infpekt. des füiriVl. Schuilchrer- 
Semiii.n-iums zu IJefFau. Berlin , Vefr l&Mr 
11 ij-i Bog. 8. (la Gr.) . 

Ein gow öluilidtes Lefebudt, woran wür 
n» empfiBhlen ^iufut 



tiefen 

e Frechheit erregte , mit w«l- 

eher jetzt die rchülerhaficftea Arbeiten im Publi- 
ko verbleitet Werden, befondera in Anfehun^ des 
poetifdien Theils ganz iu dein Geilt umi (ic- 
frlimnck der Heeriations Jolides eines gi ^ifleu 
Tanznieifters. Fls wate Papicrveik li\Mij(fu/ig 
lange bey einem Fiodukte dteler Art zu verwei- 
ku» hier all'o nur eine kleine Probe woaiit mn 
d(^ Schiufa eines Gedielilea Uankbork^ feg« 
ytrmifekttOefpräehe zam Uelerjetim von {mu} ' tJ^u*r iiberfchrieben in dem sweyteu Vheil Te 
dem Fr^miirafekm» in de/ Ttutftäs amd «Mi flpUttinrb» LefebiKh & rergleidiea kamt t 
(aus) dem Te-tfekm im dm* Frmwztßfek», mit AdB mm ie vews ivn vmtfvt 

einem duppelloii erft wörtirchcn und dkiw Ii jarapplio 

rein teut.ehen Texte. V«mi P H. jyirjnitr, 
Loklor der fran/.öfifchen Sprach« zn brlait- 

{en. Etiler trauKöfifcher Tbeih Miimbei«» 
. Grattenaaar iSoi, 6 i/a Bog. %, (fr Gr,) 



Diefe verinirelUcti Gefpi'äebe verilienen Aiifaiii- 
gern in der Ii an/i fili hcn Sprnelie um !<> luebr 

eu pCublen zu Wc drii. il.i l'ie ('.r:;e: ft.*iulc lies ge- 

»ejnen l^bcaa im, JLouvefiiUioukoue beiuudelu y 



n aar appliaiioa «t eh^ilTHiic« 
FMUMMKat 4an» «m twStav , 
HoMM aua nulu« avee iUcliitf 
Dm «Iwgrim j« rtu% IVpofcacr 
Et um que )• pnix I« r*eOin| 
Que |*iind ■oiiibfc (iVnfiM 
bfifi» (•■<■ 'Hucfiv^n 
Nr- ▼Oll (l'<* :iD pi iiHommcat 
N''ppi'<:>ia i virre dr h<ii n 
A niLitr - (t »i.i>e 

£• ccmylitfM» Ic* «äiMi «VC« üitüttt 
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BrlangtHf Frey tags, am 5. M3rz tsos.| 



A n z e 

fartM LettionM ad t*xtum Apocalypjeos ex 
Goüd. Graec. AKT. BibliuUiecae Valicanac, 
Barberinianar, Burgianae Velilrü, Laurcn- 
tiaOM altiue S. Mait'i V'siicloruni , collcctae 
•t «cUtae ab Andrsa Birch, 'I'iieol. 1). vt Pi-of. 
HonHurdum Sömme PnepoL et «d Aedem 
cathedr. RoTcbUdMe V* IX minälro prioMr. 
Havniae, ap. Proft «t Slordl tSoo. 8> p. 
el i'iö. ( ) 

Für cliefe Variaaleolammluag wird der vev- 
ilieiiftvoUe Herwugeber ddRo mehrDauk %on 
«Hen iLrilikoni einernten, je mehr es aoch bU- 
'liar aa Hfilfamhleln zur Bcrichtigiuig Je» TnUeä 
der Jpnkäkfpf* gefehlt lurtr 

Unter clcnH.jii(lft liriflf n. die lücr bcmilzt Hiid, 
zeichnen ficli Cod, yatican. iibo. Cod. Pio • Fa- 
ticaa. 60. und Cod, Fatlean. 579. befonder« aus. 
I>ar.erfte wird vou Hrn. ßireh in'» elll«. der aiw 
«dere in*! sw(>lfte, der dritte in'« dreyzendleJalir- 
hundert gofetat. Die bejdea erOerti flinniMii ge- 
wöhnlich iu ihren Lefearten uberein. Sehr oft 
tiiü auch der drille bey. Nahe verwandt mit 
deiilüllicn And auch fulgeiulc: Fatie. 36^1. AUx. 
f^atie.GQ. Palat.iji. yenet.xO. — Die drty zutrll 
genannten Ilandfcliriflcn findet man gewolinlicJi 
übereindiinniend mit dem Cod. Alexandr. und 
Cod. Ephram. (A und C bey ffttflein und Griese 
JiiMft) und CS wird durch dicfe Variantenfamra' 
lling der G iMhaeh'fch» 'i'ext nicht wenig imleiw 



IttOg 

ftütit 



ftütit. Einige Be^fpiele, die Ree. aus dem Au" 
;» der ApolulypM wuUt, vrerdea diea wnfj&a* 



Im sweytBor Vera üchUiBlbl OrhAtdk da» rr £tf 

evx Tf eiie ans. Dies unterllülzen die Codd. ABC 
nebft aeiit audein, Co wie auch viele Ueberfa- 
tsongen. Z» diefai»' Zeugen komnieu nmi: Vat«- 
ii6ü. Pio ' Vat, Vc.i. /i-i^. und aufser difTm 
noch Fat. öbb. Aiex. ^ at. «JiJ. Pal. 171. Den Zu- 
flite nach den Gr* verwirfl, hat foT. 366k 
Uiul autli mit einiger \lr.vr ichuiig Fat. > — 
Im viei loi» Vera verwiilt Qr. da» Teu in orno Tov 
• «r. £• fidilt flümlid» ia- dm Codd.r A C und 



Igen. 

mehreren anderu. Dfefcn treten F^at. ojq xmS 356 
bey» Slatl Teu haben Cod. H. und nudi einig« 
Brtv. Diefe Lefcarl findet üch auch im Fat. ii60b 
Pio • Fmt, So. fo wie im Ahx. Fat, 68. PaL \fx^ 

Vm^ 14X — 0a» ««w in diefem Vei & hat h«y 
Gr. die Codd. AB mut andere gegen fich. El» 
wird auch von /'«f. 1 ifio. - /'af . .).>, ^j^ex. 

fo/. 6y. /*fl/. 171. ansgclafleu. — Im limrienVere 
ninnut Gr. ayarsm^Ti flatl wyamiftWTt in des 
'i'oxl aut Die Codd. A C und andre unlerdülzen 
fürs. So auch fa*. 1160. Pio» Fat. 5o. fat. .»^g. 
iiti I noch üburdas AUx, Fat, 68. f<j/. i-i. Laur,. 
U , 5a. — SUtt «W« Ta;» haben die Codd. AC 
und andre, t% Toiv, So auch Fat. 079. — Statt 
Acutrosm luibcu die Codd. AC und ninfre Kvcxv 
Vi. Für diefe Variante fuhrt aber Birth lieiiie 
neue Zeugen an. — Im fechAen Vei« hat QK 
ßci9$hfmv uetts ilati ßotviKtie kcu ttftie geretst« 
Di« Co<l<l. A C und andre ncbft yide» Ueberfe« 
«RÖQgen lefm fo. Di« nämliche Lefeart findet man 
mm »och in Fmt. it6o; Fi» . Fat, St», Fat. 679, 
Fat. 566. ^4m. F^a, 68» iMr 17t» rtmtk 
JLawr. iV, 3a. 

Fariaa iMtionu ad textum IF EvaagtBonmm 
ex Codd. Mir. Oiblioüiocac Vaticanac, fiar' 
berinae S» BaTdii , Auguftinianorum Er ini- 
tarnm Romae, Borgianac Velihis, Laun 

tianne, S. Mnrri \ eneforuin , V iiidobon< nli* 
C.iefar<-«f, l'ai ifionlis, l'.icuj ialeidis, ll^ivnicn- 
fis i CKiao, (jiubu.s arcedit vai irt.u Icrtioui» 
V't rliouum ;^ vrai mu , Vt teris, i'iiiloxeuiana» 
et iIierofoK inilanai-, cx Hdilione regia Hav^ 
Bienfi- IV l'-vv. iit riun recumiitae et giiam— 
piuriniis actulünnibus locupletalae, auctor» 

& pag. CVBL ttkjji^ ( ^ y 

Hier liefert der lleraiweeber die Varianten, 
die er fchoii iu der von ihiu befurgten ffLopcn— 
hogner AuAgabe der IV Cvaugeiien (im Jabr fgä) 
dem Publikum mitgetheilt iiaUe; denn die bckaim- 
le Feuer«brunft vtim Jalir 171,5 halte auch die 
meinen Üxemplarirn irnrr Auspialjc verniLliU-t. 
Diefe Variauleu hat iudrfica kLr.tiirek nicht biot^ 
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»iM. 'fmar .Mi^fßbe^ abdruckon Jaflea , ifonaem Tu^ 
M» BuslMdl .Bit :lieiiieii Pi^»iei-en verglichen, dar- 
.ni« .die .wenigen in jeue Ausgabe eiugt rchliche- 
nen Fehler .vei-beflert , und da und dojt noch ci- 
jügvs zugcfeUtU Aiirserdf-rii ill dic-fe Variaiilen- 
.farninluiig nach dtirdi einige andere Beyli äge be- 
rticlieit. Der Cod. S. Marei lu, aus dem jene 
Aii.sgabe fchou -uiaaclic Varjaiüeri licterU;, ift 
oachher von Um. EngeLbreth vergliclien worden. 
J)eu Cod. ^arif. So. (bey Grieibach a5.) «u« dem 
jUkMCL Qriuiath einiges inilgclheilt halte, iiet- Hr. 
JBegtrup naher iiiUernicht. BeydehaJ^nihreSamm- 
;langen dem Herausgeber nulgetheilt, .und diefer 
Jiat fie hier eingenickt. AuVli ,hat 11 r. Müni»r 
.einige Obfervalionen über »Sicjlifcho HaiidicluiC- 
teu komruanicirt, die man „hier S. XC ill, fiiidet. 
,Dicf»;s vorliegende Buch, — <Mn augeiiehme* üe- 
Xtiii nk flu diejenigen, .die nicht im .Befits jener 
Auseabe find , — ift demnach auch denjenigen,, 
idie jene Ausgabe befjtzeii, iceineswcge« .entbehr- 
licfi , weil Je jmanchea iiiec Jaden, xu» .dock 
naugelt. 

Jo. Melch. Hart mannt VrogK. ^ «conL "Edrißi 
Hifpaniae P*rt, I. Uaronrg, ^p. .Kriegeci 

iÖo3. pag. 3i, 4. 

Der um den NuHfehm ÜSeograt/htn fchou fo 
yerfliente Hartmann , erwirbt ficli durch diefe 
üeavbi-ilung der Eirißfehtn NathriehtBn ühar Sfta 
nitn i'in neues Veruienft um denit-lbcn, wofür 
ilun das Publiicum den Uaitk niclit fchuldig bl«i^ 
Jien wind. — Den Plan de» Ganacu .geben wir 
JDtl des Ve££ Worten aA. i. "Nomina Imjus 
xegni illunrabiraus; o. Termtnos ejusdem'iuc an> 
iitum eanfliluemus, addila de ejus Figura ol)fer- 
vati(nie ; 'S. de Montihui Hilpaniae -et Fromonto 
riij . 1. ti'.! ciuidiMii i'luminib it verba l'.i ifiii.j -, 
.5. T»rra0 proventus dtfcribeinu.'»^ (j. praeniilia re- 

S'onis hujus diviriunc Chorographiam ipfam et 
'»ftegrmphiam exhibcbimus." — Vorhegende« 
Programro enthüll nur die drcy.erllercu Abfchnit- 
tflb Uct iAlereflhntefte Xheil .tft datier noch rück- 
filndlg. Wir -^rvakheu^ Jiui . beld ^gieiciifaUU xa 

O. LorthaekU 'Progi:. — dl ±f$onU D«> 
fniptione ^friau,. üevbunuM^ tjf» ßtuk.- 
«er i8oi. pag. aa. 4. 

^ Eine fdiAlzbnre Gelegeulieitsfcluift. Wie wich^ 
tig Lto Afritarnui für die Geographie vonA&ika 
üe^, ift MkwiBt genug. Gewölmiich aber wird 
nur Joh. Ftortmmm/$ iateinifche Ueberfetxung ge* 
braucht, ohne dafs man beforgte, hier eine üuT- 
Jerll nurichlige rdici fclzimg vor fich zu haben. 
Vcrdietiftlirl) irt i-s dahti , ii.iUs Ki . l^rjj>a»k hier 
.auf die Mnui^cl fltM !fll>eii AiifincrkfaHi machL Wir 
^eben eine Probe mit des VerC Wiorlen. "Quid 
ifMefö, yvinin fldeia JeetecMl 4b aalaipnle fte» 



HaenSuni'eenreatis, 'qm nos germanos (TedeTcliLj 
in Tufeot, qui Epijeopoi (i V^elcovi) in Vajeo» 
Mt, qui n^vt (briganljiii) in milittt , avum (avo- 
■lo) in avuneulutn, Canum agninam fcarne di aguel- 
ie) in vitulinam, bubalinam (carne di buüolo) in 
bubulam, — Circcs quafi virgula tranjformavit?" 
— llr. Lorsbach fugt nodi viei- l'i^hen .einer 
nt neii Uebeiielsuae, .Uicils in iateinifcher , thciis 
iu tcuLfcher Sprache, bey. — ' Da JiietUurcii -tlas 
ikdÜL-tuifs einer neuen «Uehecfetsung fo aii»iiu«i« 
«dargelhan Jft, — .vonarenunofii deaFublikum die» 
.felbe lieber .zu enpfimeen wunfchen, als von Lon- 
^««A felblt! JdOohte ..diäer Wuofch erfnlit w crdeu [ 

jB^vttiJekt SehiUauißtrXiUiotkaluiMen Schul- 
Jehfeni nnd Fneundeu >des Schnlw^ens ge- 
tnridmet .von Johann Jtndo^lf SttiumülUr, 
Pfiu-rer in Gaifii, .uncl Milgh'cd des Krzie- 
.hungsrathü vom Kanton Santi.s. £r/iet Bäiid- 
.chen. 8l. Galleu, b. iiuber und Cumpaicaie 
aiJoi. 8. A ija Bog. TUr.) 

Allen .denjenigen , xlic mit den .Schul an flalten 
äkres Ortes , ihn-r Provmz oder ihre.s \ att rian- 
-di s lüiziifVicdcn iiud, empliehlt Ree. dicff Bihlio- 
,tin'k,za ilinan J'roilc, wenn ander« da.s arguaieii- 
lum ex mili ria alixirum ilitn-n 'i'ioft gi walwcn 
Aaiui. Wirklich ift <ler Znllaiid der dLiaadlchuleii 
.und deren X.clirer Ju .einigen Kaatons, iiaiucnt- 
licii .Siinlis , diochtl erbärmlich, «vie unfer Vei£ 
tumlUndticli ^igt, wcidies iler ehemahligen Ai^- 
gieoing gar JÜcht JS4r .£hre geroicht. 

• Daccb »diefe iBibÜothiM2k,^e ibkO iär fl«» 

'Schweitx beHinmit i(l , uud .von wdcher Alle 1iaf>> 

1)1- Jiiliri! ( in Band von i8 — uo Bogen iolgen 
foU, will .dir V erf. dem gar erbärmlichen Schul- 
zulhmd aulneircn. Die Rubrick<*)i-, unter welche 
xlie .VnlTalzc gi ui dnet werden Hillen, find: i) Auf- 
jf<ll2e .iihir alle Grgenftaude des uuterii ScTiulun- 
.tcrrichls. 2) Auilalze iiber .Srliuliiif thoden, Schul- 
j;uchl, Jirfjfiiiruugcn im Lcluuniie u. f. \\. 5) 
JdateciaUeu.sum Diktireu, XcluilUicheu AuiTklMn» 
moraL Erzühlungen n. f. yf» 4\ Auszüge ans den 
^H"eTiÜiclM»n Wilvaiidhuigen über die Erziehung 
iu den Jiclvctiftlu ii Kantonen. 5) Ueber Schul- 
.meifter-Seminarii'ii. fij Schulanfragen und SchuJ- 
aiiektoden. 7) llecenliouen aller neuen Schul- 
fchriflen, die auf das untere Sclinhv c iVu der 
:ScllWcitX Bezug Jiubeu. Ueber alle diefe Gcgcu- 
fiaade &uleu ficli hier Aull[^ty.e, wovon der erfte 
,YOm Herausgeber den kliiglichen Zuftand der low 
tem lMdf«^ideu in der oflliciien SchweiU fchQ- 
dcrt, wo es nicht: gerade wie bcgrnnai fimdem» 
viel ärger als bey uns heifH. Die Abhandlnngen 
haben öHlielic Zwcckmalsigkeit , al>rr fiir den 
Ausländer venig InterefTi-. — l>ic Sciiulgebot« 
find fehr mittelniafsig , die Schullieder cli nd, imtl 
nur die Wcclifelgebele von Gruner zeichnen fich, 
Ib nifi ^blbn AHnanJImigdtt «lu. Einige Dekre- 
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to des VollsJehungÄrAlhes Üas Schulw^^fen "betr -f- 
tead iiiiil Knceiifioiicii, belchiicisou diefeu erften 
Band. (Ir-a'' n fclileditcs Papier .dM (Baoil «dine 
Zweite! wuliüeil .macUeU'fuii. 

XUin0 Hani'Wltiothek 'für teutfAe ILand- 
' Schulmeifler und ihrs jüngtren Oehul/tn, 

odor; Helclircndc Ausziif^o aus den lnjftr-n 
neueren Scluil'if-n, don Icuiiiljcii l>;iiul- 
Scliui- lJuU'ii u iil bell t Hi-iid ; lu i au.s_m-^r 1)1-11 
von M- Aiid. t nedr. Htittr. Mager au. l'lar- 
'rer SU Nieder - SloLziiigeU. Viertes Heft 
oder di'-i z\sc>U:n naiide-s frßfs -lletl, ilii: 
iSchuldiacinliu tiilliaUcud. Slull-j^iiil, b, tVaua 
Chriftiau-Löauud ifioOb & ^sji Bo^ (6 JCr*) 
FfitiAe« .lieft oder «aec zwffy^ii Bandes 
zwoylci Heft, dt II Untorriclil im ICateciilfi- 
ürcn bclrellcndj iSoi, jj Hug. (ö Gr.) 

Diefe Bibiioüiek, welche eine V4>rrA(k»kaninier 
'nielirerer nüüslictier Methoden, Voiichläge, Win- 
♦ke und Anwei ungen l'eyu foll , aft dm ädiulleh- 
-reru, fiif welche fii- b<nininil ifl, um iliie.s lu- 

/IialLs, und um des \s ohllcilcti l'reüc.'* ^^ sUen zu 
^mpJi'f'lcn. I)us vifiLe Jlcll iiniidell du- l.ilirc 
'^'on der Schuldiscipliu xiemiich ^volUUu(lig ab, 
tmid die Ideen Ai^amTirckerf Sdües, Campo 
<tk O. genommeti. iCfiiangenehm lil «s. -vurzüglich 
sin Kücküchl de« Vortfiißs , dafs der V erf. , Wenn 
iBUUi ihu fo nenneBMiiir^HUe JSteUen.iius den ge- 
mninten S^lirilUlellem «rOrÜich leUciimbt, 4ind ' 
►durch eiirciip Zwifchenfklze -die SLiickcn auafülll. 
"V\'arur)i ai injitole er die Materie .nieht felbil aus, 
und \ I rai heilcle die Idct'ji ,l< )]r r Mtiuier, wo 
•er aut jeden Kall mehr Genul-'» eigener ^"lia- 
ligkeit und mehr Ehre \ on (einer Arbeil ha- 
ben würde? Das fuullo -liett eutwick/dt «die «vor- 
üiehniften Kegeln der Kuuft zu lialechiruren, «und 

. erUulerl diefetben recht güt au dem Bcyf^icl ei- 
'Ber Katechifalion über das viertr> 'Göbot. <Die 
abgedrucJOen KatecUfiiUaiiBB Anü aioht you glei- 
chem Werthe. Sollten die idiiedtferen etwa de- 
211 tüf iun. um das Gute und Schleckte unirr- 
fcheideii zu lernen, fo hätte ea -der V«rf. Xagen, 
und eine kurze kritifche AelauoklB^ <ale Anw«^ 
lUug beyftigen foUcu. 

Hauptinhalt dtr I^hre J»fu, nehft drn ilazn 
gehörigen Ausfprüchen Jefu, kiii zlicli criuu- 
ti 1 1 einem Fremul (»■) des iieiuen und 

W !\lm II (In ilbjiithurn^i. Amfladt uud üu- 
dolü 1 . I:'. J^angbcin und Kiüger a8oi« Xf» 
8. xJ-2 liog. C i (ir.) 

Geaenw.trtiges Lehrbuch, welches der Verf. 
bejr der Vorbereitung feiner Knteeliumcneu iVbr 
riilzlich fand, liat gar nichts Anszeiehneudea, er- 
reicht auch nicht cinniahl feine Vorgänger, Dafs 
- -der ReligioiuiuiLerricht mit einer moralifchm 
itiiiliiinmg niul ^utwidalimg iler - moraUCoheii 



(GnmQbegriffe begonacn werden rnüfTe^ "jft aem 
Verl. ganz irenrtl. Er laugt <la .an, wo Alles an- 
• lien;; , l)ey d« 1 Si I iL',)tung. IJclfer 1 1 ul' i-^ l.ulher 
.iu leiuem KiticcJuAuuis , dei' .von xier i'jutwicke- 
«lung .der l'nictitgeüuuung zur Religion und ium 
^Glauboi an Gott, «leu-Schöpfer iiberfiüirU Aui^ 
<die vLehrc -von der JEUagiemng Gölte« , auf welch» 
idcr V «Mf. lieh etwa« »Ijpti4liul,-befiied^l« Heei. 
midiU .Weder til. der jneraUüchetGefichtipiiÄl in 
«dielbr iaehee 'herrliclieod . much üt dii-ielbe mit 
«der •Araeifitm oind fder haruionircheu Zuiiuiuuen- 
lUinmuug der fiuKebieii 'J'heile vorgctraKeii, ai« 
dielcr wichliue Ablchnitl e.H verdient. Die Ür4- 
n.Mi;^ ia nicht .pfychol(igil( Ii die i'flichtbegriffe 
find ubergaogeii, und die i'flichtenleiire unvoll- 
lAaiidig. ^Die Lehre von der Taufe uud dem 
Abeiidnialil iil gaiu oberfläcklich «i]|;efeiligt, 4Uid 
>tlle Lehre -von -'der 'AdttTuiig ^lasdi iChcuniB Jo 
;^t -wie «becgjuigen. 

Kaitehttifchts Handbuek oder fafiilicheDcrftel' 
lung der ganzen clirifllichen -KeUsion 'iniA 
Mond -lÄr J^ehrcr der Jugend, jär^ps Blndh 
-dien .von >C«ri fyUhdm ä'htovJUiät Camttiu 
Piarrer na •Oberau ibejr MnlläiJ ' Meiflea« 
J>ey Carl Friedrich W ith^in firbfleiu l8»l. 
10 i/4 Jlog, ',(10 Gr.) ^ ^ 

•Di^ -erfte Baadchen •odAcU MtfCi die Einlei> 

•tung, uad «diefe die ülntwickcluug der uothwendi* 
,^;en Vurbegrifib suin moialifclien üntcrrichl. &» 
werden daher in folraliTdich Unlei reduii^en , die 
tlcni Verf. .gar iiicht mifsgeglüelvl lind, die Ki- 
gcnrchaiten des ^nenrchlichen Korjir i.s , rlie Ei- 
geufehHftrn des Oeiftes , des lirkennlnifsveruiögco» 
•und der belondei-eii Arten defTelbeu, das Geliilll- 
-und \V illenverinögens enlu iekelt., und nnt dem 
iBewcifc iur da.t Dafeyn den- Seele Tür dieTefinakt' 
^cr ßefcfalufs geteockU VoUftaudig ift diefe üia- 
ileiluiiE weder au nml ISr Ceh fclbft, noch im 
VerhlUtiitfle zu ihrem Zwe<<ke. .So in /.. B. beym 
lErkenntnifsverniögen' das Vcrniu^t n der Aiifehäu- 
nni^ru jTanzlich fibergaiigen; die Linbilduiii;-.^ 1 .ift, 
jii wie lein (liefeJbe ein urfprünglich pi'odnkli- 
.vei \ eriudtirn ifl, fcheint der Verl. ganz unä 
av nicht zu kennen. Auch w4re es nicJit iiber- 
ülTig gewefen, an ßeyfpielen die Gcfelze ^Jer Vcr- 
gefellfcliaauug und Jteproduktion der PkiaiAfie 
VorftcUungcn zu entwickeln. Gamlich fehlen die 
«Mraü&dien Yori^ z. ß. GewilTeu, Gek^tx, 
-GeniiBUng, Pfudlt U. f. w. und iiWhauiM *^ie Knt-^ 
»Wickelung der filllieiien Natur de.s Menfelien. 
Wir empfehlen dem V'erF. zu (lern Lnde Schöll* 
Tncy rs uud Neides Kntr chiiineii. Ua des VeiC 
Knti clüfalionen keine durelians and fchnlgerecil 
A. II ijii ligeii Kalcchifationen Xej,'n können , wcini 
nicht das Werk am Ende nxm ieiiwr •KMWtjLoam 
-willen, za welcher es anwadifen n^itt^, idtf Ije- 
(er verlieren fcdi, lür ^vdkäie tes beöinimt i^ f» 
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Ja5 «nf;<Ur^n<- Fviiidgi«bt, uidrt beyzu fetze u , fou- 
d£V0 «ur Jiriparuiig des Kauui«' nur eiiiti» ICul- 
warf von Fragen zu ^rben, und blok in den t'A' 
"ka, ■weiMi die AirtworU-i» tcli«er Und, oder d«r 
"VwL'eine ganz beUimuile AnUvorterwsrlel, Uta 
''4a» FolgMioe d«i'«Mf stt tNiii^iv, alsUum diefe Ant- 
wort himafetanw Daiturcb vei-fchaiU ücii der 
Vei f. anvli Kautn , über wicittioMr» X<«hMn d«Ao 
■vollft-lniltgere ICaIfchefen ■« fieflsni. iTcbofflie» 
vt i Ik Iu I CS lU-h von fcHift. da(-< <!t i- \ c if. ni Riu'k- 
üeht de» InbalU gute Lichrbucfaer , z. Ji. daa de« 
y«K> jji, WiUie'iK MuawLaa lUlJur ddioD^ ward«» 

' 1^ ' $oHrati/ch0 Dorßeltmg M kmivr^ehm hatf 

" ' des Rateckijrnut. AikIi mit dem zweiten 
Titel: KalcciiiLiUoiieii uhrr diu miiiiilifilieu 
Tlieil des hanö\ rifclieii Landes - Kalt rliif- 

" mus. Für angelicnde Kaleclitti';! mul Scliul- 
lelircr. VUrta Stuck. FrauklLirt am Muyn, 
b.. «Ml- Qai-L Die« iikto,- gs, H, ai i/a ÜQg, 

Dicfes vierte Stück fcr fchoii vortlieilhaft 
bekannten fokVatiichcu Duiilcllung dts llanövri- 
f £l]ilu K-alci liifiuus erläutert in kuluchclifcher Form 
•ineu ThcU di;r SclbQpfUdUcn, fu wie die Men- 
ücheupllioliten überhaupt , neblt den Pflichten tu 
befondcren VerliiiltniiTuii. Dieli» DaifieOoitt; kann 
mn fo wohlthkliger wirken, da' fi» mm- beRimm- 
tes Lehrbuch *um ('rei::( nftandc , und einen be- 
ftimnilcn Wirkungskreis luil. Die Katechifatio- 
üeu würden aber nocli vorziiglicliei- werden, wenn 
der Ijehrer weniger docirte, fundern noch mehr 
Matnhifirte. Die oft mehrere Seilen Jansen Er- 
niabnaiigen und Nulzauwendun{;en diinkeu uns 
'gailB ümwtduaäüigf wenn ße nicht vom Lehrer 
. ^^^afen werden ToUen» fieOer wäre eM daher, 
Weim: die Applikation- Twwabt würde^ da ja ol»- 
n< hin die vieieii> katflforildbflii Ao w Min i agett war 

njg nutzeu. 

ffmitr hißorifchtr BiBel • Eattektfmiu ßlr Sht 
Jugend in den Bürger - and Zjaudrchulett 
bearbeitet und- herausgegeben rw CM/lian 
> Ootattf Fi». Chemnits , 'b; 6. F. Tafche 

i8j •. 8. 07 i/a Bog. (i Thlr.) 

Dia< Idee dieEea Buche« ift lobeniwerth, imd 
einem wirklichen Bedurfaufle ab.- ADeia die 

Auüiulinmu' i(l gänzlich verunglückU- Gajut un- 
awf. kiinUst; iit fefniM die erolcmalifche Lehrart, 
Wij der Sdiüler ni< 'it iv.iv gelelii ler als fein Nfei- 
fter cKcheinl, fontlein in einem Athem auch fei- 
tbiitan<;e Antworten von fuh giehL Dem Inhalte 
naih ift dieicj Bucii enie allgemeine hiftorifche 
Stoleitung in tlas \. und N» T.- Überhaupt und 
üu jeJi» eiuMehioBueh inabcfoodere, mit umftänd- 
•Dtor AugjKbe dw.* GeOMlog^ei^ Chmuologie ^ 0«o^ 



graphio, Alterlhümer u. f. w. der Bibel. Daboy 
veit'.iiirt der Verf. ohne alle Auswahl, und c* 
kh< int niclit, als wenn ihm nur der Gedauk.e ia 
deu öiuu j{ekomnieu fey, zu ünlcrluchen: \\o^ 
durch fich eine lulche Eitüeitung l'ur da^ \ uÜc 
vün einer Einleitung lur Gelehrte, die pupuiaro 
von der Gelelirtcn unterlcheide. — Gaii^c iretnde 

Üideui. Verf. der mrakfütk* Geflchlapimdd:,- dorcia 
welchen die Bibel allein nützlich für das Volk* 
wird. Uebfudie» hat der N'ei t'. nir ^rnda die Hulfa- 
mittel iieiiuiuit , der -n ei- fall Ijedit nie , ul) es gleich 

inichl fciiwer in, diefelijrn aus der aberglaubiichcu 
VurJlellungsarl , der kiafTellen 'J'\ polugie und der 

, Spraclie des lieUzeluiteu Jahrliunilcrts zu erratlieHr 
AV ir wollen den Lefern nur eine einzige Frage 
mit ihrer Antwort vorlegen, doch fo, wie fie beynt 
Aufl'i'hlageu i^ch dai'bieteL S. ^ >* Waa waren 
deim die Ktcittert Männer, die Gott mit befoii- 
deren Gabeu auseerüftet, und dazu berufen hatte, 
dafs fie den Ifraelitcn zuförderft Hülfe, Jleil und 
Kri<)fung von jliieii Feinden verichailitn, heruach 

- aber auch GericlUc halten lullten. Sie wurden 
deswegen auch Erlöfer und Heiland* genannt, in 
Beziehung ihres Amt« als Vorbilder aul den d di> 
tcn Heiland Jcfum Ohrifluni. Dafs der Vei 1. <<liiie 
alle» tJedenken die Legeade anfuhrt, wie Joiiai»- 
nes in ne<lend(es)) Oei gewer&u worden , welchea 
ihm nichts fohadele, charaktefifirt leine I^dago- 
gik und feiaen Bariu, för die Jugendbild ui ig zu 
ft Ii rt ilifni , ungemein. üelfea ungeachtet enthält 
d.(s Hu( U viele wichtige hiftorifehe Nutizcu , nnd 
ki iniilc lein- 1>ranchbar fcyii, w enn Jer \'ei (' . nie 
nacli iiadfigogiielien Cw un'tlf;jfzeii an/^elUlile Wahl 
getroffen, und keine lur liuien Gegenlland Uma» 
aweckmüAigff JLiehcüofiu g«svk'ähU hiille» 
. t • •■ ■ 

XKrff# ^hStgftm, VW /o. AmaaJus Frhdi^ 
Adnkart Pftuirem su Zobera, gedn^ckt 
aum Befteu do». hbebAnttthigen' KiMOllianir»- 
baues io- ZÖbevo^ BOt, b» Gffa» i&m. 9^ 

s. ji6. ( y 

Ree. hatte hier freylich manchcj zu rügen, 
da» fcgeu eine gute Oekoiiiniie ni Pitiu Ilii 
ftöfst; da aber der Verf. keine Muüer liefern 
wollte, fondern nur durch den liöchflbaufalligeii 
Kirchthurii feine« Orts veranl->(Tet wurde , (liefe 
4 Pretliglen heratiaaugeben: fu k V dem Kec. an-- 
ßatt eijier Itrengen ICritik dui'ch die Vcrüchfi' 
rung erlaubt, dafs fie bey allen Mängehi viel» 
ule Belehrungen, roiiderlich für LanJlcule, ent- 
mlten , und iiiehl unwürdig find , die löbliche 
Abliclit des \'ert'. duieli den aus ihrem Verkauf 
au ziehenden Gewinn zu belendern. Ue-b .cns 
glaubt Rae. in diefen Preilit;len Auliiye.i de« 

VerL au volUbommuerea Arbeiteu eiiUl«cx.L 
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Srlung0'Hf 'Freyiagß, »m la. März is^** 



A n z e 

ytr/tukt üh4r das Civilreekt und A^mÄamtm» 

duiif^. Voa Dr. Adolph Ditrith fftitr, 
ProieJor za JtofkodL. Uer/kJeUiORi Schi-ifteu 
deaVerfiiffera itweyle <l//rir*#Aiffj V9rb»fff 
U und vtrmtkrt* /tut gab«. 5>chiveriti und 
YTUaUktf in dn- Hi mIj!, :-;r( 'iL'u HüLlibnml- 
luag iSoi. Aufsei- dem iiilialL und der \ ov- 

eriniMrang 599 8. 8. .^1 TUi'. Gr.) 

P^iilhalt, wie der Tiul zciijt, wtller nichts, als 
^ eine Suioiriluiij; und neue Au tbc dei- iu 
den JuJiKii i7Ö'j,uiid mm crftni xMalile er- 

fi-liieiiencn kleinen Schrincu de« Verf., mit eini- 
gen VcrbelTerungen und ZiiHitzen , und einen 
ftiemlicb volUUlaaigen ilegitler über das Ganse. 
Die hier «urammengedruckten kleinen Scliriflen 

filid folgende: 1) Beiuerku ,fni und aUprtneine He- 
fin zur Bejordtrung eine'- gründlichen Theoria 
der Anwendung des römi/chen Herhcj in temfchen 
Gerichten (| S. 1 - 7^). ■i) lieylrä^e x.n der Lehre 
vorn /iill/ekioefgefJfri Iionv*ntroiial/)Jaridreehte 
(S. 77 - nao). 3) Ueber die reehtlteheti tiriinde der 
rerbindliehkeit Zin/ien zu zaHltti : S. -J3| • 369). 
4) Couimantatio d* iffurit indebice fotutis, »arum- 
^tie tarn n^UlOlUi fttom 11 fortem Imputation», 
md L. 96» pr. «. I «t a. 4k eondlet. iadebit. 
(S. 368 - S48). 5) Rurz» Br^Htruug dar Frag»! 
79^ mit ttßnekt /ick »igtntUck i/ty f^erp/ärf 
dtmgtn <laf rtrhot Legii eommifforiae? (S. :>4y- 
S-fi''; ein im Jahre 178 t von (fetn Verf. zu Kiel 
zur Aiizeij;e feiner akadcimiiUea Vorlefungen 
lierau.sgegebencs Programm. Die Verbeflerurigen 
eutiialten Beridiligungen, fowohl desiSlilii aU der 
Sache fclblL Uuiciigängig benierkl man, dafs der 
VerC bcy den Verbeilerungen der letzlera Art 
die neuere Lilleralnr benutzte. Bey Nr. 4 lief« 
er ü^rigena den ei lU-n Abfdinitt weg, da er durch 
fn. 5 Inn nberflüfllg genucht sn fehcn glaubte. 

Vater dem Krumfiah iß. gut wohnen, oder Be- 
vtcin von der Achtung der geißliclicn Kliein- 
]ttndo gegrn ihre Kegenten, und poliiifch 
religiöfe v'erfaflungen; (ohne Angabe des 



Drnckorl») 1801. 3' Bog. 8. ( 



) 



Die elendelle Brofcliürc, die dem Ree. in lun- 

fer Zeit unter die Hände kam. Durch und durch 
errfcht d«rin d^r aufl'aUendfte Unfino» Durch 



1 gen.- 

und durcli bemerkt man , dafs die Veniunft des 
Verf. in den FefTein der kralFeftcn Bigotterie ge- 
fangen liege. — Unter die V orzüge der geilUi- 
dien Staaten vor den welllichen rechnet er (8*i4) 

{elb/i den NtpotUmut, denn *'die Onkel, Nelfen, 
''eitern und Baafeu der gciniichen Regenten 
find die gccignetlleu fich in die Abflchten und 
Lallen tler Regierung zu tlieiicn ; üe enjuicken 
ficii au der Khre , weim ilire regierende Dehino 
die Freude des \ nli.^ und würdige Diener den 
Allerhüchften ; fcliauien üch iiingegen , wenn üe 
GeiiFel des Volks und Schandileckeu des Ober- 
prieftertiiums werden foUleu." ücm Protefiaii- 
tiani, als delTen erkikrteften Feind der Verf. fich 
dttrcbgilingig seigt, prophtüeit er (S. 39) ein lue 
he« Bode; denii- **da noch keine gekrönte Neben 
rcügiou (?^ feit der Grürulung der Kirtlir- uhrv 
.lüu Jahr ilir \Vefen getrieben, fo wirds auch 
(liefe nicht tredieu. " "Mein durch Er- 

Ikhrung ( ) geübter proiihetifcber Kalkül, fdßt 
er, fet/t ihre Huckkelir Zin' kalhulikirchcu uul ,)o 
bi« 4o Jahre hiiiaus; warnni? fr» weil ift die Aut- 
löfung ihrer Lelniyflenie fdiun gediehen, dafs fie 
aus eines der zween Extreme, eultyeder auf Uj|~ 
gl.iubrM oder ' HeidcnÜiiim verfallen , oder nach 
der Mutterreligion curtickgreifoi werden}** — 
und Ädeber Aoerwits, denen nnr der ICopf dea 
finOerileh Bettelmönchs fähig fcyn koim — denn 
Niemand anders als ein Mönch der Art iü wohl 
di-r \'erf. diefes Machwerks — ■ findet in unlerm 
aufgekldrlen Zeilaller noch Drucker und Verle- 
ger: Walirhait ein aufsern auli'alleildci PhXao* 
men am littcrvifchen Uurizuute! 

Tttjttütkige Beiträge üher den FrieJen von 
Lüneville. Zur HeicluUi;.sl)eralliU Idagung 
über Kntfcludiguiii; uml .Sjkularifalioii. (ier- 
uiaiiien, 1802. Aulfcr der ücberüclil dea lu- 
halu» Bog. 8. 

Die vor nns liegende kleim Sein iH li.indelt 
\n flehen Abfchnitten 1) von J<rn Eiti/it4jt da La- 
iiei:Ucr Friedens auf dal leiiifcht biaatt- und föU 
kerreeht (S, i — 33.^ 3) Fon der Auslegung des 
Liineviller Frieden in Abßcht auf Entfchädigunf 
(S. 21 — M.) 5) f o« dem Subjekte das Entfchä, 
digung Uifiest Jolle (S. 3i ;k).) 4) Von dem Suh^ 
iJLtm dat «m/dUtilgt taardm /tU» (S. 5o — 6i. 

lo 5) 



Digitized by Google 



7S XiittcMUur - Zeitung. 

5) F«n dem Objekt» für weUihts Emijehädtgmig 
gttn/ltt werden Jolle (S. 61 ro.) 5) f^on dem Ott 
jtklt, woraus die Entjehädigung zu leißea iji (S. ;-o 

— ;6.) und 7) Fon der Modalität und f''aUzte- 
hung des Enijckädigungs /'J ci kei (S. 77 — - 88). — 
Im Ganzeu geuoiniueu , entli;iU fic wtdcr in 
rcdilluher noch in pulilifchei- Riickficht etwas, 
das lunderliche Auimerkfamkcil verdiente. Der 
Veif. will dem Art. 7- df"* Liinivillf»- Frieden 
eine Dealong scgeben wUEbii, die swifcheu Ge- 
nchtigkett md BUUgkeil die M[tttelftral«e hAiteo/ 
und dif I!i }i,illu7)g unierer ReichsverfalTung beß- 
niöcliclill li( lordcni fol! ; allein durchgängig be- 
rneS-t man. tlai^ (i dm üefKlilspunkl verfdilt 
hat, aus dem tlie Ii aiiztiliiclie Republik im l'.in- 
VCi Aundiiib mit uufern inüchtignon Reicll^lU'lul^n, 
die jgaiiiU) ßiitlihailiguiigsraclic anfichu Audi-rdctn 
Aber find auch leine Grundfalze iiber die liedin- 
Knngen-und die Form der JCntriludigung tiiciU 
nidit einmahl durchaus- richtig, tbcils überhaupt 
fo greigettrdiailci, daX* &e WO nicht gens nusiu- 
fiilu bai- , döch gcwis mir mit den grOflnien Schvie- 
ngkeiteii «u znlifiren find» 

Heßript und Infiruktion Jet Fürßen von **** 
«n Mmm MttaitialgeJandUH In B4gm,iurg9 
imwnff der vor/eyendmi üeiekideUitrmUim 
iiier dms Kaiferl. jlUerh&elifie BoJMtrM VMM 
ißten Juvhit 1801.. Die Regulirous djerEnt- 
A h u1ii;iim.s - Angdegeaheit. betre&nd 1803. 

5 1/3 ilog. ü. 

Enthllt mehrere gut vorgeuagene Bemerkon- 
gen über i crA liicdeiic bej der bekannten^ Ent- 
lclia<liginigirai lic vorkomniende Punkte, die fich 
indeffeii mehr durcJi die Fri?_\ miilbl^kcit und d< ii 
Anftaiul des 'l'ous in dem lie vorgrlragen wer- 
den. hIs durch Griindliclikeit empfehlen. — Am 
nieillen befchaftigen den Verf. die Fragen : 
^ er ? /refür? und fi^ i e foll enifrhä- 
digt werden ? Der Hauptzweck des ^'erla^^ers bey 
ihver Ueantw Ortung geltt dahin, die Summe dt^r 
«rom Heiche wi leioenden EntfüiKdigungen fo fvhr 
Iii« mOglirh va redueiren. In diefer Hliifichl wtlt 
er den im Art. ^. des Liine\'iller Friedens vor- 
kunimcnden Ausdruck Erbfurßen h\oh von Für- 
fttn im eigeuttiehen Sinne det ff ortet, und biofs 
von folchen Landen verftandcn \s ilTeu , von wel- 
cJien eine fürflliclie \ ii ilftirnme im Reiclisliirnen- 
ralh ^iijirt >vird: deim, fact er (S. lu), "die 
Befttnillgea der idtrigen auf der linken Kheinfei- 
te Terliecenden ReichsUände befinden fich, ub 
gleich die BeAtzer Telhfl fich mit ilen Fürften und 
Gnfeu Tileln beehrt feken . nnd eine Stimme in 
ein*ni Crafi'n- Kollegium fuhren, in ganz andern 
Verbaltiiifrcii , hIs die ('i(T''utIiehni Ri i( lisfiii Hi-ii- 
tliiiiiicr, imd iriifTcii tin-hr als l'ri\Mli ic:( niliuni 
betnu lilcl vn dcii. i'l '!^ F.iiirchädigl wriib n fol- 
leu die verlierenden Fürfleti übrigens blufs in 
Aialcluing ihrer DomaoeD, nach das, nadi Ab- 
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zng der daranf haftendln Laßen und Schaden , 

lich «rgebenden r»iuen Jirlrag der fetheu ohne 

Küikliclil auf BcvölkeruuK uml gcographil'ckea 
Unifam;: die ilnioi zu 'Ulhei'leiii Irn lliiLliihädigungs- 
objeklf- ahi 1- lullen niciit nach ilucin ir-i/,i^cii i'lr- 
trage berechnet werden, fotideiii nach dem , den 
fiB bey einer forgfalligen Adminillratiou haben 
können; die verlierencitn FüdUn füllen verbun- 
den feyn an det* Summr des V'crluAs iliren An • 
thei] mit an tragen und ücJi antedtneo su laflens 
der Entfchsdigungsubjekte follen nicht Mofa geift» 
liehe Reichslauile , funderu auch Reiciisfladte und 
Ablegen und Klöftcr feyn , und endlich toll auf 
die Erhaltung der kin lili, Iin und weltliehen 
Verfaffung der zur Enlfch uiiL^ung gebrauchten 
Länder durchaus flreugc Rücklicht genommen 
w^erden, — V\ ohlgcmeynt mogeu diefe Ideen 
de.s Verf.,, der wolirfcheintich unter dem Krum- 
ftabe wohnt, wühl feyn, allein mit dem Geifie 
des Lüueviller Friedens, und mit den Zutreten 
der dabey iulerelfirten MSchle und lleiclislUnde 
find fie gewi» Tie! ta WMiig hnrmonirch, als man 

füllte liiifli.'a ki'Miiien , f.r hry dt-v Hcguliriiiig dST 
Eutl"ch4di^uug,->fucliL' l)fi lu klichligt ieiieu. 

• Elm W»n üt*r Belmldung d^ StaauUamtm^ 
mit beTonderer Rinficlit auf -die Kayierlicbe 

und Reichskammergeridlls-Kansley. iSoj* 
4 Bog. in 8, ( ) 

Dars die Befohlungen der Siaalsdiencr Ihrem 
Bange, ihren DieuOen und den Zeilen ai^gemeA» 
fen leyn müfl*en , ift fehon oft gefagt worden. Daf- 

felhc wird auch hier auf eine gute Weife wite— 
derhphlt. Die fehliinnu-M l'ulg.-n eines hierbey 
eifilretenden Mifsvi 1 h.dlnilTcs weideu unill.nuniuh 
fo angegeben, dals lie von jedem als unauslilcib- 
lich anerkannt werden miilTen. Um .ud' die Be-« 
ninmmng eines richtigen VerliäUnifles zu kom- 
men, wird <ler lycbenselat eines Kannnergerichts- 
Sr-crelairs mit einer (nur kleinen) Familie nach . 
allen Regeln einer in der That ftrengcti Oecuno- 
mie bevgeni'4t. Er erfoderi, iüt kkrglichcu Uo» 
terhalt^ jiihrlieh 889 PI. rbn. nnd ferne Einnah- 
me belauft ficli mn auf 5i2 Fl. Der Vert tlieilt 
zugleich eiiuii Plan njit, wie den dringendflcn 
Bediirl'niflen des Kammer^rritlits - Kanzleype^fo- 
nals abgeholfi'U wfiden kotinc. Ein Bevfchufs 
des ganzen Reichs \ mi jdnl. iiooo Thlr. würde 
daxa htnreidiend feyn, und fo betrüge der Bcy- 
trag einea jeden Steaefbareu^ kaum «««jr . «Mfe 



Synoptifehe TaheUm iiler dtn ganzen Umfang 
der Chemie. Al> Leitfaden für die V'orle- 
fnngen über diefe Wiffenfchall in den Schu- 
len von Paris von Foureroy, Aus dem 
FrauKöfifchen iiber1elzl(v(>n F. Gömt.) Rub» 
Jens, h.Biirgec Lallbujjt (Jahr IX u fie^) 

Sia 
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Ein geiftvoller Entwurf cheinifcher TaTsenen, 
WÜrdf tili Ferdieiiftv oller Uiilenu-hrueii fcyii, du 
er das Bcttuiliiifs jede« Natui Jori'cliew ill, der 
iie Erapirie auf höhere Aufjciiten zu ixnJuciron 
•meiHitumt, JaauulcMin Attca: «lle JBilduij^ und 
Qnlninig der ebaotilbfaen aiaSk, gehl aia dem 
empirilSaieii Slantlpuiikte von tabellMi ifrUeii Kut- 
WÜl-fipn «US. In folcheii 'l'al)clleii luüfftni nber die 
Kalurkörp/ T ruich allfii vcrfcliiedciicn ]{^I<1^^,^ Il- 
ten und VeilidltuilFeii zur Vcrgleicluuig und t-.iiu 
Jitht uebcii eiuHudcr ge/ieltet wanlenj wer iliim 
ft'liLii kann — der ßudtt. 

Hey deu vorliegenden Tabellen, ift nur das 
grofse Format die Tabcllr; fic find zum liehrau- 
clic fclir unbequem, da fie auf b<->(kii Seilen ge- 
druckt üiid, und daher niclit eiuiuahi al* Ijaud- 
dtarteo dienen kOnneo. Sie enthalten ehten ge- 
dl'Sngtcn Auszug au-t Fotireroyi gi-^fÄi-ren \\'er- 
■über die Cheniie, nach den GcgennftncFeu der- 
fclbiMi geuriltict , iiiitl find zU!n Lcill"'.(t< ii Iriiicr 
A oi lolnii^i-n enlworren- Die Behandlunß dieler 



('>et;('iin.uult' ill nur ein Genenlhuid 



Kritik. 



Bcc. Legnu'gl fich deshalb inil diefcr Anzt-ige. und 
^'Unrcht, dafs die C'lieniie auf den teuifchen Aka- 
demien nach Fourcrcy$ Bcyfpielr, in eben fo gryf- 
fcm Umfange vorgelrageji werden möge, — ' Die 
VdwrfelsBng /.cicTmei fich durch ihre nicJitiskcit 
fjBm den Übrigeu gleiclizeitig crfehieaen Tormeil- 
J)«n aus. 

Ein- rr ort üi0r iU jfyirkunpiart äujttrtr Eim- 
fla/J», und y^rfuek ätm Ulaßftkmtion d»rjel- 
M» in Hhifieht auf ßfiriimgtort. Jena, ix. 
W, SlähCiBoi. 8/8. 7a ( ) 

Diefe Schi ifl gehürt zu den vielen Verfuchen 
«nfrer gegenwärtigen nirdii inifehen Lilteratur, 
denen man das Sli'ebdi w r itrr /.ti dringen nicht 
abfpreclicn kann, die aber bey Mangel an höhe- 
rem Sinne und an Knergie de« Geifte« io indi- 
rekter Anheni'^ niiihr i kriechen , die erfte hefte 
Kriicke ergreifen , um die drärkende Laft weiter 
2u fi liii-bcn und Iiis \ n fclunulien, dem vorher- 

feheiulcn Sclirilli- einen f(il;;emlen /n afßrtpirt», 
Hefer \ erltioli LtelunM -/.ii den In (irn u diefer Arl; 
rinigc Stellen lafTtn hollbn , daf* dtr Vei f. zu bef- 
ftren Arbeilen niclit unfähig fey, nnd durch nä- 
here Bekannlfihafl mit den neuem ForUchritlea 
dir riiyfiulogie und der Mcdicin, SU htthereill. 
Leben und cur Seibfter k e uii t n iCi j;eUii«u werde. 

Aenderung in der PropoKion der Mufi^ang, in 
der r.nmdiuifchung , Znmifchung, Kntmifchung, 
AnfliifmiL' find die Grundlöne diefes Werke«, das 
aller iKicb zur anorgifcben Natur eehörl- Die ge- 
luuige l.ebensaufsenmg ift dem Verf. W'oliilirfm- 
«li n , die von der gehörigen abweicli» mir l cbi 1- 
hefnideii : aber dai Gehörige wiid hier mit grofwer 
Kla|^beit nicht beriihrl. weil der Verf. wahr- 
fchcjDÜch die G«f«}ur — gealmdet hat. ICben die- 
ler Punkt wurde dem Verf. bald über dje Wir- 
knngiMurt der ibilMrcn Buiflüflb beldut Juibenf 



wenn er ihn In erußHcliere Betrachtung gezogen 
iialte. Die i/ebens,iutM»ruug Iheill der Verllnucll 
der Oualiiai und Quautitat ein! — in den Gra- 
den dorfeJbeu giebt e« aber auch ^ wf^ir dem liier 
aulgettaUlen VerhlüUiidb 4iK 'i'^if^Mit und Jiiioc^ 
miia , ein dritte« der Leichtigkeit Mttdrt« der 
VX das Kintheileu auigebeu und K-ouftruiren hsr- 
nen. iJubey eiuuGeU ihm Kec feiuem GrundfalUe 
'"iiian In in iu\]its wunderbare« iu der dcj* Nap 
tut , lutin \s n <l ihr n.iher kuiiiineii ,' «jjkI Am Källi- 
fel des JLeluMis Jöfeii " — uelreii /.n hleilirn . aber 
nicht, wie iu diel^r Sehrin, das Leben su fuehtn^ 
fondern fidi der Natur mit veiBcn SinanUiininF' 
geben. 

Kurze Bfjchrel^ng und Gefekiehte Jet kallifchen 
SaUwerks und dtff^tn jetiigtti Bttritbes — Für 
lVejudc,Dur€lireifcndeai^jieret£L Halle, iSou 
1 Bogen m 8. (a Gr.) 

Der V'ejTaflcr diefcr fie\lich f lu luizm llr— 
fthrcibuaig jflder hulliiclie LJniverl;Uii-i)^ii luli ik L< r 
und Buciihaiidlcr Ileodel. Schon i/j J ilir \or 
Cfirifli Geburt wurde die ei-flc hailifclie S<Mi;([Hf Uo 
entdeckt; im J. Ho^ die zweyte, im J. 8ii «Ik >le 
und im J. ÖB4 die 4te. Vuu'ii3 kJeünen kull)e% 
wurden nach und n]u;h io4 abgebruchen. U«ge- ' 
gen wurden in den Jduien- ififi und i^yS swej 

B-ofae Siedfalufer erbaut, wovon in fo wenigen 
lattern keine' detaillirle Bcfclii"eibiing zu er •war- 
ten ift. Sogg - luid Stöhrplannen hiid abi;eloiidert, 
nie ficli iiiuli bey einer guten EiiirithtuiiL; gehört. 
i)ci' Sirdrpr4i/,els wird i;;m/. kurz befchr iebeu. Der 
K<inin iilieiiiciiiiit von üry l'faiuierfchalt jährlich 
9000 SiJielfel .Saljk Die KuiiA, wodurch die Sooie 
zu Tage gefördert w ird . war bcT Bekanntm»* 
chung diofer kleinen Sctiriit noch immer das ui»- 
Tollkommene Palernoaerw ci k , da« Kec. vor etw^a 
7 lahren fchon mit fielremdea bemerkte. Schon 
damaiiU uab man d!e Verfichemng, es folle da- 
fiir ein l'utnpmwerk eini^erfchlet weid<Mi , di« 
auch hier wiederhuiill w irti. Der Verl. verfpricht, 
in einiger Zeit eine GafohlB der UaUoran Jwr> 
auszugeben. 

L'titr ih ünfehäiltekkalt irr Kxrehhdjt uni 
Bagnähnifft in Städten und Dörfern — von 
C. A. Kortuai, der Aieiu Doktor, Lieigarzt 
der markirdun Pri)\ im und Stadtarzt zu 
Bochum. Osnabrück, b. fiiutJie i{joi. 4 Bog. 
in 8. 

BekaniilHeli haben die Herren ffuner, Tromg- 
dorf und Arfand olfentlich heJiaiiplet. d«fs Kiich- 
Iiufe in bewohuleii Oei Ir l 11 uuh« fo /cludi i« h i< v- 
eii, als man vorgebe, w<deriie ihrer Anlage uitiU 
eigeiilinnnliche Mangel ankleben, die hch vermei- 
den laflcu. _ Der V'erf. fucht jene Ueliatiptiiug in 
diefor Sdlrift aufn Neue zu beweifen, indem er 
die Ton jenen Gelehrten fchon «ngelukrten Grün- 
de tiietla wiederholt, ÜieiU weiltor auafährt, theilf 
'■och wak nett hinwtsefi^gUn .nnteffintet. Soge- 

oauule 
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■aimtB ▼erdoi1)enb Luft iß ihm überhaupt ehie 
fdir «nbedeulciidc Quelle vergt ufserler Mui laliUU 
Seine Gründe lind gnl dar;;rfltlll , und Kec. ift 
imCiauzcii iniL ilim mu (u ftaiKluii. ÜebrigiMi.s hat 
der Veit^einw galligen Vortrag und ein« uichl 



Sriefe für Frauenzimmer ühtr Gegenßünde der 
Mathematik und Pkjjik , vou G. Ph. An- 
der fek. I. Pack. Königsberg auf Koflea de« 
Verf. i8üi. 85/i Bog. in kJ. 8. {vi ür.) 

In Briefen erlheill der Verf. Unterricht ii- 
ber drn w ichtigeil Eiuflufs ilcs matheiuatilL-lica 
Sludnuns auf die Ausbildung des \ erllaudes über- 
hauiH und über die Gegenllande der MaÜicinutik 
und Phyfik im Allgemeinen. Dabey mufale er 
Ton den Grandb«ruren ausgehen, und maa kann 
ihm nicht vorwetiieo, 4»A rr Ach darum, weU 
die Briefe an Franensiimiier gerichtet find , «ino 
JNacliUfsigkeit habe erlauben Mullea. Durch die 
hier Tinr nocl^ vorkummeudeu allgemeinen Be- 
traelilun;;en \verilrn zugleich die verfchiedcnen 
IMcllioden des Maliienialikei-s erläulerL, derGrund 
der l laiiplabdieilung in Reiuf inid angew ande 
Malh'*"Mtik angegeben, und die Fellfetuug der 
«inselm n Theilc iler lezlerea aus den verfcliicde- 
nen B'-dinTnilFen des Lebens abgeleitet. L)cu Ue- 
■ i^chlufs dicfer aligemeiucn Betrachlungen macht 
die Unterfcbeiduitg der rerfiehiedeneu Sitw, de- 
ren fich der Matnetnatiker bey feinem Vortrage 
bedient. Dem XcrW fehlt es weder an Talenten 
noch XU KennlnilTen; aber in der Kunll, Fronen- 
zimrner in iii'icfeu ZU unterrichten fcheiut er noch 
uiclil feiir weit gekommen /.u feyn. Sein Vortrag 
enifpricht anf keine Weife dein foiifl lubcnswür- 
digen Zwecke, zur Bildnn^i des fchonen G©- 
fchierlites hey%iitragen, und ilec. t'iircblel, deQi 
wenigfien» io .BeMg euf diefea erAeu Pack, nur 
WCM^ Scbtfnen mm Veff£ für 'feine Bemühnng 
werden. 



•ffäUffeher BrUjfietUr zum Schal - nnd Pri- 
yat-GebranOU, Tön Furcht egolt Ckrißian 

. . Faid; Planer su Schochwitz in der Graf- 
fchaft Hannafeld. Halle, im Verlage der 

Wiif. Buchh. it'oi. 5i.^ S. 8. (»0 Gr.) 

Dicfer Bricifteller, bey weitem das voraiiglich- 
Ae , was wir in diefer Art beützen , ift mit vie- 
ler Sachkenntnila mid Sorcfait anagearbeitet, und 
vertKent fowoM snm 8rhuT- als Pnrat-Geb'raiich 

empfuhlen zu werden. Der Verf. handr It in lo 
Kapiteln Von d< v BrierUclleiey uberliauiH. -j) 
Von der l'.inriclituiip der Hi i« fo an nnd fiir fieh 
ffibll. 7>) Von dem .\nt\voitiehreiben. i) \'oii 
den S( lireibnialerialien. J'>) V on eini<<CM aufsern 
UinnändiMi beyinächi;eiben — Schonung deskör- 
pr r.s und der 'Augen u. 11 w. 6]{ Exemoet <- Briefe 
nach Hauplgallungen . iiebl\ einigen, aen eiuzct 
MB Gattungen beigefügten Kegeln, Vom Ver» üer, Kjöoigi 
Icbtuffe der Briefe. 8> Von der AnOiciiriA des wa wraml 



Briefe, 9) Voi» Vcrfenduug der Briefe. 10) Von 
der Urdnuii^ in der Kurretpondeuz. Ein Aidiang 
liefert vou ä. öo^-öio Natjuicht von dem Foft- 
wefea. in Halles. 

"Semiramit. Ein roinanliR lies Gemühlde der 
Vor/.(ut. Frcyberg , 111 iler CraailchenBuok* 
handlung i8üo. -ttß S. 8. ( ) • 

Keine Bi««raphie, kein Rillerroman, keine 
Schildertmg Icnwarmerifcher Sehaferftunden, ron- 

dern ein roinaiitifclics Geinalilde , wie wir feit 
einiger Zeit juelirere erluUleu habeu. Das Wort, 
yoneit, erfcheint nur zur Parade uui die Parole 
des l'Age^i au.szngi bcn. Der Verf. wollte ein 
weibliches Ideal entwerfen, und nahm, in Er» 
mangeliuig eiues zwecknUf^gAt Gcgcnllandcs aas 
der neuern Gelchiclite, feine Zuflucht zu den Sa- 
der VorxeiC Senairami« werde die Heldin l - 
Ke. BruehlUicke ihrer Gefchiehte fin^ fo \tvrt-i 
ftirt und dlalugifirt, dafs man die Ereignilfi- in 
der neueftcn Gefchichle, wenn man will, damit 
in eine Parallele P.» .Icji k imi. Dies war auch 
wohl die ILiuplalnieiil Ut » Vi if. ; Jiec. fand lei- 
nen polilitcheu Gelic)il>i)tnikl ijnuier auf, bezwei- 
felt abei-, daCs ilm Leier, die mit der Fmii opäi« 
fchcn älaateii^efchivUlc nicht bekannt find, findm' 
werden, f^ic Sccnen in Ninive, Babylon, Bactra» 
Ecbatana uud am Indus, vcrfctzcu duu Lefer bald 
nach ütten, bald nach Wefien, Süden uiid Nor»' 
den. in Ruropa, und die magifchra Kräfte dea' 
Obcrpriefters Sepltar. wovon er einen furchler- 
lichen Gebrauch in dem Zimmer des ma^ ht, 

erinnern an eine (»cfieiid in Teullclilrtn'!. üats 
man hierbey die Kinbildniigskrafi 7.\\ liulte neh- 
men nuifs, verfteliet lieh von felbil. Kec, cefteliet 
indef» gern, data der Verf. keine gemeine Taloute. 
^.u Iblwen Arbeiten befitxl. Daa Ganze hat i»*^ 
nere Symmetrie, und die Charaktere ^te nölhige 
Haltung. Befimders zeichuat üch der (^ai^kter* 
des Obeiprieftera Sephar als der vonüglichfte 
aus« Der Ver& rttfonnirt im Ganzen treffend, 
nur ift es fchwcr, die Klaffe von Ijcfern In-nimint 
anzugeben, für welche «las Buch eigentlich ge- 
fuhrieben ift. Könige nnd l'iiiften? Nun ja, fio 
könnten etwas daran« leri*eu, wcnigftens fifh das 
noch eininahl vorfagen Itiffen,' was andere Schrifl- 
fteller trifUger gcfagt haben. Kronprinzen nnd 
Erbprinsen? An ilirem Bruder Ninyas köiuilea' 
Jie leraeo. WM fie,n<^ thun foUen. Ob fie aber' 
wohl diefe Semtramia lefen? Königinnen oder 
PrinzclTiinieii ? Snilien fie wohl dem Nfufter die- 
fer Semirauiis lullen können nnd wollen? Aiule- 
re i''raueii iiiul JnngiVauen , die der V erl". v«iii S 
43^ an beiondecs zur Nacliahmniig auHodert ? 
\V*ir nehmen diele Auflcjdemng nur für Scherz 
au, denn im Ernft kann er doeli wohl tiiiferc 

der Se- 



Müdchen und Weiber nicht auHixIern , d 
miramis als Schäferin. Feldherm, MklrcITe, Ofii- 
■ier, ILOaige neehwiefimen, vm weiblidbe Idenl» 
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£rlang,tn^ Frey tags t am 19. März igot. 



A n' z c 

ra, filäller aa»' Ihremt Tagefaudie, aebft- 
andern- Papiefen. Ilcrausge^ebett vott /. F. 

gull liL-riiiaiin löoi. ö. ( ) 

Eia aua vcrfchieJeneu Reminificenfen zufanimeu- 
gc:wcl)ler Chaiukler wiid in dicrcu üiallcrn 
zum liüikcu gegeben. lieii bektuntuiJ^^H tintr 
Jchö'itn S*tU littl viellciclu dicie gjuize Lmum 
£in|iCiiignU'» , Geburt uud WadwUtum. su Tev- 
danken. DO0 Vei-iuiTer»- Streben nadv-clwaa- U0<> 
Iierem als dent Geiueineu- iß eben fo wenig. Mfr 
verkenueii , al» IViue pi-^laufionsvolle- AfliaktaUfH» 
im Uriii/. von denv zu. feyo, defliai üewäbruiiig. er 

Nur dem Genius gcliiigl ci, W efen, die ihrer 
ütliiTÜt hon >alur narli , iiielu' ciiifi.- iiiu-ifiindi- 
•«iieii Well nii^eiiöreu als der ullfrl^l■lI. oiine lä- 
ch«iliche X'erzerrung, uud uhiie dafs d.ia leichle 
Gebilde SU HciUbar van dem Irrdm-Iieu nieclfi- 
c<f /.u^en werde ^ dnrzuftcilcu. Dunk grbildfeie , 
feiiduhleiide Laura eutblodei fich uiviil libter an- 
dern titodorsyrchi'eibeu : **fniek jneM« »t ihiAr 
(deiu uuaiigciifluiMjn (iereUrc]i.i(ler) das Wort rnit 
den l-'iußerii iu die Jtlfn Buckau zu fcllreiben.." 
Ihr goinigcs Vornchmlhun und ihre cille Auf- 
luHrung verlrügt ücU wenig mit der anfjiruchsto- 
feil Nattirliclikeit,di0 fie wieder «nderwairto alfidt- 
tirt. 

l)\v eiiigeftreiilcn Poefien Ami fehl" flach und 
reizlos, au (j e danken , Sprache und Rhythmus. 
Widerüiinig ill es, wenn die Schallea JäuJ»l>td 
Kciien , uua der Tun der Jünglinge mächtig wie 
jAiijtiMiie Bronnen genannt wird; oder wenn üch 

dci M*d(liciii /l7/« Lti4*m 
Au den Aim dcl JOnglin| 



" In Gefahio Ailler Luft. 

Das GaoM darf übrigens iiamcfliia, nach Ge- 
halt 'und Ktnkleidung au eiiier gewiwin Mittel- 
gatluog geaSlilt werdeu. 

fftlvior , oder Gcfehidite des unglücUi^ea 
WehuGiioicen, «RMUit der Salsburger. er> 
slhlt duren ££nm*id von $. — Welmors 

Freund und Mitverbtifti tcii. Berlin , b. Chr. 
Fr. Uimburg löoi. ixfi ü, (lö Gr.) 



mburg iQoi. 1 



1 g e n. 

In UDfern^ fchreibfeligeii Zetteur wo alle» Stoif 
ZU' einem- Buoh» Üebm mufa , und wo- mau nicht 
allein da« Gebiete der Imaginaii<jii . fondem Itibft 
die Gefchichle ausplündert, um «U-n llang dei' 
Lefewell narb^deiu KüuiaiiU(Lh-\\ uiidci baren und 
AuiüerurdtnUalleii zu beii icd4gcn,iit es kein Wun- 
der, daf» auch der guitt 5alz6urgtr , einem Ro- 
mane daa i>ai'eyn geben mufste. DiePer lunder- 
här» Me nfc h, den Kec. perfOulich kennt, treibt 
fiel» feit mehr al« ao Jahren, in franken 
üchwobeu umher ; uud iß dorolr die ftltfimie Mir 
fehaing. vuu Vermcktheil, Erudition, Politur nnd 
Gatnuilhigkeil ^ ein» wirklich aufoeroi deulüt^ 
EiieheiiMiiig.. 

Leichter war es frcylicli , an daa grelle und 
bunte Gemälde, feiiics jeizigt-i üan yus, eine »^«c 
tijcna Geliluolite )uizuli.nii;La , als dio wuiulervulle 
Kom|>oiiliun dieie« Welen.s, mit piychulugilchem 
Rlake zu beubaclilen , zu verl'ol^en , zu eatwi- 
cJbelo und chu zuiiellcn. Aber eine folche Unlei^ 
aehmuiig , ^^iirde auch iur den L)enksr üaraerft ' 
iutereflanl, und die nicht unmögliche Auilpähmii^ 
101« dtefer Terriickte jkmdeiriinir wiikiieh da» ce— 
worden iß, was er jelst roifldk V wie fich diefe 
wunderbare MilVhung der helcrogenllen Ki^en- 
fi hailc-ii . nach und nach gebildet hal uiul «i, < r, 
bey den vultji 1. ich! -Strahlen der Vernunli und 
Be'.oiiMailii it . iiu ht von Teincn aufserft idtfamen 
Grillen und Eigenheiten, durch eine zweckmäfsige» 
freundliche Behandlung zuheilen, und der Meni'oi- 
heit airo ein zugleicii lehr gebildetca und wohl- 
wullcndetcs VVelen, wieder zu geben W4re7 .— 
für Seelcukunde .lind die MeoCcIiaeit wahrar Ge» 
wiuu fcyn. 

Wif fordern zu diefem lolnienden und men- 
fchenfreundlichen \\ t-rkc, alle llcaiiitc iuilI ( jcift- 
liche jener Gcgt;ndcn aul, wu ftch diel'er uugliic^ 
liehe Sonderling , oder ilaU»Terrfiekte aoä in» 
mer umhertreibt. . 

Der gcgenwürtige Roman, ca dem er den N«> 
men hergab , iß zwar ziemlich leicht « und fliof^ 
ümd enSlüt; aber übrigena ohne bedeutenden 
Kanftwerth; an wenigßen hat der Verf. vci Bon- 
den, d^.s dtrmahliße ff»/*n nan der V(;rg,iiij;cn- 
hcit, rumauLiicU zu cutainern, mtd su dem i^de, 

11 . .wie 
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yrie doch aUerdiiigs erfoderlich wer, die Sdütlti- 
rnngen feines jtuigen Zii!hiu(l> , z. B, feine mm 
iMcb^rlrche Au4;eeicTuiiu)g6ia(.hL, ri iu mitjElem «rm- 
i&Ü^ften ü«W-Miid verbiMidfitr liuii< l (m .uJ von 
Mciiilichkcit, ieinc bis zur Lcl>ei Ii eibuiig j;eheii- 
ci( 1 ioliu liki jt und KoiiiplinienliifiKhl , fem bis 
jt-L/X unbczvviiigliclicr Abfchou« |;^g«a .c^c^ iie^ 
Aiiuinteii Aulcnihali, feine fiMcheideidiirft, U.&W. 
All Oie Vorzeit anzureihen. 

Miraiba der Räuberhauptmann. Nach dem Fran'^ 
zöüMxca der Madaine Bouruou- Malarjtne, s 
l Ueile. Greiz im Vuigüande , b. 1^ Ueimr. 
Bemüug i8ou ( ) 

Das ÜJigiiial ift dem Ree. unbekannt. Der 
jganze Zuf(jiiutt fdieiiii iiadi den redrficuen'Mo- 
flcileu eiiifi f^eiiH-ineti l'ivaaOfirchtfa Romaneiifa- 
Jirik au« der MiUe des voritteti JanrhundcTlii, go- 
jnacllt KU /eyii, Ünferc l-eWuTelzer odt r iVatA- 
«rbeiler iSi «ach «k-iit eimuahl felu- beeifett fei- 
|i«B 8lil ta modemirii ni ; «ind fomit hat er au 
bcturchleu , rJ;J"s M.t.-iHn zuThiihuI iVine» 3o<io 
Bäuheiii tluth iiitut Laim geling it» tliii j>.efebi- 
,bliutli('keii niacheti, und Tk Ii liiiiUnt^lich iiirinuaiit 
;^'gLii wer de, utu. iti ileiu Glan»; <cioer Epuche 
mit ii geud einem KJude des felfgen Spi»/* su ri- 

vulifircn. 

/yiiitermähfeh«» vom Gevatttr Johann. Bay- 
rcalb,b.*Jcill.Aiid*i^übeka£rbeniäou. ( ) 

Wctui "graue M&nnleins und aUe MüUcrleins, 
lange Stballei» , Mohreii, Hex^d und feurige Rie- 
Icri , iii-bll den i.iubli ins, Sijbleins, Liedlein«, 
VVeibIfius u. f. u." di< .ml jeder Seile durch ae — 
5o "lind" ;i!L' iii;uiderf;flia< kfU vv»'i<lrii — Weau 
xlifie Jii^rcdienzcii JiiijituliltH , ein Malirclicn 
geißiei(h und naiv zu iiiaciien , fu würden die 
45»!j;cii« artigen des Geyaller Joliaiin fich einer 
^eicliliclien Au.vflaltutig crfreiwi. Aucli die in 
iaugweiliger L«Luire iMwanderleu Lefer» därAen 
jiier Jdiweilicii bi« «tu Bode beharren* 

euflav$ Verirrungen. Ejn Ronan. L^etpaig, k 

Heinr. GiafU 1801- 

Dcr Verf. giebt als feinen Zweck am "zu zei- 
«eii, auf weJrhe \\'f ife die .Mciifilieii <)ns w cr- 
om, was Ii C find;" aber um dulen zu erreirlien, 
find feine Zeichnungen zu flüchtig, zu ubeiflit« 
ehtg, »a wetiig da« Innerfte aua der Tiefe au doli 
'lag AcUend. ]£r fiihrt eine kleine Gallerie ron 
Weibei n verfdiiedenen Gehalis vjor, mit denen 
fein UcUl T«rfl«ch<en wird, den er am Ende aia 
Warnung hinAclll , m ie du- \ itm- fidi fiir Aus- 
fehweifungen räche. V.iAAi\ui\ii. und Regcbenbei- 
<en fiio^-eii rafch; aber dai Gan'u' ift aaiie'poe> 
lifcJicii Ninii auigefafst und dargelkllt 

Anäreat Patafeh 7,ie§tun»rhauptmann und SfJnt' 
itr Anna. Kodicu, iii der AuaCohan Bocsfai? 
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Tn Dialogan 1 1a Onuner mit Erzählung abwech- • 

felnd, wild das Bild eines kleiiicd Hules diiiuii 
gciueüic, abgenutzte, gnle und Ithlcdile Uu^clia- 
rakteec hcrvai gezerrl. ZAvey brave Aliniftcr, ein 
aufbrauiender |uiiger, und ein kallerer alter, ein 
Scliwäcliling vuii lüiü, eine vurtrelllichc l'ür- 
llin ntib'A iluidtuuc , ein fchlecUter Geheimer— 
Kanunrrralh, ein grauelvoller Beichtvater, nnd 
ein ipilicbubifdier MiUelfchiag von Hof Juden,«»'* 
chen das befoudcrs lun-vorilehende lioiperfonale 
aus. ,ücr Junge Mitüllei- wird geftürst, (gut!) 
auf die Feßung gchradit, ( fchon recht I ) cnlUieht, 

ivoilreUlichl) und — (liici iP. der 'JMuniph "der 
Irlindung und Ueberralc Ji uuj^ ; i ^( Iii iji den Icta- 
ben heilen de* Uuth.i vu n /jc^euiuiii, die iliii 
XU ilii eni .llauptinanii ^aia/cH erueiuien; auch die 
vortrciniclie lli>[<lainc feine Geliebte , Ikllt ficli 
a«i die Spitze der ZiegoHiierweiber at.'j Miiitir 
Anm, und zwar niit fo vieler -Geuandliieit, al« 
c»b üo «U ilu- JL«b«iilaiig an 4lar üande eehüit 
baitcs. 

Theodor, König der Korftn. Von dem VcrL 
lies Hinaldiiii. mit Kupfern. KiidolUadt, bw 
Langbein und Klüger läui. lier 'l'h. -jui S. 
«terTk9i.'iS.4». • (a ThlR.tu Gr.) 

Dafs unfre Romanen- Fabrikanten , unter dereM 
Zahl bclk Uiutürh der Kerüi-hligle Vvi L des Hinal- 
dini vor/iiulMli gi-lioi't. ilin: Aii'il liinul -.^ ejks- 
niäfiig lit iliL-ii , deifa iie gar keinen .Siiiu JaJ/ir 
beCtzeu, dafs der Kornau ancJi ein tiuxßwrk l'cy, 
und fciue nicht wiilkührlicJifD , ibfiderri in dena 
mciüchlicbeu Geiße liegende llegelu uiul Gcfctze 
habet d^fs ein Gewebe^ von \Vuiidern, Abett~ 
jUicuem« Geißer - lirfcheiaungeJi , und wie die In» 
gredienaien fcruer heiffen , ohne belUcimteu Plan, 
ühue CharaVlcrxeichnung , ohne philufuphifchea 
Sinn und Tendenz , den Namen eines Humana 
nicht verdiene, — find o/j« Walirtjiik-n 1 die 
man fi-eylich no< \i fo l>oi£;e w ird \s !ed< i holileu 
uniirrii, als die aßhetifcheßildung uufrcr Leiliebi- 
bliotliek-InlerdTaiiten auf einer |b nicdera Stol« 
ftehen wird. 

i) Dolko 4ar BanMt^ Zaitgenoffe Rinaldos Ri- 
naldinis vom t^orf. der t^tratta Pifo'no. Mafiw 

und Hamburg, b.Golffr. Vollnici iftoj. (iTlilr.) 

a) AurMm, £in Roman. Von dem Verf. dea 
Ainalditti. AniRadt und RuduHladt, b. Lang- 
bein Ul^ Klüger löo!. (12 Gr.) 

Ree hXU jedes Wort der Kritik für verfcbwen- 
det, weiche« mehr von diefcn Produkten Tagt , als 
dalb £e an der unterflen feniina dea Leipaijiex- Ao- 
manen-Marktfeliiffa geboren. 

Dianora, Gräfin Martagno, Rinaldo Biualdi-. 
nif OMebte. l'An roin intifi lies Geraalildo in 
«Wey Tiieilen oder achl Biidiero. AuUang 
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sa RinalUu KitialdinL Lcips. im JoAchiml- 
fchen liULiai iiVlii II M<iga«itt iSoi. i^i/sBog. 

»J. (i Thir. tJGi.) 

Eine Lliorreiiduiu dicLu!) Nacbwbmung von ili- 
aaUo iRtnaldim! — 

n-ompettm imi P»»i*ii, oder Carl Ckamtti 

KeiTe in die clyQfi-keti Gefilde. Kiue wohre 
Ccicbiciitr. EileimL-li, b. Wiltekindt l80i. 
12 Bog. a. (ifj Gr.) 

. Eine Gefchichle wahr uder nicht wahr« auf 
J«tfen l^iill ttiilBr aller Kritik! — 

Der Gtift itt Brunatm , oder Reinfteliw Fall. 

Eine Sage au.s tli-n (jicuf!;;i uli'-n dt-r V oi- 
WC'IU f'am J'erf. (f'alltitbi ton Sehrtcktn- 
horn. VV'ieu, b. Relim löm. Mit fiiaui 

lLupi«r oiid eiuei: TiUdviuucU«. iS üuäca 
& (18 Gr^ 

M^Utthmmi oder der roüi« .Bulileiilcuicl im 

Srüiien Rocke. Eine Gerchichle einzig in 
trer Art Mit einem K.upfec Coburu, b. 
Alil 1801. i<T Bog. . (i TUr.) 

0tf«M Herrmanni Fährllehkeiten , <iiicU ange- 
ttehoic Bi'i;r^iiiiri' , von iluu leibit erzatilL 
Mit Aiinierktuijicn ciltuiku-t, auch niU ei- 
ner kiilildiuu Nachrede gehoruiftlil vuuiS» 
Darias Laitrui, Lcxicogiaplio auieiioo» Glo« 
gm läou 34 Bqg. {i Thhg 

'lari Jahn tVatwort, odci-, dir MUlrmachls- 
flimde aiü' Jennys Grub. Eine Fainilieiij^e- 
fclucliU'. \ uin V erl", tlr^ dh« ai /< n Hilter«, 
mit einem Iwupiei'. Wien, b. ^tiiidbacher 

Die Vertehleytrte im Jrhwarzen Schloß": Eino 
abenlheueiUche Gefchidile. Leipsig, b. DuU 
1801. 7 1/1 Bog. 8. mit 1 K.ap£ <to Gr.) 

Aude lapere, das heifsl zu Ifiiirdi: dergleidietl 
Zeug ruJI kein vcriiiiiilligcr MuuTck lefen! 

Der Franzößjeh» Bt^rkm, Heranueg. v, /u- 
Hui Qraj von S»d§m ir luir^HUg. ir 
BamL is - 4a Hrtt. ar Band. 5a - Ha UelL 
UorlrauDd, h. II. Kloihe u. Komp. 1800. u. 

1801. (Piaiiimu i. Firi-i f. d. Jalirgang T4in 
Ö Ucflen t Uli». J.ailfuineis 6 Tlib*.) 

* le wichligei die jetzige Epoche der intellek- 
toellen und .nioralirdien Koilur Frankreichs liir 
^ die ganse Menfchheit ifi; je aufm, rkf iiner die 
Blick« aller denkenden Köpfe aut il . ut-ue Alor- 
^eiirOili»! der Litlerrftnr gcheflel feyn inuiren, die 
in I 1 .iiik rcicli jeUl wieck-r aul'^t lit"; uiu l'u gi ol- 
Sixes ikdurfittüa wkd ca iui' TeiuXchiaud , ein 



Werk -in feiner MaltertprocUe zu befilzen , dai 
deu Uaug und die roi'lfclirille jem-r Kcgeiicriiliou 
treu und walii" uachxeichnc , du« dii; in der z.iiil- 
lofen UegiuH v«u Fi"«ll8Öliüiicn JournaU-n . l^am- 
phleta , Ta^ebliillani nud andern liilcraritcUca 
Produkten serftreuten Zäge der fittlicben, aitilU- 

KuUor« mit kriliichef 
AusvvhIiI in einem g. d .m^'len G«mShlde wahr 
und kiatlig uns zurückl()i«.-i;l(' , und — luil einem 
\VorU; 1— eine getreu« Kruijcte Koitiroite dcrt'ian- 
xOfifchea Sitten - und LiUerur-GeliBhiddie liefere» 

Der talfiilvolle Herausgeber de« Fiaiuö&rdien 
Meikurs bat dicles acdürluif-* geliiiilt, die Idee 
eines folcbcn Werken iu ibrem gau/cu Uiiit'aiigc 
autj^etabt, und Tie duivh daa voiiiegcade Jouiiul 
ztt realiCreu geAixbU Mit vollem Kechl hat 
er IVttcJi aua Miiem Flaue gans verbaaal, uud- 
fulgende Inhalu - Rubriken angenommen i 1) 
Merkw ürdige Akleidliicke und Beylrjgc »ur Ge- 
flliicllle der innern SUhU - Hausb.iUtnig. -j) in^; 
tri i ff iiiU- , 1 luraklei illilche Zu|;c aus di-r Sitleii - 
Geii liiclilt J'i rtnki (./( Iis: befoildcrs auf u (»liml- 
lirhcd \ (M h.ii)tiliiiigeu der Tnbuimle. 5) W'ifii ii- 
IchalUiehe' Nacbriclitcu^ Nacbridilen v(»m den .Si- 
Isungen der öH'ciitlidieu Inftituie u. r. w. — \) 
Mod«? - Naehriehlen. — 5) Kunft - GcTchichle, 
6; Kaifunuireildc Anzeige aller crfcheinenden 
uoueuSdiriflUen, suweilea wil kurzen Aii9/.ü^eu. — 
7) Theater - Maohrichlen. Raifunuirende Anzei« 
g« aller neuen Vos ft; Hungen der Fariter TJiea- 
tei-. — ö) Charaklcriüiicke,' iulereflanle Anekdoten. 

' Die vor «IIS liegcuden 9 Bünde «nt(prechen 

ganz ihrem Z\\e<'ke. 

Die bi»lifH-ige Ausbeute dief(-r Zeilfehrin ifl in 
jeder llinkthl rcichkahig, die. Auswahl r<ir,i;failig, 
und die Oekouoruie des Ganzen bcj IjHswerlii. 

V'orzöylirh lobeutwerth ift der einfache, kräf- 
tige Styl, miiJ (Iis fichdiaic und glückliche üc— 
ftrebcn, die ü''di r)ii;;lc K.ur/.c, Sitnplicitäl und E- 
nergie, dun Ii \\cl< lir die neuere l'raiizofirrhe 
SlaaU'» Sprache ü«h ausKcichnet, hier nacluu* 
bilden. 

Zu den inlcn friiiiii i\rn Aiiri"ÜlÄen grlioi'en die 
Gefchichtc «lf'< angeliluhen Giai'ea von Solar, 
(^eincs laubftuinmcu Fiiiidliiigs) und die Noli/cn 
aber das Leben ü'Aubenluns , des ben'üiiuleu Na- 
turforfrhers , iw in lieft. Die Q iiilliü h - ^r<iE,ra- 
phifche Befebreabung v. Calvados, uebft der Reife 
nach Chenoflcaur im Sn HefL die AiH<kdolen von 
HelvetiuD, RouOiwn, D*^ubcataii, die Criniiial - 
Gefchlchten , die AnszBge ans den Sitztmgen dea 
National - IiidHutf, u»d vorzficjlich die Ireinicheii 
ßcyträisje zur Hii>graphie und ( kfirjiktei zeicliiuui^ 
d«-.-. I , v(' Ulf d" Au\ crgiie (in: 'ullift; in il'-.ii 

der n niti- und müde Gcift eines lluldcn aus dcu 
feiionnen Griechctt- iiad Rttmoc - Zettelt xu alh* 
men fdiieot 

Der 
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Der Herausgeber wird Ach gewifs kein geriu'' 
ges Verdieiilt um das lilterariidie Fublikam er- 
werben, wcna er durcli Benuteaug immer meh— 
Irerer Queileu, und duix;h immer giöl'6«;re Alan~ 
liiclif«lü|^flit und kvHiklie BnKbmg feimu. Stotf»,. 
hinein Werke die VoUeoddng. Twlcliaffk ,. 'd«ffeik 
- ts lallif; in. 

Am iitibfdeutendfVen war bisher der Artikel 
"MoiU- ■ er iDillc cnlwedLT ^.iu]/ \vcj',g<-lairfii. uder 
Jnit iiiplu- WiU, Maiiiiu htiuLigkeit und JLauiie- 
bebawieit wei dcij. Ijlheti i\> inochUm wohl manche 
der kieijieren Nuüzc-n ilu eu Platz nicht verdienen. 
fnkUj*k*r Kommentar zu Johann Utfiners 
pkytogrmpkijchen Tajtln, hir A«nte und 
Ltebltiwer der KLrauterwrflaaftilBft heraus- 
fundMM Too Ckrifioph 5< l — w» SMmI M» 
D. Zürich, b. OivU, ^bU Komp* 1801. 
in Fol. (2 Thh-. 16 Gl.) 
Die tu ul)L i aus t ciclihailigeu und vorLreffliehen 
G«/f/i(srK l>''ii r;iiV!ii \ c rdiftioM gevviis in initiier 
meliierc Haiido gebradit und auk alle VVeilc be- 
AÜtzl zu weiden. Ilr. Sth, macht davon hier ei- 
nen fehr guten und nihuiliciieu Gebrauch, iiHlt-ni 
«r Hii he eiue Ittedicinnliie und ökouunüitJie Fio- 
l-a in 'rabeUmi anreiht , und diefe eben tu ittich- 
hahij; zu madiCiii rocht, als die GeftnsrHehett Ta- 
feln reU)ft find. Freyiich dar! um» in foidMU Ta- 
bellen nicht Alles, y/aa fioh von jedem Gewüdife 
fugen liel'se, noch alle Oevvächfc, die vielleicht 
mir einen geringen odvi- ungewiflen Nut/.eu lia- 
btn, i'uclien , loiuli rn eine Auswahl der Uekann- 
teru und wichtigern, ütnl wie viel W^iTniswer- 
tim von dicfeu letzlcrn in die i'aiiL-lk'i« vcrM:ich- 
liet iey, kann niüu zuni Tlirile fcliou aus folgen- 
den üpberfchiiriea der Culoiiiicn abnehmen: Bs- 
lumHung.' Standort. Zum 4nH»ygebrauekß ditumde 
ThttU. Sommluagizeit für dia ApotMM, &mtieh 
und Gtfchmaek. Ck»mtfeht BtftamM^, M^ditl' 
rifehe Kräfte. Anwendung in der MedUitt. Form 
und Zubereitungen. Diäteti/che Anwendmig. An- 
jteiidiific; in der L,aiidwirth/ehaft, in Hu Jien und 
Gewe'beii. Verfchiedene btmerkungen. Hr. Seh. 
liefert ia (lielVtn erjlen Hefte, aufaer einem 2 Bu- 
gen Harken Sclirciben an die korrefpondirentle 
Gefellfcliati Schweiler ifch. Aerzte, worin er von fei- 
iBom Verliihren wüteic Uechenichafl giebt, li'i'a- 
bellen auf 5 Bdgen, und daau die ii ecßea 
t>«rrchen Tatf In in guten Afadrneken. DaA aber 
durcliaiis nur lUi / ihi der Tafel angegeben Wildt 
auf wcldicr der, \n den Tabellen aufgeführte Oe- 
gennaiul, unter einer AI'n^i- ancli iei- auf^efMclit 
werden inufs, hat uns iiiclil gaa/, gctalleu wollen, 
fo wie wir übcidies wiinfchcii. dafs es Sek. gefal- 
len möge, die kurzen botauifciicn Erklärungen al 
ICT) fchun mit Buchftaben und Nummern bezeich- 
nelani JPÜpuren, auch dieCem Werke noch beysu- 
lügen. Die»' würde ]]eine Brauchbarkeit ebenfofrkr 
erhfthen, al» es di^efjon jedem , der hrh nun gern 
in diefen 'l'afclii wei&r nmrehen möchte, noango- 
nehm feyn nun-, wenn er fich gcnütfiigt ficht, die 
£ikki uugeu daiiu erft rou anderwärts herzuhuhien 'i 



Modoflamtn für Botaniker und Btammiihikm^ 
ber, durchaus neu und- nach der Natur abm— 
bildet, und nach, forgfüiiiaan fieobadUUBgan 
iMsfcliriebeii. , von tr. üotiZ Dtitri«^. Ktlef 
taid «wevtec Hefit;. Weimar , b.. den Gebrü- 
dern Gkdike.. löoi.. SS SeiU. iü 4.. (1 Thlr.) 

Das Werk foU fich iu fehwn Fortfetkuagen 
über melu ere G)aiaiig.en. ^ieuar«) Tehtfnblälienaer 
Ge^vkchic vei'breitea^ HudL tmh. eäiem. sweyt«! 
Titel, Riiliören. dieie beydba Hebe tum er/ftm 
Bande defTelben, worin mit den Ltunei/chen G»- 
ranien , uü.I z\<,m- /.uci U init den '/**/argoni»/. oder 
ölorchjchi.abci/i, der .Vnianj; geiiKiclit svird. Je- 
der ilefl eulliält vier aua^i'iiiaiilte l'aieln mit dcu 
lUJihigen bekhreibungeiu Die hier abgpbildetcu 
Gewathrc lind : />. ternatum, eehiuat. äfSrid. quer- 
cijat. tttragou. ceraio/ihjU. fulgid, aiums, Ihr 
aufücrer liobitu« ift nach diefen. Tafeln wIlUich 
recht gttt uuU wahr ausgedmckU Aber einzelne 
BliUhe - und Fruklihkatiouttheile, Saanu-n und 
Saameuka^ielnfinduichl be:uiulcis voigtlU lIi, wie 
doch gewifa «urh die meiiieüen Liebhali 1 wun- 
Iciicn wcitleu:' Indelien \ i r [nn lu iiit.i' i helle 
von jeder GaUung allcuKii aul emrr ei^cuen i"a- 
fel naclizuliefein. im 1 exte weiden von jeder 
Pflanze die laLeniifciieu , leulkheu und engiiicbeo 
I^unieu, und die diüeienliae fpceifiicae nach dem 
Sj'itemu ialeiuifch au^^eben, woraut die aiwlfilir- 
Jichern Bulclu<eibaugen iu teaUcher iiprache fol* 
geu. Die Bemerkuugeii dea VenC werden Gäj-t- 
uem («hr willkommen fi^yn? Sie betreiren vor- 
züglich die VVai tuiig und fCnIlur jeder A ( , dann 
Nuchri>.hlen , \\a jede i\x hndeii \\\ u. a. Die luei- 
Aen ilavuu liud unter anderu khoneu Gcwärbiea 
um die lucr beygeiety.teM l'rcile bcy D felbft zu 
haben. VV ic man 'heliL, da^ V\ erk am meiiicn 
auf den, iu der Botanik nur nidii ganz fremden 
Liebhaber berechnet. Aber auch der Botaniker 
wird es nicht gletch^tiilig aiünohuien» wenn jm» 
mahl JL>. feinem Veriprechen , die Geranien voll- 
ibindig Sit lieCeru, nachkommt? Sein ünterneh- 
med vekdieirt dakw. nach dea Aec. D.durhdltei^ 
alle Eaipfthiung snd UntoiAüQnuig? 

feneloii's JVerKe religiöfen Inhaltt. Aus deiü 
. - Frauzoülciien überfetzt, vod Matthias Ciatf 
diui. Erfier band. Hamburgs b. F.* Ferthet 
. 1800. 16 Bog. 8. ( ) 

Ciaudiut verbreitete fchon 1783 ein Buch , des Er- 
renn et de la yiriti , unter leinou Land.ileulen, das er, 
wieerfelbllfagl, nicht verftand. Mit dem get:;euu ar- 
tigen mages ihmnicht beiTiMge^;anf;cn K S n. ineint, 
der Mcul'ch köimezu ilcm V olikuniuieii'eii , (ich felbft 
gelaflen, nicht kommen ; der \V eg der dahin füh- 
re , iey diis üek0imttijt dea ChriÜenthums . den did 
Menfclien laaera und verbeOem. Alle AufTütze ia 
dieiem Bande "Weifen nn« nna auf dielini Weg hin, 
den wir durchs Leben wandeln A»Uen. '^LTufer Lie- 
ben aber ii\ eiü i ■ Undiger Streit, «in -StVClIy W9 
Jclu« LhiiAus Ulli um lU'eiteL* 
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n r e 1 g 



n. 



fiiuthtilttng d*r tieortcifehtn Utilkundr^ovokl 
mU Htiikuttß, oder iiefidativ d*r tllf jfMO' 

ß», nank ihram Zwwk» tlntung, lür an^»' 
aide Aerseter uuct Wundttme- voi> frmia H. 

8. 8. C ) 

Dic-ftr Schrift bcdoht gröfslenllieil» axi» naclige- 
f^r«x:lieiKMi SaUeii der H jiciilaulj'iVlnn l'a- 
thogruie, und Kec. einpru-hlt lie di-nKii, tlio du— 
fes weiÜiiufi}{*! Bucl» in Niicc nac)irt;ii iiK>diU'n ; 
fie erhallen iioci» dalwy ci bauliciie ücyf|iiele, al- 
lerley ICrlaulci-uiig^u, Bejjiiüe, Aiialylcn, eine 
auclmiifche Kiaüwiluag. det Metliuin, iinil tmakas 
Bogen Aftche* RMfonnemenr, vm» diem wir die 
evr.et» Paragraphen zur Probe luittheiieiw "Li«*ei» 
ift ein ei-z\vuiigener ZununJ, ej ift das Rerultat 
d' t ut n.tiuli h*-n Ma(P-, weiche durcb luiuLücke 
VCMI auUcii rc^c gcuiacJU wird. — Orjjaiiifi.-t iien- 
nel inaii dciijeuigen K.örj)rr, der hu* fcica iiiul 
fiufligcu 'n«ilei> l>e[lelrt , v^elcbe Tlix-il»? eitler 
folcheD geuaueii und vulltuumnencik IJilduug ab- 
BWeckeUr und iu fuicher Veriniidung ilehtm , (Lus 
nur düefi» ▼o)lkonmuie Gmmm daxu dienen kann , 
bcfMMleren VerndiUuigen vurznlV Itt-u," — Dm 
GmM« die ftnaua VfHttommeu» liUäung U. f Wr 
ImI d«r V«if> bidei- y.tn iic-Lhehalien!. — Wena 
gleiclt ein fnlehea A^prt^j;at Itch kein Rerhl auF 
<-iiie K.ritik r-i wci lii II k iini, fo iiiiiis ducb die K«n- 
pfaiiiilirliki Ii lies V ei r. nrr dli' mnicren Regungen 
in [IfV .Vli-<li( in, und die Ahliclii (IHben durcb 
diefe Schrill dk Auüuerkfainkcil (K-r angehenden 
.4^rz(e Iii'- dicfclhea erregen — Ki-iMier 

>ar Nachfuht mit diefeia erflen Verfnche 
bewegen. Kec, e mp Beh H dem Verf. in Tm ti tdbft 
■uvor eilt Omw* auxubeoett* und über feine 
Wiflenfchaft reiflicher su denken, ehe er wiedier 
für aiigehi'iide Aer/.te, wosu Wir ihn felbll oodl 
Mldeu uiiÜL'u, xu rcUreiben onteniiaaint* 



* Mttäiehi'feh* Böek0. prnijmalirch hcarhcilet für 
angehende praklifctte Aersle. Fraiikturt am 
MajD, bey kömcr tSoj. i5i S.inkJ.8ii ( • ) 

Da» Sohriftchen ift allen Aersten, welche fich 
ISr iufidlibel hallea , ancelei^Üichft gewidmet, 
nnd doch mnlii ihr VerSflar in Mmr Mbttw- 

SUUaUr Bami. 



keuuuut» lurwabr noch weit surück Ccyn, wen» 
er hell, im Eraße für bcrui'en IhIIwk konnte, die 
Uiolfea feiner Kollegen aatdeoken , und feine Geii^ 
fei über fte fchwuijgeu . odcnr^. wie er ficfa S. 44 
WMHMküoke» beiieMr aier aad da dieiem oder 
jenem sa feinem eicenen Befie» eine K,ori-ektiun 
gehen zu inuflen. vV^re der \'erf, , elie er dicfe 
Böcke Itliiicb, aufrirlilii;cr mit fich felijll zu 
lifc ^i'^aiii^en , (o wiinfo er vielleicht gekiiide« 
IwhiiT, iLu da auch ihn jene* ui»«idei l\fhlicj|0 
Juikcn , welches ei* 8. ly andern fttuejbfeligea 
Kiugeru Schuld giebt. auwaudelle , uad dafs e9 
iii<n icltwcrlich fu lehr utu das Wohl der MeuTch" 
heit, aU mn ^ekuittinAchtiug feiner (kandalÄfeii 
Chronik s« Ihun war? Wie neibiiungrig der VC 
darnach ift,' b<»eugk er Telbil 106 fchr paüie- 
Ukh, wo er Teine Korrerpondenlen aulTodert, be- 
foiicki-» über chirurgil'che Uricvt- /.u iM-i icblen, und 
ifaljey autii'iiß: "Wie uacli einem loucirtcu, Iteif- 
feii Sixnnier der L>.tn((in;tnn der LU'iule entgegen 
üelU, i(> laii« icii ntvincr l'jinlsunmlung entgegen^ 
denn die i''ällo luid uU7.d::ilb n* , w^e Sund am 
Mcei l" . Iiu Prolofc giebl unJ der \'cj f. ein rai'eh 
ablprecliende» .Alleiley über Aer«le und Acrzle- 
Wefoii und Unweien, wo iieylu-h nauches wall- 
te Wori vorkommt, wa«» nur Ichoil oft genug 
Ofimi WOrdan iil. Uud luor fiud auch die Uucko 
aacn ihrer Art belbuders gerehaliig, da 8lo^^e, 
und (lui t zicrliclie Rcvri cii ',(. 11 aa>(«jlhf il( n. Mit 
Stüf-icn , (iiL- jcdorli keine Htiileu hiiilei iafleu, 
wctdei» .gewifle llerien nur ineuguilu rcgaliiU 
Al>er zum ihn^taug der Reverenzen werdeu die, 
weit he Gnade in des Vci faiTcrs Augen gefundea 
iirthert, in bunten Reihen namcnllit-li aulVerufen. 
iNuii folgen in »ilj Kap teln die pragmalifch (l) 
bearbeiteten mcdicinifitien £ocke ielbll, d. i. A- 
nekdolen von allerley mcHlicinifchen Sünden u. T. w« 
die weder den ansehenden praklifcheu Acizten 
XU fonderlirher Lrare und iirhauung, noch den 
ftch infallibel düiikcudcn Aei /.ten lu fontJc; In lior 
Korreklion dienen werden? Sind wir ih nu tiwa 
mit lulchen anonymen (refchiclilen ni' iit i<j. [1 
fcliun zur Genüge \ erforgl txler wii^d damil ir- 
;end elwas gebelTci tV Der \ oi i. w^hnt IVeylich 
Yunder »u \tiun, und, will dc»halb bald wieder 
eine lleaida Ton folchen Böcken lofslaAn. Ree. 
wird ibaen mm. dem VVeog^ gdicai 
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t^thwr du Krmnkhtiten d*r Gefanden. Für ge- 
iiüdete MichtSrzte , cnlwoi len von Thtouor 
Gwg Auguji hooj* der Arzue^kunUe Dok- 
tor «n4 Firot sa Brauolcliweijs. GtiilinaBO. 
l».Di«tiicli tlloi.lLi Atph.8a ( 

Unter der grofseii üalil der Siln-itUr« in dem 
Gebiete der fugL-n.uinteii Volk.sai/iK'vknndr /.fich- 
iHit fK'fc vüi lifgtMid^s Weit auf e.ue voi iheilhaile 
Art aus. NhIu nur dem gebildelcn Nidilarzl, 
foudei II aucii felbü maniiiein Atzt kaiiu es einer 
«ii^'entfhmeii mul beldliiendcn Leklüre geuähren. 
äeii.e A«{ithl«u haben «war feiten etwas tuigeif 
tliünilü-lie» ; feiuc Bearbeitung bekannter ü»- 
«eiifUnde aber empficUi üdi durch Fleib« 
Oi'diiuug and Deutlichkeit. Jeder findet hier ei- 
ne gfiijiiiivti lläiidliibe Befclir''i Miii;T dt^i allgfinei- 
IJCii 1 oiiu d(.ü GeiiiiKlhf il>/.iiil.uuli-s fi Wv-lil A\i 
der hauptlkrblkJi!:« M Ki an k Ii , /.u (l( neu diT 
Xlenich uuter gegciiciii-u Bnluigun^^fit beiuiidiTS gi— 
Ueigl ill, t'enici' eine Angatic der ve; icbifdcnen 
AbweUliiingen von dem Idralo du- Crcfmidlieit, 
die TOa der lifU-haiienheil dti Orga .f, dm T« .n- 

Sei-ameote, 'dem Lebea«ailer, dem CeftbK-chie, 
eil Gewohnheitea, nnd Idiofynkrafieen abhängrn, 
aufserdem eine xwerkmirsige Sehilderung der ror- 
«igliehften Urfa-hen, wodurch ftdtiie (vrankhei- 
Xv.n 1)1101 dtil weidLii. Die meiliciuifiljc Brh.md- 
luiig dri leihen , k\ a der \'cif. laft i;aii/, nill Still-, 
fciivvt igen id)eiganj.'fii , die l'niniinlc ;ilu-r aiigr- 
seben, welche in verfchiedenen K.raukbeileu auf- 
liadera, Mmilkke Hwlfe su fuchen, 

fiev der Bercbreibung d^r Temperaiiienle uod 
Krankheiten t die ihsen eiiforeclieii,vermir6U)Rec. 
die Bemerkung, dafli, )e Ihnlirber daa Aeur^ere 
«k's Körpers, beronder» das Geficht einea KLindea 
dem Aeuisern des Vaters, oder der Mntter ift, 
del.d iiifhr fein 'l'ciiippruiiieiit in Ii dem 'l'i iii])«- 
l'.'inu'titc dos V aters (tder der Miill< j iidiere, um 
dttRo groiAcr feine .Ncii;iing zu K i .11 kheiieii fey, 
wovon der \ aler oder die iM-.Ulei Ix t.ilieii wrr- 
de. — Dafa man Insy Veiandorinigcii de.» Klima, 
"die duM'h Erfahrung grieilcle und bcftiininle Le- 
Inuiweile der lkwonner dieies Klim«, wctu^ften« 
iu der üaupilache, annehme, dies möchie der Vf. 
fUem cd' einer all^eneingülti^cii diatetifcheu \\c 
gel erlieben. VV'iirde aber nicht leicht die Bcfulr 
gunc deifell)en miler andern (b'n Patienten nach- 
theilip werden, weMi'- /u < ni Irj i;I<m tlnimieiior- 
len reifen. Wo ein «iMlne» Kliina hnix ikl wird, 
ai;> das ifl, deHeti Hewolnier lic feit tnc li 1 < 111 .lah- 
icn waren? — l>cr VeH'. Iiall es lur walirftliein- 
ILcb , dafs das MlUlifleifeh (ibyraua) einestheilt 
du/.u diene, die Ton den Lungen notli weni" an- 
^elüllte Bi ufiliöhle auszudcbneti , flnderntheils ei' 
nea Voiralh von Slui anfiuandimeu , der in den 
sufanmengeratlenen T,nngen nodi nfeht Plalx fii»- 
il'i. Dlr ff hrvK<ii!ig hingeworfene Idee venlient 
ui t^uicr autLuru bchrili vou dem YerC weiter 
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ausgeführt zu werden. — Als eine Hanntquelle 

des lintftelieris der Schwäiamgeii bey, KiiKlem be- 
trachlel ei die üble Gevvuüiih' it maiidiei ^luuer, 
die Kinder beyiu Saugen eiid«hiafen au lafEinti 
und -fi» daa SMuern der Mihk in ihrem Munde »1 

verftalteii. Ree. macht bey diefcr Gelegenheit auf 
euion andern UiuUand ati'inierkfam , der ihm viel 
Kur i ii zeiii^ang dei Si Ii \s HimtiL^eii beyzutragea 
(ehcinL Indem Urhatniiif-ii ili n Aliiiid iicii^cbohi- 
lier Kindel /.u lenntin IllIi hellrrbfn, olleren fie 
lii'il dazu oti ebeu der Finger, die waiireiid der 
Geburt von den in den Geich lechlatlu^ileii einer 
kpeitendeudeu abgefonderteo .SaAcii veranreiaift 
worden, au bedienen. In den raeillen Fullen wa» 
re«a daher rathCam^.daia die Reinigung des Mun» 
de« der Neiigdiohrticn vom ächte ime nicht durck 
eine Ilebauiiirc, funderu dui-eh diu- aiidere Per- 
lon bewirkt weide. — Lnter cImi Krankheiten, 
wii..;, üiis nidiiial Ii he Aller vu! /,ii;;l teil geiieiiil iö, 
ei wAhtil der Verf. uui 1 1 ;, jjotiiundric und llylle- 
i ie. W'ai um iagt er iiulii.i von den in nnfcin 
Zeilen iiniuer gewöhnlichem liümorrhuiden V — ♦ 
Auch auf erbfiche Kraiiklieilcu Juilc er mehr 
Kückudii nehmen foUcu. — ü. 56i und & fühlt 
er verlbhiedene wirhtige Orihdien heftiger Mut» 
terbtutuogi-n an; eine lehr gewöhnliche üiTache 
'rf>er hat er nidit berührt , näinlicli , den «ll/.u- 
hiüfigpi» iii ri alaf : dicles A h idet gewifs mehr, 
als fler iii>ei itKir»ige GeKuls iiei grun»n 'i'Kees, 
\s<-ieli er vorziij;iieJi t.idelt. — iJafs /i in l'ei- 
110 6>lii-in Bechern triviali' (bedanken über die 
lilic eiiiuew rl)( , n.id tl.imit beyiijdie eintn üugcn 
auagetulu hat , wird jeder veruiudliae L«ehir mu«- 
billTgau. 

G»o''g BjtJwiii't, \ icljalii i^cii Könij;!!! Ii-Grofs— 
briltanu'i 'i' ii < '.rtifralkoiifuls .ii Ai. _". plen , 
ßtmerkufffett über J,t vitn ihm ettldec:^ie Jp*- 
eiji/tk« ßt irkung der Ein-^eibnufitn dei OLivetf 
O lli gcfen di» fe/i ; mit' Kückjl^ht auf die 
ytnu)tiidiiug diefei Mititli zur tJtiluttg konta' 
giä/»r KranAhtittii aller Art^ und fir Liid»» 
ruttf dt Podmrat. Aua dem Italien ifchei» 
überfebct und mit Attinerkungcn und Zußt- 
tzen begleitet von Aal Seh*»l, Dr. der Med. 
u. r. w. K »ppenhueo , b. 'Brummer 180t. xf* 
jÜogea 6. ( , ) , 

Mit Vergnügen machen wir nnflM« -Lefer auft 

die (Jcbeiiet/.iiiig einer Scbi ift mifmerkrnn, deren 
Verliifler, gleich einem Hnward , 111 dem 'l"euij)cl 
der LnllcrMiclikeit gl,in/cn wird. Geleitet von 
einer origiueilen Tlieorie. enideekle Bahlwi», wie 
er felbft vtifuherL, zueiü die Ki.ifl des Oeies ge- 
gen die PelU Zwar liihinle man fi^ion in a!|ei» 
Zeiten da« Od, als ein kräftiges Schweifs trei- 
bendes und Gille entki atu-adea MitteL ß«id»iat's 
vorniablige, von allen lilterarifdien Ilfii&mitldn 
abgefchniltene, l^age in .\og) pten . a!)er macht e« 
waluivhcinüch, da£i er die IkeuuUuX« diefea Mit- 
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tels der Brtrachliing der Natur, nicht den Bä- 
clici ri, verdaakcl. lir faud, dals die in Ae- 
gv^Xeu im höcHReo Summer, iitMusLau im höch- 
tti'ii NVinler auflitvrt, mld fuchte ai(» daa AuUdo-> 
tum gegen diefe Kraiiüieit ia des KsU-eiuea der 
TLäiu und HilM, Jfir Iteobeohleto, 4aU die Oel- 
tr«ger nieetahfe ron demPeftkenttgiam angelleekt 
werden: und vieikickt war ch votsiiglich diefe 
Beoliachtung , die ilm au-t de« glückliclu'u Ge- 
danken, < )eJeiiir( iluuig''n ni der l'ell zu \'erfu- 
clien , bi. »eilte, odei- wfiiigften» bewug, diefe, 
diircli cme fcharidunige Theoi^e hei'vurgebrachte, 
Idee, weiter za v«rfulgea. Da aher raelirere 
Handwerker, die bey ihre« Gefchiiiiea iicb uete 
mit Ufle belialuiii«reii,-«bea fo veaÜE» aU die Ar - 
heiter in dos OeMniüklea rm 4er Peft freir Mei- 
iien: To wäre so wiinlVhea, dtdi der VerC rnch- 
reres von der Lebcruart und von den W'ohnun- 
C 'ii dt 1- ()r!liiii;fr beik.tinut gemacht lutle. — üie 
Crilaclic «er i'ell bcllelil naili Baidtoin iu einer 
Siure: da iiini il^c Siurcu eine gri»lii: \ ci vvaiid- 
ll-baA zum Oele haben j (u 'fckeml dui'ck daa Be- 
Äreicheii der Kaut niR Oele dee Fe^ift dem 
xneufchlickcn ICorper enlxogen sn werden. -Daa 
Vermögen des Ods, T»»r der P«ft sh pctferri- 
cen, beruht elfo daceu^ d«b ee üm Peftkontagiam 
Mf der Haut früher nentralifirt, eke 'die Erreg- 
Inurkeit im ganzeti K,öt[)rr rlivon alüc-irt wcrck-a 
kenn. — Imraerhm mOj;c des Verf. Tbeoi le uher 
den Haufen gclluiren «erden; griiug, Jafü meh- 
rere t'.rl'ahrunijeii und Thalfaehen, die er hier 
Ibillheill. die Hull'uuiip, i^'cbfd , uhh vau eiiwT 
Kraukitoit, die nuch immer da-« Schrecken de« 
Jansen kultivirlen Europa'« ift, i>efreyen kou- 
nen. Mag man auch die iü'at\ der Oeleinreibun- 
gen iu diefer K.rankheit niciit fpccitifcli aeuueu: 
«Hiag, daj« fie, aU PrüferTatir, radere in diefer 
Hinlielit cernhoele Mittel au KarerlttTigkeit Sher- 
IretVrn. Je leichler aber H i! uu '< Abhniidluiig 
z\i einer cmpirifchen luibid.ji^icii Anwendung 
de» Ov\-i in der l'ell nml n.iileiii K^ranklicilew 
Anliif» gcld-n kann, di?ftö uulir Ü^mk gebiihret 
deiu eiii(i( Iii >\ iillen LIcl>ertel/,cr , dalis ar derrellM'n 
inlrrelTintc tiemerkungen iibcr die Natur der 
uiul üljor den rntiunellen Gebrauch de« ücles in 
derlclben beygerügt haU Ke( . innf« fioh jed«»cll 
ivuntlern, dau er Jal;i[>j>a und Caloiliel 

empfohlen hat, obgleich ihm wühl bekannt fe^ii 
wird, daf» bey den meiden l'cftepidemien eine 
Neigung zu e^^ 'lOj.r iidiii IJurchliileii vurlianden 
K\. Hinige, die t'ell betrctieitde, Fragen, die er 
am Hüde der Schrift aufgeworfen, fnui licr Aui- 
merkiamkeit der Aer«le, die diefe Krankheit zu 
beobachten Gelegenheit haben, fehr werth. Ree. 
fftsi noch falgende hinzu: Ua S;tuglia« von der 
Fell nicht leielK angefteckt werden; würde et in 
HMUchen Fktlen nicht vortheilhatler feyn, wenn 
man Speichel von denIVtben, mit Oel vermifcht, 
ni (I r H.iiil ei. Treiben würde? 1(1 der I'infliifs, 
dcu ücieiuieibungru aui' di« Urrc^b«j-keit de« 



Hautorgans haben , immer beiifam, ntemdB 4cklUl*> 
iicJi ? VVerdeu fte uiclii /.uvveileu , wenil fie allan 
öftere angewandt werden, endlich gaiia unwirk* 
f«m? — Mächtau dach A«cile luit deu, i» vie- 
len Natien rarfprephendea f>eleiarelbuugen ia 
mehrern Krauklu-iien ttuf»ier der Peft, uaiiicnliuk 
in Mlall«rn , Maiei n , ScharJachriobei' , ilkevuia- 
•tÜDMn, f «dq^ra, Vediiche aalteUen i — 

4i»atripJologh t «der dit Lakra 9«« Ia« E/n> 
rwOmttgm , dit aiiu n$ue Met Ho d« 4nthäU, 
dar&h EiarMuHgtH mit thiarijch»u Säfttn 
uud verJehUdentn andern Sut/in/iie» , di$ 
man innerligh zu gaben i>Ju^t . auf den aienfck- 
liehen Kör per tu mir \ >j\\ l^altria.t /ftu'f, 

ßrera. Such der vieiLcu u-hi' vermclu'tea 
Ausgabe, aus dem It.dianilehcji ülierfel/t und 
tnil Anmerkungeu begleitet v«n JoJrpH Ej^ 
rel. Zuieyter fheil. vVieu, b. P, iL Sdial- 
Lacher i^ni. y. g Bugen. (i2 Gr.) 

Da« wichüglle ia dioTvra Theile Ül eine Keihe 
merkvvijrdiger , zum Vurllieil der Itliutei bangen 
aiediciuifcher Fumaden auf die äulaef« ÖiMrfki* 
flache de« Körpers iprecheoden Brtakr«n,:fen' and 
Beo l tacht m i y tt, welcjie tlicils von liem \ , ' : theila 
Mm aaderu beruhmteu Aeraen III Itilun, vor- 
züglich von Ckiarenti, J .jelmi. G wr- Sjcehetti. 
üojji gemacht worden. Die Kranlthfiten . in wel- 
chen diefe weue llniim lhod« mit glu. klicUem Kr- 
f»lgc imgcwcndct wiu>dc, waren alih.-iiihh, uud 
zwar Blcichruclu, lirbiechen, Magcn^n-h, Durcl»- 
lall, Lienlei ie. Lndleiiche, VVeckfellitiber , halb* 
fettiges Iieriudi.Lhcs tvoplwdi, liaat - B^lttrh - «nd 
UruUwafferfuchl, Uedem, J^Jimuiig und W'ind- 
gcfchwulrt der untern GlJeilmaGen , hirterifche 
Krankheit, befclivverllches llarnci , Hai .-nliii- 
tuuj-, uachlHlTender Typhus , l\)(l,if,'ra, afUn aik he 
Urämie, Schwinüfuchl des K-chll j ! , Lungen- 
kliÄ-indfaL-ht, Kh vmalismu« , L iiit iiw -U. ifnft- 
Meli, Kramplhullen, beJcJiwcrIi. lic.i Söllingen, 
Herzkliipt'en , kuuvullivilche« Schhichlen , Eu«- 
bi-u;hgkcii,K.olik,Slarrkrampf,Zalmwdt,Schme« 
an den Augenbraunen , krampfartige BliudiiciU 
Manche von den angeführten Rrankhciten wur- 
deo dardi die Kinrcibangrn verA hiedrnrr Arr,- 
neymitlel nur gelindert, Midit Reliol),-,!. Oit VC 
glaubt; d iff die neue MelhiJil'- .1 .iiif,'-; liehen 
(iebiancio der lltilmiltel in llhenihbeii krank- 
heileü Muhl ftatl finden könne. (?) Kinige 
KiaiiklirilsmfchichteH find fehr un\-o!lllandi« 
(Urgellelil worden, Z. II. S, i.Vi die Beob ichlung! 
wel. he den Nutzen der Einreibong des in Ml?- 
geiif.^ft aufgolöretcn Opiums bey dem Podagra be- 
ftUigeu lull, wo aher ncKh die Frage aufirewor- 
fen werden kann: warder ftumpfe .Srhnjci^.. wo- 
von der Kranke befillen worden, wirklich no- 
dagrifch? — ücn nieirt n Patienten, die hier er- 
\yaUnt worden. Int ,„m MWinfaft eingerieben : 
die De&a abef, iu weicher er anweüea geöcmucht 

WOP- 
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worden, "wirct Manchem zu grofs fcfieinetu tTrjr 
einer Uauchw aflirtuilil , die awl ik-u GeiiiUs und 
die kiiofllichf! Ausleerang eine« nüncralitclieu 
Gifte» fulgl*^ licl» man 6u Graue MuluiAiI^, iu 
AeÜacr uiid äpeicb«! autgelälJt . iu lljilcvüib 
ciBreifacn* Bey «iuec liamvw r i m UMBg wur 
fugar fo drclft, in cfem gauxen Üwhag» Vfii- 
ti i kibcs cii:c l'omadc eiiut'ilMn BO JÜPen , wcl- 
clio aus iiicbt' y uiA eiuer lialben Unze Kaaipler 
und b*jiä:ß§ hundert Graatn MoUiirafl Ix IUiiiii, 
^ie b«^'tle in Mogetifaft und Speidiet anf^cl^fct 
wwen- — Nicht immer iA gcBiiu angreeLcir wur- 
den, in \irelL-her Steile iK« nicdiciiiifclitn Puma— 
den eingerieben worden. — Da iu eiuigcn hier 
•nj^nfl*UleD knwUiMtafllilei» nirbt |rlo£» üubcrer 
merem sneh ninmre- Ifbäikanenfe gcbrnicbi w»r> 
Jen : fu x^eif» man nlcbt^ ob man ^enerr mehr 
Heilkraft zuichreiben foU, als di'efen. — Sind aucli 
bey vielen dii- injicti Wirkungen von der gerühm- 
ten HciliiK !iuj({f i\i auQallciul, daf» fie zur ölicirt 
BtTol^uiij^ <iri rrll/cii autlotli rti : xinilTi'ii wif <Ji.n 1» 
bekennen, dafs diefe Auwcnduagsart der Heilmit- 
tel ott felir Uli fi eher ifL Geht uirbt Manche« von 
einer medicinifchen Povawto vctlobarn ^ iodem «tn 
Tb«il all der Hand d«« «UtrcitMidkii GebällMi 
KinkIÜ>le«bl^eia «kteg«r wadtmA wiiWr «dav m 
4n «ing«rl«»enci* otcUv tbckt, ohne vot» dea 
SauggciaCyen der I! nt mP: :, Linien zu ^^erderr. — 
Anmerkungen des L cLci1ll/cs Lud in dem zsvey— 
teil Theile eben fo Wt-mj;. uls in dem erften /.n 
ÜMclen. Uidt «v ea eUva lar {rbickiiciier , thefe 
Jttv «iaMi AHtea YJ^ol aii&ubflbdtcn? 

BtfclkrtiSting ier ErjßaHifqtimim . foM ohl nach 
ihren Grundgeftallen , nl^ n unti(li ih r N\ m- 
fcl, Säulen, Piramidtn ufu) "^i'ijU-ln als auch 
jKicli elf-ri V I I iniderungt'ii di r tH undpeftalten 
ja Anfehung dei- Abllumptung, Zulcbäriung 
VOd Zofpitzung.von Kn- 1 Immauufl l.aejektr, 

' TonuahligeuGräflicIi TlrontfthenBergniciftcr 
in Böhmen, nunmehr» an Oiflig iu Freyberg, 
Lieipsigy Sicgfr, Lebr, Crufiu» 180 u 4. 12 
Bogen mit 6 Kupfertafelit aui halben Bogen. 
(1 Till. . 4 Gr.) 

OorVeffChatfidb bemta. durcb eine i79$erfchie- 
iwneAbtnindlung; U^rgahgtordnung bfj d»t Rrj- 
flaUff*tiim dar t cßUitn, it>ie Jfitauieincnder »ntjpriif 
e*n , und in einanuer üherßthen u. f.w,. dem nnnera- 
rogifchenPntilik um I illmilichbekauiit 1 < inai hr. Sril 
der Zeit fmd iliiu nichrtre Füt niitlii>ii'>arU-n der 
Kr\nBllifiiliuneii vo^f^^kolnIueu , und nm zugleich 
andern Liebhabern zu dienen, uhue jene Abiiand- 
InDg entbchrlilh ku marben , fah er Geh zu diefer 
Au^tabe Teraiila£tt. Die VorfteUungeit lutd CunnA- 
lidi Ton Originalen genommen, ouck die Species 
der Füflilienf genau |u»egeb«a «■•rden, ea verdient 
daher der Fleifs nnd'die Mnhe de» Vert in Bey- 
bringuiig einr-r (o j.m ofarn Aiizalil. fo 'wic die ge- 
uaue Ji>«i Aeliiuj^ au« deu üi UudgeAalllen iu iure 
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UcUergänger alle LoTr, Zi» i^ennemeren nnJ Tehr^ 
reiilicrcii Gfbi aucli der JLicbhaber, bat der Verf^ 
die iaiuuilli«h v orgeftellfeoArtcii , iu Formen r an*- 
[eSkcm Hoi^r gröiateir Gen«uaJ(eifc aeil«ltaiUen^' 
und (kkerboteo^fie ru mjOgliciibillieüteDnaUaeB' ab- 
mgebeiv l^ne8iwnu)hi>ig nach cle( eifieu Angaber 
der tJ«berg«ug>ail«u, betitbgt aj5 Stücke, u«kJ Lo- 
(IcL L blr, fkchbich , <lie in dicilr Abhandlung. , 
al>ti iuinei;ebcnen Arten ^.bt lHul'cu btli auf lä't Stak.» 
i.e,,i»ji(] b* »l agen Wfgeii ihicr miilWanuTu Bear-n * 
beilung 7 khlr, fiiclif. Da uacli beyden Saninilun«-, 

Seo-, je nachdem ciu Liebhaber, eme oder die au«, 
ere abicuneluneu gcmeigt iA, aurb die Gi'Mudg^ 
ftalteu imiCsten aiig^ebeif werden j fo kommen S6< 
Stücke^ gedoppeh vor r welche» in beydea zufam- ' 
meir genommen , et» Unerliebltches betragt Nach 
einer eigener KJaflifikafion , S. ar, bringt der Verf» 
dit: Gcft.illen dier K.ry(Uilirurmali')ncn , in folgende 
feclw» .Vlitlieilnnten : 1) ^anc vailkomniiin regulär» 
Körper, als IcojäeJer, DodtcäeJer; ff urjtl, Oü*. 
t&eder , und Tetraeder : 2) iu vollkommen zu /cym 
f»kMn»nde Hitrf/er , z. U. daa vutikiimmene Granat-» 
dodecäeder ; 5) in vollkommen gleiehfihig« , in Jiück- , 
Jiekt d»r kfifp*rlieh0n ^itiket aber vtm ditftm wttg 
ahwiekmd» KrjflaiU, nml diefe ergeben die Uli- 
tetablbeihui^nE» a^f^hk» KryßaÜsai tao dU SeU 
ttmftiektH utiUr ttmmdmr gt»te*lait/Md find . wie 
bey den Säulen ujid 'rafcin : Ii) 1/ 0 ße nichc gleich* 
laufen, wie bey dm Pyiaiuuicii: j) L'ngleichjeüi' 

ge, aber- Jack noch reguläre Hr yjl alle, J 0 ttoil gltick» " 
als ni: f ieithlauf eitd: ^) unpltiehfiri! 1 und irrffutü* 
re Kryji allen Die lämmll k/i fir XcK Ji II ij uj^iii der kry— 
ftalliQ) leu Körper, ftnd meitteu« aus dem Ge&chts— 
punkt vorgeftelit wordeu,. yto tkhdie ineitalt;i&- 
ehep, ibid diefe am keuntlichiitcu ergeben, wo es uO- ' 
thig war, wurde auchderen Profil und GruudÜäch« 
angegeben. StewnrdniaMiAeDaTODlüryiiRjJeneiiicr 
ittittlerenGrWaeget w imme n. Jede Figur hat der Vf. 
nach allen ihren Unterrchtitl'niif;sz( ii. Juni genau be» 
fchricbeu. Die Natur bildet wühl ititia luklie voll-*" 
koinmene kryHalli&rlc K.tii [ji^i , w le fic nufh inadie— 
matifcfien Begrillen gcTodcrl werden, und die \ er- 
änderungen »acli den AbBumpfuii^en , Zurehürfun-' 
gen . Zufpitzuiigen und dcrgleidteu , hud suweilcnfo 
beträchtlich, daß es KWcireUiaft JA, von welchen 
GrtuM^eftalten fie kOontatt abgeleiüBt werden. Sa 
wurdb der Wnrfel , in zundnoender Rbhe , in ein« 
vifi ff itiire Säule, niul in abnehmender , in eine Tafel 
til)t.r^. iieiu \ erfciiii done MineralogenJiaUcn daher 
die Kl vftaliration des GrauHl-s von mehreren Grund- 
geftHllei» abgeleitet, aui «•iiicr üi ufe von würflicht 
kryftallifn lenFlnlsfpat^elitn die Ki j Halleu iuTafela 
und iu -Säulen über, nur wenige hallen das vollkom- 
mene Mafs dergleichen FlScben und W inkel, und 
finddochnuralaUebergangeanaufelicu, da die würf^ 
Uchte Form die cigenÜiämUche Geftalt der Plnfe- 
rpatkrYttalleo IIb Man halte aUb auch dahin zu (e- 
hen, \v eiche Formation der fCrvAallen, einem FuflU 
weCeutiich lA. ela fu li nieiflen.', dieübrigett Vttlillid*- 
ruugen , ala Ucb^r^Auge ergeben. 
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Anzeige 

Qrunäjätz« det gtmtintn, orJtntlichtn , bürger- ''^i" Aiizeij;e des erften Theile» ( Ri'I, 

/icAtffi Prozfjjts, von D. IPilhtlm Augitft Litl. Ztiluti}; Jiilui,.iiig 1801. Nr. i54.i die- 

Fritdriek Danz, llcrzo^l, Wiilemb. Rrgic- fcs neuen l'aiKJeklciik'hrlnic-hc« lifiU ii wir dt-m 

runasi alli , i). f. w. Dritte verbeten» AussU' Publikum dcu Fian iwid dit- Btßiiainuiig dcflclbeu 

StuU^aiditiuo. 6t)t ät'iten in d. (-J lliL'.) i»«bil unreni geerüiideleii bcdeitkeu daiiiber. mit 

iJer Freyiuiiliiigkeit , weiche wir der Wahrfieit 

Ungeachtet die Zahl der Prozerskompendien Le-. Dcliuldig find, auch ohne die dem um die tcut> 

giuii licif»!, fo konnte detinorh von einem fb f«he G^^etsse imd Hdchtslelirc felir reidiuiiienX er£, 

tfileiilvi>llcMi tiiul ^ck'hi ii^ii Mannt- , w ii- llt . itc^ie- eebütirende Aclitujig zu vt-i Ictzi u , ausfubi iicli 

l uiiiJ.Hialh Uiiiii. ili , dt iii 1 umikum uoiil uulit dar, Bey der Anzeige dicfcr trjien l''oillcl2Uiig , 

leiilit ein aiif;tiieltmLn-.s Gi n In nk mat 'it \m i- wfUlie bt-y rimi b( ti .u litlulieu Uugca/.alil, doch 

den, als er dtiiiielbiMi mit ili lem l^clubiuhc des nur zwölf Biiclicr cntiiait, (vom jitu bis i7tcnH.} 

Uivilpi'o/.cilV.^ \v irkudi in die ilande gelietert hat. Iinbeu wir nur zu bemerken, daf» untere Ahn- ' 

üeuu unverkcuübiu: seicbiiet üdi die Ai'beii dea duiii;. es l'cy diefes Lehrbuch iu manchem ße- 

WÜi-digeii Veit, vor ihieu MUereu MohwcAer D- «ut trachte feiner ihm gegebenen UelUmmung weni- 

das vui iiieilhatle .« aua.jA 6e büit, wonn mao, ger,al« alle audereit eutTprecheud/'iMmTiieiLfchoii 

Qn^iail.ieyifch die Wahrheit fagvn darf, die mei- eingotrotfen (denn, wie könnte ein' Buch, diu« 

ft^-ii atniliciieii rpateihm ericiiu-neUfn .S< hi illen' weit aus nielir al* dn-y ftarken Oktavbdiiden beliehen 

iiuiloi licn /uiu. 'v. liclVüjnvliMid il) e». d;iis nun durlu-, /.a iialbjain igen \ Iciitiii^eu bc jucn» fevn ?J 

jcl/.l ininit i iioi Ii tc-ar vicie neue, tJieit.s mittel- ynd da;^ diei'cr J li. ii, mit der ein/i^cn iVusiiali- 

i:i<i;'^iiie lij'il.s nhictlix- Veriuclie da Ait wied»e nie. ilaia inaii die .\bdrutke ganzer und langer 

aur.cnieisi 11 , ii uu icru U,- die kcii'i)ule:ile (icu-l/.ilfllcu ip,!. i.i-iii r lindrt, ganz in der von 

Pro/L-islilli'i atui' dnrcli lein Lohi bitcli ,0 vur/.ug- un.< beleliriebeni-u Manier des ei fti-rcii abgelulst 

lUn bereichert hat, Lebeiall dl die Meniii- ift. liurchaus IrilU man hier ein.- j;Icu]iö Nach- 

hdnd des Veit', iithibar. hi der ith.cklichen An- lafli.;keit in JSrtrt-ii dn* Sunderuiig des .-kiiwead- 

oi-Jimiig dej» Ganzen fuwuhi, al.'< der fruciilbareii baren und .Niciil.in wendbaren, des rOmifctieil nnd. 

wid i-icittigen Dartteiiuag dea Einxehieii. Wir. de« leutfchea» tenier tu Ant'ehung de.i lateini- 

enOiallcn una, mehrarea noch zur limpfehlnng fchen Ausdnack« und der Cilaten, in Ilinricht der 

einci Werken hiiiziizufiij^en , iiber deiren vorv.iig- Auswalil arigefnhrler Sehrinneller, niui ül.( ;i i ijjt » 

livlieii W'eilli die allgi-iiitine Sliniiix' des Piibli- in ,\iirelinng der HehaiuHung einzelner Hi<liii- 

kmiis lüiigllens Ichun euti« Ii fden liat ; das \\ e- uialeric n. J^elzicics belbnderi» von der Ldne 

II ige , was wir zur Emnlehlung deülibeii gefagt über di'ii Grnclil.'iÜand , worüber nur daa Ge- 

haheii, fiilltc banplfaclilKli nur dazi^ diein-n, dem lULiiie liier gefagt wird, iiber die Arten der Kechts- 

wiirdigen Verf. d< 'iienjge» Uani^ oOvullicil dar- mittel u. f. w. Nur einige SIcUbii, die uns be- 

auhringcn, wcuIhü iinn gewifa jeder aollty bey fonders anßielen, können wir hier auszcichaen. . 

dein irgend für die VervoUkommung und Aua^ S. 3ii werden die actioii«t in rtm auf die alle, 

bihlung dnr P<«zcfslehre , einer der wichlieften evident* falfclie^ XVeifc bcfttmmt, und nach' S. 4o 

Hraiii lien der pofiliveu Heclitawiflenfdiaft , Sinn gehören «W< Theilungsklagen, audi die ör;;n / c 

und litterefTe fn h i r-i. — Die ncuelle LilleraUir uernria, die ErbrechuUage . die acito ex lauJo 

irt in dicfer A'isga: r M f'iltig, mit ftrcnger Ans» und die aetio ex rreepto zu den actionihut quaß 

Walil, nachgetragen woidcn. #x contractu. Aurh lerliMil der Verf. die qiiafi 

delicto S. "ig KU den aiifv i i >ri 1. iilii btii V erbrechen. • 

Julii Friderici Malblane, ProfcfToris Tübingen- S. ij wird allein zwililien aktiv uikI paffiv auf 

hs, PriHcipia jnrit Romani, fet undum mdi- die Krbeii fortgehenden Klagen unterfdiieden. S.fio 

■ nein Digeftorum. Pars fecunda. Sectio prior, wiril die Litiskonleftatioii /u den Qnafikdiiti ak- 

Tubingae, impenfis Jac. Frid. Heerbrandt ten gektihlt, und S. tii wird die OegeiiAuiuf u> 

läoa. i Alphah. u. \ iJiBog, (a Thir.) beflimmt* oala fie nie ron der mutua ptufio im 

Allgemeinen «utecCdiiedMi werden kaon. Zu dem 
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Titel von der £rf»rechuklage werden mafindti die 
«nf jda» Ei brecJat nch grüadqad« wid besielieiule 
Interdibte, ttnd im lltel voa der r«t vindicatio, 

die gauze Lehre von den luodis aJquir. dorn, na 
4uTatihu$ , voji der uovi operis nurtiuaUo niid ca:t- 
^i'i niiifii iiijcrti wji geliu^eii. \ '.'.) DJe alle Mvn- 
X). j^ei r< lif Jjciimtiuu Urs Eig:tti Knmt , wird tj) y3 
v-Ldfi un aufjKetifclil ( : ) und die difpojiiio loll 
«la^ \\ efojiUicne des Kigenüiunis «UAUiachcn. Die 
».•Vi of/ni* Muncimiio wird Auch immer noch im 
publieam und privatum , letztere 4»jm'haUm et 
xialtm eing«tfaeilt. Vfir übergehen mehrere 
«It ri- Stelit-ii , welche uiiferc N'erwunderung er- 
xegUu, z. it §. i;jo, §. 4a3. ^. j jo. §. i5-^ wo die 

J*rvUut alt. Loll. rill jui , quo vitum fioti eogi 
tur^ aedet tneai alliut dotiere, gcnauiil «vil d, ^ ii.Vj 
I'j. 46y. 4~o. 532 u. I. w.) uutl fujji'ii lim tunh das 
Geflaiidniia iiinzu, duis wir, 4iliut< <lit- Guuidlicli- 
Acit zu veAeiinen , niil dw jiiclit wciiii;f .\3.ile- 
ncu in difilciu Bnrhtr beai beitct Und , n\. 11 G'.Lft 
des ZeilalltTs und dfui Grade friiicr livihuthlli- 
cdcii -Kultur darin gur uichl wledcraeiunilen be- 
ben , inid dar« wir weit entfernt £aS^ daflrlbe xu 
den inerkutirdigaD oder jeneiniiätujea £clui£> 
Aeu .zu r.alik-11. 

FMktiJchtr Rommtntar OB«r Jit PonJhkttm -nm- 
demJLehrbuch des Hm. GK.HelllVld. Zwdl/. 
Ur Thtil, l<eipzig, b. Ad. Fr. Böhnu- 1801. 
j Alph. a. 10 lio^. ^ ,(1 Tl«lr- aoGr.) 

, DieKrtÜk. hat keioXiercliait bey Xolcheu SchrÜ- 
•ra, wdciie auf den Kauf ({eniacbt wurden, nnd 

■deren VcrC^ Itekauntlicb taub bev allen ilini ac~ 
luachleu ernften Fa'iiiMcrunccQ , alle« nur jjir uch 
aud gar nu iil.i für ilu- \\ ifTenrcliult Üuiu v^jH: 
aiteill dir Liltt rarpcfd. u IiU* de s Tu};«'.* uui/s, uiu 
<Ulc zu 'bt'ri-U"dii;cii , (].is ICrfcheimu iiUi r Diidicr, 
fiir jnunciu-u %ur Waruujig, iiir ujauclieu zur 
ISi(( in teilt bemerken. AmtaMe^n z^i^^en wir da- 
.her jedet:aiinuy(lich, <dem <es au wiiTen vonnoiht-n, 
an, daf« vtm Li(ktftitt ibguiaiuileu praktifclicn 
KjoniiiMiitiire. (flmr thaoreliiclw beiaiuuUeh 
fr1i<m ToUpnoet) der %w9tfit Thttt 4>nl<cliien«n ift, 
«Infs er iiiu' ilie dyty lel/.lni drs vaHcn und cTLi; 
fuvf c-ilii ii 'J'iul dca aüllpii Bu'-bcs eiitUaU , und 
Diilhin da-s rou deu Kauferu grwünickte J.ikIl' 
Jicfcs ktiAbaiCJi Biulie* zur l'ic-ude fcinrs Scbiri- 
lii-rs iiudi felir ii-nn iil , daO) er endlich auch den 
früher crfchicuencn 'J'heilcn und jiUiai Arbeiten 
«des Verf. in Form uud Stoff gänzlich clciclieL 
Vaft ?o Seiten füllt die Inballsanseige. Falfehe« 
naridui^ dargeflelUr, batbwahae und sweydeuliee 
£aize wechfcui mit widtn-n und gut «ragten ah. 
'ILetzlere find fienidc« T''i|;entbuni. Alles ift plan- 
lofs und chaoliTuh. nittrt zufanimengeflellt, lon- 
<lern j^eworlt 11. Ruhepunkle ftad luer niiihl ioi 
liiideti, mul ( in l ebernlick dcü Gatiy.t-ji im e'va- 
zduen Mulcricn ill hin* unmöglich. In 1^ Ldi- 
ren von Zeugen und Urkunden findet m.in kein 
BainUkUan» fondem JPcoselaMshl^ dinu 4er Vcii^ 



fand es am beqaemflen, fernen Protefs abraTchrei- 

bt-n. Die Eriäutei-ung des TiL de juni er fncti i- 
gMQrSHtia, fulit nur wey Seiten: denn, hiui ioiuite 
dfj- \tir. ficylith nicfiU abfdireibeii. Durum hat 
er audi nictil umraaiil die Munograinmcn der 
IjcIcUc dielcs Tilels wiedLihohll. liu Ebeix'chte 
kl keine gehörige Suiidcrung der i'ei fchiedeaea 
Hechte zu Huden, Exkurfc über l'olitik invd Po- 
lizey in Anichung der £kc wcchlehi luit KcjcbLe- 
fal/cu und rciigiöa>n Heraeasergiel'sungon ab, aad. 
diM liaiue Uk ein untreuer Abdruck aus Stbottt 
und HtffiBmnt hicrhergehöri^-n Ädiriflen, und 
aus DAHi-eut Koiunicutar zum Ruudt. Mi lir als 
fcltiam aber ei/<iieiul e«, wenn luan in einem 
PiUidL-^iciikoniiuriitar«- das guii-'.c t 'uirl.u hfifche 
Di.fpcii.uliousreclil auf mehr aU .«) SciUni. («ört- 
lith aus Seiilegtii fdiönem ihnlie abgdchricben , ) 
und luftige Gekhu hlcu aus dtir tvutfikcu Vorzeit 
vom iJraulkdiif, lloch/.cilbier , den Spiel'jraven, 
SlrubkransiedeUf vom An nit^ if yfa^ 'j'hw rviy niti li' hl- 
nÜTe u. £ w. JeTen ToiL 

Jo. Aiigußi Htllfeldi. Serc«iir. Diic. SaJt. Vin. 
«onliliarii regiminis intimi et ICli m acade- 

. ' mia Jcneuli Ordiaarii Jttrispntdtmtia Joniffis 
ütcnndam Paudectamm «nlioem in nfum 
muditorii impoGia, tura GottLMu/tb. Owlxs. 
•KdSlio ifHorim mullik- lucia auctivr et cmen- 
dalixr. Cum l'iiviIiY;ii» Saxonici*, Jcnae, 
in oÜ'iu. C'ruckcr. läöu U. :i AlpJiab. 16 üil. 

Man darf nicht gUobe«, dars dteCar Abdruck 

dc8 llellfeldrclieu Paiidcclencumpendiums ein ver- 
htflfflcr Oller bertcluigter , oder wenj;^ricns ein, 
vtm dem auf dein Tüd «r ii;iiinten Oelt« bclorg- 
tcr Abdruck fcy. Em z Iiilufi 5 Mier l)i..i.k.- 
fehleru yeruufialut audi diuil- Aiisgabf. Keiu 
UellFelfUcher Barl at • jinus i l veTbeflert und die 
kleinen, hier uud da eingewebten, Zufalze und 
Citaleu nud au fich To oubedeotetid. dab fie ohne 
«Um Na(;hlhcil wcggelaHeu werden kqiirIbii. Wae 
aber diefer Ausgabe zurbefondera nnd ewigen Un- 
ehre ::cr'j'(IU und tlit'r'--'!K> iiiUr-i- alle IrÜhcix lief 
Ir-ralr.', III . ill difirs; ddfs der im Nebel 

dti Am liiii l fdiicidiciide hunhatte Ueraosge- 
licr und N'uttnin i' her den guliru Namen und die 
Ijhre der taddlufeflru , achlungs- uud ehrwürdig- 
fteu Reciu^Ich rer Teulfclilandj , eines Gl&tk , Haw 
Md. Koch . l Uck II. a. auf die fciinödeftc unA 
oturerantwortlicbOe Weife gefefelBdet und .daSiurch 
diefen Abdrork' «1 einer wahren Sdihnpt- un4 
Srhraahfdu ift gemacht hat. Wir find weil enl- 
feiiU . tit'z« die enllernteile l'heilnahme uu <lie- 
li-i Umbat anzulVlndtiificn und beklauen e» vid- 
mchr. dais man fciuca ilhiemi&mcu tiuer fnlrhan 
8.du'iA TorfetstCk 

Orgatdfittiontm' verfchinfetttr StS'iJ» vnä 
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ff^. Baftl. von Iiami»hr» flrfleff Yeifadl. 
€/'*&«r Orgatiifatia» ätt Advokafußam 

det. Hailuovrr , b. den Gebrndem Haha 

1801. XVI und .'Ii Seit. H. ( _) ' 

Aiuli UHtci dciu bcroudcrn Titel: 
üeber dii Organijation des Advokattnß atides 
im moHarekifeh$n SU»al»H. Vou l'rudr 14 lik. 



Die vor uiu liegende Schrift zcichuet-fidi «war 
nicht 4urch birfuudere Neuheit der dai-iu eotwik* 
kellen Ideen am, »Hein deuiungeachtet eoÜmll Ji« 

doch iitimer einen ni cht uniutereffanleu ßegrtiag 
wui Gffelzpoiitit , lind vwdiiml in diefer Hm- 
■ Jkli(, ln-ii)iid<i» da üe ciucn t#egfiiniimi bcttilll, 
tiei in «ifin l>ej weitem «^lolitiii 1 licile iinlcr.'* 
tcullchcn V alei liiiidcs nuck It ijr im Ai gi n 

liegt, die Auliiit^i kiauikfil ilrs Fuldikuiiit. Kann 
Juan iuuIj nicht, durdlgäugig mil den vuu tli-ni 
Nei t*. aufgcllelileii ürundfklziM ^utii«ck.ii il-^n, Xw 
gebiilir.1 ihm dodi inuuer da« Lob, duCa or Ütm, 
WM Üiril« iu den iilter diefe J^ialerie IcUon vor- 
handelten Srbriften , «heils in mehrent teutfchen 
I H (Ii s^l■f^•t/.l•n , die dir licfV 1 c Oiganifatiuii de« 
Ads ukaL(.uI\>iiid« s zum Zu i».Le üabcu^ vorxufiu- 
den in, niiti It ii^, Scug&U, ond fculaiig sufiun- 
juen^eli agen hat. — 

Die HauptiiVe von der xler Tci-f aasgAt, iß 
He, der Adv okalcnftand kann nie als lAtiv i>laat»- 
, JlcdtenaaE, nie als «in öHienliiihc» Amt -Ixrtraeh- 
fet weiifcii, fundcni er eirtlull (S. ItH) .Jdof« 
«ine MUgeneine VertiieidigOMManHalt des aiatd' 
UM Biirgera. Die Aidvokaten Ind ihm ilaher fcei- 
jie dem Staate vci pfliclilctrn (iohiiflcn des Hich- 
lers , die blofs deshalb da find, uiu dicfcm aal 
der riiK ii Soile die KrfoLfchimg der V\ ahrh«*it /u 
«rleichU-rn, aul det antlirnScite aber um übi r def- 
feii Betragen be^ der luArubtion der Sache zu w licn 
und iimi hvy fciitru VerFuhrcn gleicbfatti tu kan- 
trolircu, iuiüli-ru iie htid ilim btolii g/edtm(ffsae'VtK^ 
tb<ridigcr des flreiteudcn TheiU, der ach ihMr 
Balte bedient; Htc'kMkBnßh^ , die, wie andere 
Künfler ihie Rnnl) xutn Nttliea «ndciTr verdin- 
gen, (liichlig ünd diefe Orundfatze allerdings 
nicht; aHein innuer \crdirut doch das, wa« der 
Neir. zu ihicr \'erlhLidii'iing la^it , lu.incne Ilclier- 
zigUUg, Wcua lIMri /Hl- AulLinl.ini; «ir« mhlij^cn 
GeficliUpunkts gelangen will, au» den der Advu- 
kat betrachtet werdea tnuA, der auf der einen 
6eiie nidil Beförderer dea IJnrechts durch Vvi- 
heinilicbung imd Verdrehung der xii beuriheilen- 
dea 'lluUiufaeo Uyn. mtS mt iuidem iil»er die 
'Ceheinuillfe feinei Cltenten nlrht tnnilee iwrra*-' 
iTien Linn.) Ij.iinil mm aber j. :ic KiiHi'iler ihre 
Kiiii't IUI in ZULU N;n iilhci) des Staats mifabrau- 
chen kOniieti , fuiidi m vielmehr dahin geleitet 
weiden. d<is Ibun su volUn» was he thuB f»tUA, 
«Ulf fidiU der V«£ Mjtr «Umt AraitBen AnfSdil 



airf ihr Betragen 'Ton 'Seiten der Junizpblizey, die 
Krrichtang ettter Anftalt, bey der, wie vor der 
'Revolution in Frankreich , Her Advokalennaml 

<Mii flaues fcLorpa bihlen li.>ll , da» aU folrhrs von 
einuin efpril du ciirps behtell, die tiiuudc tur die 
1 ,1 lialiuii^ dtfi iuii' iLi und auk>ei n Winde leiner 
Glieder III lieh feloit eutliakcH, und feine innere, 
vun dem Verl. beitimmle , Oigaiiiratiuu haben 
lolL Die Oberhaupter diefer Zuntl von V-erthci-» 
digem einzelner lii(ir«b«xiuri'tigcu l'olleu ein eige- 
nes Toa <^iit' Staate anerkauutes KAltegium biJ^ 
den, da« vou dem Staate als «Ifeiitlidie GeMMU 
angcAdit, anter dem Namen Dtftnfiontamt. Um 
Aufiichi über dai« Gaue« und in<befoadera über 
die DiscijjJiti feiner Glieder lulipcu, die i'raaeflb 
der Anih-a und die Vei iheidignitg der peinlieU 
Ani^cklagleii diiigircn, und ikiiirv lur ci^r utliihc 
Obei v Ol iHinrvhdiat\a - und <.)i)ei kuratcillclle aus- 
miuai :i oll. Oie Glieder diele« Kullegiums will 
der Verl« übrigens aus dem Advokatenkorps felbft 

fewllhlt 'WlAm.' Sie ibtlea vom Slaoi« besoldet 
>yn , nnt den Gliedern der holMrn LaadeakoUe- 

f;ien gleichen Hang haben , und bey den von den 
lohf iii KiiÜfgifu vdi /IHK limenthm FriiruMjirii der 
Adv ii'k iL ii kcfrikurrti ' ti . fiiy l'rut'niigen <lei' Jr'rak- 
likanit-ii <il)fi , ihr' \eii. den Ad\'nLii.teo als 



Gefeilen bivgegebeii wifFen will, allein litsiui gen. 
Bey ihnen i'uilen die hautioiMfummeu die jeder 
Atlvokat bey {einer .^nllclkmg crlegtMi foll, auf- 



bewahrt, DiiU xiavu« auf Anweifiuig de» Gericlila 
die diefeu xaerkaiiule Ikrafen gcsahll vuerdenf 
fie endlidt find die Behttrde, bey weldien fidb 

der Advokat Im zweifrihaiVn Feilen , fialhs «r- 
hüliU, und diu ihn gegen tuigereehle KirJUer ver- 
trete u . iiud bey lCrankh«ileH für die Ilerur^uiii; 
friuw GclchaRc forgcai fwllen, — Schon -WjAj ui 
j'rintn patrioti/chrn PkmMß'eeit 'I ii. 1. Nr. ■><> , i'H'i - ö" 
Eggert xn feiiiei« Entirurf'eintr allgtm. Gtricljtf und 
Frot^'tordvuvg $. l56. folg. habe^^ ahnliche Vor- 
fchl^e {Mlban, auch ill die Idex in einigen Punk- 
t»a Im rretafsilcben dnrcli die Verurdnung 1er 
AUh tht>. Orim. TheU IU, TiL Vfl. $. 4L 
wirklich. reaUfirliB» 

Repertoräam , in gefammtn ftt/ttive» Ke:btt der 
. Dtulfcbew t befondera für nraktifche ilerlits- 

Selehrle. ^irtr Theii. Leipzig, bey Gcriu 
leildier dem iimi^ 180I. Bogen. (i'JMiIr.) 

Schon zn anderer Zeit machleu "»vir anCere 
Lefer mit der B^iutBUBg «nd de« WerUie die- 
fe s Btichn bekannt «tnd erkiürte«, dafs wir «war 

in feinem V*rf. einen Mann v-.»n TaleHtcn, Kcnat- 
niflen tind Belefenheit zn finden elaubtcn, dafs 
uns aber tieinjt« S frir: >\>i k weder dem ideal 
eines zweck grm*f^t n jmirtifi heu Sai-hregifteri, noch 
auch der von dem Verl. fi-lbll ih«n ^gcgdjcnen 
ikftiinranng zu eiHfpreciieu fehlen. W«r wirder- 
MilMdiefaa «nfar UrUml d« AoMig» dea 
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achten Thcils und fiigen nur noch fglgenJc, de» 

Ii i?r enthalt dm Reil Oes üuchlU hen« O. , d« 
Buchllaben IL und ci.itu Llui.icn i heil des i. , 
Tom. Worte, C«Ui«. bi» Ait.kci, Imn,:ß,ou. 

aucli mehr «Is «u oft awt lolche, wcUhe euUc- 
de. sä, .lichl juriftifch oder dem teuUchcn 1 ar- 
ücuUireriile eigen fnul , oder, welche hjr den 

Uer, welche eudlidi un^uvcilaUig lialbwaJr 
od« unrichtig dargelegt oder au. uulKlu-ni Qud- 
WBdchöpirodcr mit Nachwenuugeu u.di ver- 
ftW lS5. GftiiEe gleicht auch n. d.cfe,jj 

*355tottAf euwm juriailjchen NVoit- aU eu.en» 
Sachregifter und rerlaftl den raüi.bedmii.g.m 
VrakUCei mehr, als zu fehr. oder die «u»-. 

de" die}e. Auillellunge« ^^J^^^JS. 
Artikel, Oemcinbnt, gemtincs K«to (Ii. Gm«toMr 

lü^Ll. H'u^'maf.s^el. Herr, linkende Ko,Urakte , 
jSnTHerg../, ^",e, Jahr, Jabr,^ntben 

£ t Vr &iiche in der That Iuc Ikh g.honj;« 
Artikel v«mifleu wir ganz: al^, 7-t^.(/» <-v.:, //yn.- 

halbe Chu,t, Hö^ezeu, ^^"^t'Z'^'^ * ^J^t' 
tW.« ^' , . ' 

' Xrthfr 1.6. D. de travßct. Beweis, dafs auch 
Transaktionen iibet «inen in einem 1 eft. liin- 
terlaffeneu Gegenfti«4 Tor Erotlimn^ deltel-, 
ben cultiß ünd.- Von A, F. S. vtn ^^>^m»g. 
d. R: u. C. W. Cand. «. Poinmern., FiaDic- 
• furt a. d. Oder, b. ChA L. ApiUi 
" 5i/j Bog. 8. ■ . ■ ' 

Der Verf. diefer mit Bioficfit grfchriebencn , 
eu- uiilU überfUiiIilgeu Abhandlung, nennt zuerß 
di« Wldltifici-eu Schnllfu über feinen Gcgfiilliuid, 
Sbfekoil Dicht ganz vollllandig und ohiir ( ii -r-tV- 
terifirung der einz. lnen, giebl lodiuin den aulitiit 
iAlMeffanlcn Auffchluh ii^er den Gnuul warum 
iin vori^eu J»h»-huudtertc diofe* 1 hema fo hau ig 
X.t-l.«mlell:- wurde, (er bciulit nnmUcl. aut der 
i .^„il Ih Snrc rfllonsnreitigkeit,) üild lulut ciid- 
lici du-C«ru.uk- iur die Gulli^kei/due» Vergleicha 
über e .je lellaui.-..llKbe Slrelligkeil TOT der £lB- 

mit bündiger VVide.hguug de. dagegen ue.nadi- 
Su Einwii.le .Ml, NHiue.Uach hal iiec. 5,0 N\ .- 
derlegung der »M», 1» ^e reb. ^red. 1. \K 

J, C,et O. lujigcnorau!ieni?|iGeaeMgiu.i.lc mul d.c 
ErkUtriHig die i.:.. J». trmf. u. i.;d. ^. .u ad 
Trrb celaUen, « ic er auch die von dem, Vi* 
mit 'aeueft \Jw4udett h«U*üßle ierlälat«iiuig 



ÜTro* 13. 



tranßs,ere in der 1. u D. quem uß u. 1. C. D.^ U 
M««/. "dab e» »uf kisiuea «igenlliclieu Vcrgleiai» 
Ibndeni nur auf eine fonftige äeylepmg "niMi Be- 
endi».ni:fg hjndeal«, vidilig sa nennen, kein Be- 
«leiikiii Tiudef. Abcff beffer und kräftiger, als der 
JiitL aijvi iii i.bciic 0mA tbaL liätte der Kiuwurf, 
iLii:* la l.'i. dt tinnf. mit TriboniaiM 6iun gfrlten 

kOniitil, befeilii^cL w ordoM ruIllLli. Mit Iw c lu /t"i- 
hel d.u- \ eiT. die pieufsii« hcii Gcfcl/t-'cbtM' , wel- 
che im Allg. Pieuji. UR. L .0. f.--. die Ung.il- 
tjgkeil eiuet folcheu Vei-^ciclia auualifaeu ^ eui«f 
Inconfeqoens. 

Piaktifdie Aiilciunz t(/ J(r f:-yj7k,jiifilj ■ cbemi/it>em 

ISach den neuen Lhi <)n-l:ii In u und |ji .(Mi^ 
fchen GruodOiUen xuiiunnitüigetra^jiu , durch 
- TietStltige Verfnche und lirlHlumigen beftä- 
tiget, und mit untrüglicher Praxis iiegleite^ 
von Od» SfM^« Benediktiner -i'rieAer und 
Kellrrineißer in dem ■delic)ien Stifit eu Ful- 
da. FranÜ. a. Mayn . iii der Andieaiichen 
ßuchhandl. aÖo2. lö H/i Bogen in 8. (loGr.) 

Die Kuiirt, Ton der hier die Hede ift , foll in 
dirft r Schrill nichl handwerkMuabig gelehrt, fon-^ 
(b in aus licbligen phvfikalirchen uniT chemifclieii 
G.-.iiidfu al'gel. itct , iilxti all al)er aiuh durch bey- 
g^fiigle ilclullalc ti.:i- l^daln UM- und wirklich ge- 
machte Anwcudcnigen iialicr ti l.iukrl und bcnsii-. 
get weiduiu Zuerft werden die ail^'i-iiicmoii uiul 
»ugleich die hier erfoderlichen li< roiid'"n ' 
fdialle« d«r au einein guten Bieie gdio. ige» J.i- 
crcdicnikn, de* Walier», des Gelvaidcs und de* 
ll<ipleiis ee^au nnd mit Ein&chl angegdicn. Äu- 
glefdi werden Surrogate des Ilojihns eiwälmt 
und beul Uieilt , und der Poliaey wuhlwf ^ehreB 
miLs;etlieflU üer \ eif. der durchaus elÄcn ebett 
bi wiircnähalllidi.-u ah edahrncn K-unftvcr aiidi- 
aen verrtOli, erkia. taua gulm Gru.ulcti den Oe- 
Irauch des 'rhermoip. beym Brau .1 I n minach- 
kbiich« Mil uliverkeniibarcr Sadikeimtiufs . oh- 
ne Vtmarflläftigang, emr* uubcdcnUiid feliri- 
ueixkn Ümftande». und dodi w.^il cnileri.l yorv 
l-lUi4er VVeilfchwcifigkcit lehrt der \ uj f. die \ cr- 
ferljgung des Lull -und des üiUT.iwl»M. (o*H55 
die ÜÄ'J'^- vmi weichen das VerhÄlUig 
Mengede. M-il.-s / u M agc Bi-nes aBMllÄ 
und WüPMul Miau hvy.n Sduotcu drs Mal7.es zu fc- 
hen haU Mil deilVfbcn Sachkriiuhuf^ä v oi lolgt J'-t 
Vert faitten Gcgeuftand bis zur \ crwahru.ig tics 
Biere-TmÄellci^ IJeu ßerchlufs des Ga../..,. madit 
der eben fp gehaltvolle Unterricht von den V e r- 
falfdiungen der Bicre , vou den BH-.kui.Ib n und 
den \ViifrrrungMniltdn, M der 1^1 b..f^,/l dus 
addicbe Still nn llri), Stjab eu»n Pater - Kcüi r- 
meifter, d.M 1. ncm OtlleO dwil»Sllfc« mwi ft«^ 



Digitized by Google 



Nro. 14« 



io5 



L I T T E R A T U R - Z E I T U N G. 

Erlangen, Frtytags, am Jjtril i0ot. 



A n z. e 

I. Kurz0 vifftnjchaftlieh* JDnrlegung itr Uu' 
haltbarkeit — fowohl des iramfcond. idtal, 
Syftems ron Ficht», als auch dts Sxßems dtr 
»tteln Grundlehra — und det kritilcktu Sy* 
fttms — u. f. w, von J. Fr, C* ßptnttlirt 

»800.8.27.0. C ) 

O. F^trfuehta, kurze, faj stich» Vorfeh Uder ung 
ä*r Allwißtnfehaftslehr» , oJer alleinigen fo- 
CcnaniiU'ii ITiikiiophie uiul faf«lkhcie I)ai- 
ftclluiig der Gi uiu[l(jfis>kcil fMn'der e>ttieina- 
lifchoi- Svfteiue des Ideali Jiiius' iiiul dc t Dog- 
niiilisiiius u. f. w. von D. J. Fr. C. /f'«rm* 
bur^. \'erlag«handl. für die neiiefUs lÄtt» 
mGo (1800) S. ^o, & ( ) 



iT zwevton Schrift ifl aufsi-r dem hier abge« 
kiir/lcii Tilcl, noch zum Ui'bcrllufse eiuande- 



D 

i cr w eid-juli^erer beygegcbon; und die «ngf|^L— 
Itcnea i>cil«n2ahleu Tuid uucJi nach dem 'i'aunly- 
ftem zu verftrlicM. — Ehe« diefe trifte SabjeLli- 
viUl fpriclit in dem Inhalt der bmrden BrufiJin- 
ren, die la keiner objeküren Daifiellung, fo wv- 
mg «1« zq wiflSenrchaftlicheii Anßchten r;i;lnti;:r; 
fomlem ftch in allgemeinen Dcklaniationt-n tnus 
und ehenddrclbcn Inhnlls , uiul tiinv-MUulleiulfn 
Andeutungen, und t»i ciii<;r keiurii l aden linden- 
den V'erwurreiiheil lierunitreilit , dir zugleich Tebr 
gvufar. Piateuftonen niaclit. In ilt-r Vorr. von n. T. 
fugt der VerC, dnfs dit.- ,„ehrejien dci- gelll^iltcn 
pliilofDphifihcn Partlieycii hufiea iHtgrfmmt «ul 
ciiH-n Mann, drr ui^t biet« grindliene Philofo> 
phi« beübte f. ikittdem auclt pbilofophilclie M athe- 
matik damit vereiafg«, — und uls Sclmt!sii»h- 
tcr anlUfle, er (// .) » ikiilu .- fuh ict/t beych-n 
Theürn lunh fpiutii Ki.ilUa minni ihtuu ii ihre 
Inllniiufr zu /vlfien; <i lüiiic tU!\,fy ua lu h\> /.vi 
fehl tfi*- W ithüfikeil und Laft eiuc« folcheir ei- 
( iiii weiltr uhcnumimenctt Anitea , Uüd 

iufs die lloiruung, (lufs u. f, 

In I. uimmt der Vert indem *r cTIe nrniMMu- 
figkcit de« FichteTehca Syftftn« beweif. n will, ..ut 
die Wiflijafchitb.leUrc, und daljey auf leinen (// ■) 
Freuad, Heufmger, der iliu (/f ) mit fcitier Schi ifl 
gegeu. Faule i. . cichmentl 1« — in Ifcaiif die 

StmtMtr itaad, 



igen. 

DaribUon^ der WHIenfcbaftslrhre im philof. Jour- 
nal Rtickficht. Wir gehen das Hauplpriucip de« 
S. 19 in feinen eigenen Worten, und da- 
mit zugleich eine Probe von feinem Stil and Ma- 
nier: der Philofoph kann und foll Besiebuni;«- 
weife röckftchtUch (jedoch rchlechterdtijg.i nuht 
abfohlt, unbedingt) abifarahiren, d. i. nhft. hni und 
abfehen Ton etwas; das htifn < i- r,.ll di', m der 
Vernehmung mid Erfalu ung, im tjeu ufstieyii (Jr- 
vereinte (lui xli Freyheil und Nothweiidigkeit de* 
\ ci nehnu tit und Deukeii» iit ChtiIrn . tminen. Und 
er kann und foU hinu>i»,1erum nach und \% ehrend 
der Abftraktion (Abftefaune und Abfehung) auf 
das Urg,th,Utt durch Fiwytaelt und NoUi wendig- 
keit des Vernchinci»s iirvt'ei'nen , vcrbihldeu. Li 
der Vernelununir und I^rfahrung find ämt thng 
(«I« Du), daa Uniolilwendige , dasjenige, wcl-' 
ches unabhängig yon nnferer Freyheit beftimnit 
feyn foll. und in, und woruaeli unfeie Krkennt- 
nifs fuh richten ibi! ; und JiV hneUlgcnz. dtr Geiß 
((h»sldi) da» Vvfreye. da-* j.-ui^e , Welches erken- 
nen loll, ii rzertrennlirh vei Ijundeil , d. i. diffc bc v- 
den l'ithfile, l rgcfliciliru fnid in ein Ganzes 
itichl hioli vercnil. (niidt-i n nuvereiul. "Das Ver« 
filiKui. das wahnt v,,a tli iii Da ift Idealisinrau»,— 
das wahnt von dem Jcli gänzlich abilrafairl xu ha- 
ben, Doginati.-.mi« $ da« Verfahren , welches kei-* 
II« rolche Verletzimg an dem HeilirthauiL , d m 
Urveremten, begehe, fcy Nainiaiisiuus; d.ii Ur- 
vtieinte nennt der VeriT Ich Da. — Anfstr d< r 
obigen Stelle, nmin der Haunr;?pdaf>ke des Vf. 
atis^i'd. uckt in. ik das tibnir- (f,>i I)f3 den Schri^ ' 
teil fiu t inlnuiges , hv|)o<.liomii ifchcs , «poftro« 
phireiidt s l'nl ;t-« iif.:l/,en de* IdralLsmiw and-DÖ|K^ 
mali*inii.i, wiederkehrendes l>eklamireir; o. C Wi 
woiuher ^^eitel• nidlte getagt werdet» kann; und 
IM welchem Ree. nur noch ani Bine lichie Stelle 
S. 11 gefalle« ift. »Seine wahre Würde findet 
und erkennt der Menfch als Vcmunliwefen nur 
erft, imleni er ßch gleiVhfam fiii d. 11 S|)ie .1 an- 
erkennt, in welchem fu h das l ;n nd f,, 1,,. , j i^.,.. 
kennt uikl orkennen kann. — Kr iil das Organ 
\»o(lun !i die uiiciidlii-he Synlh. fM (ich ihrer eri 
fnll)ll lu:«ui,sf will!, Uli I IhIi iclbn anfchnul." 
l). r C.i uiididpe de» \ ,-ri. L i ,ti iii,ht ah^e^proeh•■ 
werdeil, dafs i« ihr die Idee der f hiloiuphje aoa- 
gedraefct ftya k«iuile, alwr <A diMirahduft (u IP, 

« ia 
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iß nur erkennbar , fo wie fie nur VVerlh und 
^ htXf »enn Jn «rJJ&mldiafUich ^cmadil 



Jigtaja. Jaluhucli fiir Frauenzliiimer auf 1802. 
iHTfius^fgt'bfii von A'. P. üiamptet. Mit 7 
K-uptl-i 11 -s Oll W. Jui _\', FraiiLfurl a. Mayii, 
b. Augufl Ucn inniui. :j5 Bogen, f i l'lilr.itjGr.) 

Aglaja Tordioiit auch lür dicfci Jalir die Em- 
pFfhlting, ilic ilir bey ilue-m erllcn i'-i iclieiuen im 
vorigen Jahre mit Hecht zu 'J'hril wurde. Das 
BcArcbeii de» H. , fciu 'l'afcheubudi immer mehr 
XU vervoirkommeii , ifl fchon jetzt uDvcrkirunbar . 
und die ciuiichmeiide VVuhlaiinandigkcit uucl 
KenCcibbeU, welcjie ^ie AgtoHt au etueii Gefdwnk 
turFraoenxnDmer befooder« würdig madien, xle- 

mi fie auch dicresmalil. Den Preis der Kiinß 
trigl in dicfem Jahr ^malir v. ImhoJJ ilavon. Mit 
hiaiuiliihor Hand iiat fic den i'oiuanl iuheii /au- 
Ijerfc lil<;yrr gewcljt, der iiher <1k!. Ganze ihrer 
an/ icluiiilvn l'.rzahhiii^ "Die Nacht im Prado" 
kuiilUeufih hingc\vurti-n iiU Auch die Badtrei/e 
V. I'r. V. Ueittl und t'Far dhjtr Betrug veri*ih' 
lieh ? von Q, Maumtr werden ihren Zwedi 
augtiitliai zu tiii(erlt«lt«n, fo wenig rerfidblea, ab 
ein Makrdben von MaUmatm , LoiU und Ro» 
Ja, weldiet zugleich dadurch niit/JlcJi wird, dafs 
OS das bekantile lel>envri / üi zt.iulr ßudi , "die 
KunA, das Lt-bcn zu vcil 1 n • niil f.) hiunigcr 
als wc'gwurl'endcr ShU ic In Ii ui U li. hcs I Icraus- 
gehera Aufratz " fj er war der /J ei/e/le?" ift 
zwar ein«.' ganx aitigc Gulanlerie gegen das weib- 
liche ücf< hl<^cl»t , aller <l(jch liier nicht gans an 
feinem OrL Viel /A^elLmJl:siger ill fciue EIiJIm- 



JUuig Sur Erkiiruag der Kupfer, in welcher ar 
die iSntfteInmg von Koaflbatu HetoiTe endihlt. Nv^r 
mfifsle er >\cniger mafiierirt und natürlicher iu 
ieiurr DarRcIhnig feyn. Ap»l hat ''Liebe uud 
KnuA" und " der Ilerhftabeiid, eine Idylle" und 
O. Merkel "Gulkindy" und »'ein |)hüo"fophifclu'S 
Cem.illtili di-r l'rliv.eil. Königin ChriJUna^'' 

idas er wenigfttns üujjerlich JuUe » olleiulen fol- 
cu ;) geliefert. Die Kupfci- find faaher gedocheO, 
nur fchade! dafs die mluulicheo Figuren, befon* 
jdrrs in den unlern llieilen, namentlich der Wa> 
den, fo carriacalomiärsig ve«'Eeicfanet fiudi. D»- ' 
durch mifsfatlen vorzüglich Nr. 1. 4. — Der 
^»•ackre Verleger Ij iI ;nirh (lii^Miialil wit-Llf-r mit 
vielen Gcfduuack lur das Aeuiscrc der A^laj» 
feforgL 

Shuit tntM ü^ättitf herausgegeben VW Lo*- 
r«M Hafckkm» im May. Wien, b. Pidilcr 
1801. ig S, 8. ■ (4 Gr.) 

Eine fckularifrhe Ode auf da« i8te Jahrh., dea 
edlen Diciilera würdiger «Schwanengefang , und 
«Iu tdoer iSpiegd feine« poetifdten Grifte«! 



ßlorgen Andacht fiir alle M»nfehen von Herum 
KtMfmtMut Oadifelieai Uaadelaauuin. in Qie- 
fen)b Giebn 1801. i B. 4. 

Dir übi ralr I)ciikn!ik;sarl und die Sprachkennt- 
nifsdesX evf. vei dienen Lob: der Inhalt desSchrili- 
<-hens felba ifl liochft mittelmäßig. Wiv wollen 
«ur die Dt'dikalicm an die Univerfitai Giefen in 
<ler tenlfrhen Ucbeifetzung miuheilen. "£in&dit«> 
vulle Gelehrte! UochcaverehreiMie Uercen! Neh» 
meii Sie diefe« Werkchen, deffen Form «war 
klein, delTeu Zweck aber wichtig iß, mit Naih- 
fuhl auf. Die geringe Gabe dr.s Arnien iVv Ih- 
nen ( iir;i f.i .iM^fuchiu, wie ein OpiVi- ynn ()ch/en 
und Schafen. \ iel unfl W enig ift ja eins, wenn 
es nur aus reinem Herzen flicul. l'ebrigens em- 
^o^i^gehen.'^^ Ibueu und wunfdie Ihoen alles 

Jean Baptiße Seitair aus Siergue« in LfOlli- 
rin[;<-n. Mcngeringhaufen (im VVeldecki- 

fchen j i 'dvj. j Hol,'. 8. hrot JiirL 

Der V^rf., wjJu klK uilich der wackre Rcgie- 
rungs-KalJi Uunjen in Arolüji, erzählt hier die 
iiileicrranlf Erj;reil':ini;s - «nd Jn'jniOlion.s - Ge- 
fchii iitv (ii s auf dem Titel genaniilcu Morder«, 
der am 1. Oktober löoi unweit Arolicu enthau- 
ptet wurde. Aberl dafs doch ia die Freunde der 
Tortur nicht darüber triuinulüren, dafs Beilair 
«Ittrch die Terrilion cum ßekennliiifs bcflimmt , 
wnrdel Und «renn auch 30 JurilleufakuUaleu da« ^ 
«uf die Toitnr erkennende Urlheil benaiigt hal- 
ten , To bliche e.'i dennocli walir, dafs ein, feinem 
IJeruf vollkommen gewachfeuer, Inuuifilor. auch 
olme Amirohung der Kulterf du Geundnil* bitte 
heraatfbringcu jnüflienl 

1. De HeUl Eohfini ffejß. in bonos llteras me- 

riti«. Oratio Giciae habila a Chrl/tia- 

no TheofiMilo huinoel, IlIloiinenL et J'ocfeos 
FroC ord. Socicl. Dicalis LaU JeneulU Soc. 
hohonrie. Gieifen, 1801. 16 S. 4. 

3« Ad audiendam orationem , qnn lutinns Fi o- 
fcIToi is eloi]. et poef. in ai\.il. C.ii lruii, 
fpicabitur, luimaniniiiie im iial C. l'. Kuiii' 
Ott» Praemillae funl Oijervatioues in Pro» 
ptrtham» 30 8. 4. 

5. Obferva! i(Hi 11111 in Prnj'trtium. ^\^rv\\neX\ T\. 
(bey GelegeidieU der Jleklor - Wahl von 
tteolelben;^ i4S.4. 
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^i, Meraoriani rin iAiaiii Renali T^eojiolc]! Caro- 
Ji S, H. J, l>il>. Dar. ih üenkenbcrg flc. liu- 
iniiir Kcijlüiis et Sfii.ilus Acatieuuao Linlo- 
yiciaiioo cumtneudal «Ivibus C 2*. Huinoti. 
* ao.&4. 

Der Bemerkung -einiger atifTallendeM Vernör« 
gegen die gcinniac Graininxtik kunncii wir, da 
andre Journale fie fchoii gerügt haben, iihcrhobm 
feyn, aber doc!i dou Wmilch nicht uiiterdi ucken, 
Ua£* Hr. K. ficli iiherliaapl eine grofsere Ferlig- 
hbU in der Kunß <(cht laleinirch T.a denken und 
SU fthreiben erwerben möge. Da« Tbema feiner 
Rede if\ zweckmübig, und lar «ine JUit' wmm^ 
lieh gut antgelührt. Die Obfenratimien ober Firo» 

■pcrz fiilhnUcn i-rofsleiUlt'.'üs Wort - Krilik nach 
J-tfchers Manici : um in die Sailicu liclcf ciiizu- 
driugen, liillft i!' i \ < 1 1". ilit fc J:;icgiren von ikm 
dichterifciieu SLuiiiJ])iiiikle aus l)etraclilen miirien. 
Die memoria Senketib. ill dur Sprache und dem' 
Iiihall nach nnbciriedigeud : r<:ll>A de&i VerJDichl- 
iiinV-s an diernivcrOUt, truiiurcli diefeilodl wohl 
liauptAldüich beurogsn worden ia, die tneinorMflK 
Wracken sa lalfen. wird'nur eanz nüclilrg imEtn« 
gange ged.tchl. Die Abhaiulliuig des Prof. Nehtl 
lu den Ufljifektm DmikwürJigkeinn SU Ul. ift 
jwci« vollfttiidiger. 

]* DiJIWrUlio ioeoganUs medica Z-'e/vroe hifto- 
rwm laecindani et -binaa lepr^foruni nuper 
obrerralonun hiftoria« oomplexa {ccnMf>Uxa ?), 

quam ermliuji um exauiiiii exhi- 

bd Joh. Au^. TitoJ. LhrifliaH AUJtld , 
l'lui'i 1 bcniiciifi-s ad AheoiMn* -GieftOi l>. 
Braun. 4 Bog. 4. 

'S. DiB*. inang. ned. fiftenx «aräi^giat brevem 

norologiHui, mcttiodura curandi rntionalfm 
ac morbi iijfius feliciter cnrati hilluriaiu. (|!tat)i 
etc. elc. inbrailtit Carohit Joannts tieinhar- 
diu Scheidltr, Caroliheiychieufia, cfairurgiis 
generalis «»rcItM veipablicae beCevornni* 
3 Bog. 4. 

5. D. inaug. med. fiRena dirqaifittonem «aufä- 

rum /ierilitatit ia ftxu fcgniori, quam f(c. 
elc. fubraiuit AncTor FriJtr, Thiod. Elifa 
S^httu» CiTcHns. 5 i/4 B. 4. 

4. D. inaug. ine^ fiften« prtmai ttumu fiffimm- 
tii Jeimiia» muiieam de, etc. propolldA ab 
AiKlure Georf. Friitr, Quämm» Batf&r* 
Darmltadino. 4 i/a B. 4» 

Kr. 5 mitl 4 find einer ehienrolleit Erwihnung 

würdig, und kundigen Müiiner au, Bie wahre« 
Talt-nt für die winbnfdiuilliche Behandlung d<!r 
Mcdicln haben, ni-d li<-h bcy iortgefcl/lcm iMcift 
unter dfu ralioncllcn Acrzlen aiuzcicliiien wer- . 
den. W enn bcy Nr. 5 die (leider! to lellnc) I'.- 
Icgauz der Sprache ausdrückliches Lob vel'dient, 
16 mub bey Kr. i 4m Asftreben des Vef£ «oi- 



f[eaeicbnet werden, in den Gcift der N*alur-Phi- 
lifopliiC einxudriiigou. und wir lailitn Ii m die- 
ffui Jk-llrt-bL-n umTi einigu /amI /.u l)charr€u , ehe 
au dio Atuarbtittuuz «iues eitfueu iyikuns Uaud 
Anlegt. 

Ximnt theoretifeh • praktifches Uandbueh, al» 
Anhang zu allen f ran/DiiI: lu ii GraaimaU- 
ken, lur Lehrer luid Lernende. Von / -/• 
Ohm, LehriM der fdiöneu WiHenUballcu. 
Xteipaie and ilrcmon, b, dem VorL und im 
Gompbir ftir LiiUerator ia ElbeviaU. 9708. 
^. (i Tliir.) 

Ein Buch, das von fehlem Arotzt, «nd nur 
KeoMiBt wenten iLaan, um d«ror «a wameil! 

franxöfifehti Lefebuch für Jünflin^t , zum 
Selbftunlprrickt in dt r S[h , -ichl^rinitiüfs und ' 
Bildung üß» ^Styls uud des Gefcbmacks u. f. 
w. iVoraifcber TbeiL Ma«labarx.b. 0aiier- 



1800. li IJoö;. 8. 



Der Ht rauÄgcher hat tlicfe^ T.frrbuch für Jüng- 
linge belliiunit, die auf Uni vci f i.iion das Studium 
der IVauz. Sprache verabüumlca, oder nie Gele- 
senhüil fanden, einen Lehrer zu erhalten. Es eul- 
hall moralifihc Gedanken aus La Bruykr» Trw 
biet und undeiTij Anckduien an« rerlcJiiedeiiea 
ScIiriiUAellei'nj naturhiltorirchc Mcrkwürdidieiten 
au« dtH Awtafwmmt phUologiquet , deii Ftitttn dm, 
Chäteaii elc. S(hildernn(;on der Sitten und Oe» 
briitchc vcrfcliipJt'ner \ olkor aus fii'lliii, liarthi' 
itmy : li>teje vr\\\ M mit r ! ,t neu liinl Jca'i liacine ; 
Gciprachf au« t'ontenelles Oial.'r.'^cf de niorn und 
Montaianien ; hiftorifthe Frai_,nv nie aus foliai- 
rem Scnriffen, Ersahlungcn aus der JJad, d» Qetf 
Iii VeilUe$ du ijh&fau, aus Mtrtiart Tabltmu de 
Pitrit and Florians Novellen, rfaetmrifobe Lefeftü- 
ftiicke aus Qniitrt , Gre//tt, BoJfyH» BttWU, pofr- 
til'che Prefa M« BartkUemy, Fürlaa. Fmitt^H, — 
80 viel framt. Lafebadier wir bereits befilzen, 
fo hat doch das gegenwlrli;^^ injicien Gehalt j^« - 
nug, um einen anlundigen l'liU/. unter ihn# ti zu 
behaupten: nur h ltc di r \ cif. uieiir Sor^^talt auf 
die Accentuatioii \ rr\\(Midon lullen; fo iiudct m»n 
Z.B. gieret, fJOurvHijue, Comedien, KJUotntne , re- 
pondtt paifan rttpnnoitr» pag. 8 u. 9) «nlUlt 
JWwt, fmtnmquBt eomidlen, C'ieomia«, rdftoitdit^ 
tfoyfam, rteomupttn «tc. Aach hat Ree anter 
den Anekdoten ungern einige siemlich ibgedro- 
fcliene UUldrcheti golcfcn, die leicht dorch pelfi 
iültea erbtJit werden können. 



Xf*U0f mcthoJifcher UnUrrieht in der franzöß- 
fektH Sprache Jiir die Deutfehen \\. f. w. uach 
den Plan des Hrn. de Ia Veaux von Jok, 
f^nfftafttim, Vorfieher de« Uandlnn&atnfii- 
, taUeuEIJicrfeM. £rltorTheit, wvkher daa 

Ge- 
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GeJüctUmfabucb eulltülU EllNsricld. 1800. 
( ) 

Der Verf. iß überzeugt, iaCa der iratirrKcl« 
Weg, auf wek-lifUi wir alle unfere Mullerfpra^ 
che eift durch Auafprcthuug eiuzehicr Worte, 
dtanfi dnrcb euibcb«, and mehr rerwickeU» Swxe 
•rlei-neiiT Aach rar Krlenmtig fremder Sprachen' 
der hefte und fcKicklichftc iW; und hieriu pflich- 
tet ihm Jlec, \ ollkumim n bey . zuiu-ihl weun von 
KiiKlcrii I Ulli jufigea L.euleii die Kede irt , die noch 
nicht Kurauiineuhaiigciid denken können, oder zum 
deukcu wenig auii5,elcgl find. Er zwcilult alier 
fehl , dafs das üuch des Verl"., welche« zur Nacli- 
ahuiuiijj tlcr natiii liehen Methode erll eine 8aitim- 
InoA euizeiucr Hedcdieite, dann karze Phrafen^ 
mm endlich Gi-rnrachc, Aphorianien. Fahelivenl- 
lalt d«"!! Mangel de.* perfonlicfien Umgangs tuit 
l'ci fDnen. wekhe die iranzürifche Sprache (nre- 
chcn . wenle erlV tzcn kunncn. 1'» kann ii iKkIi in 
den lliiuilen (-uils Lchiers, der es gut zu uolji'iu- 
chen weif», '.m uützliLhes Vehikel werden, ei- 
Heu AJifiiuger im .Sprechen zu üben. Die Oi iho- 
graplite und Spi-aclic ifi im Ganzen gut, aber (6 
Unglrich, dafs man bisweilen mehrere ßUlter nh- 
ae AnAub lieGs't dann aber wieder auf ganze ScI- 
tea voll Fehler trifft. So findet man s. B. 3. ^ 
•n ion fimte ; )*en mint (ßatt j'en rnisrrrenu, 
wril mit dem Perfecto gefragt wurde) fans /mpar- 
tialile (ohne pui llie\ ifiT» zu reyn) deja (dejä) fi je 
Voudrou I Ti je vuulüisj. Man f. hi ribt nicht prä- 
miere (pifiuicrc) [i^auroit (fauruil^ «n pied (si pied) 
ia goiuct (gouttc) det plus bellet /iTO m m miw 

(liM' belle» promeuadcs) u. C vr* 



es Confugmifont fran^oifet tont reßU' 

Uiret qu'lrregiäierei , oder vollfUtndig prakti- 
filic Aiilcilung dea ('uiijtitiitrn in der tVan- 
zölUVheu Sprache aul cLne leichtere und viel 
Zeit erfparende Art zu erlernen. Erfurt m 
KommitTion b.^ Beyer und Maring 1801. 

Daß divrtl) die(c Aideitung zur Krlcrnuiig der 
frauz.^ Cunj ii;ii(ioncn den Anfängern viel Zeit er- 
fpart werde, be/.wcif< lt Ree. fchr. Ganz braiich'- 
bar möehle das Uneh aber sum Nachf» hlageu bey 
■ufnutiienden Zweifeln fern, Wenn duix-h ein Rtf 

fifter udcr weniglUn^i gute KolimieiiUtk^l f«r dÜe 
temicinlichkcit der Käufer geforst worden wir») 
e.i ielilt über leidirr heydcs. Sie finden darin: blon 
e il dir r tuiiillitlicn Vi-^i-liiisrii^en und unirf^rt- 
ii'aN;^i--u Zi-itw Ol Ut , naili jillen ihren M«idcn und 
Zeitin; und /war eilleie a«u!i tni! drn Negatio- 
nen, und in di-r aHli-Miriliv - und m t;.)! iv ^fragen- 
den an( h poUliven Fin m, IV i-iw r alle reguUre 
2ieitw<>rtcr die nur l)ey <ler ('onjugalion gewilfe 
Eigenheiten iu der Oi ihwgi apliie haben. — I,eh- 
Mry welchen belutuiC iA , w ie viele Schwierig- 
iritea. ibtta Schüleni hier Jbey jedem Sduitte m 



den Weg treten , und Lernende, die dicfs nech 
befü-r fuiden, weiden einfchen , daf» ihnen duteli 
die:«» Weikrheu aus manehci' Verlegenheit gc— 
hülfen >vinl. Sullfe aber die Ahficht de» Verf^ 
dahin gehen, fciue Schularen blob durch <1m Go* 
lÜtcMaifa zu uutcrrichlcji , fo mOchte ein BaftiMu-- 
dig SU lotscudca Bodi von aia Seilen w ohl et* 
«ras abfchieclLcnd ftir fie feyn. Ree. begreift nicht^ 
warum der \ ei f. da« futur eoudttionnel j'auroit, 
je lerots , je comwenceioii unter die 'I empora 
coujuncti%i gefetzt hat, da doch fchon langft er- 
wiefeu ill, dafit es nicht die JSatur dea C^iutt- 
ctivafaal. . ^ . ' • 

IVouvean Feeatulaire Frmn^ols , ou Abrif^e Jm 
Dlctionair de l'Aeadeatie etc. Par de H'ail- 
ly. nicmbre de l'Inftitut national, et do 
ff 'ailly fiis aine. A Pari« chez RflilMNIt 
ang I i8oi) Bogen. ( ) 

Die Hrn. Wailly liefern hier in einem mälsi- 
geti Oklavbuud eilten guten Auszug aus dein 
yVörlerbuch^ der irauz. Akademie, welchem noch 
über 4000 Kunnwürler aller Art ineleicBea di« 
fcil der lievuluti-jn w irklich aufgenoiiiSienen neuen 
^^'orter und eine Menge Idiotistuen und anderer 
Redeiuarten zu beflerer £rlluferuiig vieler Au«r- 
drucke b<-ygefiigt worden find: Boy vielen Wör- 
tern haben die Herausgeber anrh i»rne Bedeulun- 
gen angemerkt, oder neue und belTere Deiinilio- 
uen gegeben. f)u w u die \ u sfju arlie von der 
gemeinen Regd ahMi idil, oder luoU ein Zweifü'I 
eiilll'-licii kann, findet inuii immer die pewinfeh— 
tc Au.skunlL In der Orthographie tolgen die 
Hi*n. nicht ihrem eigenen Sy{\cm, Tendern 
der Akademie, weil üe ficn nicht ISir kompetente 
JEUchter in einer Materie ajifehcn, in Welcher nur 
Zoit und Gcbiwucb «im Beibrm bewirken kOn- 
nm. Die Wörter auf et bey welchen die Aka- 
demie in» Plural das t (wemi fu- niclit einfvll)ig 
find) wegwirft fchreiben Hc jedoi U mit dem l, 
mid folgen h;ei inn dem Heyfpiel vi«dcr der he- 
ften fran/öfi-feiien Sein il"ifli--llcr. — Ree. "gab fich 
die Mülle, den gan/.en Biielinahcn A, der 74 Sei- 
ten füllt, mit einem unferer beflcni frai'izöfifch 
deuCfrhen W'örlerbiieh'ern 2tt vergleichen und 
fand in ff, V'ocabulaire'uor wenig WArter, die 
hier fehlten. Dagegen vrrmiftte er in dem Veca" 
balaire viele hundert Wörter, welche der dent- 
fche Fleifs im .\usland aus allen Fachern der 
Wiirt iiieiinfit n Künfte und Gewerbe znfammen 
gelj .i;ien li.ilte. und w omit die Hrn. //'. ihr 
\V» i - inji li liereielifcn konnten. Oli aber I«-l/,te- 
res glei« h ge^en nnfcrc teulfehe Lexica gehalten, 
ziemlich unvolin<tndig ift, fo empfi.-lilt es doeh 
Ree. niii l^bei zeu^ang allen Liehhabern der 
franz. Sprache die Grli <hu lyiclionaire de l'Acai— 
demiw francoiae uiclil anfriiAften .krtunen, ab 
yorsüglicli bnuiclibare« Surrogat doiielbrnr 
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wmmm mültärijehtj Slagatin, kifiorifeh-an mi 
Uüntifi/ehtu lahaitt, miU Sianrumd Rmrttn, 



lferausgßgeb«a von Johmm» FrMrith Hoyr^ 

Chuiiuifll. äüi'hf. I'ontouier-Prcaiivr-Licu- 



tvuaiU. Xwyter Jiiuiil , ar/iei , zweytrt uild 
drittei Stück.. J r ip/.ij^, in iIlt üaiungarliic- 
rifdiea Budiltaudluug lUoi^ bÖ, 0 1 und 
(3 Tlilr.) 



D- 



Ja der WarllrdlefiM lAiguills bereila vorlhcil- 
haft beUnut ift, fo wird es birr genügen, 
der Aiueige der wiihligften Al)liandluiigi'ii am» 
der hifturifchenr AuQaU« tmi%9 Bemerkungen 
Äeyzidugcii, 

Erflts Stück, r.- ^«n Einßn/j , iteU 

chtn tf/llilipen auf di* Ol<tratittnen des A-ißn^t • 
UftJ Firtheidtguiigihrhgi hohen; und ub»r die //<>• 
litijeh» Lag* Bajc^m. Aus dem l ra' i&f'fehen 
d«5 dUarquii von MotMalea.bei i S. f) bis i5. D.if* 
gut iiinl zwc^ckluii^sig plaiirte Oirfiiüv - uimI iJt— 
feufiv - Feflaiigei» die K.i irgsopei atiuneu ji dt i ztit 
beftimiucn, wnfalen die .r' liigf iiivm» ia«ipn 

vor der KrffheiuuMg des VVeiks dea Mar<|. clr 
isloiindembart " Fo't^eation ptrptndicuUn'e'. uud 
«1 einhält alfo diefti Abkandhing für d#a 
vom A«#'l*#' niehl» News, wenn fie «udi' dem 
tMj«n viel N( iK-s 7U rtillMilteii lch*'ineii möchte $ 
aber darin ftimnU lift. mit dem liinPeinftr oder 
Ucbei id/cr völlig iiIhk ti>. i\d\i JJoiilolemlxrt li<»y 
W«'!leia dicfe l'aill>H- dculluhcr und ainvemllianT 

Irelafsl bat, als dcj !<• Ihm Ii gi-i iilmite . und durch 
bitte Jehwärmtiid* örhiciUrl fit h liir Uiltlanlcn 
undunkMmaiieh gvmacbted'Arvun in feinen C'»ii- 
fideratioM aailiU et notUiq. Cur Ici ioi titicaliuns 
etc. Da Ton den SUiataicmberlfcheii Felluiigen 
oder viMi feiner JUauUr hier die Ä«de nicht ift, 
fo eulhali fub auvh Ree., «lle* Urt&eilent hiem' 
b«r. II. U'btr die lUueguxf mit drtytn hey dtr 
KavalUrit. S. »5 bi» a;. liii» jedem deukeuden 
KAVflIl«riflen merkwürdiger Aufbtx. 

Hl* P*titMg der fohündeten in Fttmdtrn j7o3. 
^orlietsung von Slüek VI. fiAx) S. - 5«. Be- 
bfmvngagefdiirhte ron Falemientiei aus des K.. 
KT Herrn «cnerel von Unttrbargtri Beneble. 
Elttfaek, htfektUen und wahr erRühU, daher ein 
mtifl'rka/ft Gegen nÜok «I — ^— 

St^iUw Band, 



Ige ir. 

Jnu§0H and Qroftfp^eeharafan, XBoX vtV'Mkßtr^, 

wie Belagei'uiigen gt-i'ii Ii rt werden miifieu. 

IV. Uther du irkJamkHt d*t kMtum O^mukru 
Sr6i bis it^i. Für den /n/arir«ri«o^t«Mr TOU'grot' 
fei- Wicbligkeit^ und verdient- daher wahre Be~ 

heiiugung. Iiv AnTehuiig des Spieh-anma dürfte 
viollej«:lil der kleine Spifliunui neue (Jnliefjin in- 
licbkeiteii berbeyfuhrcn , die bey einem eUvaf- 
urotSn eiu nicht eintretep- fcfttmwfc Fn h tu BÜdim 

hier ciiUVbeiden, 

V. L'ebar die verkältnijimäftig» PP'irkung der 
Kall b fr l ori unsleicher Schwere, hey übrigem glei' 
citer Entfernung des feindt, H^änifektr ArtiUf 

riiver flick uaw«it K^tmUt^fm int' Horbft 1796^ 

S. bis G^. 

VI. Relation des Gefeektet hey der ^ntfinuiAf 
brücke in Scfiweden , zwijehen einem JJähtflAtM 
und Schw«dijciieu Corpi. S. 6j bis 6.). 

Zw*ytet Stück. T. Ucbcr die litverßon (Ver- 
ändeiung d»-r l^liigcl) bey der liavallerie , von fi- 
ticm C^iiirfachl. Oliiciere. S. 3 bis i3. I'.iu gut 
gcratliciu 1 Aufliilz, delT u Inhalt jedem Kavatie« 
jTc-oliicierc aber ohne dies bek.unil feyn laiif'ite. " 
11. 'ipologit dej Quarrtet von einem Kö'iigt. i'rei.Jtt 

CMütirre: S.i3 Im« 95. .(pegea MiL kUgaz. j. B. 
liles Stück). Der V«n. verlheldigt naeh dem 
GrundfatTP dasQaarre. daji ei nur oh l'ertkel- 
digui'gtmittel fiepen Kavallerie zu braue in 11 ift, 

.Ir.i<h einige VotTüiJe, \vn iii.ni d.is (^iii.iif mit 
g-iüikliibem f'hlulge angeweiidcl liitt, uiiil es ift 
aiu'li nielit abzufeilen, warum man l in fo nülzli'* 
ches Verlhtidignngsmittcl ai)fi hallen füllte, \teim 
Büch einige Bcyfpielc vorliaiuien find , die bcwci» 
fni, dafs Ouai-r>e.s von Kavallerie über den Hau- 
len gewurleii find, weil der Grund dasn, nicht 
fowohl im NachthflUigWi dea Q uarrecs, als viel.» 
•niehr in derf hey der Verdteidigun^ vnrgel'alle- 
ntn Felilein gtlegeir hat. III. TelJz:^^ Ja / »r» 
bttudeten in Braband und Flandern, an Jahre i-qS. 
S; -ji) bi.-« -io. Ks in der Zug naeii dei- llinnaliinc ' 
Von \"a!rncienne3 , wo Jedermann von Reimlnif» 
feil glaubte, Lille win de mm das Hrtuplauffenmei k 
der Ueerfiilirer feyu| allein bald verbreitete fich 
fline S^gPi «Mb mm ich bald trennen , der Her* 
soig von Cvtm^ gmau k Queano/^ Landre«^ 
ij mid 
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und Maubeuge , der Herzog von York aber ge- 
lten Hünkirelun niarlchierea würde, uud diefe 



In den Armeen wiirdf; das Vorhaben nicht 
verborgen, der feindliche Widerllaiul ward we- 
nig geachtet, eine allgemeine Vcrachlaiig des 
Feinde», war die allgemeine Stimmung, und dt-ii 
HctiTuhreru waren vüu der l'oljlik FelTelu an- 
gelegt ; dies find die Gründe zum Verunglücken 
jenes Feldzngs. IV. Utber di» Btwtgung mit 
dr0y*n bay tUr Kavallerie, Fortfetzaug. S. 4i hiß 
Gebrauch dlefer Bew^guns; zum Rdftmarfeh*. 
Der Verf. hat fich bemipt, darzuthon, di^a ämt 
Marlek sit drcjen fiek nicht u>»hl zur primiUpm 
Heifemarfekoranung fehiekt ; dtr zu zweyen dage- 
gen zu die/er Abfxekt weit paffender fey. V, Ge- 
danken über die im FI. Stück d»$ MiL lUagaz. 
S. 19 Befindlichen Stelle. S. 67 bis 63. Sic Iveli c-f- 
fen die Belcuclituiig der Verordnung, wodurch 
das Nehmen der Perpendikulart jedes einzetnen ßs' 
taiUout, auiflsr ükoi ItidrttingilMtaülone, — 



fcboft wordca, und wobtff gvsdigt- wird, was 
hierüber cUu Säehjijehe ESxcrtierreglemmtt fagt. 
S. 65. 

Das driue Stück entliftU L Sruehflüehe zur 
üriegsge/ehlehte 1795 (Fortfelzung von 1. 8(\. St 
\IL) & 5. bia 49» JDeir Amf«^ b«Kiiiiii mit ^lea 
trßn Tagen dea Ptiraan. Bia dabiD befimd fich 

die Preujsijeke Arme, und das mh ihr vereinig- 
te HeQeneaffelJehe (Corps in den Winterkanton»- 
tnents an den boydcn Uf«:i n des Mayii», luui ikm 
rechlsn UiVr dt-s Hhf^ins; CaJTel (oilt-r Cajici hvy 
Siinmx) war diin !i d.u ll-niiarune von lIoci)!iei]ii 
lind die Pofilion deü Hohenlohijchen Korps rnge 
eingefcJiloflVn , uud die blokirle Bergteile König- 
/lein widci-nand noch den Wallen der Sieger.. «Die 
feindliche Acniec kantouijle Eswifchen dem RbeiB 
itnd 4ier v«« Speyer über Wons«, 0|!pen- 
heim uad Mayi» bis Bingen tmd Kreotienach, 
und durclillreiuc zu Zeilen den llundsiiick zwi- 
fchen der Nahe und dem Rliein , bis in die Ge- 
nend von Rheinfrl.s. — Das Ende diefes Bruch- 
Hiicks fcliliefitl mit dem btkaunlen iiten April, 
an welchem nüaillcli die Franr-oft-ii uilIiIs weni- 

gr im Siua halten, als iJie Belagerung von Maynz 
der Gebart sn vSäiAiai , und fogar ihre Kaf- 
fün nnd Hligiuin« in Fraiddurt an rekrutiren. 
AUea WM «nueriujb diefer Zeit um und bey 
Sfaynz vorge&Uen ill, wird im ZuTammenbange 
erzählt , uud über die Begebenheilen vom loten 
bis zum iilcn April ein Liicht verbreitft, wie 
ftch Ree. ni<'lit erinnert, irgend anderswo gefun- 
den zu haben. Kine lehrrnck» Leklnra iür jfdni 
denkenden Kricgsmauul 

n. Taktijehe Bemerkungen In Beziehung auf 
dm Geiß des neuern Eriegifjßemt S. 4'j bis 5?i. 
1) Von FUudumangriffen, a) f/eberßügeUt und im 
iB» FlnU» mkmm, i) Von Ar JfdMgm Idak. 



DerVerfafler gegenwUrtlger Bemerkungen findest 
in dem Buche: 'Heiß des neuern Hriegi/v/ieats , 
etwat zu viel Bc{linuutli<-it in fiegriflcii u. f. w., 
welches Ree. nicht fiudcu kann ; was er aber in 
diefen 3 Abhandlungen darzuUiuu lacht, wiid 
sewifs Beifall eihallen. Eben fu llinuut ihm Ree 
aeiitt'bejTf dafs das Hurzlreten bey taklifchrn Bo» 
wnrangen ohne Zweck fey» und ia den meiflen 
Mlwn angegeben werden iLOnule« {fl.* 'C^ii riaie 
Einflujs, weichen Fe/lungen «ti/ dia Kriegsoperm» 
tionen haben- Fottfclzung 8. 55 bia 65. Anwen- 
dung auf die F.iol erung \ ori Schießen durch /">/•- 
drich II. Illrrdurch wird zugleich unfwre B«- 
Jiniipliiiig l)rH.itigelfi. St. Bd.2.), daf* wir Teulfcha 
naniticii nicht nOlnig haben, diele Wahrheiten 
uns von Fronzofen lenren zn laflen, fondent dab 
«na TknrU «ud Framit wM. vMbw liegen. 

AnweiJ'tng zur Situatiomzeich;r.tr.^. Tinc F,r- 
Jäutei ung der Karlen - und i^ianriiai aktere 
des ICönigL Preufsif. Ingen icurlieutenants C. 
J. V. Hurnbert, mit 12 üluniiniilen Kupfcr- 
talelji , Halle, gedruckt (und in Kumniiirion) 
b* CF. Schinuuclplcimii; i8ui. Die Kupfei- 
- tafeln eutballen: 5 Bug. in gr. 8. (t 1 hh .) 

f. Allgemeine Kartendiaraklere. II. Befoudere 
jfailitärifche Plaucharaklrm IIL \V alTcr. IV. 
Wege. V. Wald, Wiefr, Bruch und Anbatt, 
VI. VVobnuniRn. VIL Scbria. ViU. Gradation 
ider Berge. IX. Berge und Felfen. X flanftea- 
Mittclgebirgs - Gebiigsterrain. \l. M/ttelgebii^gl»» 
jgegenu. XIL Gebiigxgcgciiden und Felfeu. 

Im Ganzen zeichnen fich diefe vom Hrn. LicaU 
r. Btmbtn g «brnnetten und «oaMarbeiieten Chni- 
raUere vor andern ihnliehan «wbi vorthmliiafte- 

ßc aus, und laffpu die von Müller und von £n« 
gelhreeht herausRc^cht iiru . fo wie die von Mar« 
fehäil/ehen an Re»chhalti,;kf it und Rrauchbarkeit 
hinter fich; dagegen erlcheineii jene in einem 
fchOneru Gewände. Der Raum gellaltct gegen- 
wkHig kein« au^iü^r^ib« Kritik} oeher nur eini- 
ge Bcmetkongea 

Die Gradation der Berge Tab. VIIT. dürfte nach 
des Ree. Meinung nicht JiinlanElicli ftvu, alien 
Schwierigkeiten siozuhcllen , die nis \t Ut bcy Ge- 
birgsfitualionen ftalt linden; auch fcheint d«r Her- 
ausgeber mit dem Kreutzen der Berge noch nicht 
gänzlich vertraut zu feyn. Die auf Tab. X. XL 
und Xn. mitgotJjeiltcn Partfaieen von vcrÜDliiede- 
denem Terrain befoudei-s von (iebirgMegendan 
fmd zwar im Binzebien gut geraüien; die Qntp' 
pirung aber, fo wie die Au^aff^ung des Ganzen 
fclicint iiim nidit recht gelungen zu feyn. Billig 
fi illti-ii K.iii tcii - und Silualion.si rriklere zu Vm - 
fclinlU-u nacli cini jn unter jedem Blatte betiodli- 
cben üilajißahe gi zri< lujct werden , den man aber 
bey den G^enwiirtigen« lo wie bej andern un- 
gern Tnniilab 

Oer 



Digitized by Google 



.lUittterAtur - Zeitung. 



m 

i Jk0"Mtty btiRtulliche 7«*ee (voin lng. KtpiU 
MUtMrt) ariüikli ai 7 AbiheilutigoD, Jn Mlimi**. 
BiengedrKngler Kürze «ile«, wao JthriJiUttt rom 
BiUiation«eichneu ^efagl werdeu J^aim. 

'f^trjuah ühtr di^ Ehiriehtung 'dtr ArtUUri», 
aus dem Franzefircheti des GeDWUU J^tpi- 
tufß». Mi^ied dei firlultaBlnflnalf. Spü* 
dau, 180 1. 'anf'Koßen de« iTeberrefsera und 

in Kummifliou b. Heinrich Gerlach in Drc«- 
" den. 19 liog. in ö. (1 Tldr. 8 Gr.) 

Der anouytno Verfaflcr diefsr wohlzelongeneo 
Vabeiletuiea Jut dam .teutfchcn ratUtainfch«« Pu- 
Wifctim diircB><dia vorliegende Uebcrfetawiiig kci- 
aMi-smji«gBa.Dictift*id«iAfll. 1 • 

Dei Ceiu i (il Lesftiiiajfe liefert hier die Vorfc L 1 1- 
«e, eu cuK 1 ÄWft k.iuUf4ii;en EinriclUuu^ der Artil-. 
lerie bi y der iVanzofiichcii Armee, dio er «uf 
■ludriiciwUclie Auiiurderang dem Kriegsmi-; 
nißer nuMjhle, die «Indurdi an Fefligkeit und. 
Jatcrcfre gewinnen, dafs fie ramiallicli auf wich- 
tige Evt'ahrungen dM Iqtzten Kriege« in Italien 

Jod aa deu P^tünäcn t^egtür.det TintL 'Daher bil- 
an Ti^' auch ein Syllciu , dafs fich wirklicli alle» 

«idcrn , jetzt bellelicHcleti .111 Huhtigteil <lcr 
rundfatzr, uud der dadurdi bullLuimtea Verhält- 
aMffi» ik £ v..übertrjA: 

I"r thcilt fein Werk lO '3 HaaptaLthellungen , 
deren «rfte die Jp^inrichtung Ues Malei'irUea -in 
varfchtedenan ^ Ünterabäiciluugcn eiititlilt ' Sr 
ninunl^ hier emc Infanterie > Di viftoil mx 13,000 
Mann eine Kavallerie -Dt vifion an 6000 Man aaf 
A Infanterie- Oivifionen ^erediifet an , Yq -dkb daa 
VerhMltnif« der Kavallerie sü der lnfi^uterle wie 
5:1 in. Einer jeden Infanterie - Divißon giebt 
er 56 Stücke reidgcfcliiitz ; la davon bleiben bey 
der Divifion felbfl , 13 im Park der Diviüon und 
12 in ihrem Depot ; eine Hinrichtung, die den 
yerlufl vor dem Feinde immer doppelt erfotztj 

^ eine jede Kuv^illoric - üeTerve hat 18 Stück, wel- 
che eben fo, wie die der Iniauterio vertlicilt Ift.. 
Die Infanterie heteiae «eiteadeAiüUerieicliwere* 
nr,mMldieKandlert«eInefolehe Aitlllerte leichte- 
MrAlt) fo dafa bcy dem franzöfifchen Heere /.wey 
Arten reitender Artillerie Halt finden. Die iii)li- 
dien ßalaillonaftücke verwirft der Verf. ganz, aus 
dem richtigen Grundfatzo, i\i\U fic in cler Linie 
aufgtftellt . nur niiili liudlsi^ pc.^cn diejenigt-n w ir- 
ken , welche in l'oülions - Uattcrieu sufammenge- 
Aellt find , und iiberdierj die 'l'ruppen beym Nla- 
uoenvrircn hindern. £r setgt alfo in feinem 8y- 
fiem den VN'cg , wie man der Artillerie eine ent- 
fcheidende Wirkanjr Terfchoflcn , aod -didwy die 
, Truppen durch die Befrryung von unnOthi- 

■ gcr und unnützer Uchr 1 ! i-li - mit C.rfchütz mehr 
mobil und ntauoeuvriritdii^ uiacheu kuniu AuUer 
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S6Stück Oefdiülz, ivirr] für Püfitions -Bntte- 
vicn, weiche fchweicj c .Sluuke i-i tu: iltm, Im eine 
jede Divilion ciu iV-i liszi'hiijji'LniLlLr nn l'ark. mit- 
gefühlt. UelifrJiaupt hfitiuiiuti «r lo viel reiten«» 
de ab ruJöait.iJlouc nuiser der i>efonders gerecht 
neteji J'eIUiiig»«rtiHcjic und fein Vorlchlag.grülH 
«let lieh Auch liiar gan». auf die Eriakmgi ■«^•ft t . 
die Schneiiigkeit mit der'Onaia. T^vnpen und>AlH 
lillerie auf enirchcidonde lenkte m mingett yeri ' 
•nag, den Anafehlng jgieb«. fiierin find andre Ar- 
meen nodi'iMir'Stanick. Die zweyte Abtiieilung> 
cnthtÜI die EinrichUing d( s P- rfoiiellea der Ar- 
tillerie, <li<; ZufammeJi/cleujjg der für die Aitil- * 
lerie befiiinmtcn I i uppcti , rüclcfichUici» derMan»-« 
fchaft <Iie darunter gencDimcn werden roil^'di« 
ZufainmcnfeLzung der Artillerie- Offidei--Korp«f 
Befordorung , Dicnll , Schulen, Zaiü der Hegi^ 
nienter n. 1. w. Die gan^e A bhand long' benAt aaf' *• 
den richUgAen GriudflilMii und- Mtaden p ww 
an Anfehung der Aoawahl der MannfiAaflen , der 
Qffieieve und der Ausbildung dcrrellicn gefagt iA, 
«erdieot allgemeine Nachahmung , <la mau zum 
IVaehthfil der .Innmi i,i ,Irr 'i h.it zu leicht in 
Anfchunp der AuAbiiclunu der MdunrchafU-'U und 
Olliriri r (k y tlri' Artillerie vcrfdlirU Die Furchl- 
Jmritt'il der Artillerie bt-ftcJit in ihrer gcfohicktea • 
Bedienung, und diefe gründet ftch auf die for«- 
nit^^^««biidang derer, wekhe anr «Hifiiag 



Die dritte AbtheDoiwcillIuat ima eigentlich dea 
«aa «ur ünichtau^ der Sohnlen fär Andlexie- 
Sleren, ^nd Ree. ift überzeugt , cfafs nur eine 
folche Kint ichlung zu grofsen Krwartunffen hr~ 
rechti«eti kann; fic ift meifterhaü, und die 
Ausführung derfelb-;n würde das Porll'chreilea 
der Winenfcluft lehr befördern. Dann hat der 
Verf. jiwh einige eigene Iheik ideelifcho, iheila 
berichtigende Bemerkungen hilManfiigt« «lad däft 
Aerchlufa diercji belehrenden VVeiiaenaeiit -«iaa 
itttereffanto AdStOireibil^ bMfütartMrntf. 
fifiBMO Gewdir-Febrik sn Tbk. 

Bt trSrde fehr vortlicilhaft für die Kiinfl und 

eben fo heiiCam fiir die Staaten feyn . wenn die- 
jenigen, Wi k he fü ll dem Kricgsdiciifto widmen, 
(ich von (|( in \ t rhingiiifft^ der ITnwiflealteit nad 
Tragluit bclVeyen . übei- die mafchiummklnM 
OrtiiodoKie des Herkommens erheben, und duraih 
das griiadiiche Sliidlnni folober Werke in den 
Stand ^etEt w erden Loiinlen, mit der Kjuaflaod 
der Zeit gleidiea ficbriti sa balteii. 

R0gl*ment für dU hartzößfcka KavaUtrie . Ihr 
Exercicren und Manoeuvriren itetrefiead. 
Aus dem Franzöfirelien mit etaer Vorcada 
de^eberfelzers. ZüUicliau, b. Danuaana 
■1801. 16 ilog. in & ^1 Tülr.) 
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• "VVcnn gleidi. «la« vorli«^ende WoHt mir ife» 
«llaualiÜAe KiMiiiimmt £är ik* fraoiüfifche &.aval- 
leria HL, f» find iti« Grande- dot Verfiifieni lur 

UebepCL-Uune doch faiureichead , ib» iq. diefer 
RückfK-ht Hiebt allew sti rechtferliKen^, ' Tondera 
fut;ai' /.u loHr^i». Denn ca hat vor aiien atulrreii, 
»öuh jetzt rtalLtuidetiilcn. Hiirlieru diefer Art (Ipi> 
felleiien Voiasug, d&(s hch ilci augelieiiile Ollicicu 
üb«r die 'i'lieui-ic do» klcineu UiuaAes , io wie 
Über di» grOfite. lu l'.volulioaeu auf d«5 glücklich- 
fgg 4mil» unterriclitm , und daf» der eri'ulirne 
OSctecldortii eiae fehr angenuhme l.«iL.t,üic durch 
die VenleiciUiii« .fwow«: JOmbAm mit den eh*- 
BialiUgra OSenfle einer fi««idnl< 'Melkn' andeh 
kann. Ks kann datier amh felir w«hl aum Mu- 
tter bt-y «Ici- VertaffuHg dergleichen Bitcher die- 
nen. Die iiu»eie Eiull»«il<in^ ffihft gleitht übri- 
geu» au felir. d«r euwdhuliclieu, al& dai« wir lau- 
ja> d|di«y^.iwmir«uea iMMUn» ■ . 

Inßrvktion Jür Jim Mehttd ThtpfHitunJ' 

eiere bty dm Yorpofitn. Nach der Itiftritk- 

tion Friedrich» II. h ns dem Frauzöfifclie? 

überreizt Ziillichnu , b. Dtnunaon 1601* 

Bog*, in 8. (16 Ol.) 
Wen" es oiclit fchon.fo viffle IiiftruLtionen die^ 
fer All {;abii, vtm welchou die eine dm' ainlr en 
SU ähnlich ift, aU daCs dadurch neue Aulüliluire. 
und Belehruiifjcn crlhciU werden küiinte; fo wür- 
de da» vorliegende Werk aticli eiucu f^iöfeeren 
Wcrlh haben; und imeullHhi Hcliej- iVyii aU jcUU 
JDm Qmmt diefer luArukliou gleicht %\x Tehr dem 
Gnmdvririce FiictWicha 11, weUhfes wir fchou 
▼om PrtuKeii de Ligne haiiejs aU dofii eine grOf- 
feie VVeiilauftigkcii bey diefer Anaeige a» i-eehl- 
feitii t-n w ii e. l^s ifl ils eine gufe UeberfetEUDg 
fcüai/.l)ar , unJ w r^tu raini-r Uebereiiiftuoinuiig 
mil don h' i« iis vorliaiuk-nen und guten Biuheru 
«liefe« GcgcMltHiiilas, w«nu gleich uichl uueulbehr- 
Uch und die \Vifli}u(£hiftaff«aiterii4dO|Bb-lMrM^^ 
ttarmid belehrend.. . 

Tür Offieier« w3 3it »1 nicht finä , Tnr Beor- 
derung des l'li ifses und cdtcr Grundfälze, von' 
jtuguji V. K niiptz . 1 f;ni|)(nianii und Gompa» 

fnie - Chef mi IiitiiiUet ie - RetjirnCiil de 
.•liointne do Courbi' rf. Zwyier J'hr:l . lu k i\ 
einer Karte von der Gegend bcy Uintiuki 
mM Naveo. Königsberg, b. GÜbbels und Ln- 



Der Ihhall dieAw «wyteiT TheiU entOpicht 
«beniaUa der.BeQinuniiug' de« Buche«. £» il\ darii» 
fe oniiehe Anekdote, welrhr die Veredlung be-' 
fordern, T» man ehe Abhandlung . weickeisur Bc-^ 
rithlignng irriger Ideen, Tu niauche Lehre daiiu 
euihaitcu, wtrLche zutn ^^ olii au^chcntler Üfficie- 
f e , bfvliimcu kiiiu, daf« da^i Biitli dieff-n anjje— 
U-j^ttiitii. Ii /u t'iniitchien ifi. V'ot/iigliili lieleh- 
neitd ii\ der Auf talz : über die moralij. he Bildung 
dei ^»meinen Alannet. Diu daiin aiir;^':llt'llteift 
Grutuirät/.e find nach der Eiitruht de« fiev* rirh-» 
•tig, und es wäre fehr zu wünfclien, dafr'eine fiil~ 
dhü nauAkim Lcktfira- den-.\(onna(>.ver «aderea 
imnnUMi ■fiehem gewflHM.. MwM tH«diu» deV 

\ fl. Atfffftl^ : drtindUniia zur H^urthaituHfi d«ri 
K iepfvöik$r in Ffifdtniparnift>n4m , • aiügtmeiuoi 
Beh^'i'2ig>iiig. Es irt Im'IpIh r-;id und WHi nend. 
Kur/,, das GauKe niaciit tuwulil WL'i>et» der Man- 
uigfalligkeit und Wichtigkeit dor gcwähllcn Ge- 
geiiftUtide, aU auch wegeu der Güte im Vortrag« 
eitte angunclune, und jungn». OttLeitKea- ütt »m 
ebpfishlende li^iiire aaJti • , 

.Thevretifth - praKtifchet Bechentwh für Lfh' 
1' renda und l emende. — Vuii S. Gunt, l.ch- 
|ier der Mathematik und ' des kaufifKlnni— 
fcheii Ki'ilicnfaolies an der Ifraelitifclica 
tcuirchen f Ltii^jlTi huic zu Prag. -Eriiar Theil^ 
auf Kuaeu dea Verf. Prag, iSoa. ' 3i 1/9 
Bogen ib. &. • (4^^ Gr.^ 

Wenn man ea miT dfem" VWf."ftÄr Ärcngo 

nehmen woTUe , wie man lliun' niüfste, w <'fiii 
er ein ujalht-niiitifcliea Lehibuth hatte Helcra 
wolhu , Im würde man gegen virfmiedene 
Grundhcgndc Erinnerungen raachen können. J5. 
B. Gleich atn, Anfange faj;f der Vei f. " Unter 
Zahl verftehl man eine Nfcnge von «intr und- 
derfalhtn Sa»kt" S. i?^. heifsl es: "wenn eine 
Sdeh» in mehrere Thei^ xertheilt , serfiüekt 
oder sertlrocheD wiHT. 'ft> fljid diefe Tbeile nur. 
Sliiikc , Brudinüeke ilucs <}anzen , W* aW^ tt 
alfu aui h die Zaiklei) , mit welchen 'tn«n diefi» ' 
Thcile ausdruckt , efhroehtn* Zahlen oder fchlrtbl- 
weg Bruch« f^enannt werden." Wenige fokJia 
ErUärungeii ausgenommen , die fich leicht be- 
rfeliligen Jafn u, hat der Verf. einen deutlichen 
nnil guten Vortrag. Der vorliegende ei fle 
Theil eudigt mit dfti Regel Quinque. Von dea 
Decimalbrm« Ündbt am ItSer lciiiea Uatw*' 

■MChlr 
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M^tmngen , Frey tags, am a^. April i$,of« ^ 



A n Z e 

JBteU"jiurgifch* Provinzialhliiiter. Ilerausge- 

Sfhtii von Joh. ChrUl. Man. ITthntrt, Dr. 
. l'liil., herz. mecU, khwcr. Profeftir und 
Beilur ati der Jicrz. Schule zu Parchiin. 
. ErAor Band. Parcbim und Neul&reÜta, b« 
. ^bni Uetausg, und Albaau«. jüoi. & Andb 
aoleff dem i'kei» MttUmhmrgittlu äumk^ 
. : «filx/f« Btatur:. . . . Dritter JltadL. 

De« trftur Sliick« Ht 1601. Nr. 98' erwähn r, 

\vclciics mit :> folgenden (liefen B. a.\is~ 
macliL Die diu'clr aUe Siuvk^* diirofif^chendua Ar- 
h'kel fxiid: Fat»rtändi/eh* Gtf'etzf^butig i NtAro- 
logi vattrlän^feh* Litfratur; CHronikr dtr ktr* 
xogU RtriThäuJtr x Chronik J«t P^aCurlanJht ; 
Sehdn0 Kunßti^ FtHitaMUn d»$ G^lraidtt mnd 
mnigrtr Ltbaua^UtL AwAr die übrkeir .Artüor 
tuUuilea «Mite, wa» aar Kaade Abckftüiburg«- 
aicht» aar, foadfem aneb cur Aufklärung imd 
Verheflecung der üeiika^-t nher intnulie (Icj^fn- 
fiäilde, BUi' Bcterderunc guter Aiillulttii und ziic 
Abfttdluiii.; eines uiirl des aadent Uebels htvlra- 
geti kauM. Wir wuileti nur eiaigfs ajifuhieii: 
Z/*b*r du Rtitn;aieh*n d»t wirkiieh tr/oipceii To- 
dts (S. 79-80) J Tpftographifeh» Bijchr»ibun§ du 
Merz uieckl, fchwer. lyontainialamft Ntuflatt 
(9. 155-- i5o. 3^3 fi^ kitr genan; Statuttu dar mm» 
turJoiJekmndM Q^^ltfthajt ta Huftuck a«bft aa^ 
deror Kaolu-ichira voa derfiilb«u ; fanuitluMs^ 

ZMmt. SthriJtjUlUr Da. Kopp*. /TariiM. 
JHumdiuMt i$htr dü* arftiM Stilm jut Fifeh- 
fhran. vom ßf. Brüekrur M htge uS. 357 - '17).. 
Uiif» Seile aus dem Schweif»© dta MeaTciirii Lau- 
ft; tneugtr il^ cijue Behauptung, dio wir doch in: 
unfei n 'l'agen uiclU mehr von einein Arxte er- 
wartet hUMrn! U*^er »inig» Hinttmifft, wt 

eh» der Eiiifuhrung d«r Somm*rfekul*n auf d'nn 
Land« im Prtge üehtn, voa Jralt Fr. Simonis 
sa Kuchow (ft. 348-335). Der VarL- fSigt gedr^igt 
▼icle Wahrheiton-y voo damn mm «t- wüoftliea 
%ire, dab fia 1>d«r8igt wvrdaa» 

Berzo^lirh - MttkUniurg ' S*hwfrkifchtr '^toMf^ 

kaUiidrr IÖ03. Schwerin, b. itufbuohdruk-' 
ker J. \V. HareiifpriHig 29 B. 8. ( ) 

Diefer Si, K. in bekanntlich einer der vorzüg- 
lich Hen , uH' OS giebt, uwit dkt fvS, daUdbea» - 



e TU 



Kcnieriuigsralh Rußo^g lu Schwerin ernlüdel 
nicht, ihn »mi J.ihre zu Jahre dem Ideale einea- 
vullkomiueacu K'a näher zu bringeo. Üack-' 
lenburgr das fuiift für dii- StatiRik beynahe ein«' 
^?*"»„'75**"*'* '^•«'r ift <I«rck dteTea Inniliit ii» 
dta R«ibs disrer getreCeir, deren Verfiiflung am 
genaneOen ia jeoer VViflenrcban kann vorgeüa- 
gen werden^ Der ile Theil enlJiiJt den herz^nieckl, 
ichw, IVrfoiial. lat \) Hei z, HaJia ; x\ Geh. Aiiui- 
ftt>v zu ächntiiuj öj Hoiclat : -ij Regierung; 5V. 
Kamfiakut; G) Juftizetat; 7) Militaretatj 8) GeiA- 
lieber Eut, wuzu hier auch Univerfilat und Schi»* 
Icn iMid die railUea StHhingeii gereclniet werdbiTi. 
äV PaÜzeyaaAaltea Hilter und X^aadfdiafk- 

Der % Tlu endalt^ luralv vurangercbicktem^ enro- 
pairdieB KepaatenvenMichuifle , mecki. Ahwcr 
Staatano^^aen, uKndiab 1) M.fthw. Ponrouten ; j) 
Uerit» m. Tchw. Duiumik-u; ">; H Uei klia]"i. Jil 
beydeu Artikeh» findet uum niclu inn- den Hufen- 
bi fland aller Güter und DorfVr, fondom auth die 
Ht liuer, Pächter uebft vielen atidrru Notiztn. i> & 
Sladle, Uli- Nalirunpflaiid, ihr (Catafter, ifire Gun- 
ter. 5) Kirchliche Topographie— nebß einer Bp- 
volkerunas- Geburls - Kopulatioiu - und Todtei»-- 
Hilf. 6j AleikIrLilleratur vom Üec. 1800 bis üec, 
löoi. vuiu Dr. Koppt zu Rofluck. 7) MeckL khw' 
Aiuiaieur vom Deo. ifloo \U Dac^ i8ea» 

Veler dh NotkaeniigMt dir b»y dtn Meawdr» 
tigen Zcitumfländtn für d^n meekUmSmrgtftkm 
Landivirth anweudbektn AibntrtMnmiUtk 
Eine KonkurreaafiBhrift aar Beantwortung d^r 
J»» der meckleabv landvirthfrhaftl, GefeU.^ 
KlBUl in- Jahr 17^8 aufgegebenen Preiafraco' 
▼on SamutI Sim»» ffiue , her«, meckl. 
u. f. u . XiiAria, Kawau. j8ou S SJ» 

Bog. 6, y * 

Der Varl, zeigt mit guten Gründfu, dafs der 
Mbdmnnn weder durch den Hetücrtden wirkJi- 
fTOtr Werth, der Grundlliickc , uotb durch die 
zunehmend«; Anzahl und die WKliühide Preife 
der ihm nüthwtadigen aushndifchen Handela^r* 
tikel. noch durcli die wacbTeride Theunnig dav 
Ifandnrbcif, noih endlich durch maucha Verän- 
derungen in den SlaaUverhAllniffen geswnasea 
fey . aufaer dbu Korabaia and der Viehzuclit uSch 
•Ddere JBrwttMUMJr wMen, a& ay gleich ei- 
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■nlge , TornämlMi TJ'r-m'-n/.Uilil 
dgl. als iIiüfsiuiUi:! aui.-xa t^yi 



Ir : 1 (< I j I k:,|.'j j . cl<;r 

ferne GrQ DU Aiick^ üb^r dta iM«tbi uu X V et dt i>e- 
zaiilt liabe , Jiötliigen , dicfc NcbcuerwnrbiiiiUel 
xam Gifiitze dc^ VerlUllcs an dem Ziufetieilrflge 
rfat KAuFgelde« aafzubieteu; üe feyeu aber nur 
«msureidiende Nolh *\mi 'Heilung« mitte). ' Dfcr 
ScherAe Weg, ^der Verlegeiiheit , .duixili welche 
^ie aur dem Tllel° angedeutete Trage xenutaSSt 
worden ift , abznhelfifn , wird alfo ■der ieyn, die 
meckl. JanowirthlLli inilche V'ertaffuiig 4urcb' ei- 
ne allaiiüttlse Abaiiderung zur udtüruchen Ord- 
citing sui<iicKkufu]iren. Der Verf. iiat viele W'alii - 
Jifitem gtsftgt, Wclclic manche Gut^brliisser ungern 
Aöreii : aber ^rd ' mit der 'iSeit durch tien 
Drang der UmDCuide heibeygeföhret weiden, wai 
nlit weniger Aufopferuug itlid! Ürigeniach veiliun- 
dta gBWden ^ari ; «Ireittt mMa firuber «of die 
Ätlnim^ <l^r 'VetTinMft gebört" h«tc. Zilm Sthlilf- 
fe hnt der \'i rt'. .tjcn einige ('■ ■1n ';'u :j':ir Jif 
Htfimmune dtt Aek«rbäutt und dte (JruudunLer- 

Fr0digt0n f^r TßmOlmi %uf SMrStrttttg käuili- 
' eher Tugend und tufriedtnktit , von C. G. 

Hitifck, Zweyl« Sänuutuiig. Magdeburg, b. 

Keil iQoo. & S. jga. (i4 Gr.) 

Tn diefem SSndcifaenfind Techs Vortriget t) V«n. 

'^em HaasVsCer bnH der Hausmutter hängt der' 
g(»fanini((^ "Wulitrtamt tlrs ^anzt ii Uauft-S ab, a) der 
i.uf4t5re t1 <\i v inntM C , j-< lil,iii|e , filtficlir. 2) üe-' 
"hvr die \'Ük l.i 1 Ii. In 1 i'üi-l'or;;'- fürdif Lebens- 
erhaltung der Kinde»-. 5) iienfchcuU ^evvorde- 
«pr i/oichtriiin bringt den Menrchen um feine ge- 
Camrate Wohlfahrt i) Die dutch das Bi-yfpiel 
Jefu'kins empfohlnc nolhwcndigc Vei-hindung det 
EfiUkei und der Giüc in tiufeiju Verbftlten gbgMk 
die Unfrigeti bey {bi^'Fditeni'und ScItwVclutik ' 
£1) Wohlgeordnetes und truchlbarc» Aiidenken 
«tu-iAlicher Eltern an die Sterblichkeit ulid Oni* 
llei.*blichkeil ifiitr Kinder. 6^ Wann verficgcn 
^i<* ThrtJiicu der Iraurendcu Liebe? — Der Verf. 
vorfteht die Knnft fehr gut, über dergleichen fpe- 
Aielie Maltjiuu tweckraäftiK und mit Würde zu 
reden; .«r gelit tief in da* Itiiiere der häusirchen 
VcrliXllntOe. .aher feUt nie das feine Gefühl Hir 
Am SdncklicUe aufscr Augen. Seine Themata 



«ind Abtheilunzcu iiad. logfich ri^tis nnd .fi^r 
fafslich; feine spräche ift rein und eoel, biswei- 

' ' " ' ' ' ' heyiiahc porfirdi. Die 

• Dii.s KxoitJium niödite 
Iwas zu weil lifi'r^ehcuilt, 



Jen flark , Lliüicnil und heyiialic 
'J'etlc find gut bennty.t. — 
ein und das andcreniatil eh 

der Vortrag? bisweilen tu vvorlreidi und der Druck 
jm wtid^inffig fcyn. Einige Kleini|{kpilen , als; 
^ie VerdnjlTc, das Siegtbum u. d.gl. übergeht iiec. 

Fni^t am Ftytmwr^ d«t nmmakiUtm Jahr* 
Mmimß iro^ t)»,:Ckrt/loph Qforß .Lud*wig 



Meißtf. Vtot. der Theologie, PAftor Prima« 
1 Lu« an der IQixhc jtu U, Im F. uud «llerui— 
reiMlen l^tor lldk Gymu. ilL in ßreuu n. IJre- 
inA, in'CMttimAou.^lK frid* WiUuau^ lö^L. 

In^ «inem angenehmen, li^redtcn , durch feyer- 
flichte GettiKle gehobeueir Vortrage fpricht der Vf. 
nach Pi; I U| , 5a. iibcr die £Öllliche Kegicrmm , 
■Wu- lic fich der iiieiiiHilicGen ucoBäch^ung Iii Üen 
vorigen Zeiten, h^funders im vernofleuen Jahr- 
hutitTrrlc da) legte. Zueift licfrlifci bt er die wtihl- 
ihatiyeii Vtii(iideruiige.vi , dci en Keime J[irli im 
lei/teii .iahrhniidei U- cnl^\ j( kellen , die AnlLJaruilg; . 
4lie gereinigte Erkcnutiiii^i der Lehi« Jel'n im wtf- 
X^nrciianiicEen , nopuUien Unlei riihl, in d-n iJai-- 
nellung der Didilcr ; die Verbreitung tler cbrift- 
lichen J ,t;hr'e durch die M/flionMatlLilteu ; die yvohl- 
thaiijteu y«randerung«;n in' dei'' OlTentiirhen' und 
JiVasircben Ürziehuni; i die firvveileriiiig ' des 
inenfchl. ^^'i^^l:na in allen, t^cheru i die Milderung 
der »Sitten u. f. w. vergifst aber auch die Icjilim-^ 
jne Seile tles .lalnhiuiuerts nitiiL Hieraus leitet 
der Verf. üelchruugen und AufiuunlC) ungen (ür 
die Zukunft ab. Aiigeliängl ünd lio^li sHcy Kan— 
(alen, als Text zur ninfikalii'diuii Kouipofitiua, 
»\n Schlufle des allbn und Anlange des neuca 
Jahrhundert«. Die/'e Predigt Jiat. auch »urser dem 
'i*ag^y l&i' den. iie bcftimmt Iut«r«4ef iui4 
«rvd/jiicbt «duie C!Kbwii,pg'||»l^r«o '»endeib 

MJAtr J/tf BlatltTHpla^t und. Sfren Ausrettung 
Smrek Kuhpoektn. hax» Predigt Jiir das Vols 
.-VOb G«. Ckrißotth Friedr, üit{el*r ^ ew^* 
iem Fred, an CetcNhagen. vna^Lducc ut 
SdiuIlehrerfaninAriinn.- Freu vGr. Zum 
. Beilen de« lufiiluti zur Fortbildung der Volka« 
febuHehiier im i ürfteulintm Menden.. Pete/»* 

Ingen, b. d. Verfl kßA fÜain«Mr«r h, Hahn 

lööi. a. «5 s. 

Der Verf. wählte über a.lifor. 10, 17. das The- 
ma: Das (iebcl /.n Gott üni Al>v\ cndun^ der Hl it- 
leriifeiu he als ein recht mafsigcj» und crliiii liclifS 
Gcbrl; 1) CS iil rccliimafsig, 3) erliörlich. Ree, 
billigt die Art der iunkleidun^ , womit der Vert. 
eine fo wichtige AngelcgciUicil des Menfcheuge- 
fcülecbu, als die Kinimt>luag-dec l^iibpocken^ift« 
dem Land Volke eropfietilt. 

Dar Uttt0 Abend dtt aehtzahatett JahrhurSfUt 
feftlieh gefeyert in der ev, lulh. Gemeinde 
cu Velbert. Effen, b. H id. kcr iboi. 8. S. 4j. 

Der Verf. ill O. A. Schnaidt , Pfarrer d^tlbfl- 
Er veranftaltete, unter zweckniüfsigen Vornerei- 
tangen mit Ehrenbogen , Gairlandcn u. f. w. in 
der Kirche, einen Gottesdienß Abends um 5 Uhr, 
und predigte über i.Joh. 3, 18. Ks ifl,dio letzte 
Sluoile* i\ Von wclchcii Jaluea liud Zeiten die 
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zie ? a) Wer v^ii» Wir tu 4iiiMflA^(iA wbt 

4 \rii- jeizi / 3) Was 1'^ uiirece Sache und 

(ioltt III (iii lrr ifl/ltMi Siuiiuc .* Die l'rcdict ill 



fwoltt III (iii lrr ifl/ltMi Siaiitic .' Die rrcdigt 
J^lcreil«; iiu« GegeuflaittJc;> uii^ciuL'fl'cii. 



*mähtgm Üi«htt9 du Na*k- 
nagt «Im 



/l*it. Eint Predii;t Aber Mattk. 7 , 1 - 19. 

fehallen von M. Chrifilan Frieär, Rieper, 
f. EU W^angen, KaniifUHrr Obeiamlis. Stutt- 
^ktl, b> 'Melüler *öoo. 8. 8. 

Warum vrohl der Verf. tliefe nach Form und 
lilalei te ajilugtiick» FreUijt 4eta Dcupk ü^er^eben 



€Mtr «M* £älkrw «M> JMto ätr Sekluffel, «ine 
Pullropredigt, gelMllMi von C. Fr*Hkd^ 
Subdiafc. an GOrlits. 1800, 9t H. 8. 



Diefe Materie war zum Aafai 



Ciiiruhrnng, 



<6er allgemeinen Beiclitc Tehr /chick.lu-h , und der 
VcuC behaudeU üo mit Keuntnifa und Uehulfam- 
luut.. Bec. beniarkle «jinige, wiewohl nicht viel 
■bfdeutonde Unriehligkeiten, z.B. eine excgetifcltc, 

S, i3. w o er tl is Hinden NLiltli. i(i , 19. vnii Ich- 
Teu, anurdiieii uud tui Kedit erklären, iJa« L.o- 
Jfti^ TiHi. ubifchafipn «cMafl» 



Hjer wiü^lUt^dir ^erK Bbuneubtrh sam Führer» 

i^iu guicr 'Führer; dueh fchehtt Aer'VerC die. 

iieueftf Hf.n lifitinrg vf>ji IJhimeiihaclis N. G. »liclit 
gckauat zu liiibeu. Ufr Aiili.uig, von dtr menfck- 
lichfi Ser'e, dci- Ül-i- \alui ^1 rlii; hie bcygpfiigl 
ift, ift iiiilrr aller Kritik.^ 51er A^/chn. NuturUH- 
r#. Uiilieiiiutciul ; aui h lA der Aidiang, den der 
Vcif. aus: Emat aus d*r malürUehtn Magi; hier 
fturuliil, h\ eiiie;a folchen BurJic, wohl ganz fi- 
tierilülfig. ^weckiuiUäjnr Äad die Abfcbnitto 4« 
j «nd o bcarbuUt ' Sin «nlfaaltoiti ihognpUmt' 
Aia»itumm%u$p fitknUm, mmI atfn« ErUärmmg 

£rhanungtT>itcTt für 3en chtißUektn Bergmann , 
' «nlhalh lul nioi alift he Itedi-n, Schicht - und 
«ndere Gebete. ancU ciitigeL aeiie nilUidi« 
liiedar. Uarau^gi^i^eban amm J% G Ir. tUtf* 
ibtg. P&rrer su Stoben im Fürneathum Uay- 
retith. jin KommiOiun bey Lübecks Ki bea . 
in Bayrenth. tSop. ai Bog/. 8. { ), 

Der Vei^ wird fidti traLrfch«iDlidi bey dar* 
Herauagabe diefl;a Buehleioa am tnetOen fcrban« 

)iahen, ^detui {miiX v^irdi ii M'ir nii lii zu et klaren ' 
wiflcn« wie er «laraut kam, ea ein Kibaaungsibuch 
SV 



nc Predigt, gehauen su Gorlits «soOb odbft 
dem Schluf« der Sonnlag<predigt nach Wejh- 
nachlcn u. f. w. von M. Joh. Ckriflimn Jaa^ 
gke, Uiak. u. L w. (Jöiliu. b. Burghart. 

S. 35. *'Scy es aitcli, dal» man wät dan Vor- 
v^irf mache , ihr gflict nicht mit eurem Zeitalter 
fort; lieben Fn uml'', in der Glaubenslehre maC» 
man immer im t:iüc-u Jahrhunderl leben" u.f. w.! 
Die nm V.-.iAe linygefögiea hiftorUehoi 1 
Ken üiul fchalzbar. 



tmd ünUrriehttiuek für ii* Jugtnd in 
Märger- und Landfekuh» , wie auch zum 
Gebrauche für l'rlvatleljrer. Iloi ;ui«^;t pebcn 
von Johann Philipp SektUtahtrg. Aruftadl 

und Rndoldadt , i>. i angbein onaKlü^eriSoi. 

4o Mog. 8. (13 Gr.) 

Sthon der F,nlzweck des Verf., dies Buch hir 
Jt^eiid und Lehrer zugleicli zum Gebrauche ein- 
curichten, weifst auf eiuc unausfiihrbare Anlage 
bin, und findet fich anch bey einer genauen An- 
fiel helUligcl. Gleich im Anfang thcill der Verf. 
in; einem eigenen AuilaU Kindern, die noch nicht 
Mehl lefen können, Kefehif wio fie lefan lfl4l«tt| 
nijit. Diea geliöil ja in einen TTnterridit Inr Lah- 
rec und nicht ISr Kinder! — Dann folgt \tir 
^blchn L*krr0itkn Eriähliiiifn. Sie find fürKin- 

mk sweckmlffigi Mar M/dm. IlMmrg^dtMtf, 



Hm^fHtm Pßmmn mm JU» 
FheaAfalaA tMniZkMrmitn ungtfehwor- 
Otl/iUtkm. worin Sie dringend ermahnt 
werden. Utre Gemeinden vernü i!"tl:;fi ;ils 
bisher v.u behandeln; inil den gf h Ii t\ onicn 
Geil\ii(beii r.iilli acllt /.U plli-i;rii ; und (ich 
dem Slaale ledljch zu nnterw« 1 iVn. Nelift 
•einer fieymülhigen Prüfung des v(n gebli- 
eben FranaOfifcbcti Schisraa'« und der hicr- 
tüier edaffenen Brcven Pius VI. O ei in a men 
•(Hadamar) 1803. S. ijn. gr. 8. 

In der Einleitung wird znerft den nach Frank* 
reich enriickkrhrendeii Geilllichen hierzu Glück 
gevjriiurcht. dann werden zur Befcheidenheik 
crmahnt, hieraof werden die Vorwürfe, die man 
<lca gafckwontjni GeiUlicben macht, in Rück&cht 

Senommen. Im *rft4ii MUkitttt bdSehxftict fidl- 
er Verf. mit folgenden Fragen: Sind (fie ge- 
fchwornen GeiÜltclien Kelzer? — Sind ihre Ja- 
risdiktiunsakte ungültig V Sind fie Schisinalikcr ? 
(Was der Verf. zur V rrneinnng der Ictzlcn Fra- 
ge vorbringt, dürfte" fcjue Gegner w olil im ht gajiz 
befriedigen). Im twejtmn 4hj(ehHiu fndit er zuertt 
danuLhun, dafa die Breven und analere Erklarun« 

J;en dea verflorhenen PapftM in BeUefF der ge- 
chwornen Geilllichen keine rerbtudende Kraft 
hat* Dann lialehrt er die curückkehrendcn Geift- 
lichw, wicfie fich in manchen Rückfichtea geejen 
ihre Gemeinden luliapen follcn. Hierauf fpiulit 
er vpn der Nolhw^ndigkeit, fich dem Staate red- 
Ufib. » itntpnr«r£Bv. mUttM |Uil(cil «r noch zwev 

' GnuM«' 
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Grundfalze ein: die LalholiCche Kfrelie IH nlicfit 
Bielu die herrfcheiulo Kir< hc in Fi aiikreich ; und 
Beloidci uiig der SiillicliLct iil für Fiaiikreiclv 
4m hochJle Bffdiii — AUeidiug» \^ül^.k es 

aatsUtli fcya, wenn dk-fes Uxich you dent-n gctt— 
Im «ürde. Cor die es beftiinmt iiL Allein wird 
4i«f<M gefchehen? Wohl ebaa fo wenig, als e» 
*imn Jromwen, btJekeidm^H und dtmuthigen Pap- 
A» PiHt FJL." dem m mit dicfaa WortMi. ikdir- 
•irt ift^ nur bdEatmt werdan wird; 

<2j« unh*[eheid»n»n Vtnhrtr der ff eiligen, 
lel anders /Uariae, Ein« Belelriruiig uach d«r 
HabÜu&hoUldMa Glaubanildire. Hadamar* 
Maua GclebrteiilNiclihaa<ntvig» 1801. 8. loo* 8» 

Der Vert. fchcint feltr ricluig eingaftben zu 
ftaboo, daf« di« Mibyerfläuduifle und xVlifsbiitucbe, 
dl« itt Häckiicht der UeUigem-ereliruiig ftatt fin- 
dattf warn nteL ond nach aua dam Wfge gerKnml 
weiden können.. Er gehet daher irorficjitig sa 
Werke, um fich nicht iflurch. allzurarches Verfah- 
ren feinen Wirkungskreis zu zerßOreil» Dies iR. 
lobetisvvertli! — Das Uuch 7.eil.iJll in zwcy Tlui- 
le ; der erlle handelt von der Verehrung luid 
Anrufung der Heiligen im Allgemeinen, div an- 
ders von der V'crehruDg und Aurufung der Ma- 
ria insbcfondiGre. Die drcy Anhänge, die dem 
•rlVeii Theile beigefügt fuia, ünd li»» VVirlUigfie 
dtta twp^an. Buches. Im erfien xeigl der Verl.: jc- 
'Am Gabak dia üdüjprn tetmm aiur Gebet aii.(iott 
Toraus, Im drhlan- bcIcliilAjgt er fiob mit dar 
Fi acc: Erkennen auch die Heiligen. QedeMtaU) 
fv (iar> man hierauf recltaen kann,) die Gebete, 
die ;iti hr gemho-t find ? In dielen beyden Ab- 
fthnillE" "«tlt-t iium die Millcl angegeben ,. wo- 
durch das ynik von feinen V'crirruiii;'-n m ilück- 
fidlt der üeüigenTerehrung zurückgelciu-t werden 
^UHl<- Dar zvfoylv Anhang beantwortet die Fra- 
ge: ift ea gnt, in Predigten u. dgL diefe Verii-- 
rungen des Volka au tadeln? Diefer Abfdinitt ift 
£ui' die "einfältigen Ptarrhecrny" (lim miiLutkarm 
zu reden , ) uncT ganz zweckmÄfsig abgefafutt 

D^n Vorwuif. tLifs das Hr.cfi in lucfierijchtm 
^utfck gefchricbuu fey , — kaun mau dcniiuiben 
|Bwil» ini&C ma«ben. 

y^iflättdiger üiumtMa dfcr An /b* ttuof^ 
Imd wicktißen 4mba» diu dUaM/^km <Ml- 
nilig* und über die Mtreltunf OM OMn mut 

dewjelben. Ans dam Italienifi hen des Francis- 
eus de Qraudi ütyerfetKt und mit Aumcrkun- 

fcn verfehon — mit Kuijfern , Leipzig, b» 
linrichs löou. 6 a/a ßwg- iu 8» ( ) 

In den minderheifscn und dem Regen mehr 
ausgefelzten Provinzen rtalit n« wiid der Saamcn 
de« chinelifchcn OchhcUigs m der Milte dis A- 
prils gefttet, und zu" Anfang des Aunulb kuinmf 
«r dort «tf Aeife. Dur äaootaix wacdm uacii; g9>r 



kfriger Traeknung ans^edrufchcn, and dbr 

gedrolchene Suamen aui die i\\ dieler Schrift ttiK' 
lier befchriebene \V eil« zur Gewinnung des Ochl» 
voi bei rKf l, I )(;r Ertrag ifl aoi.scroi druiiich ; ev 
wil d hit r n.icli Mafs , (jewiciil und KuÜien Lan- 
des uiii.tuidiicli angegeben. Zwcy und zwanzig 
Koruer Aaäfuat lieterten 2 5/4 Dresdner Pfunde 
guten Saaiuenv ein andennalU liefertea'SPfL. Aus- 
laat eine Aiubeota vutt ddS £iL SMonan» JDieib 
Kürner find fi».«aiigk an. Otdit, daA man roo eUf 
Pfunden. 8aamen weiügftens 4 ssuweileu aber auch 
5 PC Oehl gewinnen Itann, Das Othl ift lo treft- 
lith, diifs ei ficli ii!)eiall> Uatl Arn dlivenölHs ge>- 
biauclien l.n^^l; zum Hiennea 111 ilnci' LaiBj>c ift e*- 
dieli'di nu( Ii V ur/ u/iclien , wtil es bey gleicJicr 
Helligkeii. viel langer dauert. Der .Saamcn lu>iumt 
von der Gewiunung de^ Oehls auf eine Quelfch- 
miihle, deren Eiurichlung hier angegeben wird.. 
Nach der QuelfchuQg kunimt er unter die PnQß^ 
bey welcher eine Scnranbenfuindiel durch Umdre- 
hung einer lüirbal mtttelft duppellen Vurgeiege». 
■lim Niedergange, womit PrefTiing auf den »aa- 
men verbunden ift, gtbiachi wird. Um zu be~ 
wirken, dafs die Schraul>eiif()indet nur einen Zoll 
tiei niedevgehe, alf« der Saaauii um ein»!n Zolli 
zufamnretigtp;ef.st werde, muls der K.uj Iwlgrilf , 
bey der lucr ungegebenen Kinriclilung der M** 
fciiine, nacli^ des Verf. Berechnung einen Weg 
vt»n 9000 (fchreibe neuO' taufend)» ZoUeu dardk*. 
laufen. Der Ver£ feheinl fidi. aber iibal mdtS^ 
iahiaenbereduuiag an, vadtelieik, indem er 9000 
flatt i5o» findet nnd An vo» der Raibung berruh- 
reudea Abgang iin .Etfritle nar au i(Z des gan/.en 
Druck« unTchlägt, dafs alfo eine an der Kurbel 
angebrachte Krall von 1 i'f. ciiif Pieffung aui den 
Saamcn von 6000 IM", bewii ktii kunne, JJabey ift ■ 
uni wr]ii^l>(rns ."i.iiiio l't'. gefehlt. Nacli einer iich- 
tigeru Berechnung gehen nämlich von jenen ijoo 
PI., die Halt der ytooo ccfelzr werden mülTen, we- 
nig lens noch 1000 Pll rtir die Reibung ab , fo dafs 
höchflcns noch Sog Pf. zur wirklicbcn Px-elRing 
Übrig bleiben. Dia Qnetfchmiiliie .ift gnt einge- 
riahtet , aber die Treflr mittelA einer mit Voi^e- 
lege verbundenen Si brauIxTifpindcl verdient keine 
Empfehlung; ihre Aiil.it;<; ill ungleich kollbarer. 
aU die bev un» g<?« üliiilit lif mit Hammer und 
Keilen , uncl ihr Elfekt ubendrein geringer. Es 
.würde wohl N'icniainl vurfchlageu , glühendes 
Eifen zu prefTen , anftall es zu nämyiern. Ein 
DVuck vuii MIO Cenlnern würde keinen merkli« . 
ehern Eindruck auf das EUen nMCben, indefs ea 
von einem einzigen Sctdag einas rapfündigen 
Sclilagels fchon merklich geplattet wird. Ani En- 
d(6 liondelider Verfl" noch von dftr Auibewalu ung 
des Oehl.s. Mochte doch diefe äufserft intereflaule 
Schrill kxnncnt tcnlfchun Lniidwirthe' unbekannt 
bleiben! Die Aiipilanzin]^ cl<-, Zutkeiahorns und' 
diefos OeliireUies würde Teutfcliland jährlich um 

— '" Tfl^diaaMaiii» AMtaodliendet. 
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L I T T E R A T U R Z E I T U N G. 

Srlang$nf Freytags am 30. ^pril i$oUt 

■ * _ _^ _ t_ » • 



A n z e 

Jlsr« Spr0ngels Bandhueh dtr Semiotik, UaUe, 

D 



n. 



Verflaiiinuiiz der Natur, dul-cfi Kkei, Erbrechea 
und vi-Thimki le AblchcHluiigeu , in Schwäche, 
Neigung EUin F&ileu, OiluuutdUitn ttank ZAl«m 
a< Handwerk und der Hauptkunngriff dbrEe" de« gaaMD*Körp«rfe ,> fibet** H 
wolmlicbeu GeiÜeaarmuth , belWht indem Zu-'^ 



Anunenleimbn vcrfclüedenvr StoU« unter eiuemge- 
BUMufeluiftlichea Worte, das liie nmeinc Nalar 
verbergen ranbr Ihm Sprengel Ina Teit feiner (ich 

jetzt ihren ehrenvollen Biule nahenden lillerari-* 
llhcii LanfUahi», fcliun vidi- Mri ' fi Ibuko in die-*' 
(er KiHiIllerti^kcit l'*^'<-'i't > wi 'k ;ii iml« -, f,iu<nit-^ 

Sriiiiiiiik. ubertruUcn 



KiHiIllertigkcit ^clicfV^i t 
lieh von cid- vorliegend eil 



Jahrbueh der Naturgtlehicht« zur Aattig» und 
Prüjung ntutr Entdtckunptn und Btobaeh' 
iUHg*n, und xur Aufiuthme Jolehtr Btyträg«, 
wich» lur ErwittruMf undBarichtigiiHg dsr 
gtjam»>ten Naturgtjchieht* numillelhar 
tutteKtn. McruiMgegeben von /f. G. Ttlt^. 
^Hf. firjßw Jahrgang. Mit 1» iUunünirten 
KiupfertcüfelAi Leipzig, bey &W. Küchler 
Moa. 8. 1, Alphk. ^ B^mk tad 1 B, Voratiui- 
geiw < ) 

Div TiUßut hatte io Gefdiretran, de» um die 
Naturkenntuifie fo venliruflvollrn (iiafen v. Hof- 
atOHnngg, in et J. 1795 mid i-^i , ,iie Heife nach 
Portugal uiitcriMtmnvij , und hvy feiircu Nalur- 
hiftorilchen Ht-obathlungea , iich vorzüglich den 
UntiTfutliunj;rn der wenij> bekannten Af(( i]u\j- 
d'ukle drr duligen Kiincu , gcwiifmet. DulV iorg- 
l'.dtig gcfmumellen ßcinrrkutii;en , follleii anfam- 
nK>n,von andc-rit abgei'uiurci i tougeoeben werden) 
e» vci-bandau ficlr ab<*r li-y dtewin Vorhaben 
mehrere Fxvunde, durch deren gemrinfcbafilicbe 
. , . ßearboituQg, ein gröfsertsr Umlkng üiefer N«lor- 

Mi st», erlangen ift, fo wlOre ee v^rtägUgk ver- kcnntnifle bcabfiebtig» worüe. Nach MaHsgabe 
kehrt. In der Semiülogie eiariMulr* /!PflAr*€l# der dfefesjerAen 'ftnilt, foHen daher nicht nur die 
Satze /u ei warten, als die au T richtiger ffcobach^ -— • - 

liiiig oder auf Glaubeii berühr, i,s wäJe ver- 
kelirt, «las als einen Mangrl luilier WÜIi-ri- 
fcliat'l aiuufchen , was d.is alli;<-niciiic Loixi des 
menfchliohcn X^ ilUna ift." IJti Li in wiid fich 
von folchcu Stellen auf jeder Seile des Butlics 
iibcrrafcht febcn , er wird fich in eine gaiiz ik uc 
Well verfelÄt iiiulen, wohey er fich nur liüten 
mufs, dar« er diefe inuTton uirbf felbft- verderbe, 
dafs er den Heldea dm Bucbef von fcutea G»- 
geuAandcn ti eniie, ohne welchen e» m nichu ver- 
fclirtindi t, und in die Art des Sirrwinifcls irbcr- 
g«jit, die im ßutlie i"o ineirterli i ft aus StlbjierJ ah- 
ruiig, wie es Tch^int, b« f< In k In 11 ifl : "er lif 
über in 'I'äurthnngcu des Schv«-! inogcns diiicli die 
Veränderung aller Farben, durch d<ii)pellfebii , 

darch herumdielien aller GegeuiUnde, er geht 

" . — . 



Werden, dni als eiu' ewiges 1 )i nKiii,ilyl' der Zer- 
Aöhrnng» - und VerbinduHgskuntt gepricfen zi» 
werden verdient. Die Zcitnen (d. ilt die Zu/ät- 
hgJuUMt) de« verfchtedeneii' iLranlüieiteui/M/« , 
fnibeo hier saus IViedlicii, wie eiir Btichilabe im* 
^en dem anwm, durchs Pa|»ier veraiul^ der eu* 
sehende Arst branclit nar abe den verrchledanen 
Kapiteln, ITür die /-iiP.,liK]e feines Kianken- die 
Ausf|)riiche diefor S'inioiik zii(HUimeii/-ii/.etleln, 
fo wird er eine kriiifi lic VJeliei Qclit derfclben er- 
hallen, und die Krankhi iL wii d ilini fo dm i /i- 
fichlig und lielii \vc i deti , daü r r — iiii li;^ iii ht. A !-•> 
Beyfpicl der i'iHle und 'liefe des L ii verllande» 
der in dicfen» Hiuhe verfchtoikii liegt, diene f'ol- 

Euder ürockeu: "Wie in unA-ev /rtffttijeftaft 
ine andre als kißorifeh» ond^eaipjrf/cA« Geuift- 



in THofehungon des Gehör«' 



von TiUßus auf feinen Reifen gefninturiirn H,- 
nierkungen, eingciüc-kt , foudcrn auch von Zeit 
z« Zeit die ne.ieft-'u Nachrichten im gefanuutea 
Uniting der N alurkennliiißc vorgetragen werden,' 
Dahin werden vorzöglich folgende Gegenfläude 
gereelinet, /tusgttoguit, oiler uberftiUa Origikm^ 
NoekheAttn Von neacn Entdeckungen nach allen 
Reichen der Nator, ßtmaus Z^rgUtdanrngm , Ae. 
Jehrnbm^M md MftUumgtn minder bekannter 
NaUirkttrper, tktwUftk» Z»rl*gunptn dcrfelhtn , und 
dies auch nacXr ttkonomifchen und andi i :i üenu/.- 

zungcn, neu» Erfindungen der Körper, die bisher 
wie z, I). die Oualkn ( Mcd.ifae.^ uiiht komilcn 
triialtcii wci ilcn , y.u lu w i i L [lellii;eu ; Uiiterfui' 
ckiiiigrri , ilrv novli UMzu verlalaig angegebeucn Ge- 
fcIdeelK j ri \ncn, j1nz*ig«M, Aufzügtund Bf 
uTikeilungtn der ncueficn ■natarhiAorifchcn 8chrif-> 
len, rMlMfiille,v.£ w. Bin Untemehmoi. wel- 
17 . » . 
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ches den Be3riall und die Unterftützang aller Na- 
Uirkeiiner verdieat , fü wie dicfe Probe lür die 
folgendoo bürg«). li^ Abtktilung, Zo ol og i *, Die 
i<« Ahk»ndiuHg ifl au« dem Mugax. encyklup. ge- 
IMMUiien, Untm-Juehunm dtrjmigtn Thure, wHeh* 
-«Ihr f9^akrJeh*ittUekkm «M* . Jie FaM i«r 5/- 
rtfiMn o<f«r S»«mtnf^tm mtrmmlatit kabnt. Die Mi» 
ana Blumenbach*« Ibndb. d. Nat. ncbft verfchie- 
dem-ii eigeueii ZuHilsfla und Bemerkungen ,^ «far 
€kin^jiji-ha tijchjätigfr, ift itidit Pelicanas pifc«- 
tor Liun. auch nicht Carlo Linn, mit Abbaduo'- 
gen. 5. tiracy Clark's ^JbHaitdiung uhtr dt» Gat- 
tung Of/lrut. mit Abbildungen au» dorn Encli- 
fchen der Linn. Tranf. vuu Dr. üchwaegricJieu 
übcrfctzt*, nebft Terfcliicdeiicn wi^tlgM Zu/atzen. 
4. .4bbildutif;en und JPrJ chreibung »tuet Jondtrbartn 
Seebeuitli Thelyi f'ü^ina , out dem atlantifcktn 

Ottam, Wir haben noclx von keiner dar Thetya- 
artco , eine fo genaae, ansiÜhrliohe Befdu-eibung 
und Zergliederung , als VI II diefer. 5. Bemeikuu 
g»n Uber einig« iJualim l^Medufne Linn,), an den 
1'nrttit.ißjchen Ufern ■> befonders die cruriatii. hy- 
fofctlla V'ariücili, und capiUnta , von Dr. Tütjiu*, 
Der Veif. bcßaligL die elektrifilie Wirkung, ver- 
mittelt der BerüKrung eines Stub-t. Nurh hat fick 
kein Mittel auafiadig gemacht, diefc J hiere in 
fliUSgen SaUUnsen zu erhalten. Eine aul wei(> 
Cm Panier «n den Sonnenfchein gelegte QuiUle, 
▼Brtnwknel« fo Mir, dab kaum noch der Contur 
Ton der rorrgen GrOfae wahrzunehmen, nnd dai 
Papier rein geblieben war. Mehrere, an einen 
feuchten Ort pelegt, leuchletcn fchun in der er- 
fteii NailiL ti. B'fehreibun^ dar phojphorejtiren- 
Jen JUedufen in der Meerenge bej Uleß'ina, von 
Spalantaai, aua dem 4ten Tom dcllcu Reifen. 
7* Betekreibung eiuer neuen Chiton - Sveeiei , aus 
Stm Tmgui, Chitin tufitanieuj; mit Aobilduhge^ 
vonDr. Tlleßui. Der. VerL hatte, in naebg^enda 
' beyerfiigter Bemerkung . dat Chenmitnfehe Con- 
ehylirn VV'erk nickt foglcich vergleichen köiuien| 
WO dicfe Art fchon bereh rieben ift, dahejr find 
aber von dem liiier itii Leben, verfthiedene 
neue Nachrichleu nji,i4ielht-ili worden. 8. Ueher 
dai Qtrcklecht dtr Meerelchiln , ( Lf-pas Linn.) 

oefchreihung zwejtr neuen Arten, von Dr. 
Tilejiut Der Verf. bat die von Linne übergan- 
nne, und aut^h die 2^it fpaer, TOnwgUch von 
BUia entde ckuo Art en , mit gniu«ni.fKi^ und 

B^glicli^dfe Bewiafcner'nnd'QmFoJ^K!^ befehrie- 
ben. 

weitere 

1 

(Lepa« anatilera) und deren Bewohner, giebt der 
V'erl. nach eigenen ßcobachlungen , eine ausführ- 
liche Befchreinane. Unter dem Namen L. fuco« 
rum, die Tang' .^nnmat/«Aai • wird eine neue Spe- 
cie« angegeben . welche er anf eioem Tang {ehr 
häufig fand. Sie ift klein, der L. anatifera ahn- 
licbi uatarücheidet fieh «ber'dordi die fieben T^^- 



le ihrer Schale. Der dem Fucus nodofua ähnli- 
che Tang, \[\ < l)enfall!i eine neue Speciea, welche 
T. in dem atianlifclien Meer entdeckte. Kr hat 
fchr aliuliclio becheitbnntge VV'urzctanfiilze wie 
der F. loreus, und über dies holbige warsige 
Fruchlbelultnifie, die jener niemahls nibrel. Ine 
Abtk. Botanie. Nmuifia Bereickerungen und B0* 
rUktigungen der Botmui» dmrek PmUas. Die EiU" 
Iheilung und BeOimilNHg des Gerdilechta dea 
Aßragalus , der Rolrinia nnd Sopbora , wovon 
nach cJcr IXicn uml Xtcn Taft ! , tlie Hob. jubata, 
und u igacauliiuidc-ä , iii ALbilduiJgen find beige- 
fügt worden, lllle Abtk. Mineralogie. \)Ueber 
die geträajie l-orm der Steine , von frof. Rofe»> 
mülür. B) Bejekteibung einet zum HaUkge/ekleckt 
gehörigen , bii jetzt nock unbakannten Foffilt , mut 
der ü*gend det Thali M* jtUantarß bey Li/f* 
itm, StiukJ/fOt, Leberjpat.' Von Dr. TOefitu. Er 
bricht derb in groften Blöcken, nnd bat einen 
Schwefelgeruch. Nach chemifcher Zerlegung, iü 
er in eiuigeu Tlieilen , ron der gewöhnlicheu Art, 
und JiNift noch in tüaäm Gewwbd verfchiBden. 

• Simmt tu «Iwan perbeßerUn Fortraga der 
ktkrtäm B»td Daui (de tri). Von KoH Fri^ 
dtiriek SehtUtg Premifeur- Lieutenant im Chnr- 

fachfifclicti Iiigeiiieui - Cutps luid öfieutliihen 
Lehrer der .MaiaLinaük und ICricgawideu- 
fchHilcu an der lngenieur~Aka lemic zu Drea- 
den. Leipzig, 1600, Auf KoKru des Vcr£ 
In K.ummifIiou b. Gerhard i'k-iicJiei dem Jim* 
gern. ViiX. und 8. S. EiuJ. und iJ-i S. S. 

Wer bemerkt wie feilen durrh die Bemühun- 
gen dt-r fugeiiannleu gewöhnlichen ileciicuTnoiller, 
wie luuUg dagegeu blofs !c- 



denkende Kechner , 

bende Hcchenmafchiuen gebildet werden . 
nur an mechanifobes Verfahren mit den Zahlen 
gewöhnt, in Unoniliung geratlieu fo bald eine 
Zilfiw nicht genan an ihrfelben Stelle Qeht, wo 
der Rechenttieifter fie hhmxTBfiMrn gelehrt hat. 
gleich der leblufen Mafchine, die üockt filbala 
ein Wirbel zur Unzeit gedreht wird, deni BMlIe 
CS gewifs fehr erwiinftfit feyn wenn gründliche 
Ariihniellker, die uiiler iliren didaktifcnen Rcich- 
ihümtiii aiich das koHliclic Kleinod di-r Feiipi- 
cuiiai befitzen, lieh mit Verbefferung l"t:lilerhaf- 
tcr Mctiioden befchkriigen , und in der fo unent- 
behrlichen KecheniLuiih, leichte, kurze, nnd &- 
chere VerMirangswcifen autl\ellen. Dies ift den 



en. Es wurden ao Arten angegeben, und die Veij. Vnruts in'Hinfichl der fpgenaimtan Hey 

reitere Berichtigungen follen in dem folgenden proben Proportion« regcl , und in t» lerne v«^ 

heil, anpe/. ist werden. Von der Enteomurchel dient er Beyfall. In jSi S<iten erläulcit und bo- 

^ ' ^ ■ • - . .... -r?. r.. r 2.-,.gj,f.„ . ,\ -i- 

vei kehl le Kegel d 



Was bat ein 
e tri sn 

wir bis heule darin 
gekommen? 3) Wie und durch welche MillrJ 
verbeflert mau das l''chlerii<ifle am unfchlbarüen ? 
Oh wir gleich des Verf. griindliclien keinil- 

niflien gerne Gerechtigkeii wieaerlahren laflen, fo 
" • befSirch^ 



autwortel er folgende i 

{;ulcr V ortrag über die 
elften? 2) v\ ie weil fnu 
I '' 3) Wie und 
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i rchten wir doch, daft die «naüdeade Weil- 

fthweitigkeit, mit welcher er ,lkinau Gegenftuid 
behaiidell, dem Ganzen viel von Ceiner Nülzüch- 
keit rauben, und dtm Rechner dtr Jiek htUhrtn 
iDiU, e« SU fchwer macinu yr iid, Teiae Abnäht 
darch diefes Etwa« zu <Trt'iilien. Iii dem der 
belehrt leyii will bekannt t;fiiiacla , dals iu 
A : B ^ a : b , Ab ~ ali; dals fcnx i A : a ~ 
fi : b) dab auch iu jeder direkten i'ro|)ortion , 
fie faj Don wachfend oder «fauehiuend, rein logi- 
- iUiM Urüieil mit dem arithmciil'chea Grundutaft 
Ton Proportionctt A i • ^ fi s b* oder A « 
— B — b , eidlHainen miifaF, Ib bald daher die- 
tcx nicht in ihm die drcy Utzttrn Glieder cinnr 
Proportion eeselwn feyen, tund er foieUch A iiu- 
4* = Ba. lo &11MI aUa aiidM» 3flbviOT«keilan 

smn rtchtigen Anblae von ibtUt weg. Uebrigens 
ift es j^leichviel ob die Aafgatus aua 3, oder aua 
a5 Stucken beftcht: deuu Auweiidung dea er« 
WShiilcn aritfametifchcri Grundfatzf « , und Ziinun— 
tncndellung deff-lben mit dem, durch üeberle- 
guiii!; h(M \ oi ni-li< n;lriu , Jid'ulule, uiui bcyder 
Einneit oder Ver/diicdvnheit, wird den Weg xur 
Wahrheit jrdearaahl richtig zeifen. Will der 
VarC, wie er am £ade der Schrirt fagt, eine 
Regal de tri für den Gerchaflsilaiid bearbeitet, 
lieraua fdbaOt biltaa wir ihn reclii fehr weni- 
ger ProtixiUit dabejr wa, vei;geudeii , ood Slaltan, 
M i<< z. R. VL von "FrqrUck" bia **wilbK'* jw» 

f^cg zu laücn. 

J. G. Ciifeh, fßraktifeM» Dar/l*tlttng dsr Bau- 
tcißerj chafc . -zwfjltr Salti — oder Ue^vr 
ficht dir lyoQtrhauktinß, »'Jltr Bmitd. Zwey- 
te Auflage, BU Vurlcfuni^en fu wie cum SelbH- 
auterricnt in Fraxia bearl>eitet von C. F. 
tf'UbtkiHgt HeflendarmAiidrirchen iSleuerraUi 
mid Ober- Hheinbaa> Infpektor. llaniburg, 
KHolaaanniBox Si 1/3 Bog. in 8. ( } 

Bäfth verdient ohne Widerrede unter den 
fnichtbarßen KOpfen Teufchlande« «Deont sa 
werden. Zwar haben die fpekulatiTeil Mnir 
Ibafchaften aiobu dureh Imoe Tal^te gewoim« 
nen, auch verdankt iluli weder die matheautt- 
fche Anaivfis, noch irgend einer von den Thei- 
len der Nfathematik, Oer ihrer Hülfe bedarf, die 
Bogründun^ irgend einer neuen Theorie; aber er 
. nmfaTate cme unglaubliche Summe theoretifcher 
and enpirifcher Kenntnifle, vermöge deren er 
mit dem hellften Blicke bevnahc alias überfchau- 
te, waa mit den BedürfilUwn und Angelegenheit' 
lea daa bönnrlidien Labaoaun onmittelbarer Ver- 
bindans ftaht. Dielb ftHeoe Mannigfaltigkeit 
grnndlichrr und praktifchcr KeontaJfe, der wir 
eine eiemliche Anaabl lehrreicher Schriften ver- 
danken , bell immte ihn auch sur Ausaj beituiig ei- 
ner Mmiktmmtik tmm Nutztn und y»rgmäf*m d*$ 
HrgmiMm Mmi, rtm du didb. Vabaticbl te 



Nro. 17. 



April ifioa. 



»J4 



Waflefbankttoft, roa welcher liiar dar tie Band 
▼«rli«sgt, den swejrien Band dea Sten Theil« aiM^ 
niachU Büich, der die BediirfniiTc des büreerlt« 
chen Lfebens To genau kannte , hatte die ricliUg» 

ften Be^riflc von der Wichtigkeit der W'alTerbau- 
Lunil und von der Nothwendigkeit , auf fie auf- 
incrk.lanifi zu lURchen. Er liatle daher bepr die- 
ler ächnlt dea doppellen Zweck i)die Wichtig- 
keit der Waflerbaukunft deutlich und mit Nach- 
druck vor Augen au legen; 3) denjenigen, welr» 
che in die oft unvermeidliche L>age kommetti Im ^ 
cfcrgleidien Gelchkiten mitf^rechen sa rnnSDutt-m» 

fleich eine Anleitang cu den nnentbehrHcnftan- 
.fiiitlnifTi-M zu gpficii , oliDC die fie keines ver- 
jiunltiiicji L^rliieii:» f^^hig waren. Scliüi: dir erde 
Aussähe dicfer Sclirift. entfprach dem Zwecke ih- 
res Verf. vollkommen; um fos'iel einpfchienn- 
wei'tlier ift die gegenwärtige ate Ausgabe, die 
wir von ffiabtktmg eriialten haben , von deflen 
gründlichen KamitmAm in dar hvdiaulirrhen Ax* 
chitekiur wir uns cum voraas fiey dider neoen 
Auagabe wichtige VeHMflbmngen verfpi ccHl 11 dnrf- 
ten. In der übrigens lefenswürdigen Einleitung 
SU diefem Werke Tagt ff', die l^ringfclilitzung 
Ac\ Waff.'r-Haiik. fey auEFaiiend: "denn felbll die 
RcdaVieure nnfcrer gelehrten Zeitungen rubriciren 
die VN iiirci-Bauk. unter die 7«cAiioi0/<e. " Aberltec. 
kann diefes Veriahi'euder Redakteuren nicht mifs- 
billigen, auch darin keinen Beweis einer Gering- 
ÜBhatSHOg fiuden. Die Terhnoli>gie mufs nur IblbA 
gahOr^ gewüldiget werden j fie rchliebt ja kai^ 
naawtiga wÜMifcBuilUicbe Pnncipien aiia, fie Ter- 
btodal damit vieinMÜr noch eine Hbnge cmplri- 
fchrr Lehren , die fich auf die cigputliüniliche 
Berchnflenheii erfbdeHicher Materiafieu und auf 
die befijiidere Aj t ihrer Umformung liexiehcn , 
und die dem bloHi wirTenfcliafl liehen^ Manne oft 
panz fii'iiul ünd. Mit vulli iu Ki c lit beftimmt ßf. 
die Akademilche L.aulbalin eines Jünglings, der 
die Waflerbaukunft ftudii-en will, auf 5-6 Jahre; 
«nd dann er 11 (oll er an Reifen denketi. Wec 
den grofaen Umfang der Waflerbaukunft aus die- 
Cam 4rafflicben Werke kennen gelernt hat* wird 
fttUk ffMfkiHfM Vorrchlac, dafs irgendwo eine 
eigene Akademie für die WaffL-rbaukunft errich- 
tet werden möge, fehr vernünftig finden. Im 
Plane felbft hat /f'. bcy diefer neuen Ausgabe 
wenig geändert, aber den Inhalt hat er auf eine 
feinen voi /.ii^;! iihcii kriintnifTi n aiigeinelTeiie Wei- 
fe lehr bereichert. Eine Anzeige im Detail ver- 
Aftttet der Raum nicht; der Plan im Gänsen ift 
aber fchoa .ana der erflen Aniiabe httUttogUali bn* 



t1k»or»ttftk.f>rakt^0kss Jiaalaaiaift fSr Ukrmh 

d« und L»rn*itJ0. — Von S. 0viiz. Lehrer der 
Mathetuaiik und des kaufmsCnnifchen Reclien- 
fache« an der ifrad itifchen teatVIien Ilaopt- 
fchule SU Prag. Etiler Theil) auf Koftcn des 

V£ Pn«, i8M.a»^9Jk^in8, (so Gr.; 
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Wenn man e* mit dem VerC Mir ftrCBV» neh- 
maiL woUle. wia uuut diua inäfMi«. tvwin er ein 
BwihenuitiräiM Lchi^ach hjttle lieftrar woilea , fp 

iwüide itian gegeu veiTcIiiedene Grundbcsiitfe 
I5riuu<erungtn nuithen können. Z, ß. gleich im 
Antiwige fugt iln- \ 1 1 f , l'ntLi Zahl veiQchl m&n 
eine Äienge vua »iiitr und d^rJeLieri Sacht" S. i^a 
hcil'&t va: "VN'enii eine Sai he in mehi ere 'l Ucile 
■erkbeill» zci-Aückl oder scibrucheu wird, fo (md 
diefe Tliaik nur Stücke , 13i uchdücke ihre« Gaii- 
MOf weswegen alfo auch die ZaUca, mil wel- 
chen ntau diefti Theile ausdrückt, gtkrodtmg Zah 
leii uder IchlcchlW« Brück» genannt werden." 
Wenige folche BTrkßU'an^en auügenommcn , *dS© 
teil leiLlit hcrichtij^f'ri ladfii , !i:U der \'erf, rinen 
deutlichen und gl uiidlichtu V'urtrag. Der vor lie- 
gende erflc 'l'heil endigt mit der Regel (^uiii<|uc. 
Von den DcumaUuücae» liudel mau kieir keiaen 
Vnlerridit. 

Dtr PyrottUgrofth , voa Joi. Jtetnr. Lormx 

PatitHtr , Ü- der Phil, l'rivallclirer zu Jeua. 
Jena im Göpl<Bi-U(fciia» V «liag« löüi. j üog- 
in (r. &. (M kr^ 

Der Zvvrck diefrr Schrift ift, ein Werkreag m- 
»tgebeit, das bcy Nacht zur Beßiminung der Ge^ 
geud uiid der L^ttcrnuiig einer CTitftnndonen Feucrs- 
brunß dienen könne, um dem nothlcideiiden Or- 
te mit Sichetbeil und <j!iiie /t.ivci zu liiilt'e 
filcn 2U können. Auf eiiiter horizünlul liegeudeii 
l'lalle il\ ein Kreiabogcu in SSo« eingetbeill , in 
«teilen Milte die Säule als üeftelle des VVerk- 
seuga eingefel/.t wird. 01>rti zwifchcn ein Paar 
ah der Säule bc-tdügtm f lauea wird em Vi&r- 
rohr eingelegt, daa fich swifohcn ein PiMir Zäpf- 
chen liut und nieder drehen Irfsl und woran »u- 

äleicfi ein beynahe halbes Shrnrad befeftigel ift, 
cirei» /ahne in einen d i runter liegenden- Tril- 
liug cingreilen, von deffen Umdrehung »Ifo die 
ßlelhuig des Vifirrohres althangt. An der ähifse- 
ren Seile einer von den Platten, zwifcbcn wel- 
chen der 'IViUihg liegt, ift wiederum eine in 
Grade eiugellieille Scheibe l>eieftigt, durch deren 
Mitte dieTrilliugaaxe durchgeht, an der nun na- 
he an der SiheibeuUitcIte'eia Weifer bddUj^ift, 
tkr uUo mil der Trülingsane xugleicl» in Bewe- 
gung kommt: to wiid jimii alfa in den Stand ge^ 
fclzt, die Winkel, unUi' \velrl»en das V ÜM-rohr 
bey Tage nach allen uinJiti lie^'enden Oilcn in 
Uezug auf iiöhe oder 'J'icfe dcrrciben gerichtet 
vurdcn w«pV um fie xu felicn . ivdesmahl bey 
l^aclilzeit wieder /,u fiuden. Die crft>derlichie 
Wendung der ouf die hori^oulalc Platte einge- 
lelatcn Sanle mtcb der Wcllgegend, die gleich- 
falls lür jeden umher liegenden Ort bey Tage 
[ihuu b' nimmt worden war. Ikf^t fich jedeamaht 
dureli den unten an der Säule angcliracltten VVei- 
li T des erwaliulen Ii j 1 '.(Hitati a Gi-adbogens leicht 
beüiiuioen. LUU mau üch aii'o auch BcobaciUua- 



gen, die bey Tage augendtt' Wörden ein 
Verseiehiiif» der OrtfcnaAen gemadaU au ^»m 
das Vi&rrohr be^ sufammengehörigen Stelknme» 
der boydcn Weiwr auf der h<n i/oritalcn und l.-tli- 
rcchten Strheibe hindeutet , Uart man nur bey 
Nachtzeit das Vifin ulu ii;»* Ii d«m nolliloidendea 
Oi'le hinriclken, ilaiiu die .Stellungen iler l)cvdea 
Weifer, unler tlunen tnau die uiUeiße Slello des 
l'euers erblickt, bemerken, und nun in jenem 
Verzeichaifse den zu diefeu Stellungen der Wei— 
fer gehörigen Namen des OrU uiftuchea. Di* 
brygelnzteu ZeichnuBgeu gebfll SU 4er Berekrei- 
bauy dj« TolUkttiiHgte £muteniBg. £a ift fchr 
SIT wünfiehen, daft befooder* «tif den Thürmen 
der Städte diefes Werkzeug allgemein einucfiibrt 
wenk'iv möge. Ucbrigen* IreÜeUl tli i gi ö^^le 
Tlieil diefer kleinen Sihrift aus eiiizeliicii Auf- 
f»i/.en . die ilui ch deu Streit ulufr die crfl«; Kriiu- 
dtiirg dei Pyrotelegraphs veranlafst wurden ünd 
imd" die mau suu» Tiieil fciiöa im HcicliaMueiser 
geleAnlML 

/tnfangigründc <fer Jeutfcken S^aehlchrt yor— 
r.iiglirli Zinn Gebrauche in Schulen, enlwur- • 
ien von ü. M. Hotk Doktor der Ph. und Pro» 
feCir an der Haidt ifcben Schule zu Wetzlar.' 
GiclTcn, b. Heyer 1801. i5 Bog. 8. (lo Gr) 

Dea V'ei f. gröfsere fyflenuvlifcbe teutfche Spi «i h- 
lehie, wnvile Itbon in diefer A. Z. löoo, Nr, s-iS, 
ausführlich und mit Beviail angezeigt. Stan kuiia 
diefe Anfangsgründe als einen geiiüj i.; mndificii-- 
ten Aussnig au» dertdben anfehen, wodurch der Vi. ' 
rersüglieh Schülern nützlich zu werden gedenkt, , 
und welches ihm auch nicl>t mifslingeu wird. 

""^ Birtehnung der Gebeinen . Verdor- 
benen, Kupulirtcii und I^uramunikanlcn jn den 
•vwqgiuiJBh - lulhei-iichen Gemeiudeu der 
Stadt Hdh! und tkr dlüntt veriiondenen Amt»> 
ftäidtc vom Jahr 1701 bis 1800. Herausgegeben 
mit eiuigru Anmerkungen, begleitet von H. 
C. Gut». Halle, b. RnOr 7 Bog. 4. (6 Gr.) 
Eine fehr for^lüllig und fletläic auafleatrbeitete 

Angabc und Ucrechuung d«r •« dUD Titicl §»• 

nannten Gcgenftiude. 

Jmnifung übtr JU NaehtigaUen , oder was bey 
dem Fangen, beym Zalunmachen, in der Heck-' 
zeit, beym AuUiillcrn der Jungen , Ijcvm Ab-» 
richten und bey d«n K.rankheiten derielben in 
befrachten lft$ nijbft den Urfacheh der letalem 
und wie fie am hv€tni geheilt werden können. 
firaunl°chweig,b.Sclu-Oder 1801.3 B. 8. (aGr.) 

Auszüge ih» lickannten aua der Nnlurgefcliit hie 
öbor dia Muk den i" ^ . 

folglich nur för 1 

ling in der letzt« 
wiiTcu veriaugu 



ucK.anmen aua ucr i>aiurgeicHu nie 
tm TileL aneefabenen GeBeuQkndej, 

den branelu»ar,der ale e£a Fremd- 
ztem Uob dM HwiPlftriMichlto 1» 
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VuiVtr/alkiJlori/pHtr (TtS^rMek dtr CN«vfoA#> 
Juag dn M0iif^U$g4ffM0ekti , ah einet ßeh 
JortHUtndm Ganztn, Eine Philoropbie der 
Kullar- (jcftliirhlc. In zwcy liaiiüeii, voa 
D. Jciiifili. EiUti U,«iid, bcrliii lütu. la 
der Voffifcheii Hüchhancüuiig. Vontile 
X. und S. -«bj. Kl-, 8. i^wcjiler liaiid. lü- 
fte Alitluilung. ßeiliii lüui. in cl«r Voflilch. 
Biu liliaiull. \ orreü« und liilialls-V erzcich- 
iiil^ S. XXLV. u, S. irö. Zv.eytei- ümid. 
Zweyl« Abüieiiuufr Berün litoi« VoHtCch« 
Bacfahr S« 5oi. & 

Wer ngend Luft hat über die F*rage von der 
J'riij;. cfriviUt der Mwiin lilitil ein C^•\^af^.lle 
■Voll Voll ITirbclliiiUHiriciU-ii , L ni i( in it;kt'ili-n uimI 
Piidlhi'ili'ii zn \ c'i Mflinn 1 1 . jsi'iii.i ii u ii- /.a 

üicActH lleJiuff nu lits liolT'-i ei ancmpiclilcn , als 
▼oriif^cndcs dickltibigf \ HucI» des iltirii l>. Je- 
nifcli in lin liii. liec, di-r es ueU tlir i'Jhcbt Wt, 
jede .SilirilV, die er oiieiillicll bei|rtbeütt forgul- 
tig durch xii lludieifii , clial e* «u«!» ||fly djefer) 
«ter witf feh^ er fich aucli bema&eu mocKte, fei- 
ae Gcdald' durch deu Gedaukeii zu llölii en , daf« 
doch Titater und fMler etA-as BrlTci-ps uachkoiu- 
nii ii Wel lie, (o fuhr laiid er fu'li gctiuii Iii , tmd 
halle keine Worlc für das vKjliillinendi? Gt l'uld , 
das ihn <;rj;ritt", niulnleia er ThIi ilui i h 1 1 n fc Siind- 
ftulh vuii äeichtigkeiLeu mit beharrlichem Muthe 

Hai f s Cu h bey irgend einem But Jie auf eii\e 
jccht aiillrillfude \\'eile ge/.eig(, wie zwei k inüfTig 
es feye , in eiriür geleJiileii Zeilung die Airzeiyeu 
von den Krilikcii zu lirnnen, Co \l\ diefs — jedes 
Blatt dient ziim Bfueilc! — der Fall bey der 
TorlieKendeu Schrift dea B«rJiai£oJiton- BofnAmt- 
Vhilofo{>b«o^ « 

Jf. £. Mnngelsdorffs . der Gefchichte, Beredl- 
famkeil und Dichlkunfl ordentlichen Profcf- 
for« auf der königluhen Univci filät zu Kö- 
nigaberg in Freuflcu, HautbtdarJ aus der 
mligemetneneH GtfcHitht* dar f^tan fPtUt lür 
leiiic Rinder und für Kinder von swOtiT 
bia funfsohu Jalireu, aHenrnlVs auih etwas 
darüber. Er/ier Theil, JScuc durcligaiigia 
revidirte Auflage. & Si&- gmnUr Tkttt» 

SMftUtr Mond, >^«»- 



N«[e Auflage: S. 419. ttrhur Theil. Stua 
Auflnpe. S. f urur Theil. Neue Aul- 

ge. S. .>6j. «r Theil. S. aa5. Halle 

und i.ei])<!ig, b. JohMUi Gottiric4 Raff .aSo* 

und itlü'j. ^ 

Und 

h. £. MangfUJorffi ÜauiieJIarJ auf der allg^. 
meiueu GefeManta neutrer Zeit, Ejh IJ uh 
SBjr fielelirtttiff nnd Unlerhalmna, hrftcr 
Band. 57«. Zft..yi«r ii«,/«/. S. Ui, 
IJritier Band. 8. /.ö.u fwr/.r Ba„d. S. 
3X>, Fuu/tarBmd. S,2o4. üalle u, Leip- 
■ig» b. MfOottiruNl Kulf» 1800 bi» i8oa.^ 

Der Werth von dem hißoriftlieu Hausbedarf 
des lln, äiaugehdorHt iü. dorn Publikum hin- 
lluiglich bekannt; uudT, weun wir un» lütJit ^anz 
irren, fu wird diea gelidnchtlicbe Keperlüiium 
Oer Aulfagcu noch fo viel« erleben, als d»e fran- 
aOfikh« Grammatik des Hrn. ../.rr, i>aniit 
wiH aber Ree. keniesueg^ la^rn, al. ob >Jrn. 
Ala.,g.l,.larJTr \ - ; <1 , ulio um die Hiftorie nicht 
gl üf*er waren . i.l, dir .l.-s Hrn. /iy.,J„.«r, um 
dir haii.Mi.ulie I.U.in, . UaiS Hr. AlaugeU. 

do'j) CHI Keniiei der iliilorie nnd ein Schrift« 
ftelJer vüii Kneigie feye, ift Unverkennbar. Nor 
zwey Hecke» wuufchl Ree, aua deoÄchrifte« deP* 
felbcn weggewifBlil zu fchert. Der erAe beliittt 
Si« Simdeu gwen den reine» Gefchmat k in der 
IJftrAeHimg^ So fagt Hr/ Mangel, J„rR 1 1.. m. 
der U«lMro Gerchicl.le S. ."a,. an. \ e, ,u, lalTu..^ 
( er mederiandifchen Sti eiligktilen über die hr^ 
deftinaliuns - l.ehie : l^jgenilicb lafst fich fiber 
diefeu (.pgenrtand von Nienianden Areilen, maf 
nicht d.m iitteo Oolc tu Jörnen Hathlekltiji Hineim* 
gtfiiickt hat Allein was hat Ikh nicht von ieh« 
der inenfehliche f^emunfttdünAtl erlaubt I Slell«i 
wie diele, und aura Thoil noch hXrlere könnt« 
Kec. zu ganien Dutzendoi «nltihren. SteUen die- 
fer Art aber kOoncn einem gebildeten Scbrifmel- 
Icr, der fich uberdiea einen Lehrer der Uicht- 
kunA und ßeredllamkcit nennt, auch von dem 
flarfißchUvollßen Ree. nicht ül.erlehen werden. 

5\t,o w "'an a« eine« 

Schnliftelier machen kauii, dafs er daa Publikum, 
wo nicht SU fidk luiiMiucheii, W««igOw ■{£ 
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fich herunterziehen müfTe. Z\v''}'tcns wünrcht 
Krc. . da/s Ilr. Mangeliiiorff bey einer neuea 
Auflage heroader.i di* neue Gefchichte in nuAut&r 
re AiHchniUe iheiicn, 4iiefo Ablheilimgen 

mit kwecknüiaigen LJebeiichriAen yfjrf«h«n moet^ 
te l So wie jetzt die Materialien zuTauiaien ge- 
worfen find, xniUTen üe, wenigAen.s i\ir den der 
Ilillorie unkundigen Lcfer, lur ticn fic tl uli ri- 
gtiaüüii jLoflsjpilirt iiad, ^in ymhvpa /ormiofcs 

HaiMiieh itr Mrälfehtn, (yrijehent ehaUtät» 

Jehen und arabifehen Grammatik. Für den 
Anlang dcv Ililrrnnng «iiifri' Spraclieii lic- 
arbcilft V' ii Johann üci eriii / a.'cr . I'i liV - 
für der l'iieologic und der iuut;gcnlaiujii(.licu 
£>prai'iien. Lcipziff, b. Crnfiiu i|toa. xxk Jlttd 
5o4 S. gr. 3. ( ) 

Der gelchile \"erf. hat. durch dicfe Sihrifl ei 
lien neuen Buwfis von fcini;ni i'-i(Vr gc^rbtn , ein 

tründiidies Studium der Iii hiriilihcn üjiraihe, in 
^«l-biudun^ mit dem .Studmui di-r yerwaildtci^ 
DiakilUe,.vor»iiglidt durch V crbcfl'cnnig und l!r- 
i«ichteran|; der Methode sn belbrdei n. Scliun in 
feiner gi nr^ern ilebi'äifchen Sprachlelins, 4ie -in 
Leipziu 1-J7, wie in der kleinern, xlie «798 «r- 
fchicii hillc er l)cy aller ( Ji.lcgcidu-if, nif lir al-i 
es bis (iHliin in ,iiulri r» (iianinialiken gelVhehen 
jvaj- , aiil' dip An:i!op:i'J di-.s Ut hi iiifrlirn und der 
verwandten iJialctite aufmirfain gfinacht; und da- 
durch lefaiiafter an die Nolliw < iidii;k.eil eriiinert, 
&rh zur eniodiiclien Brloruung des iürflern auch 
einige ßeLuinUchaH mit üen jGeUiern cu erwer.- 
öeu. Um nun die £rlmgaiH[ einSgier Bekcnq^- 
fchnft mit 'diefen IjUMitim felM m erleiehfem«- 
fcliim r-.s Htm das Refle, zwar fiir jeden diefer 
Dialiklc eine bcrcmdrre Granimn<ik. auszuarbei- 
ten, jibcr 'In fc fliicli fi; v.'. [ jnoglicli iKuil eiiK tn 
rian auszufertigen. Der Anlatigcr erbalt alfo iuer 
in gedrängter Kürze eine Grammatik der Hebräi- 
fchcn , Syrifcheu , .Chaldaifchen und Arabifehen 
Sprache, wobey überall der nämliche Plan be-* 
fol^ Wird, foweiidir Ver&hiedeuheit , ^die jedem 
eincelneo Dialekt in eimcelnm Funkten eigen iD^ 
ver/lattet. Blofs das Syrifrho and Chaldüifcho 
werden wegen ihrer befonder« jiahen Verwandt- 
ftliafi immer zufammengcnoninirn , fo dafs die F-i- 

feniieiten, wie die Verfcliiedenlicitcn eines jeden 
)ialrkts befondi-rs in die An:;en fallt n. Der Thcil 
«liefe« üandbucha . xler die ileliraiü lie Grammatik 
«ntfUh, Uk iMreila' in der OncrmrlTe ilioi befon- 
ders ansgegeben} miirsle hier aber mit nbqedruckt 
werden, um 4ie Oleichforroigkeil der Methode 
anfdiaiuidher in jmeheo. Naich dierem Plan xer- 
fUlt jede «tiefer Cranmatlken tn drey Theile: 
11 \un der Au^rpraclicund Schrift; 2) Formenlehre. 
Vom Nennwort; 3) vom regulären Verbnm; 
von den verbis in egularibus; J) von Ad\<'r- 
biea, i'roj^ii&tioiieo, Konjunktionen. 5/ Syntax. 



7ro. tS« f&xf isoft. €4« 

a) Gebrauch des r\\\c\\ Redetheils Ralt ond zur 
Lirafchreibong des andern, h) Eigentliche VV ort- 
liigun^. Wir können lu< r i/lofs auf die Eigeit» 
jtbiuülcllkeiten der Methode dej Verf. im AOge* 
inwiliin jinfmurkfam machen, die fich in der For» 
mgnhknia SoKgßdüfiet JUaffiakatioii der Fartdij^ 
xnen dervNcmiwOrter, -und in natürlicherer Er» 
klarung ihrer Veränderungen bey der Flexion, 
jcrner bey den ZeilNsürtcrn in genauerer Aus- 
jeeichnung dcflcn , was jeder l-'oini eigcnllniniliob 
ifi, in leichterer DarAellung des Untei fcheidcndea 
jder unregelniafaigeu Zeilwörter, und Krleichle- 
riHig der Uebcrficbl ihrer Verfchiedenheilen durch 
zul'ammengcneilte l'aradiguicn ; und iü der Syntäat 
in einer iorgHiltigeT^ Unterfcheidang det We- 
fentlichen vom ZnfiilHgen , -deflefi , vre» einer Sprai» 
*lie fchon von jSatm eigen i;l , von c'.in, was fio 
im \ erhäitnils zu andern Sprachen JCigeiilhiimli- 
xhes hat, zu erkennen gicbt. Wir niiifTcn aber 
/eine genauere W ürdigung dcffen , ^^•as jeder die- 
fer C'runiinaliken alü belonder-s \ erdirnlt atjge- 
rcrhuel ux rden kann, iulclieu Blallern überlaflbn, 
die ausrciilLrt'shch dem JübelAudium oder jdermor^ 
^enhndiichen i^itleratnr fen^idmet find ) and b«* - 
^nü^^en uns damit, diebs Bandbudh, dat uch dui-ck 
jingenicnvne Kürze, Drulliehkeit Je« Vortrag» 
und beluiidcK,- ileicliballigkcit und Vullf\ändigkcit 
fehr vorllieilhall auszeictun 1 , und überdies fich 
noih dtirrb guten und Loriektcn Druck fo fchr 
einjilu hil , <!(in Anfänger als ein bianclibarjej 
llullsinillel y.tt etnpftldrn. — Ein Arabiiehcs, Sy- 
rifchcs und ChaldaiicJu^s I^efebuch, das der, \ er/- 
nachllcns in Verbindung mit Dr. Hink jierausge» 
heu wirill fiäl /dann xfue Anwemhin^ dUJ^ Mamti 
Puchs 4upimß 

Bibliothek der pBdagogifehen Lilteralur , ver- 
hundcn mit einem Korrefpondenzblatle , wel- 
che» pädagogifche Abliandlunprn , AufTiUe, 
Aniragen,. J^iachrichten, Wünfche, Zweifel, 

. VorfcbllEge u. f.w. enljiiiU, und einem An- 
zeiger, lleeansgegcben yon Jok. Chpk. Fr» 
Quttinutks . . . Jahrg. 1801. Zweyter Bas^d^ 

• 4 — 8 St. Dritter D. f) — 13 St. Gotha, b. 
Perthea. i/4 Bog. 8. (5 Tlilr.) 

Wenn Ürtheite , Abfiandlongen , Bemerkun» 

f;en , W inke u. f. w. über GegenflSnde einer W»fr 
i iifcliall wahren Nutzen, haben follcn, Ib mulbl 
Ar; ; . it ürMi Gnintlf.ili'.en ausgeJien, und g^be es 
<lwa lur diefe W iffcnfibaft keine ieaeti und aas- 
gemachlcn GrundfSlze, fo nuitrcn docli die Trin- 
cipien , nach denen man fie theiU begweifelt, 
iheils fuclit , und ebie gewilTe Idee der VViflcn- 
fchaft left und ausgemacht fej'n. Die Pädagogik 
gehört nnfers Erachten« unter diejenigen Wiffea- 
fcbaften , über welch«, bey der onermeblicheii 
Menge von iheorelfrche« lind praktifimen Schrif- 
ten, "noch wenig (itlc)' luvliis ;niSj-T''tnaj"ht in, und 
welcher es in der lüai noch au einer ücheiü^ 

' Grand» 
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iGrandtage za fehlen fchcint. Ware es alfo niilit 

fcrnthen, wenn <Jie \ erlafler^lieferpdd&gugiiclicii 
;ibliollick. ciiimHhl die Abhandluagcn ulier eiu- 
ecliic Punkte — .die ErfalirauECn uud Beobadi- 
tungen nu:>"einNniii«ii «ine ZeitUng Jiurücklief- 
foii , utul Fult^^nde Fruea mit Grüadlichk.eit xu 
bcaritworleii luchlca: Wa« foll, wa« kann, wa* 
darf Erziehung? -und >*ie kann •und UiU fic es .' 
Der 2le B. dief«-s 2ten Jahrganges fiiüi.ill viufser 
.dea RecenfidULii iui^eudcs: u*b»rjicht der Jämmt 
lUhtu in der Leipzt^*r DAl. »öoi. erfchienentn 
ipäiagogijcht») Sehrijten ( S. i — 5o). iecki ^or- 
jekläg» zu Aiütßuttg oder Vermehrung »inet SakuU 
Jouds und ioaßigtr ^«r^fferung dsr ökoiiomifrktm 
UmßäaJU dür SehutUkw (S. 82 — SB). Oer vn- 
genannte Verf. wf'M -den IJeberfdnifii <l^r fleUi- 
gcnkHflt-n dazu verwandt wifTen. Demnachll foli 
man bemillellc kindcrlofe J'erfonen 7,u Vermäch»- 
niffen «u l»ercden fuchcn , tlir Culliilei algclilcr von 
,deui liin'.crlant'iifn Vernioi;eii jikli'i l'crfoiicM 
den Schulen zullirfsen lafliui , ja zu iliit in Hrüt-n 
überhaiiiit «ine Aligabe von der \ ci l;iir< iilt linft 
•reicher kindei lofcr l'erfonea bcHimmen , das Schul- 
Jttld erholu n uud den würdigllcn Lehi^ern belTerc 
iStellen gebeo. ■ Xuhpoekm • laifffuHg. /iudiatur 
0t altera parti (S. i& — . jV)* Unf«r« Erachtizis 
geliüren Verhandlungen til»er Kuhpocked nicht in 
!«in pädagogif; In ^ . i nHlcrn in ein anedicinifclics 
Journal. - MethuJ'Jtha Erziehung tur Menfehen- 
kennt nijs [S. y i — yy'i. I)< r \'crf. gid)l ■emc Mcn- 
jg/e Fragen au, die inan Lindern und Jünglingen 
▼orje^^u «folL Die Hauplfacbe »ird wohl fein, 
idafs man den Beirtjaehlntig.sgeift erwecke , «lann 
wird der Menfcli von Iclbll Kennlnifs dicfer Art 
Ädb 4Crwerben. Verbaffwt* £iurichtung der Ste 
pkaäi- Kirehlpieltfehul» in ßrtmen (S. 99 — 107). 
Sollte es wiililich fo xweckmübig feyn, ala viele 
r;»dagogen und Schulvoi"fleher «« Iiallcn , ins Ein- 
■xcliie gehende Gefelzc füir .S<.liutkiii(1ri- mit 

.belliiimil'-n Strafen zu publicircn .' Iii i-s '.wi klu h 
fiiil, wriiii (Il'i- NVillkiiiir dc5 Ltlii crs nicl\ls uIh ;- 
lalTcn bleibt? Darf man jpadagogifcJie Zut htiiviii- 
gjon nach den nämlichen Grundfalzcn beurihc;!« ii, 
ytl« bürgerliche Strafen 2 JmttjubUäum des Di- 
nkt» Lindntr zu Arnßadt(S. md — Jiia). Zwan- 
lUgm'* rerdienfie um dU SjfuUÜdu EnJUkung fo 
£r Graffehaft Ca/lett- Bmttngn von ätfphud 
(S. Kj/i — joV . ferhrfferte Einrichtung der Dom- 
Jehtile zu B erdel 1 S. .1,1 — ji j^. /J'ai hei/st zum 
Gebrauch der Jiigeud fckreiben ? ein NacAtra^ 
1 St. des Jahrg. 1(301. von v. fVinterJeld (S. 21 i — 
317). Einige Ideen über Jen Qeijl edler Erziehung, 
TOa C. F. Michaelis (S- 5on — oii). So viel Gu- 
tes diefer Auflatz enthalt, und fu richtig die Grund- 
ftlxd des Verfl And, (o kann diefc Abhandlung 
doch noch nicht fÜr Brfnllnn^unrcrer oben ge- 
ihanen Fodeming gelten, f^'i» haben ßch die Ria- 
Ur Semlnariftan varthtiJipt? (S. 5ii — 5j5). Der 
fitreit ift durch einen AufTatz in «li ii von Ilen- 
wtbsg* herausgegebenen Rejuliaten u. f. w- vcran- 
li^t» in wdshem dm SonuMriAeii ToqjriroHea 



würfle, dafs fie ührr Din^e nuriUren wollrn , »Tie 
nicht zur Volksaufklaiuog ^cJiOifji , dafs üc «lies 
bitter tadeln, einen Jiuheii liegriß' von ihrem Wif- 
Xea haben u. dgl. in. Dagegen ureiilieidi^ten ück 
.die Seminarilieu ia einer Ehivprellnng der K« 
JBeBL» «.i: w. ](U«Blb. 1801.)» Ans wekker hSmt 
«ine AnMhl von Stellen auagesogen wird. VVtr 
können nicht umhin , di in angehängten Urtheile 
bcy/.uftlujmen : '• f j'enu die SeminarUlen dem von 
ihnen eutwoi iciirn iJilde cleicLieti ; iVj kann mau 
Xie nicht für wuidigc JLenrec <ler Jugend cilia- 
ren. So nachdrücldich , als die Ebreuretlungf 
hat fich iKJch Keiner gegen *lie l^ieier öemin. er-- 
•klärt. Die hisher unbegründeten fichauplinigea 
haben in der Defenlionsic]u*ilt in manchem Be- 
tracht ein Jtcfaerea Fiindaraent erhalten.'** Aeha-^ 
liehe Klagen, als über die K. S. geführt werden^* 
find uns auch über die Seminarifleri anderer Lan- 
cier J)ekannt grwoidcii. Die L'i f.Khcii di<-fer lir- 
fcheinung verdienen eine iiahcie Unlerfucbung: 
iliu aiifehnlicher Theil der Scluild dürfte wohl 
auf die Autfcher und r.ehicr der Seminaricu fal- 
len, die nicht nur nicht die gehörige Auswahl 
der Lehrgegenftinde treffen , fondern audi verDlii- 
ii>en , ihre i^öglingo auf den wahi-on Zweck ihrer 
JbünUigen Bemühungen animerkfara «n maofaen 
und, wa« fehr wichtig fcheiiit, in ihnen ein Ge- 
Juhl der (iranzeii iht ei v'^cneii EinfK Iilcu zu er- 
Jialten. Ueber üilderbiieher und dal tiertncftijehe 
befonders fS. 5li — mit v iiiem Z,:ifatze vom 
Jiernii.sg. (S. .119 — Er <fl lc thciiswrilii und 
nolliu cndig, diejenigen Schi ififtell' i' zu zilebligcn, 
welche wicler belferes W'ilTcu die Well mit zweck- 
widrigen und fchiidlieiicn i'rodiditen lieinifuchen. 
NaehtialUMt von /. ßlaCt diätati/eh • onthropoto» 
giJfihtH y»rUfuugen (S. 3a« — San),' von Tauhefa 
Bamühunganjür dem (/tuerricht in dir Phjfih (S. 
326 — .^So) «tid von -der yorbiUunesanßatt Jür 
küiiftif^e Sehulmeißer zu Ultihlhaufen {S.Ti.in — >l). 
Jlicr fchcint nihn einen giUeii \\ /Miiznfclil.igen. 
(Jeber die bejchränkung des f^olKiuncerrickU auf 
Feranlaffung der Cirkularverordniing Sr. H. M. 
z'on Preu/sen Friedrich fVilhelm III. vom l'rcJ. 
Camenz (S. 4i5 — 4.V)). Der Verf. verlheidigct die 
Bcfchräiikung, beroudcrs gegen die bejekaidema PrÜ» 
Jung daw C ir.* mit mancherley* von denen aber 
tn^rere fth'weilieh eine ftrenge Ünterfnchnng au»* 
halfen diirnrn. Viellrichf hal)en fich beydc Örei- 
iendc Parlcyeu die (rrnndbegritle ii<« !i nicht zur 
gcliui i.:;cii l)rulli( hkr it gebi acliU Es iJl etwas An- 
«lets . füll in den Schranken halten, welche die 
Umflaiiile cineni crweilcrlen Uiilerrichtc uml ei- 
n<:i- hühcrn Bildung in rk^n Weg legen, und etwas 
Anderes, den Uiilerriciit und die IJilduiig alifichl- 
lich und «ua Oruudiütaeu in gewifie beftiniinte 
Orünzeo erafchliefsen. Die Königl.' Verordnung 
kann nnr jenes Ernere zur Abficjit habeti, und 
will nur den »lachlheiligen Folgen vorbeugen, 
die allpiiial enl Ili ln n , \sciin man in |)iii:;i ii tliiTcr 
Art dos Gcielz der Stetigkeit zu lehr aus den 
Aiwai leiscC iui4 Anucweife YwfXhrt. Der 
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•niw ickeliM deni* Rufemieiiivirt gdtört mcat 

gcjillicli iu Gcietc und Verordnuageo , w«iii ße- 

gleirk Refullal« v«m llairoiinenipnts tey» nnißeiJ. 

j\\ir\ 6ri- uutciril<l)r!M;c Ci Ii'iiN- >i\i\.i die Sdll»«' 

andi'f» itiSi-u und hi.s /-ii ck-u Grti:iill)f!;rin«'i» y.n- 
rÜckgLlicn, Chaptai'j, AtiiiiAei» dos Innern, G« 
feizet.tu'urf über d«n öjtutliehen Unterricht in 
Trankreich (S. 43o — '*45s.und II*. B. S, 79 — 87)^ 
i\Vir linden m'clit, dafs die Tealfoheu die pädft- 
ffoci&h«u Einßciiteii ihrer wtiUldtMi Na4»ban» 
heiii-idcn Urfacl^ YiA^Xmnv Au^rmttt K^nntn ga» 
U Schullekrtr eben fo gut ttad vMMeht nach b0[' 
[er in Gymnafim und Lyeten, alt in Sekuijtml' 
matieii gebildet werden f (S. 443, 444), l>Br Verf^ 
ier Genieflreicke älterer nnd ne-if cr Frzieher iO 
^er AlfVining und eine SuMe ddi.i<i', wiid Ii um 
BljlgellirtitL, um. was auch iU-r. wüdklK, die n'»- 
iterero UulerluiliunR diilcr i'r«ac zu veranlidlou. 
Im 5. B. find«« fitl» folgende Auflatzc: Fort/ez^ 
SIUW der SfjecittfaMi Obtr die Ge/ehithta zwijtken 
dtm Magißrat und leutickan SakulUkrarn in 
Rcteniburfi. (S. »7 — io8>. i>er»A««&aug iftgaiMi 
de^ Anfanges wiii dig<r.l.«l»fcllen!ich. Uaharßekt dtr 
fä'n» tl.ii^ der MM^ iQmt' er/chitnet. (pädag/) Sehrif' 
ieri. Nachtrag zu den yorjeklägen eines L'i'peuanutan 
SU /iiiUi:iiiig oder yermehruitf einei Schul fondt 
II. 1. voll ötuttinger (S. i8(j — iv^- l. So weil des 
BeC' Briiihrung reicht, werdiii Silmlitri;. !i f^iofs- 
Hentheils niihl dai um mive» Leflci l gelallcu, weil 
\ßia Fonds da wäre, fo«<l«ni weil e» deticn, wcl- 
•he die Sttch«* betreiben müfstcn und nul die e« 
CBkomrar, an Eitificht, Eifer und cniniiilniai gu" 
«un Willen fehlt. Oft feJbft rwdiorben habni &« 
keinen Sinn .für Anftaltmi lar Veredlung der' 
Meiifclihcit uiiil Tpaien den Einflufs, den fie hft- 
fcen lur üch uinl 'In K.rciituien aiiftall fürs Bcfte 
»iitzhclier An l^tll' " zu ("uigen. Einige Oidai.ken 
i^er die A Wendung der Sokratifeheit l.ehrart im 
matkematijehen Schulunterrichte (S. iy8 — 2n. 

— 5io). Ein f< Fir guler AuffaU, den Lehrer 
4er Matli. aul SrluiUn nicht unbeachtet lalTcn 
4iirfen< VielleicJil aber möchte mailcliea noch 
«inleuchtender geworden, vielleicht auch ein oder 
der .-•iideie Punkt noch ein weni^ ander« modifiT 
cirt ievii, wenn der Verl. von euior genauen Be- 
ftiiitiiuMiii des Zv\eike.s der niallunmllfchen Un- 
ttniiflüiiüng aiil' Schulen au-^gcj^angcn wäre. Jni- 
pjuiig der hiih/ ockm nach de (^arro , vnii / ^ni /.n 
Schncpfenthttl (6. 5io — ^ii>). Uebcr einen AuJ- 
Jatz in den Sto§itburgiJeheri und Halberßädti- 
ftAew Blättata . . . betretend die fraget "Sollan 
"iit Kindff dif ärmtrn Landlente in un/am Pro- 

■ Si5' i^^* allgcmeme Unterficht «nn 

wird verlheidigt. Nock ein H ort über Buehfla- 
Herta fei oder l.efemafchina. vom Ilrn. Frediger 
Oie/ele- (S. 521 — -^^fi)' 'J'-i' V>rf. bchauplcl zu- 
^örderft ge;jen Dolt. diefc Malcliinc cilunden zu 
]iaben, und verlheidigt fie darauf jKCi;en einige ihr 



BähnMmtmitht (S. 393 » 396). Gegea den M 
fhilie» ReUgioasuntei'iicht — vernüuftigev «b«t 
MiclH ganx ausgetührte Gedanken^ Uabtr dia Auf 
tpracke dal Jrauzfljifehan ei« von Parrauk (S. 5^6 

bis 4-11). Ueber Moi'i diätet öffentl. L'nu,, cht 
(S. K>^ — 4o7) Ein Brief deilclCcu. Eiujge klei- 
iir i e Ivillorifche NadirjcblM» Anfiragw» ib- dofglr 
uljcigelHMfr wir» 

Aeaiamla ^«tftat letr della ^ama in difquifiticf- 
neiv rocatSa aetei'« et aucturc Jo. Gontah 
Lwna, LL. AA. M. cl Philof. üocl. SrlnA. 
ad Nicolai Conrcct. Li|>liac (auctoris inir- 
penfia, C^Taneiaailii Typia>) ifloi. i-gBog. 3,. 

.Sollte jcdo Akademie aas der übej „fsen Zahl 
d< i [< Ibt.n in Ilaliett (innii zahile dei lciben khuii 
vui' l ingcr Zeit id)er aoDj ilii< >i eigenen iieai be'^ 
ter ljij..':n; lo inoclUun \voiu die .Schrilluu daiü» 
ber euifn bedeulcuden Plalz in 'Jen Bibliutiukea 
wegncluucn. Die Acad. deUa Fama beUuud uu- 
cehdit' dray Jalur«; Der Stiftei' dcrlfll>en war 
Fadartgo Badoaro. ein Vetic(ianiulR'i' NtibUe^ 
Vor dein Jalir 1S6& findet man keine Spur voB 
ihr, und fchoa_l56l wurde Iis durch ein Uckret 
aulgelioben. Die Mit^ioder Atchten allerlcy nuLz- 
liclie Schi iflcn zum Di nek zu befni d. i n , d^,- yf^ 
aäliU dcneiben 'j j in tlei ■jlen Ahlb, dieler Selirift 
auf. Ui« Mulle des V'ei 1. ift bcy der Auhuchutig 
oiiischier üinlUnde und bey dcu Nackfcliltwea 
«b»v Tielaii Gilaleitt aicht an verkenoeB.- 

Die Amtijubelfeyar de» Hrn. Bamk. Chri/7, 
Ko/egartea, efttcn Preil. zu Gl c\ esimileil 
mix! VorgeffUlen der dcnligen l)n>2ele . .•. 
n!'l>H einer Shtne von Jeinmi l.chm. Oar~ 
Ccfiellt in Briefen an feine .Sohne in Kur^ 
finod ««».•. von . . Friede' ich Franz Kofm 
gartaa, MiS dem Bildnifle des Jul)eigrci{e9;. 
Winnar. 1».' Oelten gedr. 1801. lä Boi{. ge- 
heftet. (1 l'lil.-. 8 Gr.) • * * 

Die Skizze von dem Leben des Präpof. K.. Inder 
jsdocb wenig Merkwürdiges vorkommt, den Aua- 
wag Ma-eiacrBeds dea Palt A. zu Allengämme, die 
in einen» oilüiittiebea Style abgeial'sl i(l, dicZueis- 
nuugsfciirifli Ludv Th«ol»r K'a^ au foine» Vater, die 
• aber vor dem'Buche: DerPretUger wie er feyn folJ- 
tc- — fchoii gedruckt iil. und c lir 11 drflclheu l^olige- 
laug ansgenomracn , cuthlilt dieU-s Buch nicht nur 
lauter unuedeuteiide Sachen, fundem alles, svas au« 
der Feder des lierausg: gcHoireii ilt, wimmelt von 
indiskreten Aeufserungcn, falfcheu G«daidWB, ge> 
feimiackloren Bildern, gefuchten Wendungen, gegw 
welche die Plattheilen, wOmit fie durchwebt find, 
fclt'fam abAiecii«a,*£rgieliNiMen der Eitelkeit und 
Spuren eines verfehVoMoen Kopfbs. Wir empfehlen 
dicfesWerk allen Lehrern, di«; zuweilen um Bey- 
fpiele von Fehlern wider die gute Schreibart verle» 
gen iiiid: hier werden fie tfWlH htiot Ali Jw- 
^bea ver^ü«h;^«hea.- . " t 
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Erlangen, Freytag^ am 1 4, M a y 130». 



A n z e 

XouvMU "Dietionnairg Jrancoit - alUmand et 
olUmaiid Jratifois etc. Pur Fia. ois Ruux, 
Dixiciue L-ililioii. rcvue, cori igec et augmta- 
tte. A Halle aux depen» de la maifuii de» 
orpheliu» 1801. 5 AJphab, u. a B. ö. (3 J'hlr.) 

D hat dieff neue Auflii^ aiuM VVtfrterbncli«. 

da» ücli filioii fo lange in gutem Anfehen er- 
liaUea hat^iu beydeu Tbeilen rdir vormelirt und 
▼erbtfflollert gefandon. Durch de« Hci-ttus-el.Li 
DiakiMiua Sehuht in Halle il\ d><lldlje mit 
«iiiem Fleins beaibi ilct vvonJoii , 
gi of,cti \ orzug der lolzlcii 

allen K.onk.iii'i ciilcn 
fthf TiiL-K 1.1 ii-dmli 



or 
o 



e n. 



der tiini C'inca 
Aiiflac;« icines 
Frifck gifbU Der l'ianzon- 
kcn i ekler als der 'J'euliehe ; 



iiulea iibf ilrill't glfidiwohl auili diefcr da« FrL- 
ft'llirobc Lexikon ait Suraclu ichtigkeiU — lo dn» 
FratizöAlch- reutfcheu Tlieil üilgt der Herausge- 
bci- aicJu durchjjehend* der neuefto» Orlhugra' 
Wweibt z. B. oigjioii , vpi i etc. und ia 
dem 1 eotrdl-FranzöCrchctt find uiaticheAbweichun- 
jgnx nocji aufialleudei ; hitr lindct mau /,. Ii. oy«, 
mffpertevoir , appellor , jetfr , cmnuoy , liir oie a/jer- 
emoit, appeltr, jecer . ctrtvoi ctc, Oeüers korii- 
men hier auch unrichtige W^ortverbiiidungeu vor, 
s. B. gleich aul* der erften Seite de» Teulfchea 
Theils aboiidmr d'anguiliet Unüall eti anguillea wie 
indem Franz. Tcuirchcn 'l heil ganz, riclvüg ftehu) 
Auch ifi der Tcutrche Theil bcy weitem aioht 
fllR voUftändig, wie ea denn bey einer (b eerin- 

rBogsmehl mit BUligkeit 
Wttmu Uon> ■ Die BBarbcilunc ul eht-nlalU 
Eiemlich ungleich grratlu ii ; dci I{i4c/inabe A ift 
2. H. bogenreicher als dir Hmlillabc S., welclier 
doch in derTcutrcheu Sprache dir meiftea Wörter 
in fich lafs. ß<*v allen diefcii Mangeln ift aber 
gkicliwohl das KouxTche Lexikon ia leiner jetzi- 
geu Geitall eiii ganx braachbare« Haudbuch, da« 
■?or Tides maäpra empfohlen sa werden Tenlieiit.. 

Traiti dt fÜrthograph» fran^itfft ,n Jormt dt 
Dictionnairr par li»fiaut. NouveUe i^Uun 
revue, corrigee augmeolee el profodiee etc. 

fiar Claude FiU» Aagmr aaoien tuailre de 
angue*. A Pari» an ix de la Republiqne 
fran^oife i8t)i. 2 V'ol, gr. in 8. ( ) 
Di. fc neue Auflage ein.-, ia Teulichlaud nicht 
/( 1 k anulen orthu:: i .4 lüfchmi WOrt^ndu hit 
Siebtnttr Saud, löoa. 



durch den Heaauageber ioleeiide ZuAilze i.,I.nt 
ten; n„4 in tSfrelbe dle^fch der Kevol^^^^ 
em Uujdeucn neoeu \VOr.cr ein^lf.Suf wÄn l 
3Und dem «ügehangleu ßtograj.l.i.d.e^. i^i 
*|koo d<c Namen dfe» UeparlonKul. einer jede« 
Stadt an^.;;icb.-n; enthalt ein be/undcre» SuS! 
plemeul d;.- S.nu-n uic.lu .„ diger P/Iau"a iC 
gle.chcu ,nne haaunlu,,« der vornehmfteu 
vvü.ur und dr.nrduiUricJM, AuadrückerSufjSZ 
che ,j noJi t-ni hflonderc-s Veraeichu Ü, der i,. 
dem Werke «cu auf^enoramene«. oder mit n ue 
Bedrulungen angelufirteo Wörte.' fuj.,, du ik i 
... ken.e.n ande.« Wdrterbuch belind. n; . , 

lung ul)erdiBFran«öf./clR- l\.UnU. - Ue. t " 
.Vorzug derfelben bell. lu unlhnii-. i,. de.' 1' C 
dierung der XVo.ter, drn-, L.y i„„nn jede . fiii 
d.e lan^e.. und k.u .on Se lben nach Oi vet durÄ 
dio bekaimlcii auch iu uiileni lateiiijichen V\ o!- 
torbudiem eingefnhrtett Touaeicheu " .igegebeü 

z. n. CaIo,,uaJc Colon nade. Au»la.ider die nicht 
Ü. I-gcnl.cU habe.., ,hre l'rouuuriaü«,» durch de,* 
p. . f .nhchcn Umgang uui gebohrtien Fran/oS 
zu bilden, uiid fnr welc|«der Profodirche U'" -Ih 

war, werden den ^Herausgeber für dief,„ i iji,,! 
fcmerArbe.il ronmglich I^nk wiir.n; dt'nn ob- 
gleuh vor Ihm fclion vpr(ch>e<lone andere LiU 
kog. aphe„ w.e . U. der \ erC. do. Gr.^ hulifZ 
na.rc francois un^ Ferrauä in fein.m Dutionnai. 
re eru.an.aneal. KmLl.ci.i aiü d.e l'r.,fodie ,eK 
n.en, A. druckte., üe doch den Weih der sX 
ben nah durch Ze.theu , fonderi, durch lange cr- 
.„uhdcndo Krljulcrungeu aoa, dahingegen Z.frs ' 
Methode den VorlheiT gewahii, mit%i„en. Rlick 
-SLK"^'' VV ort nach allen feinen Thcile , .5 
uberfcheo. Auch ill es fdr ,iic Ucf,i/e. föiu« 

Wörlerbaefc. *i„e fehr erwnnf.h«. S'^V .,af '^J 
bey Hein uniTgeln.HU.pn Ze,ivv„rle alle «bwei-- 
chende lempoia mit lieacichnung der SylbeilT 
lange a« uh.^t. -- Vor dem Lexilon felbrS 
eine we,lta«nge AbliaJidlunc über die FranaöfildK 
Orth-.^rnph.e her ,„ ueTcher aber 
Gr«u<l(ai.e "Khlmit dem .ij«aiem berrfchcndTn 
Gebrauch und der Orthographie der heften Sch. ift" 
ÄeUer ubercuiJlimmen. nimmt zuv Norm erft- 
Heb dje Ltymoioyie, «weyUu« die Aualpraclie. 
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Analogie an, wobcy aber wie m^n 
fleht, häufice Kolliüoacn cnlfteJun uiülTen, denn 
ifi Ohr vielen l\i[lf,i widri ilreitcl die Pronuiicia- 
lion der Eunntdogic und Analogie. In Veiiegeu- 
hcitcn diefei Art fcheiot der Verf. der ^rauuu- 
cialiim das Kutfcheidunf{sreclil ejuturäumeii , aber 
aichl imuier.uiKl hterdiirdi wird er kd nandier- 
Jey Inkonrenntiiseu verleilet und weiter geiülit t, 
«b ibin wahrfcbeiiilich das Publikum wird fal- 

wollen. Er fchiiilit z. [5. .icttini iir , acorJer, 
meotad9 mit einem fiiul'adit ii c, Juni^egcii acea- 
hlant, aeeowpafiiier , accourir jiiil^ eintiu doppol- 
If"' ftlii-eibt a/zeler. rnptler . w§il luau iu 

der Aiisfpiaih«; weder ein duiipeltci pp noch ein 
doppclir* fl hoii; wtihl aber de ba/^iiu,* eonfeript 
i;lt i„ dt ,- Rede weder tla« l uodi das r 
uoch das t hüt bar ilL Die dopftellca n verbaiiot 
n aua »0uni/at.e , poyfanm, vr««rm( , ptrjant, 
*.,"*• /«•"" «"d «liKlicheu W öl lern deswegen, 
er fast, der duppelle Konfunanl 'zu ei- 
ner Zeit eingeführt um iA', w o lu, u in« Ii mdit 
den Cirkunillex zur R/j^f ii htuiii;; der Jansen \ <i- 
kalcii grbiaiiLiUc, .mhI foJ-li. |) die V erdoppelung 
gegfiiwaitii; iiniiuihig ill, <|,i der \ okal ohneliin 
in der % oi h i/.ien S^lbc kurz Ipioibcn wird, 
wciui er iiiciil das Üehimiigszciclien liaU Spricht 
rnoii ab. r i„ ßehu:. plaii.c pUiu« die et Ae Sjlb« 
^> / bpnrJit nuB Mann» dmt Jf«Mi«, wie maain, 
ftr Ffajchkork wul Und fotlle der Visrf. nach 
woem Gmadrats nicht auib bo>:t . ,hu,e ai,rt at 
rfi»««* rdireiben. Er fühlt di f« J.W ar , aber 
er licliSlt (lui b das doppdie im In-y , « .i7 dtcje 
fTörter fo kurz Jind . du/ 1 die Ah/chneiduiip da 
einen honfonaiiteri J:m wehe thiin a>ii'de; 

chiettc und fnne fnul aber uidil niiiuiei kurz. Der 
\ I rf. A hl eibl ferner paoii . faon , t aon , Aout. 
ob man gicieh ,<,in, Jän, Läa, Out fpricht} tthd 
warum pon^ q„« l'ufag» pen^ral ie vtut tdnfu 
Hier wird alfw «hF eitimaht dem «/«t^« giuiral 
«B Stimmrecht «ingeiiiumt$ der ufage pt neral will 
wer «leb, dafs man eourtifanna . payf.titue, vieri- 
nmtt, ehitnnt . rapptler , nccordcr U-hn^\\n\ Au« 
dem allen i i dafs die ( '. i u i.diatze ib-.< Verf. 

aieinlidi iVbuankcud liiid. und ebcu f<i wenig mit 
uch fdbrt al* mit dem WOi tcrbuch der i-"ran/,ofi- 
fdicii Akademie, weldiea den Ixjften SchrinUel- 
if'i M zui flichtfdmur dient, vibercinRimmeB. Schon 
v«r Jim halte Uichelct gleich« Kerormen in der 
Franafiftrchen Oitbogiaphie verrucht, und Dadoa, 
j allein die l'rontinciattun zu Rath zog, 

«od daher fra/e . fitofofi*. btl», com» anftnll phraje, 
pM«fj>phie u. f. w. fchrirb, gieng noch weiter, (ic 
^nden «ber btvd.' nur wenig S'achahiHer, und 
J'i'«'. beroi-Kt, dafs dies aui.h der F«ll mit Hi ftaiils 
Ol ihographie fe^ n wei de, üeauzt r hat iiicirt Un- 
i '^' hi . u f III) er behauptet , d;if» der Sprachgebi aHrh 
nbei gcfc'üriebene VV orte eine eben fo defpolifcho 
Gewalt lil)«-, als über gefprodicne. Die Aenderun- 
^n, welcJie Cdi von Zeit eo Zeit iu der Hechtp 
wnrciihnqg «rej^^ucu , itiaiMa Mojk dur«h da« fifawv 
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cin.linimende niul mit allgemeinen ßeyfall aufge- 
iiüiiuneuc Be^ fpiel der gck-fenften Schi ilUleller Be- 
wirkt werden, und auch die VerXuch» fuldier 
Muimer, gelingen nicht immer, wie die fi^fniele 
Vullaire's, und mehrerer beriihmter Teatulieff' 
SchrifUtelier fatiam- beweüen. 

Orammair» Hemtiitair* pour Ut Enfans oder 
iransölircUe Sprachldiri» für J<Linder mit Be* 
ealn nad Erlauiemngat durch leichte ihren 
B^riffian angemefleoe ISreMhluagea von Z. 
Baaurains. Leipzig i8oi« HinridM i5 Ba 
Ö. (i8 ür.) 

Da die Grammatik feilen mit Kindern unter 
neun bis zehen Jahren mit guleu Grlnlg getrieben 
werden kann, weil die Hegeln theils zu trocken 
£ür fie fiud. Iheila ihrni^'airungakrali «bcrficiceB, 
fo macht der Verf. roil diefem Werkehen einen 
Vci-riidi , durdi da* Geditchlnir« der nodi unrei- 
fen lieui iheilungskrai^ vorziiai heilen , und eine 
Hin hauirdie Fciligkeil ridilii; zu Ipieiiu-u und 
XU ldireib«u, in ihnen zu eiv-t-u^eu. Ij- giebt zu 
dem lüide öeyfpit i» ül ti iU-n (icbraurh aller Rc- 
dellieile mit «iilcrgdegUi J'eulfiher lU-iiei lelzung 
wodurch der Sdiiiler eill den i'i iiiizcftii iieii TcAt 
genau verfieiiea leraen foll, damit er nadiher 
memurirt werden Lauiu — W'aj auch der V er^ 
ior dicfe Meliiodc antühj'tt i"* fie-d«cb nidit 

fani Ree. BryfalL Zwar iS Kindern dae 
Jc d u hlnifs eine der tIutii;fV>n Sei-Ieiikr^tflc , und 
rs füllte daher bey dem Llnteriidit iiidil nnbc- 
imlzl gelalTcn wertllen, es i/l yt-doch IVlir 7.1t bc- 
/weilcTii , dafs der Weg, (/«.-ii Ä. finfdila^^t, 
dazu gtcignel fey die l.uri zur Kilernunj; . lur r 
fivinden Sprjiche in jungen Seelen zu erweckeu 
Bi)il zu uiitarhalleH. Heftandiges Mcmorireii ermü- 
det, mid wenn voUetidä dem (jedidiliur« irocke* 
He MatericB anfsedrimifen weiden, die der Ima- 
ciaation gar keinen api^^nuun laffen* von wel- 
cher Art doch wenigfleni ein Theil der Anlg»- 
bcii des Verf. iA, fo eiilflrhl nur allzubald ITeber- 
diufs und lu-kel. Alwr audi von dem Meinori- 
rvw abfliidiii t, bat der \ ei f. diu (.'.flu autU fei- 
nes lliidu's fdir dadurch ei-fchwerl. dafc er nicht 
ktirze und abgefonderlc Sätze , fiiiult 1 11 1^ rtiaulen- 
dc Erzählungen oder Railbnnemcitls iregt-bcn und 
die Uebenfelzung nicht buddlablidi genug eiiige- 
nchtPt hal, denn die ZiQ'ei-u wodurch er cJia 
Konftroktionsordnuhg beteichuel, errdiwcmi die 
Uebeificlit und veranlalTen bey Kindern leicht 
Verw irrung. Die Sprache ift iini-igeiis gaiWI rein* 
— Srtlis rchiechle Kupfer, deren auf d'tn ge- 
nodieiieii 'l'ilel iiidil gedacht ill, /.icstii zwar 
iiidit (Ins liii;') . fiiid abi'i dorli Kindern, die wenig 
Anfpiüdic luadieu, kein unan^eiidimei Gdcheiik. 

Ahec^daire rifHe. ou petit Tnhlfnii de /-Irtt et 
JMctierf etc. Orne de "-'i rig!iic.>i j-ravt-cs. 
A Leipsie che» Oerard l'ieiicher »&>i. 6 
BofrÄ. <i8 0r.) 



Digitized ßy Google 



140 



•5» 



Die errtcn Seilen- füllen Weine- «nd grofse Bucli- 
fiabcii, lowolil III gt-Huliiiliclnr iih in Riiilis- 
chi tll, (laim l'ulgcu die eiiifacljfit'ii und iiacii dit- 
fcii lutiir ruCammeugefcl.'.Lc .Svlucn. if aci- oiii- 
ge liJallcf 'J ejtl luit aljgcUu illeji \V orfeii. lieu 
gi^ütcit Theii (des Buciics iiuniiii aliev eine k.ur- 
fle ücfciireifaniig einiger Künlle luid Ciewerbe ein, 
wu weldwn auch die *u£ dem 'i'ilel bemcrklea 
Kupier gehOrea» die vier uml swausi^ Voiilel» 
luii^cii auf feck« Oktar-BlMtern entlialten. Das 
Ganze icfcliiirt ffcli dun.-!» iiicliU bcSunilt'rt's vor 
andern Lcfeljüilii-ru aiisj ilic 8|jjjhIji* ill jedoch 
rein und der FafTungikrall dir Kiiidir zieriiJuli 
angeniefTen. — Die Ablheiluug di-r Syibtii lial 
Bvc. bt'ters unrichtig gctunden ; tnau A lneibt 
nicht i - iiexorabl-e de - fobeir, ca - ir, W - Cii- 
Cair und bieti lind nklil xwoyrythig. ViciUeiclit 
tnnnle der V'«rf. dergieiclieü >VOrt'er um. deu 
KiDtlem dac SyJlabireu xu vrleiciilciii; man Ibii 
firh aber fulcber Htill'sntiUel «ie. bedienen, weun 
fie bcy idcu livrncndeu eine Gewohnheit fehJen* 
hafl KU fprechen und m . liehreiban veranlaflen 
konneu. • 

KinJo f^efprSt'h*. Dentlrli und Franxfififcli snr 

Kl 1(11 hlcruiig dts fiflcii L'iilerrii IiU iti der 
FraiiisLiUchcu ö|irdclje. Zwi-yte veilK-flcilc 
Autlasc Hannover Uftn. h. Hahik iS Bog. 
8. (m Gt.) 

Ree. hiell amkngt blofs den Tilelbogen <dicier 
Gefprilche ükv neu aar^ek-gl, und war Ichon fehr 
tHigehaMen auf den Verleger, dafa'er iich erdrei- 
fttic ttn^ifiulilel der zabllu.eii Fehler von welchen 
da* biiili ftroUl, aU eine vcri»elTerle Awllnge zu 
nciiiK'i: : indcfii ti y.cipili- tiiJi ili>i li l><•^ der \ «-r • 
gleichuiif; il'- 1' K «/lumiifti Ii !ir Luid, tiai* fs wirk- 
liili unig'dnukl \\iii(k'ii iü, und der Korrektor 
nur au» Uogf'filiitkiitlikeit tHe ungchciue Menge 
Unrichlii^keileji hat. üeh'CU lalTen welche fchon 
dia er&o AuUage veruniUltrlen and. fie aum Unt, 
larrJcht malir iciUdliah «k nütaUdi nacluau. 

Qtdikt't Jramöjifehei Lejrhueh nach der Tech«- 
lejt Auflage zum GeuiHueh derer die fich 
' ohnf} Beybulfe eines Lelucis in der iVan- 
jtöC/cheu £(|»r^cba üben woll«u^ in« Teuirih« 
ül^erreiit u. f. w. Vierte durcKfua Terbellei^ 
. .• tc Aiiflup/ . Leipzig, in der Sommadtben 
Buchbaiidiuiig i^n. lö Üug. 8. 

Auffar, dem aut dem TiU-l und in der Vun i- 
^ angatcilirnrai tnrliri'nhrn tfivi rrk dieiea Buche« 
würde. daflelba lur dieBofilaer dea GedickeTrhen 
li^BfelHÜhs ruo «lUem Matsea aan Ruduiberfelsen 
ans dem 'reulfonen in da« Pranaörirche fejrn; der 
Hernu' gel)er Jial .dx^ i' aiK Ii iu <l:i' er vin li ii .Aiis- 
galie lu viele L'iii uhli; k( ii<ii Hein u Laien, dal« 
li'ine Arbeiten luir imUn ilt-r AiileiUiii^ eiius gu- 
ten Lehrer» gelnituilil weiden kann, ilct im Slaii- 
lie iü, die >'ui konnnrndcn l''elilcr zu verbefl'ern. 
Der Kaum diefei- BUuei* erJaubt nicht, Behi|(e »ur 



Unlernülznn» unfer« Urthcilii bf-y/.nbrl tigert, wir 
wtillfu h-: aiici- di.-iu I liTiiu>grb('r niclil fchuldi^ 
bleiben, wenu £i- 4iui'eru Tadel iiic ua£eg{üad<tt 
erklären /oUte. 

, TaMUm zur ehronologi/ehen Ueherßcht dtr 
Ha'ifftvcrätiderungtn in Üu/iiand. Aus dem 
KuiCrcbeu äbcrfelzl, mit einem krlUrdicn 
Vorbeiicht. Gottiagan. b. Sdiröder ittoa. 

Der Uel)crfetzer, w ie fn h au* dem CliarÄkter 
de« Ganzen ergiebl, llolVaLü öchioier. niacUl auf 
die i'eUlnr uud Maujjel dicler Tabellen in dem 
\ urijcrichlc aufmcikfam, hieh aber, der iJege- 
hniig« - uud Uutei tairungsfünden ungeachti-l, dief« 
Tabellen werlb , üe cinAu eilen dem 'l'i uHi li' u 
Publikum vorzulegen, — weil tuau nocii ,\Liiig 
vaa iunlüudern über die UuflUcba Gefdückl« hal, 
und mau doch am UehAea Iimllnder nbar ihra 
Gefchichtc fprccheu böri. Niitzlen dicfe Tabellen 
ailok Bichls, fugt der ücberfelzer , lo würde inaa 
doi'h durcL lir lH'i[uein um! raleli ülifMlflieii koii- 
nen, wie im L,uit"i: von .->')!) Jalircii Jurili eine 
wunderwüi di_ue (leihe von Ki \ -IuIidiu u und Zu- 
fsllen , eine lange kaum beiHcrkle Miclu in Nov- 
gorod uud Kiev zu den jetzigen, ungeheuren Uei- 
tlic Alexanders J. gediehen, wie aiu dei« kleines 
Normann Kurik tier Oro/ie Ptttr, wie aiM dec 
beiligcu Olga die Grojie Fnut gfiwwtdöa 4ey. 

- Chrifiaph. O^tUkb von. Murr BtJtkrMmng J«r 
9»ri*»hmttm MtrkwÜrdifjJuifn ht dtr Reiche 

fiadt Aürnbtrg, in deren ßtzirkt und auf 
der Uhiverfuät Ahdorf, Neliß einem An- 
hange. Ztinie durchmns vemtelirtt Aufgabe. 

Mii t:uiri K iijiterluii'l. Niiinl)Crp. in dvc 
Wolf- l'enLcnklien Kunll - ISin.lib.itid- 
lung i«üi. ij iiu». 8. (j Tlilr. i6 Gr.) 

ff'egweifer für Fremde in Nürnberg, oAcr io ■ 
po-i ipliiärif Ik frlireibnng der Stadt Nürn- - 
beig, nach itr.eii Plalzcn, Markten, Gaffen, 
Gafsgen (Galsehen), Hofen. geij\- und welt- 
lichen ölGeuLlicheu Gebüudeu n. C w. In al- 
phabctiCcha Ofdntmg gebradkt «ad heraM» 
■ vdn ChriftUm Koitrm4 Nopitfeh, 

' rfarrer an Allcnhann, Nebft daigen Hey 
lagen. Nürnberg, in Konun. h. Bafne iBoi. 
ifi Hojv. * (,o Gr.) . _ , 

1. .\Lii i . bekannte Bof JiiAeibung der vertteliin- 
ikeii Merkwürdigbeiter Niindiara« ei-fcheint hier 
irirklidi gaas des TitaU- gemllA in einer durch, 
mu 9»rm»nrieii Ausgabe. 

9. Der Wegwcifcr vwa NopiLfch ift zweckm-if- 
fig und Heifenden all aina aütaiicJia .AawaUung- 

zu empliblcn, 

Pkilojophifch - pragmatifcha DmrPellungtH aat 
der ff »n ■ Gejchiektt, vom l'rofeffi/r AHreeht, 

Eefler ßand. Fnigmente «na feinan «bamali- 

lij-— 
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ben hiftorifclieii Vorlefuiigeo auf dem Gj™"" 
wElimi »u Aiisbad» itt de» Jalirciv i-^> uud 
g4. 1. AblheiU lüoi. Sdkweiriir» b. ik»-«ar-^ 

Der Titel. ^\eknen ^. ftfeto" BbcRe gPR«*«« 
tat, ift b<ttcutun;;svüllcr, ab er auf de.» elften 
Anbliik khvnn-n mochte. Da» Wort pliilolo- 

«hirdi l.czrilhiict uamli.l» im pcmcincn Spr.uliKC- 
niuche nic ht Idleu loU he Lintilucliuiifeci) . il;e, 
•icK» etwa mit walirei IM.ilofopliie , fomlcni .ml 
inmiä ein« Art von HaifunnnneiU durchlebt 
timl )• Bithr tüefc lUilonneiiiculs den Vm- 
wu. r dei Flachheit v«i diene», de fto eifrige* lie- 
rtiulicu r.< h in der lUgcl ihr« Ui4iebcr, ihren Afc-. 
handliiLg. n .ii >» l luentilel ph'lyf^hiftbe ▼0«U- 
frtzen n'iii!) i'antiii-Odcarda fein« Gefcüicft- 

le der I'iau/c üicIk-u Hevolulion cme phiiofophi- 
fche, weil ea ihm beliebt hat, hic und da man- 
eherley Be<raclrtungeo und fromme Nuliaiiweii- 
dionßen eioBufchieben, die »lim philüfoplHf.h ihm- 
kcn, a^XT jedem Lefer ron ^efunder LrU« -1 k, ai 
hOchrt leicht- und langweilig erlchemcn muneii. 
W vou Fautbf-Oioards eilt, gilt auch von A. 
Auch fcM.e pliilofophifchen Reflexionei. Imd fehr 
Jancwe.lig und flac^i; da» Wörl philofophifch hat 
«lü, niu IV hier den Sinir, den e» mcht fcUeu itt 
Hern ucmeiiira Sprach -Gebrauche hat, am! eben 
ätfum finde« w-' d.n Titel diefer Sclu-ift 1>- <!eu- 
tuiiesvollcr, al» er aui den c. fleu Anblick k iici- 
nen möchte. Wenn es nber Ree. mifsbil- 
liit. dafs A. feine Darftelinngen philofonhifche 
«enannl hat, fo kann er fchlechterdings nicht ein- 
^h.-n, was denfclbe» ber«»huge, fte nuch /.r««:- 
maii[th in uennen. Erihr, tranachlaf-sUche ikdm- 
Rung hißorlfcliM- IVagmalie itt e» doch Wohl, die 
Eaifdlung, die man erzahlt, in ihrem '«»h'Ä»"- 
fchen Zufammenhang lebendig und anfchaulich 
darzuftcllen, eben dadui cli aber den Lefer oder 
Hörer leile niul nnvcinieill fiir die Maxiiiie zu 
iniwviiren, die in der erzaliUen Handlung be- 
fol« oder Yernachlaffigt worden find. Diefe ei lle 
ß. Üii.gimg hiftorifclicr Pragmalie kann aber em 
Vcrr.nrer fchlechterding-s uicht erlullen, der Wl» 
A f. iiittn eil (^actj Gcftändniflb zufolge luchl «!»* 
den QaclUn gearbeitet, foudern feine DferfteDaS 
«CO aus Ipaern Bearl.. lli ni kom^)ilirl hat. Vor 
Ssiner Seele hat das i aklurn uk lebendig und 
anfchaulich geftamlen; wie f li> er Andern ge- 
, ben können, welches er fell»ü tncht empfangen 
Bat. Ihm find tlie Maximen . die la der erzähl- 
ten Handlung befolut oder verletzt worden fmd , 
nie anfchaSlTch gewordc. wie (o\\ <^^- b»' an- 
dern anfchaulich machen können? fcben dann 
lieet eine grofse Belohnung de» QueHca - hlu- 
dium«. daf. es jeden .lenkenden Forfrher «lelohj 
fam von felbft zum ria^malifiieu hinleitef, onti 
ie vertrauter er mit den Quellen umf dnrch fie 
mit den'Faklen itt, d^fto leiditcr wnd ^^.jiS^ 
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fung befolgleni oder rerletzteo Maximen zu ia- 
tereflircu, und er wird iiiihl uölhig haben, feiaa 
JieOexioncn der Erzählung miihtam eiiizufchalteii« 
ÜMldkrn Tie werden, wie iit dun ewigen Muiturit 
der Alteu>, freiwillig «u« der JitsaJMua^ refuiLi^r 
reor Diefe» Quellen • Sta«Uam mtfrhteii wir AI- 
hl echt /.iivördcrft empfehlen, fklU er uns ferner- 
hin prai^matifcli.- liinoWfche Darflellungeu lieleru 
w ilL Auch zoii hnen fiel», voi licgtiule IJai flellnu— 
£;eii weder ^ un Seilen des SliU uocli der iiilViri- 
V< ben K Hilft ■ III inindeflen aua, und wir \\iiu- 
iclicu daiicr gar fdir. dal'ti Albrecht, ehe er, uiu 
feine Sprache ''zu gebrauchen", (fiche Vorrede & 
Iii.) eine gefcliichllicbe Fahrikei «nlegt , ^ofbne 
felbn roil ßniA und i:ifeff üp iier wabrea Werk» 
llittle der Hifturic arbeiten _ibOc«[ 

Die Darflellungon, die iir diefein erften Biml» 
chen enllialleu iiiul. fiiul übHit;rns folgende iüul": 
I. Tiniur ; nach liciu luu;l. des Gibbon. II, AJa» 
hoiieJ und du .i raber • nach Bbendenifelbrn. III. 
t.uther ; nach dem Engl, des Hohertfon und iiacli 
(Miiiniaui. IV". Uehtr die ftolitifchc ferfaffung 
d*s Turkifchtn Staati ; na« h dem Franzofilcheu 
des Kaynal , mit Noten au» dem Helvelius. 
Cicero; vibeifetzt aus dem Eugl. des Äliddlettin. 

ßiflorifch - technoloßijehtr Schaaplati alUr 
Merkwürdigen ErfCndungtm und ihnr MMi> 
m»l\fatnßen ßttmUuug zur BtlthruHg und 
' X/mUrhahunf; darge/itUt , vuu /. G. Grokp 
mmmK. Iler ß. Itc Abth. mit. 7 ieiii kolorir'r 
teil Abbildungen von Geifsfer. Leipzig, 
b. Richter uSii.', 6 !3>)i^cii in 4. ( ) 
Diefes itc Ilefl enthält die ßuchdrucLcikunft, die 
Papiermaclicrkunft , die K.arlenmacherk.iiiil\ , die 
Glasmacherkunff, die Münzkuuft, die Ja^d und die 
Porcellaufabrik. Von der ICuuftgefchichle wird 
mehr Sß^i^i al»<voa den eimdiMn Künfteii: felbfi^ 
daher die Befcbreibung der leutera sienBdr diu& 
tig ausgefallen i(L I3ie Abbildnngen , welche zum 
leichtern VerAandnifle des Texte* behülHich feyn 
folleii . zeigen die Arbeiter in ihren verfchicdeiieii 
VVrrichtungeu in den Weikriatten. Die hanntfach- 
fidißen Arbeiten und Hauptgeialhfcharien Gnd gut 
ausgewählt auch dii- Arbeiter felbft hey ihren ver- 
fchiedencn Ven i' Ii(uni;en in einer aucemelfeuen 
uatürlidieik Stellung abgebi^dnl* Imiwiiehea wii<d 
elhaft»'»if«eirft bberfkichb'die 
Unterricht keineswcg« Ib ergänzt, dafs teM den 
Herausgeber zur p'ortfetzung i/i diefer ForiM annn» 
muntern Urfache hätte. Dennoch bleibt bey dem 
Mangel brauchbarer Schrillen diefer Art eine 
rweckmsf.sinere F'orlfctzui-^ fclu u ünfchensweith} 
nur mufs der Vert. (der hier fiir keine Art von 
Leferii eigeutlidi gefdirieben zu haben fcheint) bey 
feiner Ariieit ein befttmnilee PublikaiA tot Augen 
^aben , die einseloen Knnfte irfehr In-ihramniuiea 
Zufammenbange vorti-ageo, dabey etwM inrair ta* 
Detail geben, und die.beßen dariiber> 
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A n z e 

.* Htlvttifek»! Journal Jür ZAtteratur und Kunß. 
Erftlu £i«ft. Zütich, in der IKniiftiiuidlaac 
von FodiU und Kompagni« iftttf 8w aa» 

Eine erfreuliche Erfcheinung in einem Lande, 
wo noch vor kurzem nur die l-'urien der 
Zwiclratlil l)aul>i(( ii mnl Jlc- rc-tht - und freleii- 
lofe Politik noch iramcr wie ein giftige» üukraut 
die zarten Keime des Scliöneu uud Edleti er« 
Jftikt! Dies erflc Hefl eiilUalt irichU Meiflcrhaf- 
les aber viel Gutes uud Anaieheiides , vorzägHcb 
fiir difl FttoaAe dar KjudL MUGdlMi wünl e» 
d«n mebmnm Lcfern mit nnf, diiJ* ricle wr 
Aufrstze ubgebrocheu ßnd. Ein ßuiid roa dir«4l- 
u t iili. 11 Gelehrlea und Künftlern fcheinl die Hof- 
nung eines zuuehnienden Wt-rlhes dirfrs Journals 
zu caraiitireu. Folgeudes iA dt-r Inhalt dva cr(\eu 
Hefie»: i. Uclw i di u {vmtlufs der Ktiiifte auf den 
Staat und die äitten. a* Biographie des Mahler» 
J. C. Aljerle von Wiolerllmr , toi» HUttr in 
Sern. 5. Zwanzig Gemühlde und koluririrle Zeich- 
noDsen von Ä. Gt/sutr. 4. Di« Küuftler GefeU- 
fchaR in Züricb {fefar'intordBwl). ä..B«fcbrei- 
bung dea Gemühlde» der Sabinenmieii ▼<» Da- 
vid, von U. llepner in Winterthur. 6, Brief* 
nber Mu&k , von ^ und R. 7. Di« drev Philo- 
ibpheii im /ininx 1 einer jungen Philoiophin, 
.▼OQ J. H kf. (eine puelifcne EpiAeL ö. 1^ 10. 
liaohrkfaUa. AoMigm* loUUignablrtlr 

JUthrhiieh zum [/nt«rtidki iUr Tödkttr vOttUtm- 

lieh in (den) mittlcrtn Ständen. Herausge- 

tebcn von C. P Funk«, fnfpcktor des lurfll, 
chullrhrer-SeiBinariums zu Deffui. E'/ier 
.Band. Berlih, iu der VofGfchen tiudilrand- 
lug iBoo^ 8» Vorr« i Bi^|Mw & (rThlr.) - 

.J^t/adtn i«y d*m ffHt*rrt0ht d*r Töchter, nach 
Funhtft Lthrhiek^ vornKmlkb «im GebrAncb 
is Ttfehterfcbalai für die mitlUrn Sttiide. 
ß(>rlin .in der VottTclMift BooUMiMUung 1800« 

& 5 Bug. ( y 

Durrh (fiefte Le6tbMoh will der Yrrf« dem 
MiUt^^cl etnee eigetieu zweckinilfli]<en Lebrboclla 
xuni Uutci riotif der Tochter abhelfeu. Za dm 

tDittlem bUndeii re<-Jiiiet ef dlM 

^KtbMttr Baad, »QaBv * 



igen. 

Bürger, (warum diefen «Hein?) den ICünfller, den 
KauTmann, den Gticlkttcn u. L w. Di« ,Vor- 
fcblage zur Erriclilun^ >ic ; Tochterrrhulen in deo 
ProviasialilSidlea nach dam Jkiyfpiele der Stadt 
Bamat, welche der Ver|l in der Vorrede gi^bt , 
vetdirnen um ihrer Auiffiiljrh.ii Leit \vlll< ii Beher- 
zi^ime;. Gegen« artiges Lein l>ucii lA (ui ctic drit- 
t< Ivl.ific einer foicheu Schule, tür M.ililien vo« 
»a — • ij Jahren heftiinml, denen nach des Verfi 
Idee, der Auszug bIü Leiifadcn iu die Hände g»v 
gd>en werden foU. Es i(\ fchw^r, aus dem V oc^ 
nrtb winenfchaftl icher KenniniiTe du» ßelouder« 
•otcaheboa, was den Verhaltniflen der Tociuer 
befonder» angemcflcn ift; uud be> dem Allge> 
meinen, was ütr bc^de Gefchlechter ill. dit jt'ni- 
le Seite hervor sn heben, wo es gerade m cJi.; 
Bilduiie und Bcdili rnifTc dra aiiiJt'i i-ii ( .t U ii.t chU 
eingreiTl. Der Verl. imciilcu tJieie kine Urcuz- 
linie oflers überfchritteu zu h.djen , < und da Und 
wir feiner Meynung« 80 nehmen die Hechnunga- 
■ufgabcn and die auslhidirt iehlerhaflen AuiT^U« 
zur Urbung im SUl^ and in der Kccbirckraibung 
viel zu viel Raum «in« In Aulehung d«t «rftent 
OMeaftandes hatten wir eine kurze Anwcifung 
und llitlheilung der Runilgriffb hey dem tür 
Frauen fo uuentoebrlicben Hotijrtchntn c märtet. 
In Anfehung der zweyten Auflaize niufs Ree. htr- 
kenn. ii, ildTs er in den Trivialfiliuleu feiner ße- 

kaunlfchafl Leine Schiilectn von 13 1^ Jnhrea 

kcniiel, die fo ausgefuclu ichlerhaft fchreibt. Wel- 
cher Ltilirer oder weit he I, du ei in an einer TOcb" 
terfchuk bedarf fokhcr feJilcrliafteu \uf(k(ze nn 4 > 
deren Korrektur , unter weUhen Fi-blena dia na&a 
I\en von dem Auhaltinifeh - Silrbfirrben Provin- 
siaMiakkle heiTiihreu? l>ic(b Aaftatze aehen von 
a, 77 — ■ ^o"^*» ««d wenn di-r \ erf. S, i^S 
fegl. dafs es feine Al)licht nirk. ft-y . dafa rl.efc 
Aiillaize hcy dem Mf. lulii hcn UnUrru lue ge- 
brau« Iii werden (olicii. iidiiJcrn ilai» fic tuir hier 
fteliprf. Weil ei- keinen andern fchiektiehen Plate 
für fie wufste, fo war firhs ja d< i- \ e f. recht gut 
bewufit, dafs es ilnu nicht urn Planuiai(&gk«it lei* 
tie» Lehrbuchs, fondern nur darum /-u Ibttn War, 
diefe eekelhaflra .\ufi:silio an den Mann zn brin> 
gen Wie viel befler bxite diel^r Hamn genützt 
werden können, «m die Spr.iohlehi e Tür Lehre- 
rinnen pouniarer und- auzieheuder , die Techuolo» 
gie und Na|iir|tiEJiiefate, di« flidmidm v«Uita. 
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dijfsr TOTsntrageti, ^jxnA au> der G^CdliicIite mr?«- 
TCNf Sic Toditer Merinnüdigo .«luzuliebea i 
Ileiiii IVhl^arLeh witi der Vei% Miuuipten , daCi 

dicfps ßuch in Anjehung der Gtfehicht« ein Lehiv> 
huth genannt zu werden verdiene. Es fehlt 
«lalwM dem verdienten Verf. nicJit an AnHo- 
deruiig, dicfeiu L»elirbac1ie hey kiinflr^f^ii Auf- 
lagen , noch mehr üwei-kinällige PJaunUfligkxit 
und Voll kommen heil zu gtbcii. In Knnan^clung 
bcffercr Lehrbiiclier vcrdinil aber *la.i gegenwär- 
tige Empfehlunj^ Der LMtJadtu i(l cm Auszug 
«o» dem Abgtteigtea Lqfiriiiicke . und wird den 
lUufrm 4» |je£dbu«|ut iuu«igekUM|i maf/^f^jK> 

Religionibuch der naehäenkfnimt Jagend in dem 
Schulen und ätn Erwackjenen zur Erbauung 
btflimmt vtm D. Georg Dethardine , P«IU)r 
an der Jakobl ILUdie, de« ehrwnraix«* Mi- 
nifterii Direktor and erller (erllem) AufTelier 
der hiefigcii Sdiiiloti. lUAodt, b«. C/MjUlcjr 
4äoa< ÜJ./2 liug. Ö- 

Wenn wir mbm lÄfiun Aigen , daft dier V«r(. 
•infieht, die Well kOone nicjit ewig fcyu, dafs 
er das G^heimnifs der Oreyeinigkeit im N. T. 
deutlich ^cofFcnbart und auch im X T. Ii liuu an- 
gi'dculcl fjiidft , dafs er am erfteii l uge den l-'n- 
IciTciiied lias 'J'agrs und der Nachl benimmen und 
am vierten erA alle liciid-n iitui dunkchi Körper 
Ich^il'en Ur«t, dafs ei' (ii<' giörseic und sdeullicli«* 
1« Er^Lcnotnillit welche die Kugel von G(M bab^a 
fbUna, «na dem Sehen feiiues Angcricbti IÜiU«t* 
ie<. daf« er beluuqplet, der Menfcli kOane. w<m 
fich Mhft nichts Gute« wollen, allca raäfle daher 
vom heil. Geifto f^i-wiikct werden, und doch e$ 
dem Menfchcn zurechnet, wenn er fundij^t; — 1q 
werden wir nicht IlMbig hafapOf MQ Woct Ilio» 
cu sa felaeiv ; • 

tJ*her dU Tauf* in hifiorifcher und philofo' 
fihijeher Binßeht von J. C. D. Berg, Jto-r 
fiock, Ik Adlers Erben ijBoi. 

JBfae fndlet über die Feindetliehe von C, Beck- 
sntfB». Kand. der ThixL TexXt Matth. V, 
44. 4.?. Roftoek, K Adl»r« Erbfa iScn. 9* 

Bog. 8. 

Guu fo, wie alle Predigten über Materien ge> 
nthen, über welche man manehea Gute gelelen 
«1er fehOrt hat. ohne üe felbft au« dem Innera 
jd« OdAea hergdtoU su haben. Sie kovnmi nicjp^ 
«u dm Btntn «od geht nicht ßam Heraeo. 

Srdmana eine Bildiinpspefchtchte. IIiMaiiÄgcgc- 
hen von dem V'ei taiTer des fadi Iki Ix-ii Kiti- 
derfreundcs. Erfier Band. Lei 11/1^;. b. -SiCqf. 
L>di>r«cht Cruüus x8ot. 18 1/2 iüogeo. ii^wey- 



Jler Band 19 i/a Bogen jnit Kupf. Dritter 
3aod utt Knpi; A(k». ThJr. 12 Gr.) 

. .... ^ ' > 

' Die Bildnog»gefchichte des Ae.i K. T. Thiome 
felbft, Verf. der l'reisfchrifl: Uebci die limdrr- 
ninV lies üelljUtl' iiL. ji> m Teutfchlaiul I Sie ifl für 
Acltern. Erzleiici und i^elirer von Wichtigkeit, 
da ilmea d;itau gelegen iryi\ inufs , zu erJahren, 
wie ein foliher Mium üuin Sell)n,Ienker reifte; 
welche IkliUel mau brauchte, leint.ii Koi)f und 
Xeiu Herz zu bilden} wa« Jnr Schulen «r beTuch- 
jte; wie feino Acitena.nnd Leheer waren, feine 
BnlAvickelung leiteten, und ucichcn Einflnfs zu- 
fällige UmfUinde aul" ihn hallen. Sie w i-ixJcii un- 
ter andern daraus erfehen, >vie wenigen Auüieil 
das, was man sewohnhch ahfichllichc Erziehung 
«etuit, an der i'roiluLliiiii <ler Form eine» Men- 
Jclien hat. Man kann diefe Gefihidile zugleich 
als ein tieues GeniUlde der noch immer gnugba- 
ixiu Erziehung.« -und Unterrirblsweifeu der niei- 
ilea Menl'cbeu belradilcu. Anrii Jünglingen und 
Albid«sl»eu, jderea l^opi nicht mit 'ßiilftiuningeo, 
nitaiberliaaptleutcn , Kaidifchlö(r<-i-n, Riticrn, Bnrg- 
gcifteru angetuIU ift, yerdirnl jI.i» Ihuh aiiijele- 
geiitlii-h cmplobk u zu wei den. Sif Jvomifn voi ziig- 
Juli (l.:ii;(,i)> den ^\ i.-i Iii der Si lbl'i j x m !i ung und 
ij«hreu der \\'ciäheit liir kuiuuii-nüe l öge reruen. 
J>ieSchreibutiaj;;rCtf(teol|ieji« «ein «nd aioiehe^- 

0edanlen über Fin/ührung der /nd/tßriefchulen 
^Induftrietrluilfjii 1 , auf Begehren der A\ U- 
tcmbüT'/iU hfti aligcmcincM JLandesverraiiun— 
lunx aulj^efclzl und übergeben von M. Friedr. 
fVilh. hohler, Ftairer'zu t'ehlbach. L.eip~ 
2ig, h. J. G. B. Fleifcher 1<01« («UU 4 S/% 
JBügcB) (8 Gr,) 

Eine kleine, aljer gute .Hthrift, die einen Vf. 
k'crratd, der leiueii Gegenßaud von allen Seilen 
betraclijlel^ und lehrreiche Erfahrungen gefamm- 
let hat Äie rcrdicnl von allen denen gelefen sU 
werden, w«lche jGich mit IndudrieArhulen berrhtt^ 
tigen. Bey den vorgcfchlagcnen Arbeiteii ift je» 
doch — einige attSjgeft^Miunea, m Vrettig KOr* 
perbßwegung. 

Gedichte von Georg FrMrUk Nildtk; Braoil- 
fchweig 1801. (in K.oteniiffion der HiUwfn- 

Sifchen fiuchliandlu'iu; kii Hannover) 10 tf% 
log. 8. (20 Gr^ 

Der Verl. verweilt am licbften bey der Schil» 
jderung bahulicheu Glücke« und der inn umgeben- 
den Nalnr. Sohad«, dafa ihn die blobe Wirk- 
lichkeit zu fein- lierabzieht, die gansse Saynminng 
enthüll niclil.s Ausgezeiciuictcs , aber Mauchea, 
da« Herz und Gcfi»hl atifpritht. Am nieiften 
J>at uns das allt rtc v<in dem \ t. fi hon fonft l>e- 
kannlgemaclile Gedit lit : der veral.fv iiiedele Krir- 
ger gelalieU} du weui^cns von keinem andern 
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in diefer Sunmiung übertfoffiso iA j Hen und Ge^ 
AU ancufprechMb- 

Handbuch det Zuhertitent und ^lufbtwakrtnt 

dar Thiere alUr Kitißen . Wckilfi fvir .N.llu- 
laliciikabinette britiuiuit Juidj cuüialleiid die 
Methoden des Bürgern >iioula», der Herren 
Schaumburg uud UoUmaim. Hennisgf gt l)en 
Von tiari i'kil. Chr^Ji, Steht, der mitHiuhj- 

{i(dieu Socic-tüt in Jea« Xoi-re^. MiU{iiede. 
fit (zwey) Kupfern. Frankfurt am Ma\n, 
J), Bernhard Körner 

In dtefem Buche iindat man mehrere gute Aii- 
weifini^en aum Zubereiten und AiuAoplVii der 
Thiere aus allen Kloflen , «od, WM befouders den 
Freunden der NaLur^efchichte angenehm ieyn 
XDurs, — ein fuhcrts MilU-l {;egen den Liftklrei- 
frafs. Jjinigc Mclhoden konuncn jedoc Ji dein Kcc-, 
der fich fi liun mchixrc Jiiliio Jaiig mit dem Aii--- 
ftopTcii <l< r TJiiti e bcrili.iltigt , y.u iünAlith niid 
KU khx'vi'rig vor, «lui ei bleibt didier leiner Me- 
rode, die mit der i'inoriusfchcu viel Achalidi- 
kmt hat, treu. Vor dem in »rorliegeuder -Sclirift 
angegebenen Hoffiuann'ichen VerwahruuüiuaiUel 
«ramt Ber.« 41a er dnrch mehrere Vogel , die ihm 
Hoffniann felbll zubereitet hat, — Rrc kennt auch 
fcitie Au»ftopfung»ai t g<*nau, — beweiCen könnt«, 
dafs CS iiiclils tauj;t. JJ.igfgcii ein^*liti)ll <-r da« 
von drm Bürger Nv.uias ciluiideJie uiul von nuh- 
reni NuluriuifLljern erni ublc, uni' i L i in 1 1 1 hm 

GrandßlUeaJberulioDde, Mittel, 41 ru welches W d- 
jea liift jiUftinidiM BiuA jpriunft SU wteiidcu Msrdi^^ 

Jlamhur^ und yihnna. £J» Journal zur Gf 

JehiL-htc dar /teit . der Sitle'i und det Gf 

Jchiiiackt 1 — 6 lieit Hamburg, h. Sek\ax 
iHoi. 1802. & /Der Jahi^ von 1« Hcflai 

; (6 riiü-.) 

Dieres Juurual. das v«m VmÄ, /.an;«Kuerfl ro- 
/di^irt und zum 'I'hev) geftJirK^ben ward, uiul nadi 
feiner Losfagun^ von demfelben (S. A. L. A. 
>iuvrmber JÖoi) vou vcrldiiedcneu Vertaflera 
iort;gefetsl wird , erhalt fich durch feine Mniuiicii- 
falligkeit und zuurTiieil zweckmalsigv Wahl der 
Materien fo wie durch eine-gewifle rrej^miithig- 
kcit, die in vielen Auflützen hcrrfehL NurScbaae, 
dnfa man zugleich fo vi« I MitttlniaLsigcs d.ii in an- 
trillt. — l'.!» ontiiall \ ci glvit luuinea alter und neuer 
Zeil . Lükalfilien und (lebriiudie iJaralellifut . AI>- 
hnndiungen iiber Gcgenflaude des Hundes, der In- 
duflrie, der Polisei, des Thealers beydcr Natlilmr- 
>fiXdle,Annalen der Hamb. Lilleralur. Nachrichten 
^Ton jeteUebeodeil Gelehrten (Schriilftelleri)^ in AI- 
.tona; wo aoeh ui^rbrteaber fchreibende Subjekia 
mit auftreten. Eine Porffetsang iftdlefem Zeitblalte 
des Guten wegen das darin herrfiht «lleidirigs zu 
wünfchcu. Gut düiÜe indeifen es leyn . enicu 
eignen Artikel dea Beridttigungen dmr Urtheil« 



Nro. so. May igos; 

KU gönnen, die von neuern Schriftüeiiera, vor« 
zttglich ileifebcrehreibcrn über beyd« Stlttl» in 
die VVeil hinein gefcbrieben. werden« • 

Hamhur^ifcbes Ahcßhuch nuf d. J. i8oa. Ham- 
burg, b. Uerruiaim am l'ifchuimkt. 8. (16 Gr.) 

Seil 1787 cxilllrt dies tlnnib. Ailrcfibucli. Der 
Herausgeber Hr. Ihrrmann hat durch unciiniide- 
tcn Fleifs und Anfirengung diefem für Fremde 
und Binhcimifche fchr uutzl>aren Buche vou Jahr 
KU Jahr mehr Volhlaudigkeit nud Genauigkeit 
zu vorl'ehaften ^efuchl und geWOlirt. Daa diesjäh- 
rige ttberlriUl feinen leisten Voraiiiger iun Viele«» 
Ibwohl in Anfehnng der Adreflen al* Lokalno- 
itlzen, wo z. B. S. »07 eine ansführliclu' Nach- 
richt des nenei richlelcn Vouv üu< lili.tndlcr Cntuft 

J;cftifteten um! rmi Schmidt foi Igriüli rtrn Mnfttim 
«»• l.itteratur uud Kutijl (dclFen nidllcrli.iflc Kin- 
rliiilung dem dt:» IJeygangfchcn alinliclieu Infti- ' 
tuls iu Leipzig nahe, wu nicht gleich kommt, ) 
ciugcfcliaUet ill. Nach dem Verzeichnifs des Per ; 
Jonais der teutfcfaen Schau()»ieler v-armibt Reft ' 
noch in dieCuftiahre nocli dea fransOfifclte 'Jliea- 
terperlbnal, 

Käaigl. Allergn'idigß privilegirtet Addreßhucb für 
d*t J*br 180%. Altona, b. Herausgeber (Pa* 
ttOK Nteounn dafelbft) 16 & fl. J\9 Gr.) 

Das erße Aituiiairchc Adicfsbucli und fiir den 
Anfang ciucr folcheu miiht'ameu Arbeit immer 
gut i^nug. Bin Anhang im jofteti Abrchniltu, 
von Aaszügen aus den wirhtigllen für die .Stadt ' 
Altona criuflciicu l'oUzey- Verluguugeti iil fehr 
sweckmüTig. fiey einer neuen Annage, welche 
«inera folcncn'Bunie jedes nene laTir nö(1ii|; macht, 
wird der fleifitgc Sammler und Herau\t;r|jcr fSir 
«inen forgfaüigeu Korrektur zu furgcn haben. 

Eritumm Hidfnidu «r/mkrm SmatmtUr mmf 
dtmn LmimI»» in der Sefehreibung der Wirth- 
fcbaft (biaer Frau Kalliarinc, y.ui- Iklehriing 
fiir Bauersweiber und Töclilcr , die auch 
gute Hausmütter wei den wollen. Leipzig, 
b. Schiegg lüo-i. li 1J2 Bog. iu d. ( ) 

In diefer Schrift follen die vorzüglichften Ge- 
fchift' t!:>f Hausmutter in einer Bauernwirthfchaft 
hedlincljen werden. Man findet ilalicr liier \'»n 
allcni , was fi< Ii ans Garim uiul i'rlilc! n und vom 
Vieh gewinnen lalil, den noiliigeu Unterricht 
Gürten, Felder und Vieh find die Quellen, aus 
welchen ciue Hauamuttcr fchöpil. Sie mufs 
fie fü zu behandlen wiflen, dafs lie nie vei**. 
fiegeuj, immer raicblicher ausAiefent fie mufs die 
mannidifaitiEen Kknntzungen der ?nr aus diefen 
Quellen zufliefsenden Gaben der Nitm kriuicn, 
mul's mit ihicn fernereu Zubereitungen uml L ni- 
Ibmongen wa kün i ti g em Gebrandie oekmnt k-\ n. 
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nud Hic /uhi rellclCTi Dinge wohl erhalten ver- Gründe. Im dritten AWcbnilte lübrt der ketitU- 

Aebeu. UeLer alles iiicfea findet fie hier siorsten- nifsreiche Ver£ die G«feüc(lellen auf, ia welcluA. 

Mil» gute ffelehiuni;. Z. B. von Erziemittg de* der Au&diuck: deßetwlo Torkuinml, und beweift« 

imenc su Oartea - und Feldgewiickreo } von d«r daüi ia aUen nicht, «Ine kurrektorirohe Gewohnt» 

• — !-»-. — e^-iic::.. j__ ir:.!.- . — — Ij^i^ fondert nur Hichtgebrautb d. L itßutndtt *tt- 



Ehiriclitang sn Stallfiitleruiig der Knhe ; Tom 

Auibewabi'ca der Milch und Vcrferligimg der 
Buller und Küfe; votu Einfalzen und Küucherii des 
Fleifclie»; von tU-n manclierley Bciuilziuigt ti <\v.a 
Obftcs ; vom Ftdei vidi ; von r,ibauuiig Je« l'lach- 
fcs , d' ITi ii /.ubti eiluiig und weitere V erai hc ituirg 
bis 2ur Leuu-wand; von der Zurichtung cfer Het- 
teu, vom SeitenHeden a. d. gl. Das Gtuize ifl in 
So Kapitel «bgetheilL In der That feiilt es noch 
Sävt m Schmleu zur unmittelbaren Bek-iuung 
der gemeinen VolkaUaOe, vi«lleidit weit dieTe 
•vom eigentlichen G«tehr(efl nicht erwartet wer- 
den ibirt", viiK.l drr N teilt - Gekhi lc die Strenge 
der R.iilik. lilicul. Ktc. Lifii es daluT bcy der 
blofscu Anzeige diefcf i\iv das Landvolk wirk- 
lich uiil/.liclien Schritt und wüiifcht ilir recht 
viele Lefer auf dena Lande. Solitc eint- zwcvte 
Auflage orfcheinen, fo könnte noch manchea bey- 
gefugt werden , das Ree. ungerne verniifst e. d> 
-vom Scbaafviche, der Zubereitung und Benafnmg 
der Wolle; von der Ersiehung lolcher Geftme, 
aus welchen ßch OeW , ein I^uptbediirfnirt der 
llausnuitter , fchlagen IsCit , und vom Schlagen, 
Keinigen, aul'be\\ ahi cn di s Oehls; von den jeder 
Üaasmutter fo wichitgen ökonomüchea KocbBeer- 
deor OtH«^ vuSi Wafthkdbla n. C w. 



ne Uber Cngularis. LipL «K «fie. JUaulMr- 

thio itiüi. 9 Bogen. 4« 



gedeutet werde, bemerkt ferner, dals mau, we- 
gen verSiuIerten Zeit- und StaalsverhäitoilTeu, in 
Aiifehuii}^ des leutfi^hei) Rechts, den v orrichligfton 
Grln Aiicii davon zu machen habe. Die llr*?ilig<? 
l. ( '. .jno ßt longo coufuet. erkLi t drr \'ri-('. aiiF 
eine neue, und nicht unwahrfcheinlu l>e Art voa 
dt-r dtfuHudo. Sodann bellimml er den Begriff, 
EntK^bnuHt, behauptet Tchr wahr, dafs He von 
der Gewounheil weleutlicb ' verfebioden fey , daf« 
auch swiCobea jeaer und der kDiriiktocilUien G4h> 
wohübeU ein Uoterfehied IWitt linde, daT« die ilt- 

5eglau1>tc iiilerprctativ« Ge\voIitilic;t, keine eii;eiic 
LrC der CjcwofmlR-it au->iiia<'lK! und dals eiuf ub- 
rugatorilcbe und dcro^atf)! ifclie Gewohnheit, welk 
Cc nicht, als etwas von der Kiitwöhouug verlchie- 
dcnes gedacht worden und IciKtere das Aufchen 
der Gcfely.c nicht fchwächcn könne, auch auf die 
fortdauernde Geltung gewifler Recblsßitse keinea 
Einilurs habe. Alle «mtfitttni» fey entweder cM|^i> 
tmtiva oder corrtcttirtm, and dieft üuflere allein 
ihre Kraft in dem, wa» man ohrotart uennt. 
Zuletzt bemerkt der VerfufTer welche Eigenfcbaf- 
ten die Entwöhnung, wenn man ihr einige Kraft, 
in Aiifehung der GeCetze zufchreiben wolle, 
luhcii imifle, und fcWiefst mit der Angabe der 
Uiilei R hu de zwifcheu Entwöhnung und ubroga;» 
tovilclii 1 Gewohnheit und mif der W<d«rJegdfl|K 
der Behauptung mancher, da£s jede obrogaluri-' 
tÄ» Grewunnheit.an &ch unverminfUg fey. Oer 



W 



.■vierte AbfchoittaathlU die ToUaandige Darlcgnn^ 
IKe ▼orliegende Schrift, ni welcher ein orilera ^ Orfinde fnr die eigvnüwhe Behauptung dee 
''iiTeits, noch gar nicht befonder» bearbeiteter Verf. dars Entwöhnung ohne H^'nAuTs autf die 



twöhnuog 

Dauer der Gefetze fey. Es ift auch nicht zu ver- 
neinen , dafs die gerneine Meyoung gegen dicfo 
Deduktion nicht beliehen könne, wmn lieh auch 
eines Thoils nocii manches LMubliclir ütgeu den 
Beweis des Verf. und feine Kraft, lagen Heise, 
und man andern Theils durch die im letzten \,b- 
fchnilte gegebenen Bcfireitung de» Gegentlieils nicht 
allenthalDea befriediget werden füllte. Darum 



■nd lonrt nur oberflächlich bcmhrter Gegenftand, 
ausführlich und gründlich abgehandelt wtrd , und 
welche noch auHerdem den V orzug einer reinen , 
wirklich j.it'-inifclien . nud ancenehinen Darftcl- 
lung, nur niiht durchaus den Vorzug eines ruhi- 
gen und genufligten Tones bat, ▼eruienl in man- 
cher Hiniicht und befonders Hm deswi-llen alle 

Aufbierkftmkeit, weil fie auf manche bedeutende. 

mid nieht allgeittelu bekaaul« fabr richtig» AeABl- bitten wir den gelehrten imd gefchmackvollen VX, 

, oäi i..a(.u. t ALfl.^^...- j^jij^ Arbeit einer nochmahligen emften Hevifion 

zu unterwerfen, und fie mit einen zweylcii at- 
tifclieii Theil zu begleiten, in w ekln r nach »*ey- 
laild G^Ö'ifwee;"' • M<itiiei ein \ et / eielinifs toV— 
eher durch Kiitwnluuntt^ vernichlet feyn foilen— 
der Gefetzc vi rhLuidcn mit einer Rettui^ ihrea 
fortdauernden Anfehena oder einer Beftreitung 
ddfelben aus andern Granden f ' als ana dena 

.-_ j . , ^ Grunde der Entwöhnung, zur weitem Unter» 

nung im eigenilicheM Snme «nf die Gelfiuis der ftütsune der guten iiache gegeben werden iLOantiBw 
GeirtMy da» VflftbeidjgiMr AffftttM iMd ihn* » » . » • 



hinlciieir Sie heffefat an« $ Abfbhiiitten , wo- 
von jeder einige anzieliende, wemi auch nicht 
durcliaus neue Bi'nierknngen riilhalt. In dein er- 
fieii iheilt der \'ei I. eine fehr paflrnde lii klSrung 
der heri*cliligten Stelle: L. 20. D. dt Itgr. mit. 
Im zweytcn Elidel man, auier der Empfehlung 
de» Thema«, die Penfelzinig der eigentlichen Pra- 



S 



;e niid die voltftiiitli|!e Auf/.üh1uii|; der verfchic' 
äner den ßinfluCs der Entwöhn 



lenen MeynungeM 
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ige n. 

difffuden K(u!i>ftandc foricn an der Summe ckM 

d.p N> erden follon k-rncr nur teulkhe Ertfuifte» 
|V.'..'.'.L/^*:!f wen,. f,c auel, i« ein.« dw 



foUcn endlich blo& für Jofcho U^fi JtM.;j, „ , , 

-•ÄiTM'r --^" I .u hs gcwoA... ü,d, und 
OKCblMetn hlofo lur fciloin.- DomUncn , nicJit alii* 

Kn.u,.kon.-M und il, .tIo,. hca , n.d.l lur die v«rl 
loiMf l,ri,Hjf.sholi,-,[. d.is daiausfliefjcndc fieftdu. 
run.üsierhi. und cndlid, ni. hi Cur UiiterthÄuen. 1 • 
In on.c Prüfung der I aluii^Uit oder Vm Juigi 

tculfcjien htnitsredrt« kann fidt der \ crf. dS 
Anlage nicht einkfien. nm- lo vid l.r,„. rU 



A n z e 

>)i f^trfiuA Hnar iMMmiOm AuiUgung d*t ß*. 
ttmtM FrieJmsartlkat «ms LUmnUU» G«r- 

ai&nici>, iSoi-Br ^( ^ 

•P»'" A*««'« '^rtiket Ju Jrkim» 9m LOne- ,. . ,, ,,: ' ■ i» nnwa der 

v.Ue h.JarJ atUrJmMs »l9tr AHihfung. Ein f^' andSUuirae habe», lUcht 

N;>diüac ^ d»» Veriiiche einer dokfrind- f'"'^*'^ ' l^ie Eiilfchädignnjfe?, fon,fl 

▼OH LunevtUc. Gcrmaiiiün, löui.a. ( ), 
. R*ektjtrtigung de, f Cfue'hs *iner doktritut- 
Un AtuUguiig iUs Jitbautm FrM*»mitiUU 
voit I uneviUe. G^en den Verfuch eioM- n*» 
tw-hcl^ KrJkJjii'uiag des befaalcB Friedou- 
Mtikdk 6«rraanr«n, »8oi. 8. 

r^en» Ver£- diefcr An7.ci^c f^^lka /war I» y den 
^ wiirenfchulUidun DUkiifTioun» ulur .lie"All^- 
Irgung de« lu-bcntMi Aii.kd^ de« IVieuens von 
Luiioville nnni..i- die vi.r erll.u Veife des jten 
If.diHs ein, und er kann fidi von dran Nutzen 
den (lirf. DiskufTionen auf die UerichUgUDg der 
üulidMdig.ingi.luch':- l^lbll lialwu konnte», auf kei^ 
ne \V< ilc u<}ei/.eut;eii ; uid. liVu niufa er ab«r den- 
noch gdldieu , dnG uuler den ädiiüUMi, die fieb 
mit der liröi lerunjj tüeier triften Materie befchifr-' 

EtiKMl, den hier «ngexeigten eine der eiftcn Sidlru 
BUhl-t. — Der Verf. nagt leine Ideen nidil nur 
DurchRhniUe gjuiz .1 vur. fondiin er weifs 
fie auch Cu zieinln Ii pLuilibel /,u niad«eu, ungt- 
adil' l die weiiiLaen I. uier Behaupliuigen , wenn 
mnn fic dem Auge naJier lückl , eine Sstimv Be- 
leudUung auslwlten. — Die t fanptlandeuz feiner 
ynlerfücJuingen über den Sinn dos 7len ArükeU 
de« LniMvilIri 1 lieden» gelu dahin, die Bntfcha- 
digungen die nach diefem Vertrage den Ertfiirften 
dei cii. Länder au FraitkreicJi abgelielcn worden , 
gekiuBt werden miiflen, to fehr als im t;! i< h zu 
Mindern, om dadurch iheiU :dem groiiieu I heüe 
der teulldicn gtiniidieti KcicjulUrften ihre Exi- 
Ih ii-c, (lieiU auch dem Reidie fdhft leine büsliei i- 
ge \ r-rf.iirung lo felir als mögJidi zu fuliern. IJl. s 
vor«u»gefet/l, will er, wo nicht jedem J^eidiit- 
ftand , dodi die vorzüglÜchßen erhalten wiflen. 
Die /u leiaeiuh n EulfchüdigüngeD foUen nicht blob 
duvcli nakulaiifiruugeii, londCTii auch dnrdi an- 
der« ^•"(u^hSdignDuarten geleiftct werden. Die 
Eulfcbüdigiingen felhB foUen nicht abfolul, foiidcrn 
blüf» »erhJütnifsiii Im- f, vn, d« Jl«lcii» SB eoUclM- 
Si'Otmtw Baad. igoä. 



Repierungskoncpiften. A',>r/.r fi.,.d V\ ie,, 
««fruckl b \faul.. Andr. Sdnnid,, k/k! 
HolT.iichdrucker löoa. unfer xii. ö. inhali^ 
Anzeigen, S. 8. ( **uhuh- 

Die Tendenz des Werks, ,1. (Ten rortfelzunir 
hier TOT uns hegt gdu l.ekauutlu h auf e „e viu- 
fand.g. rmuKsH m.^llc, in dem Erzhe,-«,«;^^ 
üenenrid, unt.-. der T.n* zwifchen dem ÜntS- 
lian und i<r.,n verfchiedenen GaHungeji 
Ilen . I.a u n l„ lldienden wechfelfeiügeT'A Jh*^; 
m„i V nfnudlichkeiten. Von den bi«Fer erfd.i«! 
nnu-n drrv B mdd.ei, handelte d.« erlfr ^.J J:'"*: 
te, von ifcm Verh.llnift de. ünterthau ,:u feinlr 

Hanc, den der Verf. nach der \ o> r, de de^ 
ften BaiKies firh ge/.eirhnel h . I,„ die Durndl 
ung def Ke<-I,.e ,n,d \'rr).indl,d,kcif.n der Ua- 

fen der Verl. konnte, wie der Erlole veiai ji 

TO« im drille- TlKate .or d«i Al52 Z fvä^ 

^* 
ric 
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Tie Ton der Dorfthtrrjehatt nnd den dcniu lier- 
iliel«cndrti Reduen «wd VoxbuidluÄiknten bear- 
beiten. Hieran liefeit er nun hiei* asueril den_ Be- 
ibhlufs (S. 1 — 80), wo von dem Rechte' der 

TioiTsIv i iTi hilft in i Ijnrjchi Siai Gtuitrbtverieihun^, 
tUc jHiiu aide und (Jas Blumenfuchtn , tiinl <li'~ 
Sekenkgerechtifikeit , die lUd«: ill. D.liiil ^lici 1 i- 
ccn die Muterien von der gei/Uiehen Leheusherr. 
Jehaft (S. 81 — 112), vgn der f'oigtcyherrfchaft 
[B. IJ.5 — i5^, von d»-r lirrgherrjehaft (S. ir»9 — 
|48) und endlich von dir '/.ektndhtrrjehajt (S 



SÖhnm d«r folgmäm Eh» dtn Fümtg htAanf 
und : £«nii 4(«r Wthrf»ft»r ^ der Bentaer des 
HoJbs «— «M 4i«ef Stälf ktrkommt , 0i«r 

'tf« .jrHtrb0Hr»eht unter feinen Rindern willkOkr- 

liJh diiponire'i? Die ci üe wird \ mi «lini N'iif: 
ItLjalit, die li l/,lric Jiiiigegcii »fjncUil; iiud /.« ar 
aiiÄ li illii^i'd (Jfiindcn, vvcK hcii imiii es 
duullfili anlulil, dals der Verf. mit dem Gtirte 
de* ItilUluUi , da« dicfe beyden Fraijcn bctiffl'cn , 
innig vtrlraiU ift. Wie er rdir gnt zcigt, haben 
diu rou iluu angcnonimeueu hier verlheidiglea 



49— J87), wuinii wahrfuheiiilkli «las ^mse Werk Meiuutigcii in VVaRpbiüen , und iiu Itcfwndere im 



üu» ditrfen Grüetern ßfi-. 
dem Gcfetxe fetbft »m- 



belchloiren feyu wh A. — • Vcbiigens Tft der hien 

Vdr uns liegende IJand ganz i i <icrf<.ll!tn Manier 
he««hcilpt. in liui- die vcoht.-. yrUt- iidcu <.li<-^ Hän- 
de htailx iict find: d. Ji. der piüklilt he l.cilf.iilcu, 
den dtr Vn f. liier titi»!, ift wciltr uichls, als ei- 
ne ttwas {\ ficin.iliU'h jgcordncle Saiuiulung d(j 
vorhindrnrii i'nhi/.ir, die die Materien, mit wel- 
chen <iiT \ m Iii ]; JUi r bcf. liulli^;! , znni ütigci»- 
fiende tiaben, mit eiiiieaii 
wtgenen f^hrlhuc-ii, die 

mer %'oraMSgefihitAl worden. Die (JeUli-.e /flljft 
find iihrigen« 741111 'J'fhül in Auszus;''. Jny wei— 
tcm niclu .i! ci- ümi- },.iii/.t ii Austlelnuin}: nach 
wöi-tlich initCfthciit. — Ihudigangig l» nurkl ui.ui 
darin, daCs die 6ftreichifc;ic Ke^^iinni^ t ^ fu h 'uni 
au^eJegenlliclint'ii (k-r<!ufte ^cmuclil iialtc, indu- 
flne bey jcdi r K.l,jflt; von laacrihanen «u beföi-- 
dern. und jcdoin iiind^-uilTe xu begegnen, d«J 
iioll der Erreichung ibrea wdlUJiSligcu Zwecke« 
TieOeicht in den Weg ftcUen lUHinlie. yorMig^icha^ 
Anftnerlcramkeit verdienen insbrfondere die fley- 
d? II S. ii 1 i[;r i.iiil S. ig fulj:. ihrer ganzen Ans- 
deiiiiuug .ihtyednK kirn \ erorihinnjjeu über die Ur- 
harmachuue und fclheilux^ der gtmtii.en IT'ai- 
depUitzt, die Verordnung über die ,1dminißration 
des kirekiüksn y»rmvf;«ni ('S. ii't folg.), inid die 
Pateute wegen der Zefiendfreyheit urbar ßeinath, 
tfr öder Gründe vom oolen November irSli (S. 
liSü £qI^, uad tpien AjprU (S. iol^> 

Dr. y(<jhann) Ae (^yA'nia) Klöntrups vorläufigt 
ßmierkungm zu einer künftigen Theorii^ von 
/dem jtnerbenreehte bej reiheyßlehligen Gä- 

Die Iiier vor an« llegpuden vorUufigeu Bemer- 
kongi^ enthalten einige fchr fehatzbare Jteyträge 
SU nqferin icutfi-licn Privatrechte , iiisbcfundeie 
nber som Olsnabi-iickLTchen Provinsiekeditc. Sie 
lietreflbn die beyden Fragen: KOitmat h*y Jreyen 
Bauerngütern , u cIlIic, wie bekanntlich alle fiau- 
erngiilrr in Weftphalen, unlhcilbar find, und wenn 
der 1!' fit/f f mehrere Kinder liinlei l.d'^l und von 
Minem. das Anerbe l»ei£»t , und gewöhnli« h der 
Jdtt'fte oder jiingfle Sohn, oder weini keine feöhnc 



.OCuudiriick nibht nur dt» UerkotnmMi 

inr fu b . foiidoi-n lie fiud ancli der NalurderSn- 
tlie ganz, geniafs , indem nach dieftsi- Ans Aoer- 
benreclil von der W illkühr ilcr lliiern ganz un- 
nldiangig iÜ. — l-)ie eben ange/x.'i:^li n l)e\<len Ab- 
li unjlnnpen gellen übrigen» ni( Iii « eiUr als bie 
S. (ii ; das fulgeudc find die aui dem J ilel b«,«- 
nierkten Anlagen. Mn er fnid zeken; iheil» neuere 
iliiiding»]>rutokuUc, lliviJs Zeugen vcriiöra iiber da* 
D^ifryn der beli«ap4elen Obfervans, tkeiltMir Jle- 
jlarkaiy derselben 4i«neiide Etlumninifl'f. 

j^bhaiicllw;^ d»r Recht slrhre von dem Zugang' 
dieajle den die Kinder einiger Eieenbehöri» 
gen ihren Guitherm leißen muffen. Voä 
yoikewn degÜut Klöntrup , bcydcr Recht« 
Doctof. 'Osnabrück, b. lleiaricb liJolb« 
j8oi ; .'8 S. 8. 

Die llaupiLcudeus der vor uns liegenden klei- 
nen iSehrill geht auf die Erhiuterun^ der Verord— 
nung der Otnabräekifehnt Bigmukumtorinunge 

"Einiger l'.iyf idiohörigen Kinder nnfTen «ttdi ei- 
ne gevvifTt i'i dienen, welches glciihlails ver- 
fchiedcn lii; Jii<r,cnuin kann ein (Vnlsberr feinen 
eigcnbelit'i ii'.rn tim chl oder M ij;<l n i ilten, dafs 
er oder üe fin linii> Jahr iniirouil dif^ien inufs ; 
Wo es aber hergebr;ii lit ift, dafs üe ein Jahr 
laug dienen uiiilTen, da hat es d»bey fein Vcr- 
bleSban, und wird folche« der '/.uoi ^dienjl ge^ 
nannU** Ala Kommentar iibcr dirfe Stelle de* 
Oanabrnrkireben Provinzialre<^-lilJ bctrarhlet, kamt 
initfi mit der Arbeit de« Ver£ darcbgim^ig.' an« 
frieden feyu, und fie mit Cmnde verdtcnftlirll' 
nennen. Ali' in nicht d.i.T< il>e I r,i ru li \iin i.'cm 
f«i;eu, Was in dem l'iinuani!,;' icim-i AldsaMiinin^ 
iiber die Jilitnoli>gie des \Voits Zwari^äien/le , 
und den Urfprung ditfer Gatlnni; von Diiufion 
ii+ierhaupl vorkommt. Wenigft^ns niothte es dem 
Verf. fcliwcr werden, den Beweis der vi>n ilnii 
(S. 7.) aufgcftellten Behannlungcn zu fuhren, d.ds 
Zwang in dem Worte Zwaugdtenft fo viel ali(. 
Erziehung heifse, und" daf» der Emangdltnß »"fci- 
(Kiji ut fpr ii;i iiclirn Wcfen nach ein Dienft ley, 
w oiu t iiit l'i ivat - IVi fon der andern ihre Kin- 
der hrrfiielit, tiamit fic veiniillclft diefes Dienftea 
beiTvro Grkieiiung, aU in ihrem eiterlichen 



da find, die aUctte Tochter »ft, «ogeuvroiaea wer- eine beOero lürsiehung, al« in itirem eltcrticiien 
*■ — - ^ — Bnib mÖsUch ift, affMUan." Der Verf. die- 



fer 



ttff _ ZiilleMttir • Zeitnng K 

Ter Anzeige lioiiiite ücli weiH^nnis feines Oiis 
von doi- Uic.iuigkeit dicfer Bcliaiii-l-ui^fii , tliucii 
Am was ii. (S. lo und ii) au 'Ueicu iiegriiuduug 
Ugtt nicht ÜDonwageti. 

Juriälfehe Beobaehlungen geraramrU von Maxi 
wil'an Arnold Fabriclus. i.rjlei Heft. Dann- 
iladt, ccdruckt mit VVulfclien 5diril°loa, 
1801, 95 8. & 

Die juritlifilifti nr(ili2t ]ilriri;^('n , \\ cli.IiC)i 

F. h'iev tias jm inifi lu' J*iiLlä kujii Jn iiiilui hl , liiiJ 
«in ^^ bllut■s (iiiliniiiliiias. JJic Aldn-hl , die der 
Verf. bey deffcii /.u 'J\^ekii uci uag ijalle, mag 
vaahrjektialieh — denn lii-diitittit angc^clti -n \i\ 
«diü« iiifgeiid.s — die X&^n, das Pulilikuui auf rcr- 
Jbhiedeno Gcincclieil unfcrs liililerlichcn VeriaJi- 
, veni aufincrUiim .sn machen, 4ie tiarin iltmi 
^rnnd beben» dab dnich die UnbeAinunlbeU nnd 
dn-4 UiizureicHendc unfcrer Gefclzc der riehtcrJi- 
«licn \\ illkiihr ein £U f;ru(set- .S|)icli-<ium ciOflnet 
ÜL A Iii- II Hall gi tiiiillM lien Heim 1 kini^'eii Iiienii- 
.ber iiiuh't mau Juwulii in -:1er lliiileiluni; , als ia 
dien fünf K ;iiMli-ln , odi-j-, y, it ilrr VCiT. J't lu.eil>t, 
tfapiluln, in wrlrlie «lirs (jefiineiWei \ertlieill 
afi, unter den Uubi ikcu , dea H^ftmunachws Ih- 

31^ t Ida. GlAub«mbekennlnift, iibet' naiurlicha 
\§dUi^r», V0m Juridijehen ^ber^Ltuheu , vom 
jli^ßtmAt» htvm Ftrfiuh d*r Oüie» uiväu als 
idfe ndeften Witselcyen. in wddten «ach nicbt 
«in Funke von Geiß und Leheik ürlitliar ill, und 
•»vcUlieu *s an allem feldl wa« die Leklürc diefcr 
»ngihlichen Hci)1)h< lilungen nur «inij;cr Mufsrn 
4inzi«hend niai iien konnte. NV'eifs der \'crfairer 
^lirlits !)eO».'rN /.ii ftiii-« il)en , fo lege er ic-inc i'edcr 
jiieder. — S\ cjiigflens nach dem vor uns lieeen- 
iden Machwerk zu urlheilen, hat er zum Bficnmn- 
;feiireibeu ^clit -den utiudeften BcmL 

1. Johann Kafpar Lavater, Allgemein© Zei- 
tung Nr. j», 3.) \nid 36 Jahrg. i8oi. 

' -9. Johann Eafpar Lavat0r, U«.-bcr ibn und 
feine Schfiflen. Mit Eriuncrung aus meiner 
Reife in die äctiweitx im Sommer 1800, in 
Biniehung auf Larater ttud feine letsteji Ta- 
Letpsig, b. Graft i8oob i$6 fi> 8» 

5. Denkmal der TT'akrhe'u a^f Johann KaTpar 
I^valar , von liarl Ludwig v. JJaiitr. \\ci- 
auur, b. Gttlike 1801. 13/S9. 8. 

In der C.fAliichle der Kii'tur und der \'erir- 
rung des vi i lloiTmeii Jalirhuinl<M-ts , wird i^avaler« 
Manien ott und ftiis ii:it Ausxeiehnug genannt 
V et deiu Em Slciu des AuAofs« s fiir Taufende , 
wur er der Abgott TOD vielen 'l'aiircndeii , der 
Arehcus und wo nicht immer leuchtende, doch 
phüsphoiescircnde Mittelpunkt einer unfu-lilbamiy 
•qggeiGholbiMii Jürdie, darca Mitglieder rw 
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JScapc; hii Kopenhagen ihren Meiiler aud Pro- 
fdit icu iiic uni^;rti<.ii wurden, und aus feineu Zi^- 
kelbricli u und JJenkblätlcrn einen linnig zu fan- 
gen wui<len , der die PhanUfic belebte- obgleich 
die Veiininft nicht niültie. -> Hulimgbar and 
felbft von feinen wüthendften Widerfacliern onbe- 
Aritlen iA fein Feuereifer für alles, was er nis 
Wahrheit anerkannt und zu feiner Sm Uc gemai ht 
Latte, die feine nii-c/.iigeUc IMiaiilalie au< h ufl 
iii.s 8;iclic (ioUc» und der •;.iii/-eu Mt^ukJdieil 
<infali. llnlan^bar iU k-ni fni olillofes Käuipfen 
gegen alle Arten von Jyi aniiey und lulullcrans 
und (iio unerUhroekenllc l'i e^-niÜÜUglteit, fuT 

welche ihui kein Opfer zu fchwcr war. Larater 
war Gutlesgeleiii Jer, Seelfoiger, Frediger und 
ädiriMeller, und als foloher wirkte er in der 
letateu Iltllfte de« verfloflenea JalirhunderU durch 
JLehre'Hnd Bcvfpiei durch Schrift und \\ ort vioU 
feitig and rafch'iiir^reifetid. Als Goitetpcc'x'^ter 
liebte er «■ \crntLiTrlie \ iLuiifn und \v un Jerfüi lüi- 
ce n.li,ui[)tim^;i-n im Fache der üoguialik und 
|{il)el<-i ki.ii iin;; . die einen Mangel an gründlichrn 
Sprat hkeinitniHen und cereitiigler j£i(egcfe cur 
(/uelle lirtll(-ii. Als Seelforf-er beiaUchligte er fich ' 
feiner geilllichcn («laubenskinder ganz, und war 
in ihren himnilifclicn und irrdifeneti Angele^en- 
hcilea ihr BaliigeiM<r, VVegweiicr uud Vüruiund. 
r- Er war der OewilTeusi "kIIi von 'faulendeUi 
in der Näh" uiidIVrnf. Als Prediger un<l Schtifi. 
fitlUr ward Ley ihm das \V nniirr viele J aul- nde " 
mit wenig (ierilen - Urudcn und F'ilchleiii zu fpei- 
Jen. feine Gedanken - Armutli , ganz cigciillith 
ficlill);ir. Die ICunll das \lit.iglicTie der ferfuii, 
der e* t^efagt werden follte, nnzumellen und fchiin* 
mernd zu/.ufpit/cn , verlland er aU MeiAer. und ' 
wo die fehlerhto Profa nicht meiir auiweiciua 
w oUte, floOen hexameteraliulicheZeflen. Sein prof' 
fsr Kuhm im Auslande gründet Achnuffeini m u li- 
tiggedmcktePhyfiognomic. Die angegel>cne/i /nije 
hczeugendle Ifen fchaft feiner Phnntahe. Grofs und 
edel waren feine Geliiiile für IVenndfchari, Va- 
ti i laiid, Menfchen - mid Uriiilci lit be und jede 
iieroif, lic Kraft- XeuÜcrung, für gemeines Heil 
und 1,'cineiiie \o\h. Hctcll war das letzte Wort, 
■womit er iL'iiien GciR aus der verwundeten Brüll 
•ushauclii--. — Lavalcr war am ir.^Nov. irii 
sn Züricli geboren und flarb aiü 2. Jan. 1801. nn 
Folge einer im Sent. i'^gg erhaltene \*ei wiin- 
dang. Die hier aus I/avatcra I-elx u ;his^.1io])c— ' 
neu Züge Äehen in Nr. 1. gei(h nll jnit fiever 
Hand gezeichnet; in Nr. j. i." f. angedeutet; fül- 
len aber in Nr. 5., wo lic itömi/cA 'genannt find, • 
wicdvlcfl werden. . 

Wir verhlnden mit diefer Anseige ein« klein« 
lefenawcrthc Schrift: 

/. K. Lavattr, fin» Uo^aphlfck» Sklttf von 

Htimriek Mwifltr, dem Fran/>'^rr 'irn. 

Ziirlcli» V, Ordlf , Fiifsli und Kompagnie 

Diefe 
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IiitiiMtar.1 Zaitimg. 

Diefe -von dem Proi HSgel nliMf^tito, bitt 

filiön yfUniilii- juit i .i.i ru vui li etillicbc'ii Bild- 
uifle l.av.ik'ia, Lina um i-riaulermlf i» Aiimerkuu- 
geil veif'lufu- Skizzc veidieiil voiv.u^'jicli als ein 

{teiftvoilei iicjli ag zur Zeicluiuiig t iiu.ciiiia' bedeu- 
Mtdei* Nüaiizeii in dem Chaiuktcr dii'fr» nwrk— 

trördignt Mauom Lob und Eiu^lebluog. 

1. Beohaehtungen über Sitten unä Gehräuekt 
der /legypier ii\tcv die N ilijbei £i li w üiniiiung 
und ihren Einilitf^ iitbft Hcmi rkiiii;;< ii über 
die Pcft niid andere tiegeiiilindf. VVitlncnd 
einea »wolfjahrigen AuTeuUialls ziL.fCaliira 
ttmd in feiner NachbarfchaU nied^rgefctu-i«- 
b«n, von Johann Autes , ^^q. von Fnlrtdc 
in Vorkair«. • dem EngJ. mit Anmer^ 
kungcn äberüMzt Gen und Leipzig;, b» 
Heinrms dem JiiqgWB »801. 1» tfogeik ft. 
(la ür.) 

9. /«An dnttt, Esq. Bemerkungen über Aegyp- 
ten, während feine* KwOlfpurigcn Aiueut- 
halti zu iCairo und andern Orten in dieCem 

ixiei k.\s iirdigeii Lande-. Mit l-Iiu-i- Karle; 
Weimar, im luduftrie - K.omlüir iboi. loj/a 
Bog. : (31 Gr.) 

Antei hielt Ach zwiCchen den Jahren 1770 und 
i-Sq in Aegypten wegen HandeUverhftllniflen auf. 
Isiebfl der bc-fuigung fcinci- Gcrdiine Hiliitc er 
aucli ein genaues rai'.t-lnich und -/.fit;l fith in dem 
hier milgelheillen uli t-iu guter Urnli^uhUM- und 
wÄrhcilsliebender ManiK Neues itotuiul wenig 
Yor; manches fchün Bekannte wird aber Irier ge- 
nauer dargefleUt Nr. 1. und a. ünd Ueberfetzun- 

£en vcM einei» 11114 demfelben Werke. , Nro. 3. 
a( aber vor Nr. i nieht nur den Vorxog eioeir 
von 'iiiffeffld entworfenen Karte, fondern Ixftt 
ficli .)U( h l. ifhler leferi und crilhsh. mehrere Spo-- 
rcii eiucr j icbtigciu UelMMlragung. 

J>mi G*wrbß»Usif Dttufeklamd ; oder fyflc- 
- uaatllbh eeoruueles Vcrzeidmil« der jetzt le- 
l)«ndett kuiiflciite, Fabnkanten , Manufakta- 
riftcn , Buch - und Kunfthandler, Buch - und 
Kupfcrdruiker ; dcr Makli-r, Ni i llultr. Rr- 
jilzer von Lrcihbibliotlielieii , Diicn-, fvupicr-, 
M« fi»">g-A it' "• ati'lei n ähnhchen Wer- 
ken ; mit Anztii^f ihrer GeCchüfte, der Mef- 
fen . die fie be/ it-ben und der Wohnmigen 
. auf Tuldien. Nebft Erläuterungen sur Hand- 
lungHerdbefchreibuug, Fabrik -und Waa|mi- 
kunder yitrttr Tksiit weldier Btkmtn und 
Mäkrtu enthllt. RonneharK nnd Leiuzig. 
' b. Augult Schumann 180a« 39 Bof. 8. (i TUr.) 

Auch TiTiler dem Tilel : 

/lUgtinaine merkantilifche Erdbtjehreibung ; oder 
MandtaMgi und Fabriken • Adrefibuek von 

Sökmm und Mäkrm* Aonneburg u. 1^ ir. 



Wir hAen frhön in Nr, 6 dieier A a »eh ! w i de» 

Sten Theiis diefes Werks . w elcher Schiefint «mI 
Ute Laijiizen enlhn-lt Jiiil l^wb gcdaclit, der ge> 
j;ci)\\ ärligc vcrUiciil dieics nicht minder, befon— 
dcis da man über die Fahrikations- und IJaudels- 
angclegiuheiten von Uuhinen und Mähren iiuch 
fo wenig orienlirl ift, und hier bcy den vorzügo 
Uchften Urten hiolün^che Au^kunfi Übet diehU- 
]M.-g«itOrigen Angde^enheilea erliiUt. 

XosmopoUlifehe ff'anderun^en durch Treniffen^ 
Liejland, Kurland, Liiihauen, FoUhyuim^ 
FodüUtn , Gallizienrind £f /r/«/i«n in 'den Jah> 
ren 1796 bis 1798. In Briefen an einen 
Freund. Zioeytei BUndektn. Germaniedr - 
1801. 1 A!ph. 16 Bog. 8. (1 ThI. 16 Gr.) 

Ein gio&er Tiieil die£e« Bandes heliihailiget 
Cch mit Königsberg, von wo aus der Verf. iibee 
Tii&t, Mi-inci, Grodno, Wihia und Mietau reiXle» 
An Unterhallungs - und Oorftcllnngsgabe fehlt ea 
dem Verf. nicht: w^hl aber wäre imn zu wün- 
ichea gewefeu, da£i er mcb^ Delikatefla und Scho- 
nung, gegen ft&a» Lefer bewialbn hatte. . 

fM^riUifffM «ir/'«fM«r Reife über BHagdehurß 
tuuh ^^UMHgmH. TeufchUnd j8oi. loi S. 
13. • (8 Gr.) 

Diefe Bemerkungen euthKlIeu nichts lulercflan- 
tea und hellen luglich nngediuckt bleiben künucn* 
Die Reife gieng von Magdeburg naciT Bi'furt. 

JUagazin alUr neuen ErßnJungen — Leipzig, in 
der Banmgartn. Buchn. (ohne Jahrüahl) Isr. L 
6 Bog. 8 Kupferl. TSr. Ii. 6 Bog. 8 Kupfert. 

rr. III. 7 jji Bog. 8 Kupf. Nr. 1\ . 8 Bog. 
Kupf. Nr. V^. 9 Bog. 8 k. in gr. 4. ( ) 

Jede J.teferuag erfeJieint in einem bbuicn Uin- 
fchldge mil einer Anzeige der neueRt ii b. U mui- 

färtiier erfchienenen Sdiriflen.. E$ wird dai iniiir 
'abrikanten^ ManufakturiAen , KünlUer , Handwer>« 
ker und Oekonomen daa Wiflenswürdigfte roa 
allen neuen Erfindungen im In -und Auslande zn- 
fHiumt iii;cnclJt . und von Mnfi liiiicii . (»crallifcbaf - 
ten u..(l. g. deutliche und gut gezeichnete und 

Seftochene Abbildungen beygcfügt. Es feJiU diefer 
amrulung niciit an fehr inlei-eOSnlen Abhandlun- 

§en , von denen fieh aber hier kein Auszug mit" 
leüen lafst. Bleibt die Auswahl mit Sorgfalt, 
Einficht und wahrem IiUerefle lik- das Gfte und 
Nüüdicfae fernerhin T^rbandeDy fu darf man die- 
fer Ualemehmnnff. einen guten Forlgang veiTpre«. 
eben. Nur empfiehlt Ree. den 1 1« 1 ausgebern Be— 
hulfamkeit in Knipfehlung neuer jVdgabea. befun- 
ders der allezeit fertigen ürfmder in l'i imt-i 1 k h, 
B. B. die von ChaptaJa neuer Wafchmethode (iVte 
lieTanrng S* 199) 
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Brtuwgtn, Freyca^s am Juny ißoM* 
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Entwurf etntf nmeu OrgancrCi d»r PhiloJ»' 
phit , oder Vcrfudi üb« i die Trincipieii iler 
philofopliifclicu ErkeniJtuils.. Vuu ff Uh. 
Trjug Krug. A(t> der phUof^ Fafcuhkt /u 
Witlonbrrg, T« tt^wtov eVif ffyer reu <p*- 
Ao(rc<trouvTos p — UTfoßaKetv etti&if^ Ariv 
H&jflbnv .bw A- Fi. £rUI«ii» 1801» 
(i4 Ür.) 

R er, war eben im fiegriif, aw eine KritilL die 
les Orgauous zu grhen, al» ihm theil» die 
Bearlfteilang der philofophifciieii Belfarbuticen dv^ 
Brn^ hr'i iäerkawat in dem ki-it, Jwnniüi tferPlii-' 
Ibktphit ▼jBO Sdbwluiig: oad Hogcd^ die ihn diefer 
Müne üBeriKibciii kamr,. tfteiU nvnh di« Proteft«- 
r.iiii.rri (!p3 Hrn, Krag! dirfiri l'liilwnif nicht «jhnr 
Rmkruiil auf eine buyia^*: /u dtifelbtn, die aut 
OAerii unter deui Titel: über dip wivhtigfien 
Üiuden de» rkilofophirens heruuskomniciK werde ^ 
tu heurtheitsOr iuuem die eigeiillichne 'i'enderiz^ 
diefe» Organons- von Uea biafa^-rigen Heurllifilern 
MifiTerfUnd^n- worden (ey- , in die Hände fielen. 
S«0» nimmt dicfe PcoleAaUon- um lu eher an, d» 
m ihm- fiiwsaig'al» andbrir JiaBVtlieüern- diefetOr- 

Sanoii» geliogen' wollte, eine pbtlufbphifcfar Ten-' 
en/. m dtmlelben' zu e»t<fi;cken ; er ift aber «uß* 
innijifte ül)* r/<-ugI , daf j ilic Srhiild liievon nicht 
an ihm funderii an diü Srluitt lie«(,. itt welcher 
nichts als eiir uuoi gaiülcliri N v nkretitmaa , aus 
«iiriv Worten der ReiulcoldilVhtn i'hiloibphie' auch 
de» FichteTchen Idealisnius u.- dercL- zufnmraen- 

{«branf. und ein ahfuluter Mangel der Spekula- 
i«Hl> der' Erhebung ulier che 'i'hatfachen di:« Be- 
wafitfigpu,. imdci» fvrauUea- JUfoniiirm über fie, 
to wie n6«> dfe- 1*rincipien, ron» vovhaadenen phi- 
lofoplüf« !ien Ssfit-mpu, zu finden ifl. Ree. wurde 
daher Ür den Kall» jreben . fich' die Miiiie, in 
diefem Organen eine philofopliifclie'iViidcnz nach- 
suweiüen, zu erfparen , da e» ollenbar eine ver- 
gefaffiebe Mühe und lieber elwaa zu fchreiban , 
worin fdaon «n und fiu* üeli pfaiiolbpliiliEJw Ten- 
11 fiadcit «od SB arkeniM» würa^ 



f^trthtidigung d0$ gemtintn Mtn/ektnvtrßaiuUs 
g*gan dit AtiaialJuiigen dtr Philolfoplum, 

Frank f'ui-l am Mayn, Ii. PhiL Wilh. Eiditn- 
berg 1801. Bofm tt, (9 Gr*) 



Der Verl. (Juki Schriff, von der VuraiifelzuDÄ 
aui^rlii iid , ilafs di» Zwt ilciii an allen reiigiöfeu^- 
VVahriuUen- laglith. grolsere lorllchritle luache^ 
and iiberzeugl, duf» der Grund <laron> in der 
bpekulatieu, in fo fern Ge fich über den gemei«- 
nen MenfchemverSand erheben woUe, liege, hafr 
fich's zum. Zweck iiiev die (in leinen Au«' 

gen) wicfatigften Emwürfe wider das- Z><;/r)'n Got-^ 
tes und der UnllerblicliEeil der Seele, welche- 
wi« er glaubt, die ispektilatiou' mailien könne, 
Torzuti aßfii uiiJ zu widerlegen.. Zur Erreichung, 
dirfcs ZweckL^ bi dirnl er l.cJi dcrHri( (It>riu, Die 
kleine Schi lir cnili ilt vier Ui iefc. In tk-n zwey 
erften fmdr' die vorgeblichen i-^niwürie der SpeJu^ 
latiun M^der jcW Bwey ui-undwdlulMtte» der Re» 
ligion auseinwidl»r gektzt^ in deur swey letsteik 
aber befchaftigl '"•ch der VerC nit der Widi-rle' 

fnna derfelbe» Sa dieie St hritl, die Ic Iba der 
^erEiflbr ufohl ffilrPhilofiiphni bt-ftimml Um -Irl» 
khrcibe nicht für U<niof(.|>;icti ■•, fu^:! r-r in 
Vorrede S. xrir.) (Jcnunth im nuei hirmirnleo 
Litleratur/.r ituii:; ain !i (im l'lnlurojjlu 11 aU hothft 
lehiTcirh ciijpIuJwcii ^uidt, A> erwaitcl« heiv ei^ 
ne nieht gemeine Vt-rtlicidigu»« der Au«fpriicfce- 
dej^cmcinen Menfthenverftandes wider die A«-^ 
maSiugen dtr (gewiflfcr, nur nui dem Reflexion»» 
punkte Aehcuder) Philofuphen-. Aber er lan«f fich' 
in feiner ErwaHung gan;iri«li> betrogen, und wur- 
de- bald überzeugt, cTaie der anonyme VrriV zu 
ienen berühmten Helden gehüre-, die nichts Ho- 
lm f>5 kennen, aU dcu auf die f;cujiiiie Kcllexion 
relleltlii enden Vcifland, und daiier jede Behaup- 
tung um! Helbramung in KiuIulIu aul eine 
lität. die über diefeu befcluauklen GeüdiUkreie 
hinüber liegt, für eine «ttermlidi» Vwirnwg der 
Spekulation, oder (lii einen Seite «serfeJe aof^ 
hen. Um unfer Urtbeü nur durd» eine eiii«jf»> 
Stelle, die aber der Geift de« Ganzen iA, sa ■ 
rechtfertigen , fo behauptet der Verl. S. 03. ans» 
drücklich, daCi atl, philofophifchen Syfteme nur 
durch »Im Gtjühl ilirc Wahrheit erhallen, näm- 
lich dadurch, dafs man fich durcli eine neue, auf 
die gemeine Keflexiun gehende, Rcllexioii bewufsK 
wird, diefer oder jener Gedanke fey im gemei- 
neu iiewurslfeyn mit dem GefuhU dt Nothmtmm 
digknt gegeben. "Uer Grund d«e Wahrai ill' 
nicht io ^diefen Syftemen (in dem, was der auf 
dl« giBBMioD Beflutioii nflduifeiide Vcrihmd aoa- 

' spricht) 
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Ipricht); er ift auf«erhalb dcrfelbea in dem ß*- 
y«*/« (in dem, worauf üch der gem*iae Verftand 
uiunillclbar ßüUt) auwtreQen. Diefcs Gefühl hat 
aller der N'ichlpliilofopli mit dem Philofophea ge- 
jucin; diefer kauu üch daher Matr bafoaiUrn 
Ou»U0 dar Wahcheit mhoieBs denn Sfii» Juinft- 
ndiea Beweife find la^kir wltw, W« Euea»k' 

Jahren au} ein Jalrket Gefühl." Es iß gar nicht 
XU l&ugnen, dals (icr aut cuiei luihcrcn Miife der 
coiftiecn Kultur Hellende MlhU h ^.u ki im r l'lii- 
lofopJue deines über die gej- ebenen titiuiilc lier- 
au-sgchcndcn Denkens) bt-dürfca wüidc , wann 
nii'Jil in Riickficht auf das blafto G*gebeiifeyu der 
Gefühle, denen allerdings elwas llca,ic;i cntfpricbt, 
uiclit der /ata/eUioftand fweoiffiQeiM iüf die. wjel- 
ciie jenes Gtgebenjtya nicht mit flnmwun Blicke 
belracUten) eiutrite, dafs kein Gcfiilil obue fein 
enlgegenqefetxtes , fowohl ira gemeinen, als in 
dem .iiiJ" iLifTVll){.i renckui füdeii üt*\vufjHL-vii vor- 
katue. Ua nuti bta/i du encg,tßeitgcj etztt» t»ci.V«ll- 
If, fojghcli (tluif; eiinni fynchtti/ehen /^ceinigung < 
ruinit auf dem Staudpunki.« der ^cukuvm^u und 
logifclien RefKrxiun vurkuiuiiieu, fu trjeh*in»n üe 
iiothweiidig in rntjolutf^ i:Iutj{e^eqf?tzuug, tul^idi 
auch ilie KealilMon, die dArauTfcgründel vrerd^ 
ioUeiK äe draogl fich utu k. B. der Gedanke yoo 
ObjektiTÜat und 8ubjeklivtt;it mit d^mftlbem 9« 
J'ühle der XothwtadtgktH auf. AU' s. was ifl — 
f© fel/,l dtr geuiriiie und logifrlie Veiüaiiil — »ft 
nolliwcndi;; theHt a'n[chlujjig Olijiklivil.it (mml«- 
rUlU SuUlauz). theiU onilck^ulftg SwhjuViUy'xUt 
{f;tiftif,e Subftaiiz). Bcydes -^rd nethwend:g als 
einander abfolut enlgegengefclzl auf dem bloi<ten 
Beflex iunspuiikte belracblei, weil bit-r dw fya 
thttijeh» Vereinigaii;gepuakt nicht aigleicb jjüt 
EVra Vorrchein -kommt Das 5«/(finmf« fi^%v«rat' 
feyn diefcs Punltes, woraus «Ibellet, dafs in dem 
Subjektiven zugleicli das Objektive, und in dein 
Ohicktivcii das Subii kti vi- , und bcvdi-.^ au Jlch 
feliteclilliin gleicii iü, ill uur diut-lj eine urfprutig- 
//,-Ae KdiißiHjklion, di< ein Akt der a^)foliiten , 
ihljer allrs Geft*benjeyn hinausgehenden Selblllha- 
ti^;krit der V'ernunU rli, oder, wie man fich audi 
/eiill noch ausg^^driickl hat, durch itUelUktuelis 
AnTehauung, kcincswcges aber durch die blotae 
Bcflexion auf tAa Gegebenfeyn — denn in diefem 
kommt der fymkatitek» Vereiotgungspuulkt nicht 
vor»-— niöglidi. Eine folcbe . aiifscr allem G(- 

fehenfeyn liegende, Konllruktiuii kann freylich 
i iri a/mtr Sterblickar al'. fi lintl ^«gei»r» aus fci- 
Dffu Bewufsifryn, durch blofse ReÜciion auf daf- 
tfribc, herauigreifen. Aber es drangt fich dm h in 
eines jeden armen Stjerb iphen Uewulslfeyn, weun 
nar darauf reflekliit wird , der (>edankc mit af* 




gen SerhftreHexion ficht mit höchfler Evidcrix ein, 
difs es ein wahrer Salto mortale iß, ob/olutEnl- 

f^^eiij^fet^ (s^ SubjiektiYittt mi Qh^tkürim) 



oIin# fynllietifchcs VercinigiiiiciFÜi d alt möglk% 
^uod real zu iialle«, und wird daher iiotliwendig 
AV( die Idee einer „vrjprüngliehen K.oni1rnktilNk 
gclricbeu,. welche ron der herrfcheudon Sliimp«- 
rey ein Sah0 mor$alo genanui wird« Der blojsm 
Verfland remichtst fich in der fidbOrefieuoB 
ltyhi^ , und wird Farnunft, 

HUl0jophifch* Skiztta zur natürliehmt O^fskUk- 
. jUi Crlpruagej , Fortfckrittt wad rtrfaUt 

Dmdmx i9ln\) Ii» GL) 

Dernngeoaanlc VorL — ein roher Empiriker — 
überzeugt , tiid« hia jetzt noch wenig gelanterl* 
«od eigentiicJi dorchoariite Ideen «her polittiche 

Ke^olulionen überhaupt geäuC^ert worden find, 
will hier dem Publikum eine neue Aitiiciil über 
das VVcl'ii und den tlrnud deilclhcn geln-ii, 
Durcbaus uii/,ulViedcii mit (Il'ii l'iiiiciDicu der 
tenlA'hen l'iillolnplieii , die er ip iU .vciii iJeatt' 
fthdßjftr uetuU, und von deiieu er beUauptct . daCl 
CS ihnen beynalie günxiich ngi*liVeU - ujid Men- 
fekenkenvüiit« l'ehlc, will er cinsig<deo Weg der 
£rbhruiig eiogefehlagen wüTettf um dM PlUmo- 
mvoL» d<f man üevoiation neuoi. ^n «rUären. 
Dt« CrTundidee, von der er ausgehet, toll nicht 
dealVhler der I.L'enfr'-r/</tr ii.djeii, die, bekrnrn- 
lermajsen beliaiiptcn , cai^ tiie iJeeii, die dux l'iu- 
l(;fj[)ii, al6 J'uUker , den i'iuni>nieiiej> ül>ei°)iaupft 
zu Grunde' iiei^e , uiclit an* den ^if^'rbenen FLäno— 
menen /elbft blola ;iul^elai"..t vvenjeii dijrlen, iun- 
dern durch abtldute äclbitUiiaigkeit des Geulcs her- 
vorgebracht feyu rnidTcn; Jomleru te loU au« der 
g»mcinfchatllic'Ueu Quelle der W irklichkeit , /• 
Mo die/e g«gebe>t i/i , gcichO^tJ't fcpi. Aber die 
Wirklichkeil, die der Vcil. ins Auge fafst, und 
WC raus er den Cliurakler m»d Gang der Revolu- 
lujtien erklären wiil. ift luebt die der huUercu 
Ordnung (der mtiifehlieiio Geifl. fo wie er fich 
in der Erfcheinauji , als G geuRand der V\'ahr- 
nehuuiug darllclU,) foudei n diu \V irklirlileit der 
uuter der Sphäre der ilenfcliheit Gehenden Na- 
tur, fo wiche durch Beubachtung >«ufgelrif>t wer« 
d«u kann. Das fclieiiU ihm- nun der neue, und 
eine« w«hr« Bu.reyn, um das PbXnomea 

der Rerolutionen auf eine die Verntinll volikom- 
nien- hcrriedi^eiidu Art erklären zu können. Ato 
die r.rrcheiiiüni;eji der objektiven Natur und dio 
pulitUcheii Uevolutioiien lollen auf eine und dic- 
felbc Art erklärt wcr4cn — dt«. iU die neu* üi und» 
idtt des Verf., mit dereu F.ntw ickelung er du 
Publikum bekannt machen wilL Er wiU dabey 
einzig die Rrgel des weifen Sodi befolget! : Man 
UMtmu/ dem /J'tg» d«r Erfahru-e. " V\'as hili\ 
es \sn behaupten , dafs es nicht fo feyu füll, wenn 
man doch wahrnimmt, dafs e* »itkt ander« in der 
Wirklichkwit UI V "(S. .^4) Dbher darf das WIrk<- 
liciic nicht aus Ideen, in fo fcru durch dicfelbe 
daSf was [»jmjall, bcxcichuet wud, crkLu t, fon« 
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«ficrn umgc\ehrt ilns Ideal» rauTs ans dem UtaUn, 
oder am di-m, wa-* w:rkitch ijt , gefcliopft, uud 
cKulur !i lyeft mint werdeiu Der vorgtUiciten I'a- 
faünuig lAiMge Uuü;nt;t dubcr der Verl! alle Suou« 
«anciUt, die (ich durdj Jrtyc ßfillkühr felbft 

Siiumt , und nimmt im gauzeu Uuivcrfum nor 
iie SpentaueiUt, durch il$ :d» Natuniotkwctdtg- 
tuit bHlimmt, wi.' Bin nalnrlicbes littiutwiriwii* - 
\ -^es Spie der KjrXfte ift di« 1'ridbl«der alter Hand- 
Jbngeii des menrih'.icheii Gcißes.. Gc^gcti dafTeilie 
nreruiag dw Mciifcb cbtii fo Tveuig etwas , als die 
JCöipci-weit. " Ks gaL) uiiler den Mt iift-Iu'ii iiu- 
ir.cr fo virl \^Vi^flelt. als i'iir .Qc BedHi ttulü war. 
Ijir .Mriifi ti'ii \v;iM-ii iuiruf[ luit l'Uiieii ZU hei- 
tern Ausfichtea belcliuiligL AiUin ni* thaun JU, 
iirat ßm foUtm, Jonderu wat Ji» mujiten." (S.li») 
Daher awiiy;t auch, dem VetL 4U Jf'',»ish«u d^r»^ 
jMÜtam FkU0j»pkM$, di» im MmtJ*h»H mi/ dtm'^ 
MjW"'^ ^H* ^ ■JMArm — mkren Sittliehktit 
ßihtm w»B»H;'yf\9 er felUt bekennt, .ein l.aciicla 
a1). "Sie gleichen, wie er S. 5-' Tai;!, .Mai ktu In cy- 
ct n. die auf ihre Aikaiu- t.'u» i^K/fsfprpf lieude 
Schild ihrer liciltn all i.ük U lir ij. " 1',^ ul \jribe- 
^reillicli, dafs der Verl. Im-v dir ileluupUjiig , dafc 
der Mcidc'h diirch ein blofses^ Windi's Spiel der 
Natia'krSifte bclliinuit werde, iticht nur von dem 
VejdieuA . und der büheii Winde dtu- 'l'ugcucl 
Sprechen, londera fogar behaupten Juuio. dab je-> 
oe groiie., edle, gute Handlung ein blofaea Pro- 
<blJU der Nalor, iu dem fo eben hcüiraniten Sinne, 
fey. fS,S7-) Uuidi die Behauptung, daf» firh der 
Alenfcli durch die Idee des SilUMigeJcl/cü zu allen 
den Haiuilungpn, die wir an ihtu wahrnehmen, 
felbfi hefiniuiK' , in (d fern er mit Freyheil den- 
felbea entweder geinafs oder zuwider iiändclt, TuU 
der llCeiircU ein bLofttt Automat — «in«j himmU- 
/eken MathtmatikMn — werdcu ( S. 5 i.). Aber 
wenn ««r di* Natur gute Meißelten fehafft (S. 36.), ' 
4l»no lA er kein AutoRiat» dann Iirfst Ach Ytm. 
Verdiertll und von Würde der Tngcn l fprechen ?— 
AuÄ dem aufgertelltea Crundfalz dt ^ Verf. llicfl 
auch fuigende Behauptung: Alle R. ligicu ift Er- 
findung eines polilifi hcii Ropfc-i" f S. ^j.). Dies 
mag genug feyn , das lii-lTore Puhiikiirn in den 
Stand zu let/^n, um aus clicft-n PrämifTcn su be- 
w-lbenen , was es iür fue AuQchiune über den 
Urjprmng . FttrtftMU und Ferfäll dci- gefeOiduifU 
ticnen VerfufTungen von dicfer Schrift sa erwar- 
ten haba. Die Bclmuptungen de« VerE mtaen 
ein neuer Beweia feyn von der Nolhwendigteit 
eines emßhafterea Sindiurat eben jener Fhirufo- 
phie, die er larlictt;. h r.w lUiirln-n Im liL Daraus, 
OaTs die Begebenln lU ii in der materiellen und gei' 
fi'en Welt Einen und d -nfelben ab fotuteM Grand 
haben, folpt noib keincswcgc«, dafs auch das r«- 
loiive \\ cfcD , als Iidches , zwirchea beyden 
fchleclilhin ciiieiley feyn miifie. Ift denn dämm, 
weil der chemifcke und organiJcheVtow^tom'ßdk 
«iaerley GriiniliM/m hat , zwdchen brvdm aller 
«MgCar VOlMlchtod «i^ehobeo, ib doiä luau b«- 



reclifi;-i fcv, den orgcnifclien Presefs ganz nach 
efiemijehen Geiel:«cn , als rolchen.« tu erklären? 
Wenn daher an fuh auch aHea £imt iA, ift es 
darum rernünfWg, die Beftimmun^iL dar .tiefierea' 
Spfa:ire de» wirktitkm Seyus , -ohKa fia felbit sa 
potraairea , in dar Jidhacea 8f kXr« jpdleml aa. 

Cnmitagf der ututm fhilcJ^Hkk , fdr aUa 
ihre Liebhabe; und bafondera ^ Studieren • 
4lc, aar Wimierheblung d«r Jogiic hen und 
tteUpkjfiTefaaH OegenfUude, laltiuirck Vor- 
celrigfti "yon Fictorin Laaher , cbrm.iiiligen 
jVot dt-r l'liilofophie am IC. K. l.yceum zu 
tiörz und vun dim k lhil übcj fet/.L Erfier 
Theil, Lt^gik 6 i/s Bog. ii, imeyitr ThaU» 
MMtmpkypk tm Bog. £ ■ (t iddr.) 

Weder <jrundzüg» der PhHofupJiie, noch meue» 
re riiiloropbie noch FkUo/offU» überhaupt, -fon* 
dcrn ein empirifithaa Quodlibet obdo Auge «nA 

Avftmf jm Jjb Menfekkrit bey 4e«i Antritt 
eines neuem Jahrhonderta. aSok 44 8. 8.' 

(4 Gr,) 

Anrede an Pnrften, Gelehrte, Aerstc a. I. w. 
Gates BS thnn and ukfat müde au. werden! da« 
nennt dar Ver£ Aufrnf an Htm/MktU . mit 
4Br ar ea atbrigaiia iMÜhr megrut» ala er IcbreibL 

r 

EUm» BtmMä», MUmbiInmam- vni mig^fo- 
«Am« Oadanken von einem Dilclt.inti n. Zü- 
rich, b. Orell, FüfsLi und Kunjpag«tie iSoa, 
S. 3J7 i«i 8. ( ) 

. Angeoehne Früchte einci liebenswürdigoa Di- 
lettanten, der hier anM erofser VielfciUgkeit de« 
Tnh nf«) als Beobachter «Jes un nA lii;< hi ti Lel)ens, 
als Di<.l)tcr, «U Miifikns und aii /.ck iuli r Kiiufl- 
1er zugleich aufli ill. Der Titel iü des Buches he- • 
lle Anzeige! lliiirur«i;en mifTen wir, dafü die 
inehrcflen Stücke mit zum Theil i< hr artigen und 
anziehenden Vigitetten gczietf find. Lefer» die 
keine Meiiterftiicke fucben, werden da« bia aar 
Ueppi^ceit fchöa gedrin kic liuch aueht aaaoter- 
hallen ana des Htaden Icgeju 

Dia ßnmemidm oder Nuten ztua Text des ZaiU 
alters. (Afotto: Sache jeder, wenn er reiben 

Fr. Scbh gf l.> Zürich löoi. (i Thlr.) 

^ Die Haupttendenz der roeiftea in dinffia Buoho 
niedergelegten fehr verfchiedenartieen fdeen, Ur» 
theile, faljyriiiBhea Aaafiilte«- geht dahin, drr Ge- 
meinheit in Kunft und Plliloropliie den Krieg au 
machen, und auf das NN'^tirdige ja faioer fingen» 
den iicrrüchkeit iiiuzudcuten. 

Ms» 
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Meift in emer wHaüpa £uikl«iclnng-imd fwar^ 
ia Nachahmunng der Manier gfwiflbr bcknnteiK 

Sciii iftfteller, zeigen fith hier ausgebreilea- ßclc- 
funlieit, geiftieiclie Gelclufaiuktjit , i-iiigreih-ndo , 
iibci fcliam-nde Kellexioiieu, tVagiuetilanU ti, l)uiit 
Teiinifcht, nobea tieleu aehaUvoiieu Idccii, die 
fai die entziiiidbaraftGaiMillMrwiirfcfitina Fiiakm 
vmlitt'Xfruben» 

MancHca Elnfeitlpe uiiJ uilnJer BedleutenJe fin- 
det ficii auch diii uuiei , \vic eewöhulicli in Saran»- 
Inneen diefor Art J adeHiuft liud die zum Lltbei- 
dti&- wiaderluiUea: Vetfuche, uni> recht Auage-- 
Iii«hte Schimeftltorlr berbeyzuzwiiigew, ^[.^ 
jede GeiftesSlunecaiifp» Mwiflec Afcnfoliett ni^rig 
EenuR bezeichnePB»^ Aber nonb ftceogeiv Knge- 
VLi Jiriil das WoHlpffnllea wwnir diofe Fr^ioea- 
le auf iuh felbft luiifchaufn^ und f» utt fagen^ 
•wie htjch uiui ftark. fie oben Ründen. Dies ift de* 
IlOhea üeiftes edieiei- Art ganz unwürdig. I)i«s- 
l^r fehlt fich in feiner völlif^eii W ürde, imd Ihut 
daai Buch gelegpnheiUich grols und- kraftig ktmJf 
aber diefes- erafie KLiaflgefühl ift weit eiufemt v<nii 
dem geiftloln. KiUei einer kleinJichea Seibflige>-^ 
fkiUgkciU 

Bähet vom £c^r. Nach dem. FranzöCfch en- 
de« AbÜ^diB la Tour ürcy bcaibeiteL. lieip— 
Sic» W a G. Weüei i&o^ &■ 

Ein kJcims Ding, weder kalt nocb warm^ 
'Weder fraiuOitfcli iiock leutCch., Miliuilec ein Paac 
T«miuiüige Gedanken und Zeichnujigtüi , dicalwr 
am linde wieder auf gut auigekUvte VVeiie gehö- 
rig euigc£cluäutt werden... Der iiaivc I^JkaupUcug. 
der naiveu Heidii|^ Ük, 'l£f» uimkt lilöa könnt- 
und dicrer wird in der «flen» Wiedbrfaolang: den» 
Lefer jedesmaiil durch K.iu'fiv£chrifV lo unter die- 
Augen gerückt , da£s er ibu. uumögUcb. überleben,' 
«der leMit vwgirfhp kaoiu 

Die meiße Haltung tH in de» Charakter der- 

Fran von Sculaime. Uebrigcn* wird jede teut- 
fcbe foNvuiil als frarizöfifche GefclICchaft von gu- 
tem Tone, (liefen dci iiier anwefeudeii i'ci lunen: 
nicht für den ihrigen aiicrkenneiu Eiu hcnier- 
Ibenswortlier Ümftand ift, dafo fuli die fyrapalhe- 
"tifciie Güte and VVcichfnüthigkeil dt«r beyden 
Haupllicbenden zuerft bey Gelegenheit einiger 
blinden inngen üunde äubert, welche die Heidin 
pflegt; es wild mehrmabla aaf dielen Ibuptdi« 
tus fdugewiefen. Hai aionifcher Weife zu fchlie- 
fen, werden in den IclzLen ßlatlern alle uuver- 
lieyraÜielen Fräuleins aus diefem trauiigcn Zu- 
AMide geiQgea und ploiaiiich mit Männern ver- 



Zki» atktztknte Jahrhtmdmrt. Säkularifcher Ge« 
laug , vuu / J. Gerniu^. Grimma , gedrudLt , 
b».Gcorg.Joach.Güi)chaa 1801. 4<. (. 

Wir rathea alle«» Leierir vo» Geift imd poeli— 
fclicm Sinne, wena ihnen dief« Piece in die Häii- 
dlB lallen füllte, de* iContraftes wegen fiie;lricli 
darauf das alle und neue JaJii hmidi rt \ uii luhu» 
manus in di;m S< hlegel - 'I'ii klchcn MufLuaiina- 
nacbe zu l^etu- So &od frejfikic Geilleir und ihr«« 
AofidHeih verfchiedfait 

Markotph der grofte Narr. Eai Reytrag zur 
gchiiinen t-iefchicht Salonios des Weifen, 
•von Auguft bcHutnuHU. k.'ß»r Rand. Sdiwein- 
Cn*! und Leipzig, im. Veriagsbureau 1802^ 
ar Bog. ä.. ÜwfvMr ftfitd. £bcsuU. iSoaw 
«4 Bog. 8. C > - 

EJthtnhurg'i Befchreibung des aUcii Vultige- 
dichUi&;nr> Salomo und Alarkolpk, die -pueril: 
in Bragur Band HL S.. rnitgellveilt wurde , 

und^ heriiarlt aucik in den DenhmäMtrn alueut- 
Jeher Ditktkunß, TODr J. Ejchenhf^g abgodinickr 
er&'bien^ gab zu. gegenwüi-tig«iii^ Roma»- Anlaibv 
Schon im Jidir 1^97 Icgic ScAMMMin Aefi* Bear^ 
belxung drin. PuTilituin unier dem Titel:. Salomo 

der H etj-^ und jcin Narr Hflarkoipft vor. Sie' 

M iliolt vun fclrw i(1m ii Iii lidt-i'ti J'f yfaJF, was die— 
feil, und feinem kaileu (-kfuhl luifefielv fin ftlr cir 
in dicfci: ueuen Aufgabe- naclk feinen liuiingtn 
Wil&n und Vermögen za vertikeo'r und unter 
dein angefShrlei» Titel /einem VwiSukaxa aufs Neue- 
st» gebend — Der iCunflaMaoer wii^ mit una 
leicht nbebeinffiiunien-, wena wir bemerken , dab 
aütcutfi he Gedichte uns jeUt nur ttod» darch die' 
iiilin ffnUe Individualilär gefallen,- dir fie dureh 
<ln /t itallcv ciiiicUeni drr. welchrr fic aufs Neue • 
bearbeiten, will, und dieles aus den Auj^en Idfsl, 
wird! nur eine- Miisgeburt zur Welt blinken , 
was auch die Lektüre diefes NaiTcn* dem Ken- 
ntSy. wie un»,.beweifea wird.^ — Markolph wird 
Aawegen'hirr der grofte Nair genannt , weil ücll 
lu» VwCder Meynung von dem \ erf. Meynung, 
von. dem. Verf, des- grolsen Teujüi Qlortoloja^i^ 
^kuatatM «ad FßUphu mögen iiob ttun krwedka 



3tmHm dk- tmat», Edle von Parma. Ein Opfer 
der InquiliUea^ Von den» Verfiilf der Lai^ 
retu Pi&na. Altbo*,. k BeohtoM ttSou S. 
aaa,8. (iThlr.) 
Scbwmc» Amt fölche Romane zu lefen. Enfe* 
weder die Gölter ' wufsten nichu Ton der Go- 
burt diefer Maria, oder lieCien fie nur un Zom 
^^ren werden. J^um üMll Ä# BiU mw «t 
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LiTTEß ATÜ R-^EITÜNa 



A n t e 

^fF0mmt^eh0r Äfrlfr i'tr fog9n4»nnten Kämmt* 

cutwurfeir von Fri*drUh fiari fuLän. oi clcnt- 
licheu' Prof. ilt-i {v.iinmeralwifTcfiicIiüIleu in 
Tübiiigeu.. Tübiogea b.- JaLub Friedlich 
HaerbrajKli iSoSi % Bofjent &• (S Gr.) 

»T^»' die Fiimas - oder Kammeralkonde (S, 12^ 
. j3*) ut getMaeOer y^bimiliiig. ttehfr mit der 
C^crlwßDlix^, indeitt daref»^ ErSöhung de» Er-* 
llPl^s dSe Iudividbal-Be3'trajj;r an deu- SlTit flir 
dbn lirvreibei" c-rleiclUcrt uud lui- rfcn Staat ver— 

mcbrC werckii können, uodt da die Geuerbs-- 

wulizey in geitauri^rr Verbindung Hellt mit der 
Gcwerb^kumlef indvm le.der. jene mittelbar , die- 
fe unniUleibar^ die ire^e Individuai "Erwerbung, 
aum GcgenAnMfr Inbeir, £> fafsle mav «Ur dicir 
Jn «iiuiiKfer verwebte- Lebretr sidamaKi» unftr 
dfen NicHlten 6er ökouomi/ek-poiiti/eim oder dir 
Hammeralwff0Mfchit/t€n. Der erfle" l'beik diW' 
Kaminerarwiilenfchanen oder die GewcrbtEonde* 
liegt hiernacb anllcrhalb des Gebiets der Slaats- 
wiir<tnfchal\en, beyde letzte fjud in dadTjIbe einge^ 
fclilofleii. Jene macht diiar den « xolertfi Jjcn ^ 
diele den cluloi ifclicn Thcil hu*- und latnmlliche 
Ibaidtiif I alwKTi-iilVluki^en be^it-iffri folgende Leh- 
fCB- in fich: t-r/itr T>.«ii : l'roJ'ikiio' liehrt (üe- 
boDOtnie), Fabi ikationsir hr» (^iechaologie) , Han- 
dtttlehrt (Handlung). ZtP«yur Ttttii: GwM»»rbtpo- 
lb*y (luduiU-iepulilik),. FhtMnkutd» (Katninerd- 
künde). "Hier babeu unfere Lefer den wefeutli- 
«b'n Gang diefe« bedeutenden und in vieler Rück- 
fn Iii inirieflanteu AbiifTcs. Der Verf. ifV, fo viel 
v>ii wilTou^ der erfte. der in der Ableitung der 
Iik-e der K.ajnaieraUv'ifli'nfc.hanen Ton dein Men- 
fcben felbft ausgebt oud die Aufgabe aus nalur- 
rechtlichen Anbchlealöbi Aber was iull li« ■ Zu- 
fais fageii: " Jog^mannw" Kainmcralw iflcufchef ■ 
tcn? Sind etwa die K.aniDieral\v ifTcnfchaftea .wirk- 
lich keine KAmowralwÜTeuicliAftea oder vieUeicbt 
gar keine W iflenrchaflen 7 



^ruuirift tints »infaehtrn Sy/!*mt dtr PanJek- 
Un von D. Heinrich Georg tVittiek. Got- 
tingen, in Comiuiffioa b. Ph. G. SobrOder 
i8ua. 1 i/a Beg. in kL 8. ( ) 

SMnUtr Baad, >8ot. 



1 g e n. 

Wir zaiilcu dltfcii bauplfächlicli zum Gebrauch 
bcy \ ui Idiiijgen verferligteu Grundrifa zu deo 
vt-KJiruülu lirii und iotereiranlcn littcrürifchea ElW 
kiuLiiutigni der letzten Oftcrmeire. Jeder feUlit. 
niaagrlburte Verltich einem Uogeheuer,- d«e BMII 
da* perfbnifieirle Chaos nenneir könnte^ eine 1»' 
türliche Femv and GefMl sir erlheiieo verdient 
Auimerlleaikeit uitA Prnfiitigr die wir diefeja 
GmudfrilEr u» einer jnndjichetf Zntfchrift wüflK 
fchen.- 

StanttretktUAw 4fhmMtag Uer ätr lUUht » 
Kritgs . und mmianr Sttanw mit Hinfuht 
muf dtn Gfijl der R*ieh:^cf9tz» und dtt 
Jtwiehtjchtulfts von i''<>3 ; oder ; Staaurteht' 
lichtr Bexoeijt , dojs dit bteutrhtfreyeitit 
auch in di»/*m Hri0ge nath dem Btfitzjian» 
d* btarckriit wrden müßtn. Von Jonann 
Boptifl Sthua, Hodifurlllich - Honindarm-' 
ffiiddlcheii llofratii . .s^ ndiku» der reiuhaa»^^ 
nriitellwiren Abley Arnnburg in der Wette-.' 
rau, auclv ka^yleri. HolplalKgrafen, Gieim» 
' .and: Darmfladt, b.. Georg. Friedrich Heyer. 
itoi I »xviii o, 49a-&. 8. ( i J'lür. a Gr.) 

Nachdem eine eanse Menge angetht-ner and 
unaii]^efchvner UechKgplehrleii bevuefa» bi» um 
lJel)crdMjfs die Richtigkeit de* Slifami bewiefea 
nebea, daf» die Iheiluahtne an den fCi iegsladen 

2 K.riegsbeyträgeu fowohF nach allgeiminen 
Itaatarechtlichen Pnncipien, als nach dem Heich«- 
** o'if ^* «J'i^t'uein fey, und durch kei- 
ne Befieyung von den fonft gewöhnlichen Steuci n 
bcfjruiulel werden kuune, tritt hier ein hitziger 
Vcrtlieiiliucr der exeiulen Staude auf, delTcn löb- 
liche Ahfiiht dahio «ebt, uianchea Fiaansratbe 
ftiue auf die neueraGrund(aUw gebaneten "leicht- . 
finnigen I'lanrben gt^n die exemten Stände «u 
verändern, und bey diefer letzten) Klaffe von 
Meufchen Ideen ia ihrem allen Bi il 
gen, an deren Veiändei nng im In tu- i manzjuri- 
ilen, ja, man kann fo^ni hrh.uipirii , der (>enius 
der Zeit arlieilen. utui an denn Uehallniig der 
tenlfcjieii WAi mehr geli-geu fcyn muf«, aU man- 
cher zu gl,iubcu fclK-inl. - Inderren von diefer 
Verlhcidi^nng !af»l fjtii dd> w^AA nicht fagcn, 

WM man vorinabU von der JUmomftktm Aecbt- 
35 . 1^.^, 
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jEn-Uffone der Hitirichluiig Kuuigs Carl T. vou 
üo^aDa fagte: /iem peßimmm optimt dtjendit. 
EigentlicliL-n wiflenlchaflUchon Wrrtli lial die 
▼or ims liegende Schrift übeiJiaupl gar iijcht 
Sie ifi im Grunde nichU mehr und iitcbU weni- 

er, «1« ein«, nuc-h Ja^u nichl zain llcjften g*ar- 
itela. mit onendliciben 'Wiederhuhiungeb uu«! 
einer Mcn^e der pUttefkm yf't^ltytxi angefäUle, 
pTOzefircbrift , worin der V erf. luil einer nber- 
tricbeneu Weitfchwriflgkeit, das KloHer Armtturg 
gcgfii die Solrtiih ichij'cnen K.riegsbeytra^efod'Oruii"' 

Seil zu i ei Uiri<ij^( H üjt )it. Der rin/.i^f ,:N lUaeu , 
eu ilue l-rklii.c \ u-lli-iclil ^cw rilii «•ii k.iiiti, lü 
der, daf» luin tlieiiü die Aautsreililii« Iku V rr- 
Ifkltnifie,.)!! welchen- ^'r<i^»'g wegen d r Suiier> 
fceytrSg« gegen J^Iayiz. li-ßen «ud &olui* Jlehl, 
wAXs den /.wi/<Jien si»<M* uad Jmshurg, v*e- 
sen der dem LeiKtem^yon leivco im .Soliofi- 
»'hen gclrgenen fiffitzuo^en eu Sfufel , A'.e^«ru»i> 

{*/, Ijp'gr'ri und h.tierJi^Jt a^)y/A'r■<i'•^U Ii Krici;';- 
fylrägi* frll 171^9 t)py a.'m Ki-n h»k.aiiiiijci :.cnL lilt 
a«iiiiHgi|;rii Iii-« ut-it i it kciui' n leint; ludclTfii 
die« wenige verlub i k<ium die Muhe, die<uiau 
mti 4iß JJtorcblefiiiig dic^ Opus ««i'weiirfen iMjb. 

%uTZer Inhalt dfr te>giff*>^n fJ ahrhtiten zum 
weUeru ^'orlragc abgei'afsl yun Fm// ton 
ErnAkaufea. Jierliu, in der lliiuhuretl'chca 
Ba<Alung 1Q03. I13 Gr«) 

Drr Verf. dieft-s Inhalts <]/f hipUhrr. Wahr- 
heiten — wahrfcfarinlit Ii <krr als dif \\ iisdogr- 
t)url ilcr rhili.R)}^Juc durcii Kann! — , lif ;< . t luer 
ta'il kindlicher Unbcraneeobcit eine Logik, der 
keine Krilik elwa« zu bid« tliiui wkxL. ^SaUr 
,WÜk fiiB(li£t nichti 

MSalkematiJfkti ^t^hrltieh zum Gebiaudie ö£- 
fcntliclier Vorlcfungen aul" der chiirf. bayr» 
LandrsutiiverAut /u Landshnt — vou Mau- 
rus Mag9ld , -Ürnediktiiicr von 'J'eeeiitfee , 

Siftl. Kaih und oilcntl. urd. Prof. der Ma«- 
BUB. nUda. L Tll. welcher die Arilhm. enU 
hält, mit 9 Tabelleo. L«iid»but, h. Weber 
»Boa. 32 13ug. in 8. ( ) 

M«n findet hier nicht nu' die gemeine Aritfi- 
tnelik fondern «urh den ariJiiuclifrlien 'l'beii der 
{«meinen oud h(»fie(«n Aniü^fis So volHUadig ah^ 
jpehaDdelt, dt «f mir iBsmer io »iner Schrift er» 

wartet werden kann, die zu akadeniifcheu Vorl&- 
fungen beRimmt ift. In der Lehre von den l'io- 
preffioTjen ift die Berechnung des Interufüriuiin , 
"der Zeit -und Ijeijirentea u. d. g. inil heygebraclit. 
In Bcgriimlnng des fügenannten lnrinil(4&nialkal- 
kuls hat der Veit vorzüglich Cainuli liarflel- 
lungaart gebroutht , doch aber auih iltri Gi iv.z- 
methode erwahfiL Am Ende ifi noch heygcfngt; 
Aoh^ag von ^en in reifdiiedenMl LXnderu vor- 
•ugUcli in £aj«ni AUidiaa HUma, Cewidrtaa 



und Münzen. Difi auf dem Xitel cr\v»linten 9 
Tahelleti eiUballcn ailgcraoiue i'nrmttlja , die uici- 
Acns ZHC Integralicciniuiig gelU)rcu. . AiiXfcrdci«. 
tindi't man nuch eine; 'l'ab. der gemeinen Loga* 
rithmeu aller Zahlen von 1 bis 1000. Der Vor- 
trag leidet in Riicklichl auf Schreibart, Urdnunau 
|>ea(Uolikeit und QnindUohkeii gut kflioeo 'XtML 

Gründliehtr und aui führlither Unterricht ilKt 
prflkti/eken C'omet'if, \ yn J, T. Mmymr -mm 
dritte vcrbefleite und vermchrle AnfiaM.- 
L Th. mit ^ tLuvloEUfialn , .<k»Uiiigea 
Vaudeultoek ; und Huprecht 1009. (13 Chr.) 

Ree. bcgnüul fuh tou dicfcr hinbiaglicll jbe> 
kannten ücnriu hier die 5(c Auflage biufa «nau- 
leigc!»!. &ab diele «idbt ganz ohne alle Aende» 
rung gebtiebcn fipjru wirdl bifit Ach von einem 
M^unc , 4er ibviet IntereOe {«r die VViOVnrchatt 
hat als der VeHl ohnehin erwarten. iJah- r ift 
der Vortrag, nni fiaum Im cini^'e iilteiknlvhe 
>«uli/Lii /II ^r\\ innen, ml incbn rcn Orti'ii ctMa» 
ab^cr. ui/,t , auih iiüih rfnit^e ;iiitl('i-e ücmerkungen 
bcj acht worden, zu dcnni bcfoRdeQI " 
pt aiu. Oeoub Anlaut jgi^ebcu bttt 



Grundriff der oU^emthien KiUurpefehiehte und 
J^>oo!ogie zum Cltbrauil' d^ r \ orii/ingen, ia 
zwo Ablhc iluii^t-ii. \ oa tranz. i>on l'aula 
SehiB'.k , Pi ulciior au xler ni» er ülal %^ 
Land.')lml. l^rl ingea , b. Scbntiart itioi. % 
Al^ilu •* iiug. gr. ü (i Tlüt: 8 C.i:) 

Di'frr (^l undrif* entAand aue den \'<>rl(;funi;e» 
flei \'c: laflcivi ; icme V 01 Icfuugcn aber iMlUt n . \n ie 
er füibft fagl, keine VorK rnnprfi \iKer di< Kunft 
ein gegebenes Thier zu I cii.inuien , i,r-uie I'.iv.ali«> 
luagen der Sitten verlchicdeticr i hicrarlea ieyn«* 
die man «nbdrt, und wieder vergifat, fondern ein 
itvSaet weüliahiger ITeberbfick auf die gefiunnile 
Tbierwell« bey wrelchen gleidiwohl die 'nOthig» 
Hen Ilülfsmittel zur Beilinimnng einzelner. Arten 
nicht veigeflen wurden. Der Verf. lehrt und da- 
her ilic Natni u!)eiliau|>t nach ihren Kricbcn über— 
fcbancu. und das Thierreich im allgemeinen nack 
fcinea Klaffm kennen, ohne fich um« Kinzelus 
zu bekiimmem ,wte dicfe.* auch in de« dulx^h feine 
oft wiedcrhoiilleii Aullagen bi-kannlcii k'-rxlehtn' feuern 
Lehi'hudie der Matnrgefeiiicbte der Fall iit Ni» 
ift*« SU 1>edauem, daf« der yer£ bey der Bear» 
beitiuig Gell nicht gleich blieb, und der beOern 
Huirsiuilld lull nicht bediente. So giebt er z. ß, 
l)ey den Saugclbieren die Einlbeilniigen von lAn^ 
/IC, l'r uian: und Blnftunbaeh a.i\ , Icluanlil In-li aber 
bev den V<ii;eio aul Lintti ein, ohuc uns von 
df-n Klafblikationcn von Möhrimg, lirijjom und 
Latham elwu:« in fagen ; über die AmphihieS Und 
Fifcbe üiid Laeefiadt't V'crdienfie bekannt, aiier we- 
der fem Name hier genannt, noch feine wilbufchall> 
liebea Je w iiohcninya baUUat» JOam «iigeacbiel 
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feklt CS dem Buch uiciu an Bemerkungen, die' 
lieu Frcuniieo der VV iübulchatt ^ jdariu nilge- 
ÜieiU« wiUkommaa feya wanleii. 

JrtH», «ine Zeil/chrtil Cür TeulfcLlau Js Töcb- 
ter von G. /I, vorn HaUmi. Jübr ioul. iier- 
Jiu, lu Uujjcis Juurnaliiiiuiliung. i^we^tes 
bü 6lA>äL (Jedes bL^u lojiuj^ iCGcj 

G< gicbl unter ilcr gi ofstn .M. n . c vnii Tii il- 
Icki il'tcri keine ciii/;i.,t\, du- J (ruUt iiianda locii- 
<U-. :i Iii zikvrt'i'icliXi uJi eijiNliiul< u ,.k vveiiieu \ i-r- 
ditine alji diele iriNic. Uic Cjjahfii, die iie im 
Publitum ciiilulii a-ii , b( t;lcil?n iie uoi-ü jelzt; 
Foehe, ücf< Iii( U(o . AnekdoU: uud Ucirachlune 
rereiiiigeii lidi lüto ünlethaUuug lur Geiß uiid 
Uerx iiitcixifaiit zu joaclien. Die jueiirelU-u tii^y- 
4rige iiiid von dem Uerausgeber fclt>ü , i-iuil:;u 
von Grambei-g, friedlich Sdiinil, Sar:<iin< v^n 
Baademer u. 1'. w. D.m Aeufsoce der iicup — 
Dniek uid Fajiiar — ift fokon,- 

ütr Geifi Ju Ziitahm. Ein Donkraahl de» 
«dkluanlen Jahrbuuderts SHm Uefteii de« 

aieuiizehtileii erricliicl von eiuctn IVcuiide 
der Wiüirllcit. MuUo: Lc jin rrij ij-crt 
jaaiai:> iioü c bul ; io palle cl Jo j> tlf al lotit 
<]o« ruoycii.'i , lc foul aveiiir cü nolrt- i'hjcU 
' Pascal. Züi-iuh , b. Qreii , FyjltVi und Cutu- 
pagni« i&M. a.s70 Jn 8. ' (i TUr. t6 Gr.^ 

4c)ioa gc Ii iickted W erkrs Ix- llcnL in eiu/.ciiR'ii 
cuton und üellenLi'-ii üfmcrknii^ t ii. Die Seele' 
2ies G.inzcn aber ill ein gmiioini. r Kuipirijiiuuc 
und bi^uhRc OberQüchigkeil der >^ (-r< iitiidic Cha- 
rakter der dtiraus eiilfpringeiidcii iieliachtungea 
uud llctlexioiieu. Der Geilt des Zeitulters mxd» 
ielbft in dem ScbritifieUer leben, der über ihn 
J^hre;ben will. Das ift hier nicht der Fati. Waa 
Gcirt eines Zeilallei s fcy. ift dem i I. vn lKu - 
gcn ^chlifben, und er fclieinf niclil «■mrnahl f.u 
VfiCT ii, d.ds der Geilt gewilTej' i{r j;i-t)L'rtlicileu nichts 
flcill^l);^rcs ift, was aU ein ceni' iner Kund unter 
den riiall'iu'hen der W'irkiichl daliegt und wahr- 
genommen werden kann, foiidern etwas hoiierec 
audciUct, drfs über der Welt der Erfcbeinuiigeu 
.«1« Pi-tncip der Mö^glichkeit fdiwebt uud d«»n 
Grond der Einheit emer beftimmlen Art ond ei- 
nes heilinimten Gangej der Ki^ihiuug Hilliill. 
Der Gfid di:> j8. Jahi liimdcrls iß de*n anonymen 
Verf. "»1« (J*i/l der T,iujckting und dtr Sehwm- 
0he in A->f«hung dtr ErktHnlmj t . d*r GMtr, dt 
J^cbenittrt nr:d SilleH." In diefeu Paar Worten 
Ij|>iegelt fuh wenigflena de« ytrfo/l*ri Gtift auf 
eine «mvcrkennbare Art. Unfere Lefer inögea 
dar««« rchliclTen, wa« fich bey fulchen AuAchlcB 
•ran der hier f S. 6S - s(>3 ) initgeibeikni "bcOan 
Alt aut fein ZeiUUer wsliiUuUig sa Wiriwa er- 
warte« laflei 



Jfififkfn der Uutfekäm Päiäeuik wti ikrtr 
Stfthieht» im i8tM Jakrkmmitrt Nebt 
fbrUdlUclek' Nadiridit von den f :i t-i^,i (Tea 
. jund Veriladeruiigeu im Konigl. Padagoi^ium 
feit S Jahren o. C w. ron ür. Wvg,,/V /i#r- 
monn ^,eMr^er. Hal/r. im Verlage de« 



Gegeon 



Man g(obl ein.-- liuliere Anficlit eiufj 
üjndcj, wiuu die UarilelUiug delTen wa« er war 
und $ji durch eine klar und feft gedachte Idee 
dl O-ciu waa ej ft-yn /vti, belebt wird. SoK^üe A»* 
Jichten fucbt man hier vennbeiM. Was der ver- 
dieiiürolle Veii., rau dem man wohl etw*n Bof- 
feies liilte erKariea dni-T-n , i;if-t-t . fitnl ^.wuhnli- 
che, abgeriff-ne UefclMeilmiig.-n einztiiier l'halfa- 
chen, Io da/s dicfe Anüchlcil theil« nur dem em- 
pfulileii werden können, der noch uichl* von 
dfiii IJfigaiiy de.s .Schul - und Krwehongswefeii« 
i!i dem vcrfki/r neu Juiub. weif», lüeil» als Rey- 
U ag zu einer Malcrialietifammluiig In «u. lihar find. 
Doch wurden auch in dicfeiKücIllichldMifeAidichlea 
Mar Ulli Vo;fuht und piufender Aericbti^img zk 
Itraadien leyn , weU J^töbleu TheiU au« lau- 
ter GerccliligkeiuMebe fehr riufcitig find. Be- 
benwlcu muls es. dai"s der \ erf. dt- n briIlo(r« 
Lkleklicis'nus (dclTi n i'rincip die rhncipJüfifikeit 
ift) als den (.ipfd der waUwD Waiahot irodk^ 
Jen KU w«Jlen Xclieint. 



>L Phil. fTeinr» SeknUrt . SapermtenAeutea «Iii 
Stadiprarrcr« xa Freudemladt in Ueraogt 
W ürtenlberg. Grf*kMtt dn kmfehtttj ehern 

»on der RefermMion bi« auf die Beiliner 
PrMsaurgabe vom Jahr 1762. Halle, b. Ge- 
bauer laoa. ai Bog.a. (4 Thlr. 6Gr.) 

^ Das Materielle det> kaledtetHcbea ünlerriehu 
«mer wdea Sekte, hfingl mit den jeJi-sra»bligeu 
Zuftande ihrer OIhhIkmis - und Sillenlehren auf 
das Genmu-no r .r^inmen: das Tormelle aber be- 
ruht nuf dfii pi>fiiuiogir.:h('Q kennluriTen und der 
logiltlicM Ivnrirtlei-ligkcit des VerfaÜcri irgwid ei- 
nes Katechismus, und de* praktifclten Katcche- 
t/>n. >V€r eine eigentliche Gcfchichle der iLale- 
cketik dai-fteUen wü! , omfs beydes genatt im Art« 
ge behalten. Der Verf. liefert u«a Jrterzu mit 
ordnendem Verftande «iao ^M-nur^ibane Maleria- 
lientammlung , die mit Dank a/izunt hmen il». und 
deren Lektiii-e den WutiTch zur«ickUf»t, dal^ fick 
bald eine Gelegenheit ereignen ni<H'hte, üon zwey— 
ten Band <UcAa Werk« d«B Publiku« niUa- 
ibeileo. 

Cr«l«r den KleiHigiwksgti/l in der Sttttrittkr» 
von Franz Volkmar Rtimkard, Mcifiea, bb 
Karl PrMdb WiUb EMna la flog, me, & 
(18 Gr.) 
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Das PnUitmB erfcilTC bfcr «hi^ BeKaiinC^ AB- 

Bniullmig tie» vcrdiculci» Verk Ii* einer ^»li- 
ehen l uiin beitung uud Erweiterulis. Der IClei« 
iiigk.eit»geift iii der Siltenlelirc zeigt Si h nat Ir Jen» 
Verl^ C^' entweder " bey der AuiUsung d»r 
~ " ' G9[*tzt, oder,bfy dtr Entjchtiduiig jo 



|M««nn(cr Gewiffetn/all« oder, "btym V*rhaU«n 
IHiJ L*hmi oder endlich" b*y J*n Utbungtitr durch 
wdtk« Frtmmigküit und Tugi^nd erlaugt, ernährt 
uad htm»kr0t wtrdtn fotte-i, Dcc Verf. IkaudeU 
daher dea KleimgitcitMcift «b- unter dem Bcfrifir 
de» kirmeneuti/ckM. des eaful/lifchm — de»«tAI> 
Jcheii umJ df-i. ajcetifchen Die AbhajidluDjf zcigC 
^oii eiiu r gaiiv. aiifjc lu ch-nllichtu Belefenheit , und 
Tcrtfii-nl als ein inii/lichcr Ht jUagjtar Bcrirliti- 
gnng, tusritükhejF JUrlhiuneii ailgemsia» J^yl'ch- 

Meifter J^USreieh. EFir nnfElfcRtt-Lefebiirfc fffir 



T olkafchalen und bürgerliche Familien. \'or» 
Hudolfjh Ckrißoph Lo^tiis, i'larrtr iii 
Scliwerborii bey Erfurts Golha. b, Jußu» 
fei tiie«. Et flci Theii 1800, S^aQj. 8. Zwej- 
■ ter Theil S. 376. DriUtr ThdÜ i8oTr Sk990^ 
1 Thhv 13 Gr.) 

Diefier Meiöer Liebrti»h foll onch de* \'erf, 
■AVfickt Cur Kinder des ^cii:i;iiieti liui|;ci ll;.n(jrs 

Säizmanna Elemesiarwcrk. im Kiiidtr 
der Terfcbiedteoeu höhero Stände ift — em Zweck, 
den der Vert taS.nnB lehrrcidie Art gimklich' 
erreicht bat, Ib Afi- wir dt» Buch wniblid» al«. 
ein ntitzttch*4 Ufehueh Jur fMsfekuUm und tür» 
,,,iiek9 i'amUitn mit guten Gawilea eiiipfelii«a 



JA9h Bktnatmm 0i*r die SthuU tu ffitltn- 
- /Wl. FiM- Gcfchichle röc« Volk, aaf atok 
l.Knde, wie aucli in uofeni SUidtea, and' 

.nächft fiii junge Leute, Abgefafot von- Gre 
mär Kämer, l'farrs - Coadjulor EU Bern<foi-£ 
-unweit Salsburg. Leipzig und Augsburg, in 
•Uea Budibandiungea 1803. x Alph. 5 Bog. 
8. . 
Eine ^rt von "Noth' und Ilülftliichlein, um! 
da es befüll de i» Uayem, ütlhciti) und mducrcu 
GeEendeii de« kalfaulifthen ScJiwaljciis nnt^cpalsl 
ifl ein füi' Kultur und Bcforderuug nülzliclier 
Kcnntniffc untt-r dem genieinen Manne fehr r-u 
oupfehlcode« llüiramittel , daa fowobl in Schulen 
«eleieü so werden, ab in die Hiiiide j-eahtrieler 

C^m^U Ntpoli' Fitae txfellennnm Tmperato- 
" y^iff com animadverfionihua partim criticia 
«erüin hifioricia Auguftini van Staveren 
iura Tk^opMU Ckr^iaphori HarU»^ qai M 
laa» et JoMwta Ki^ppii V. C. MtM adjwit. 



' Bc|it|b»«iefSor tti ooneGtuir.. Erlangae fnartv- 
Inu W;: Ohriib. flohubartl 180t* ihkc^Ct^ 

"Wirklich- eine cditio allera'aiiMiiir et e^rreetio^ 
und unft«-eilig die zwceli.m»nipfte- nntf brauchbarfte 
Handausgabe Cornels: Sie ilUm ufucc iniz wc^ deu- 
tigpr lkweii von des VerL bckaunler gründlicher 
Sprachkenntnif») und vermelurt auf eine lühiniiche' 
Weile ibiue VcrdienAe an» da» Studiiii» der Bo* 
nifiibe» Spradi«,. 

Journal für dir neueße fl tAländifthr mtdieinU 
fek* uud Naturhi/iorifehe Lilttratur. her- 
atisgegcbeo vo» S. f L. Oaring, D\\ oad 
Prui. d, Med^aalÜBrberu. und G. Sulomo», 
Dr. d. ArsiiMTW. auuibeiuL. ücbu*ttbd£> 
Bo L^den^ Erft. Üandr» Brft.. Stück.. Her- 
' born u.. liadamar, in- der neuen Gelelirtcu — 
Buchhandlk- i8u2.. viti u.. iSS'ä.. in 8^ ( ff 

Die Hiurauageber habea wolal mchi nöthig, ßcb 
1» Sehte XU eniuihuldigmu, diaf» fie die Menge vois 
Jonrnaten , M»^mumy, Archiven- u.- f. w. ^ die 

^ctxt in alieii h'ailren- ti fclicinoa , noch iiiti eKics 
vcrnielHeii. .Sic vm-dioiif n- vielmehr Dank., daC* 
fiv fich eines l,itteraluiv\vei;^es anneiiiuen, liir 
welch»-!! bi«hei' nur wer»^ g«U>j-gt wai"de.. Sie- 
eii'li iii,;cn (ich des GcfchaiU-s. un« niit dem neue— 
lleu Stande (von i'-yÖi «aj dl'r iMlliindik'hrn Me— 
dii-in bckanrUci- zu inadlBn 'in- drev AJtibcilungenv 
Diele find L Abkaudtuufta . tbeiU OrjeiowU; , Iteil» 
ans gr5fiem Wericeir «eaomiiiei» niMTttnrer^vrst. 
iilierlntzt. In diefem. llefle: i) Etwas- über diV 
K,ui»j)in li.cn , von- Tnontafen a Tharfft k — inei— 
ßeiis Hl ll.Uiguiig. des Ccfiua IxA .mntm, 2) OVr 
die Hhilgt iarse , V'eticn) di s (ieLiulTcs C liylu* cin- 
faugen oder nitlil ? r;iic ni Sihj-eibcn des f'^ro- 
lyk. welcher ein MilciigeLifb ikh i n einen- Aft der 

■ GÜLi-ofsvene» endiuen Tih. 3) Ueber die hetlia- 
me* Wirkung dei; iincrLtuern ICochfalzfaure in d«r 
KrWSB ond'aadejrn (iautkranitbeilen, von Oeiaw«, 
Das Mittel wird nachk allgemeioeo; Erfabrnaeen 
empfohlen» 4) BelUtigle VVirkfamkeitder aliwech- 
felnden Gebrauchs des vegclabilirchcn L , i: if<I- 
zes und des Mahnfai'ts in hffligen Ziukui i,> ii, 
von fUiihron 5) Ghifklicho ilcilung eiiun L'riii- 
verhaltung, welche durch eine üuelfchung dea 
Iludcnracks, des NfilteUleifchei and der msii-i li- 
ehen Authe verurfacht wurde, von Fopta — vSfhc 
merkwürdig, und eben fo, 6) chirurgifche lletucr- 
Lnog über die nfilsliche Anwandau^der Bindui^ 

'mit dem eoldnen Drahte, jn einem ichweren und 
unelnriclilbaref» Beinbi-ucfi . n Lf Roy, 'W. Art» 
zeiiren neuer Schriften — und zum Tlicile Aus— 
züj^c daraus. HI. f^ermifchte Nachrichten — als; 
von Kuiipucltenimpfungcn . medicinifchen Anftal- 
ten, Verordnungen und Einrichtungen , BefiJrdo- 
rwigan» TodMiuleu, Firci«&'iifc& tu v< 
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Anzeige n« 



Amttn Figaf»U»^i BefchrMung itr von Magti- 
tan untfuommnen «rfftn Reif» um die ff-'tlt. 
' ' Aus einer Hundfcliiifl tJer anilu ofirrlien 
Bibliothek /.u Mailand vou /fmorettt zum 
crftenmabi lierau»gcgebeu. Aus dem Fian^ 
soüfi:ii«ni mit Karten« Golh«, b. Juftiu Per* 
tiw« 1801. aS 1/9 Bofr i» gTir & (1 TUr« 
16 Gr. 

Durch einen glücLHchca ZoFaH kaio d» Origi' 
n«l dirfer iatereflSinten KeirebrfcbrribiiM, wie 
eine Nole in dei- VurrrJe («liii, in liie HkMde 
des Aruorelti. Diefer \v»f lunrt beftsiidiger Se- 
Li'L-lüi' hry tfer \k:i;!i.-uiie ch-a Arke; ■lani urkl 
der K.iiiifte in M«iiatitl, .Sfiltlnn diefc aber von 
der cifalpinifcheii Reg^erun^ »ufgrlioben wurde, 
lielLmi er die jileUe eine« Urblitmidears ^ey der 
»mbroiaaifclini Bibliothek zu Mail«nd< Hier euH 
deckte «r nuler d<ni AtfelbA befiodliclien HaiM^ 
fclifinen diefe Befi^eibttn^ d(6r M«^)Wnilebni 
Keife. Dir Sprache dcü Ol iginaU ift ein Gemifch 
•voti llaliaiiifiTi, Veiieltariilch und Spaniftb. Aiuo- 
■ rctti überSulJsIc dahri' Ja^ VVci k /mii< in nul 
ItalUlnifch und au« diefpm iiiai'rjui/.ofiüJn- .und uaih 
Ämh l'canzölifclreirrextL- i)al)cM die it ulfch» n Lfrliri - 
feti^er JaLub« uiidKriirs iu Gotha. da»\V eik auf valer-* 
.Hudikben Bodei> mit Aararrkungen und auf ein«' 
-Äfft verpflaujil. die tbnen den l>auk aHer Kenner 
«od Parade Oer Erdkunde zuficbern« Der Frmn» 
, xöfVrchen Aaigabe ift .uocb dea Herrn tod Mm* 
diptuinatifbbe Gelt-hichrfe Martin' Bekalmt naeb 
der FranzOfilchrn ücberfetzmig roti Janfpii angt— 
banfjt. .Aber um daa Werl nicht zu vn rhriK i n 
Jjal ilit Iciillthe Verl^gsiiandluiig diric CpMiiiii- 
(e davon getrennt oml bcfoudera unter foigendeo 



ZUitlomMt/akg 0*/tkUJkta 4*i ftfrugtifi/ektii 
ItfttAauaii Hiittft Martin Btkalmt. Alu 

Oi-ighiahirkandcn to*» Chri/lmh Ocfttheb 
▼on Wurr y.wejf», fehr Termenrte Ausf^a" 

ho. Mit rihcr 
Peillica igai. 



KnprrrlafeL Gotha« b. Suk. 
9 llog. gr. & (f6 Gn) 



Ein 7.war nitht in der gefälligiken Form aber 
mit großen Fleifs, mit hiAmrUdMf uui diploBW- 



tifrhffr Genauigkeit abgefaiä'te* and deiA Hiflgii" 

kci uad Geographen unenlbebrlichea Werk'. 

tsmaduag dar nurkwürdigfiam H^oh U dam 
OrUnt, In Üebcrfelsi|A|{«o ond Aostiigeii, 

mit ausgewübllen KupTern uud fCarten, 
merkuugen und rollftäudigon Regifteru auch 
» mit dcu nöthigeu Binl«itungeii uerau«g<-gc.- 
b«n Tun H. E G. Paulut , der l'heoiogie 
PrufelTor zu Jena. Sthfler Tttit. Jena. b. 
W. Stahl. S. in gr. 8. (1 Thlr. 13 Gr.) 

Diefer Theil enlhilt die tou njfhrein Seilra 
fl»Iii iMt-ntrante Reife durch eiueii i'heil von 
\ oi'dei ofioii , ^ejrypfcrt und bcfunrier» durch Sy» 
ricn , Von Jalir f.r^ — i'-.)'), vuu J/ Ste/ihan 
SckuU. /.wdiiztgiahc igen reifpudciy^VUtai beiter bey 
den C'ttllciibergifcheu inf\ilut für Judeubekehrung, , 
uud ^aiui Pr^ioei'a bey St. Ukick io UaUe, «uch 
Direkitara von dietom Inflilnt« Oer rerdleirfe mid 
niftaUe Jloraoageber Irefeii hiftr aus diefer Keife« 
belbhreibUng eiueu rortiauieuden , fcbr zweckniaf« 
iigen Aufzug natl> der iLillit lien .\ii?^ahc von 
i?-'» — eine \rbeit, dt-rcu VV'ci lh dun Ii die li.ti- 
ruL;trii iK'drulendcn foKSiilil n 'vUreoden ala 
bericiitigcudeu Aunerkuageu noch erbüht wird. 

National- ^^.ritfchrift Jür fPiffenfehnfi , Kuu/l 
Uni Gemerbt in d»n Prtiifjxfehtn Staaiem 
ocbft einein Korrafpoiideo/.biatle. Berlin 
1801. b. J. Gotlü-. Biauu« Januar bi« 
■ «Ma*«- 19 81^ & (5 Thlr.) 

Diffe Zeitfehrift. die bereila mit dem Monat 
Derenibcr gck bluffen ift, feilte den Bewohnern tlea 
PreuffifdiCT» Staate« eine feiiiiplle Ut bi i fu Iu voa 
den nierkwürdigAeu Krfcheinutigen iu der i^itte- 
ratur , Kunft und Indufti ie geben , und das K.or> 
refpondenzblatt den iiiterelTanteAen Uegebeabeiten, 
bitrgerlichcn VcranAalluneeu und c»rfahrungen 
der jphyfifchen Wrlt nvidawt Ayn. ■ £a ift nicht 
IQ Htagnen dafc tfie Zeitfehrift meucheriey cu:e 
Bemerkungen, Anficbten uiul Nachrichten enttiült, 
aber dem Veifpriclieu "den Bewohnern dr« 
Preuflilcheii Slaulci c\<^1 fchnelle Ueberfuht von 
den mcrkwürdigftcn Eri'ahrungeu in der Litlera- 
tar, Kanft qm Induftrie m |eb«D^'* hat fie 
■ a4 ' " durch 
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^ModbMM «nicht ^oift>fD<!hen. ftBiminniiiallin fm 
tßUta ^«hrgAD^e ift die xIuuSi db HdHlitef^tt* 
IT mß JfitlUr yuiid September bi* Drrciiibrr iört- 
Imdände Abhandlung über den ZußuKi de« i'i eui- 

II .die 

Sudie .didei- MatiundzciUchnit iA juit i£rweUe- 



Skwmif. fEIn« lEeitfehnft Btt Amm joöcdiiche 
Teutfchlaud. Mit Kapfenu iicrlin , h. J. <i 
Braun. Kiften Baude« ilc3, ate«, Sic», 4te« 
npd 6le« St (Üer Abunnementj - l'icii für 
den «tu i/ Siwtk Jjeftülietwlett.JjJu-K. ^ XJbki 
(dM-iiiMpniU'^ Tblr.) • ^ 

DiVfe 5 crßea Stücke .ent^t«<|ien ihrem IZwek- 
^Ke yolllummen« [oyrohl duicJi AlanuicUikltigktit 
«i« Iniert-ffe der Abhandlungen, NQÜtzeii und 
tsachrirhten. Je^m Bande vvei-fpridil di« Ver- 
Mgahmdlung «inen ÄupfedUch von der Hand .ei- 
;i!ies beruhnil<n Küifaier« bMwiiätfBil. X>^9Upf«r 
diifej Vi flon £anflea ift' «ino fthr/cHfiM Anjfiiilit 

8rfmlfaei!«hau m Schlefi'en von tnck. iiai h Srjiu- 
tnaj» Aind daa Kupier vor dem ilrn Hiti, *in» 
Dar/ttt/tinf; der iXacht. Zu den inlei rffjriflcii Ab- 
handluneen in dkrcn /> Hellen ^elioifii ; Uifcrr 
>duianiinenhaiiK aller Auflalteu 7.ur K.uUui 
der Bürger im jStaate und ihren -Eiiiluia auf 
,daa VexhjtUmTa derfelhen von JD, Jßrfaard über 
die BerirQeinsznbereitung «a HutBrpu^ioirrn (HcA 
:«.) Usber den ÜMkC «Sd die Wurde der Uni- 
•▼ifffitMen Von Dt. Ediard ffl. a.) Ufigedrucile 
Briefe von Johann Reinhold ForAer (H. ^ und 
5.) und die durch alle Hefte durchiauftaide 
bandlung über den i^«*«|<yp^pi— « fiiiiffp /Hnwt rfrt 

m 

JutiAn itr fftthtrßtat 7Jt ^f^itUnh*rg. Von 
Johann Chriflian Jufnfl Crakmmnit. Brß»'' 
Th^U. Meiflen, h. ErbHein 1801. 210 S. 
. Zmnttr Thmil. J^bend. njk». jsaifieilca iL 

<}eg«n<w^rtifie AniWllai liCnnen £igllcb den fo- 
fenannten Gijehithfn dar Vmutrfuäien und ih- 
ren Vcrfaflcni zum Maller dienen { iie find ein 
fchülzbarer Heylrag «ur tf^eCchicble der Kultur 
und Litteratur unter .den Tentlidien , jind enthal- 
iten daa MeiAe. wa« Yon einer UiiiveriHKt euch 
.aocb der Nachvrdt intereiTant und bcaMifceoa« 
.werlJi ÜByn Uaau jDer »rflm TM iKiMl 99m der 
Eal ftd l rmi g der Uoirtedtm, Ttm 'i509 .ui. «Ad 
:febt JWa i586; der twcyte fuhrt die Gcfchidite 
▼OD i586 bis 1694 fort. In jcd em Tb eile handelt 
der \'c]f. 1) Jie GeMiichte der Privilegien und 
EijikünAe ab , 3) ftellt er tlen Zuflaud der ^ildca 
Stiflnnffen nnd der innem und aufiern Eiorich- 
tan« dar,^ nnd 3) i>cfcbrrfbt «r den relisicOeD, 
k, morriiCehta jud poliHfi^ 



wif minn <rtr wriirlriillhiw Wnifc Mir 
%m nffd da ^MHen irve yon iek aSademifiilhen O** 

geritkümlichkeiten , die b^fondfera in Wittenberg 
M<.-brauüiIi<.ih .waren, .eine Auskunft «erwartet, x. 
H. vun deu Galiii bcy den xhcmahligen llieologi« 
ifchcn Dortor - Promolioueu, i>eruuders .da Mch 
die Galli uainciithtli {Ferfl. y/.L.A- i797- A'r.ca) 



/je^^raptiijch» , jxaturkijlorireh» :Und .t»chnalo' 

■ tkinUt Stklrfitm, Von Jokonm Adam /^/«w 
tin ßf'tigtl , Evangelifch - iutbecifobtti Fl»- 
^igtsr (zu Bafiilhach bev Jjaadbut). Jt'unfier 
Tkttl, JJi* FürJltntk'umT Lnktiitz, II oh- 

iau Und ■Glogau. MmÜm^'tuJaaMabfug iäox. 
•j^ Bog. B. SechA^r ZML 3Df ^JttJtmtM» 

0fe JbejdoD «rAen Bilnde« -die alte fIKrfleRdHU 

ft\ci Scliw«üdnitK und Jauer .enthielten, wJirdM 
jui vorigen Jahrgänge JVr. 65,' fo .aurh «der dritte 

utid vierte Hiwid. worxn dif l urflciiliuinK.v- Müiv- 
JlerUei p und Bi ieg und rlir G i ailcJiail <ilaz b<v- 
/l liritbcn üud , ebisiidrtfclliil in Nr. 24g au.sfiilii lid» 

HU|;exeigt. >Nix -beeuugen uns aufdiefe neiiea 

J'hcile .die Amade 'Jler t&eogra|)hie und StatiAik 
.aiifniffirbfain in joacken, iukI uigen hinxu, dafs 
^efe Xbeile-mit «bea -der Ganauigkeit ^uiid dem 

> tei^e als ^ene ifaeaibeitie^ ' £nd , «ITo «uck idietea 
aafitiihe JLob «nd dldijdbe BeyiaU «tduimnt 



JraM ,<i*»r MU Hünijekiat Winamm^ <vor- 
jBiiglidh -in Aückfiiiit ^ut AUgemcÄne BtAat«- 
«riribfidufr von C. D^*om Eggen, 
' Bi^: ^Ifeh. Degitienmth «nd DepuUrtm 
im Pinanzkollegio. Zmtttr Bd. -UAQihnrg»' 
b. Fried. Perthes j8oi. Bl 568. ncbA 7 Tn* 
bellen. (i TlUr- i« Gr.) 

Piefer Band «nthklt ^ AjUNUidUmCBB mit Bej- 
lagen yerfeiien, wovon die 4 ■iSrften BettCrknnmi 
/über die Abgaben unA ilire Erhebung (gefdir. 
1787). ITebejr die Kcalilirung der Kopenhagner 
üftiikzrtlrl und die Einrit liLiwii; der »icurn Däni- 
/cheM und NorwogifchenSpcciesbajik. (gefihr. 1791). 
fiemerkungcB über Kiiurs de» Geldes, derWcch- 
fel und -der Btaatapapiere in Kopenhacim in dea 
10 Jahren ron 1788— 1797. (gefchr. 179^ — U«- 
<ber FtwuIeriUt «ind Fublicit»t der Finanzverwnl- 
iuiig in-Dinnenark (gcfrhr. fchon im tmat- 

fetwit Magazine ftehin und hier vermehrt wieder 
«rfcbeineii. Die .Olc Abhandlung liefert Unterftt* 
chungeri über die allgemeine Handelskrifis zu En- 
de des Jahi-ea 1799 uud das Verhallen der Däni- 
fchen Finanzen bey di'efer Vecmdaoiy^ mM «Sp 
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d. -Gil«tf#.:f rof. jca ütAm. Gotha, bw Fer- 

'-•^ Aftii. 45o S. 



Sine swackuUffi^e DaiäUsUane ^cr C^oTciiirlite 
—.JM KlU)MpXijäl<-j9ÜUlUch-Aii'4kauiri-lieii 6laate«, 
.•«ui viel«a, sum Tlieil iailMien jiiid theurcn Wrr» 
Jwo Xltern* jia'd Jieuerer .Zeit /o isüfuniucn geir*- 

-Arn , (lafn man fein .aUmkliliges Kuiporkxituincn 
fbis %u der lloiie, weltüe e< unter Ciolitnau Ii, 
^retclile, und fein Slukon iiis 2u jdcr Ohnin.n Ijt, 
-«n weli'Jier üch diefer Staat Jetast <LeGnd< t, leklit« 

fleiehlani Jtuit ciuem Blicke, übeiifi-licii Jiaiuj. — 
Ke Gefchichle fb'ü'il bü aur JlkiunuuA Cait»^ 
«roa deu Ki auxuliäl rJlSl» inik Jm JMUB SKoAm aßt 

Jtpkoritmeii mnd Moieimuit mm$ A&m tOJU»»* Str 
Xi«i*v Frtundjehaft und ^rmktij^hm t.*bmm' 
mtithtit, von Auguft tjajtntaim«, 'Oofain* 
■adl innd itccMiümelMii «r«n ü. yfr. i*. 

' Seriüi», in der J.T'oltjüalieii Aadüuadiung 
«803. i5 fiog. 8. 

2L 1^ «rhebt liafiBiiUiae x\x einem '*'K^ini^ flea 
IfiarasiHr*' •Jind •«niiedrigt üch Jelbft ku wnem 
^&ttnMr.'** .)jI^B nuu gleich iaia Cittatig -nicht 
janerluuuit w«rdeB «nö<*hle; -/o iMbt dieh «ifoeh die 

■^W^ürde, tüp der \'ci t". fit li fclbft Ix-jitiifsl , -uicbt 
flüii^nen. Aul die J'r;ij.'(' aliei : " \V'o//U .dei"- 
•gleicbcn littfranfohc K.n inü* liiebere^ten ?" wird 
lei- lo aut , jrie jeder .üeiue« :cleicit*u . «die Antwort 



\;l>i« Dtehrkurtß Jtt fJeraz. Nea übeifttt«t, 

STermehi t , i eib^lTei i und am Ijidht geftellt 
<Von «'inetn Junp.rr dtJ Jljndumrkt. Schweiii- 
,li»rl und Ix-ipir ii; im \>i i.igs -BuMau (Kon- 
inebare in •an- ^ohaiMUiuifobea ittiMhhaiid- 

JJi'e Jdee, ttorarens Ar» paNica -ftir .un'feM 
fZeJirn «il parotlirpn , aft gnnz pi«, tind der V^rt. 
<<licfrr HaroJie hat auch uiaiichci Trpir«iide gef»el, 
und Iiitie Kiijm j;pJia!)l, ao^h iVellciulers ku ü- 
g( N , -»Tim .fr Gill niuht anil den Dii* jiiiiio- 
xuui gcaliurn (Veit Weber, fichleiikerl U.X. -w^» 
die Tu leicht tu -tiiefTeu und 4>ft /chun 'getrof- 
fen fih<l , SU ^rial abgegeben Jntte. Im übn- 

frn aber >ift »ttkt Venntfii«* «ind ^lAlfer 4er 
lora/ifchmi Dirhlkuitft ntxli proTairclier, ala Jie- 
Xe, und hat die teuirche VerskuifR weit wentnr 
innc, «I.* fein IldmifilicA Vorbild die RömifcYie. 
Hier find ein l'Aar Proben ron der Manier uti- 
ien-VArC Ute Varlii «ehaniAi idaen 

'ITa^ aa fcbr«ib«n btmüljft da ^i«h , und «ri* 
Dm ' Silkamuttt^ftMktrt «riift 4a danicl. Sin 
'Schnittali Narvan «laJ -QaiA - ich «b, will arJck it» 

mk fek «ringt im 



.^igpioTbaiM giuvciki. uUCUär/Mt (4ack «t TertuUia 
im tafilafran Rauma Am 1 ua> Cch lauiig^a« Hininitlj ' 
BüJtt, ariamHtruä . ftkmamki , fl tmmt . 

"aUa Mcict* 4aM>|iM Tag! nudme WiiUmd int /'/««tt 
Üiag ab.Jaau (AV***) a« 



einer TkeorU A»$ Reimt naoll Inhalt 
und Furm, von 7. Srr/M. ^cAaUsa (Jfnwalf 
lehier in d^er Bergcii). Mafdebutg, ha 
Keil iU92. ß i/a Bog. 8. { ) 

Ala .5p«clin«fi deatFleifiw nod der Applikation 
.4aa iV-r£ i eubti löblich , und &r (junge und alle) 
Anfilajer jKauchbai:. Alier um etwa« nckl Gniud^ 
lieliaa 4ind GelftvoUea über die leider! fo fahr vw 

tTai3i1aff.i^f« '/'Jiröiir ilf» Reims td^cii zu konpeSf 
lialte S. mihi auf dem jif) ( Jmiogilth - granimali- 
tlckaii .^U/idpcMikt ll(fhen hkihui . Tündern fich in 
/die lein - kuiüUerilche Ai^Gcht des, der teutfchen 
Poefic (UiiciahehrJiuhen, Kc-ima vetfetren miifTen. 
Wir ermiiuiera 4eti Verf., iWl zu ai-beilen, und 
«riitiruiien, <lara«r Fr. SehUfeli y^lireo*. und meh'* 
«ere Gedichte in Aua Miifen Aihnanach von 
fV, S«kt*f*t4i. X.. Titek Audieren ni^ge, um fei» 
Ijen fipprtl!' von Reim zu crweilmi um) fuh zu 
«berarugni . dalj jnan Jiirht nur durch gati/.«, 
ülcic litujifjide Sylbct) , fondern fchon dmcli qloiclie 
ell/fl^auter «Uem «inen ««imvoUen .Wobl-ujut 



dSnmSlfmim -zu -eitum 6y/l»m Jar mllgemtintH 

J'riktifehtii P/iU«fofHk40 VOfl G. H. 31ttU 

üraunicbureig, h. iüul Aeicthard iQo2, ii lÄ 

T.ine Iinlb KaiUiTtlie , hti^ anli-kantifche Mll*- 
/phjfii. dtr äiUcu. Im Ganzen unbedeutand. 

■Gtiß -dtr Journalä im Gthittt d*r ftiidntn Ulf- 
T*nJcluiJ*tn und liünfl», LiCipxig und ZciIj:, 

«n Knuniffnm h. WebcL i. ifloa. \i 8. 
«• < ) 



Man findet iiier Anzaij^a and Aatiuge vcNi 
Anilalzen iu 4ler Minerva . <de0 IranxOfifchea 
Merkur, f ratdtreüäi, dein ioumal der neoeflca 
Wellbeyebeulieiien, Ri^onoa, Eumunta, Charli^ 
der X.orJieljpüiideuz übar die inerkwiirdipAeu 8e- 

f ebeulieilcti, Guismulbs p^dag. HihlicUu-ji . ticm 
otuvnal dea Luxus «ind der MixJcii, den Biatlrra 
Iiir Pxtlizey und KuUar , dem neuen teutfdicn 
Magaxln , politi/chrn Journal, ntru<<n teuiicheo 
Alet'kur, teut/rheji Patrioten., Genius det Oeling 
aebnten Jabrliuuderts, Journal iiir Fabrik und 
Oeknngnrie^ Kyn»rai-ge*, Arenmia, ana der Har- 
snonia« Mooataichrift für Teutfcbe und den Sxch« 
ttehe» fSravinsialbliitteai. Die IWauageber deh- 
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neo alfo das Gebiet Jer Jeh»nni PTißtnfeka^en 
wtd KiK.ß» ungebührlich weit an«, und werden, 
|ö gul auch maiielie Anaitiig* giiuach» fiud, fo 
wenige ihr Glm k machen , td» das Jourual aller 
Journal», da der Natur der Sache nach jede 
Sleieeruug der Jouriialiften , ftatt höherer folen- 

' »eil nur (unbefriedigende) Brüche gebt« kaun 
und mufi. Da» Zeugnil« k.ann man üln igen» den 
HH. nicht verfageu, dafs üe iur Eründliche* VV if- 

•|cn iiiid achte K.unQ iebeudigen Eifer haben und 
»eigen. 

Britfe über ItaiUn in den Jahren ij-gi - I7y8 
von Marian* Starck. Aus dem Eiiglifchi^u 
TOD yaUtttini. 1803, 16 1/3 fi. & 

Die Ueberfelznn^ ilt Irea und fliefsend. I>ie 
Erzählung der K.ncg»begebenheilen enthalt lar 
den 'rculiiheii nicht vittf neues. In den Nach- 
richten über die racrkwürdigcn Städte Itafiern 
und dcicn Schätze umf Srhoiiheife« vrird der 
KunRk'ieuud, der die auüführlicTtcrcn ond bclTeren 
Schririen noch nicht geleien hat, manche« inter- 
cflanle linden. üie und da liat der ITeherK (He 
"Verf i" leicnawerlhen .^niULlLungeu berichtigt 
mtul ihre Nachlichten ergänzt. 

43ejehiehte dar Jungfrott van OrUant. Atf 
aUfrww.ö&khett Quellen. Mit einem Anhan- 
ge au» liiHne*» GcHhichle von l'ngland, 
flcrausgfgi'ben von t'riedrieh Seklrgtl. öei-- 
lin, h. ijander i8oi. 9 f/a B. 8. . , - . 
Km aiinenelnne* (^«rchenk ftr die vidrn Lefer 
«md Scher der betaiinleii Schillei ifclien Tragödie. 
Am "anzieheminen find unftreitig die in einem 
'Mchonen alten Slyl und einem iMriven, Ueul^r- 
-•,T .vM.ii 'l'orr" gefckiTMfbnen »lUra>reOhlcJtcn Me- 
Jl^ires- aber a.^h für die Mitlheüung der Hu- 
«nefclH^ aufgeklÄrlern und krilifch - liiiloriEchen 
Aufvclit derGeftliichle de» wunderbaren Mädchen» 
Cfivd man dem ilerauag. mit dem Uec. dankbar 
-fryn. " • - / 

Dat neue Jahrhmtdert. Eil» Vorfpie» von /, 
^ Ififjtr. Aufgenibrl auf der Frank tu r- 
ler Schaubühne den rlen Jlnner 1801, Frank^ 
lürl am i*ayi>» br Körner^ S. »8 (6 Gr.) 
Dief't VoiTplel geliörl bey maiielicn Mängeln, 
' jle e« V»-6tzf, « welligen Fi üduklea der 

: dratHatifchen Potfie, die tn den Amialen der Ltt- 
^ tcraiur geiwunt «"i* cniptohleo »fu werden ver* 
. dienen. 

Etwat tVT Btk*r^i%u»tJmr jtien, der fith dtn» 
Seh'tlfiande uxdmen will, fiir Aellern ut»d 
Siaatenregieicr, V011O / F. Philoi^hwi. 
Allen K.ünfiR<»i ien gewiduicL AHenburg, 
b. Hink und Schnupbafc j8oi. 8. ( ) 
Eine Unicihaltuiig eiiir« alten Ächulmaiine« 
mit einem crwochfenen Zröghtige, worin er lo ei- 



ner nrtnnlichen Sprache die hart«, gedrückte un3 
kummervolle Lage dea Schulmaones auffallen 
Seiten darihut und dem Jiuigiinge zum wainen— 
den Beyfuieie i^fo weit wiu-e e» alfo gekommen?) 
da« KclüllHl darau« zieÜt, dafs unter allen trtüu- 
deii der lueiifildichen Gcfellfchafl diefrr der b«s 
(cufzcnswcrlheAe , zwccklofcfte and mithin aucft 
dei- nbfchrtckende>fte wai-e. Die Quelle wird in 
der Organifaliun des Standes fdbft: in der ver- 
ächtlichen Suboidiiialion unter des Faches nicht 
mächtige , hocbiuüliiige und tvrannifL'he GeilUh> 
che, in der erbarniUclieu KcfurduMg, and iii der 
Entzweiung der himsticheu Erziehung mit der 
öHcutUchcn gefuchL — Ob hnri gleich die aufjlie»- 
(telKi-n Gi üride keinesweges neu fnid. and der - 
Nerf. wähl (ciieiii lieh aus Indignatiim über das, 
was er fich f<;lbil grlalleii IhAVii niulstc, manche« 
va» partiell itt zur Aligemeiiiheil erhebt, fo vcr- 
diciK-n doch die Belege, welche er aus der Ge- 
fchichle feines eigenen Leben a , ciud au« dem Krei- 
fe feines W'rrkens gcnotiimen hat, und die (ein 
Werkt' heil zu eiueiH walireu Aktunfiacke iiber 
den Zuftand der Krziehuug und des Unterricht« 
im vcrlloflenen Jahrhuiidcrt erbeben , die ticftle 
ßeherzigung von dem Tlieilr des Publikum», deoi 
er fein Buch aut dem. l'itd übci giebt. 

Zu>ej Predigttn Zur Fejer d*t ntHtm Jahthum' 

dar », in der Uni vfi ütutskirche zu Goltiii- 
gehallen, vom D. C F AmmoH. Blrlaiigeii , 
Pah». 3 i/a Bogen in 8. ( ) 

Die ile; der'Geift de« verfloffcnen Jahrhun- 
derts, nm Neujahrstag« 1801. über iliob 8, 8 — 10. 
Die ote über Joh. 4, u3. flg: am iten Advent 1800. 
Was uns obhegt, den Eiid/.weck »u en-eichen , 
der eine kirchliche GeCelKuhaft auszeichnet? Bey- 
Jc Predigten fnid , wie man es vom Verf. erwar- 
ten konnte, der Zeit, dem Ort und den Umflaii- 
deii angemelTea: beyde ftark und herz<andi ingend ; 
uirgends leerer Schein, fondern Licht; nirgends 
leerer Schall der Worte, fondera ILraft und 
WahrheiL 

U»h*r das Reich Jeju Ckri/li. anfeft Herrn. 
Eine Plredigt, von D. J. 0. RofmmülUr, 
Superint 1802. 8< ( ) 

Die Predigt felbft if\ in der bekannten ruhigen 
und gründlichen Manier des Verf. Wegen de» kur- 
zen voiberubts ift fie merkivürdig, indem R. 
darin einige Au ITi hl üfle in Aiifehi.ng der WrUum- 
dongen ^iebt , die er Icit einiger Zeil wegen der von 
ilun errichteten Freyfchnle erdulden mulsle. Eine 
Stelle indiefer Preuigt frlbfl gab aufs neue zu man- 
chen V'erdrnfslichkeiten Aiilafs, drfficr er fie, ohne 
«He Veränderung de« Ausdruck», fo wie fie gfhal- 
len worden ilt, und swar, wie wir hOren, auswart«, 
drucken liefs, weil he in Leipzig nicht durfte ge- 
drirckt werden. MöchliMi doch äiiuliche Voiiallc UD 
i^lea Jahi'buudert unerhört ieyo ! 
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